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Ausgearbei tete Vorträge, d ie auf der _1 9 7 7�r ��FQ�-CE�-Taguns 
• 

gehalten wurden 

Oie 4 .  Tagung der Deutschsprachigen Sektion von MUFON (Central 
European Section) f and am 1 0 .  und 1 1 . 9 . 1 97 7  in Ottobrunn be i 
München in Anwesenheit mehrerer Raumfahrtwissenschaftler und 
-Ingenieure der MBB-Betriebe statt . Es wurde ein Film eines 
solid- l ight-UFOs gezeigt , den e in briti sches Fernseh team 
durch Zu f a l l  aufnehmen konnte . 
rm vorliegenden Tagungsband der MUFON-CES wird die  spezi e l le 
Eigenschaft der Strah lenwirkung in der Umgebung von UFOs 
( im engeren Sinne) näher untersucht . 
zunächst werden 5 Analysen von UFO-Begegnungen , d ie 1 9 77 i n  
Deutschland stattgefunden hatten , ausführlich vorgeste l l t . 
Wir bitten d i e  Leser um Nachsicht , wenn d i e  betre f f enden 
Fe lduntersuchungen den eine n  ode r ande ren Punkt bei der Be­
arbeitung des Falles außer Acht gelas sen haben sollten , 
denn alle Reisen , Analysen , Zeichnungen und Beri chte 
wurden auf eigene Kosten in der Fre i zeit durchg e führt . 

Wir danken besonders dem Hypnosearzt , Herrn Dr.  B i ck , und 
dem Diplom-Psychologen , Herrn s. Streube l ,  dafür , daß sie 
ihre Arbeitskraft unentgel t lich zur Verfügung gest e l lt 
haben.  
Die Untersuchung des UFO-Fal le s  Langenargen führt direkt 
in die Thematik des Buches ein . 
I n  einer Untersuchung s ämtlicher K las sen von Wirkungen der 
UFOs im sog. UFO-Si chtungs spek trum stellt  I .  Brand diesem 
Phänomen die Ber ichte über paranormale Lichter s cheinungen 
gegenüber .  Es wird dabei eingegangen auf magisch e ,  mystische , 
re ligiös-ekstatische , spiritistische und •• Arme-Seelen"-Licht­
ersche inungen und zu bewei sen versucht , daß zwi schen diesen 
und UFO-Phänomenen keine Gemeinsamkeiten bestehen . 
Die Kurzfassung ei nes Vortrags von L .  Ferrera über Ans§tze 
zu einer Theorie der psycho-physischen Phänomene dient hier 
mehr der Dokumentation des Taqungsgeschehens . Ein ausfUhr­
lieher Aufsatz erscheint anderenorts . 
In einem umfangre ichen Aufsatz geht A.  Schne ider den ver­
schiedenen Wi rkungen der von UFOs ausgehenden Strahlung i n  
vielen Fa l l schi lderungen nach . Er  untersucht , ob UFO-Ers chei ­
nungen das Ergebnis von Hal luz inationen sein könnten , be­
schreibt den Mechani smus der Wahrnehmungsvorgänge im Geh i rn 
und dis kutiert , durch we lche Strahlungsart Gehirnvorgänge 
stimu liert werden könnten . E ine statistische Analyse der 
Strahlenschädigungen in Abhängigkeit von der Entfernung vom 
UFO beweist , daß die  physiologi schen Ef fekte nicht Folgen von 
abnormen psychischen Zuständen sein können ( in denen auch 
UFOs halluz iniert werden) ,  sondern , daß d iese auf d irekte 
phys ikal ische Strahlungsque l len - also reale Objekte -
zurliekgeführt werden müssen . 
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H .  Beck di skuti ert die phys ikal ischen Grundlagen für eine 
zukünftige intens ive theore t ische Behandlung des Mechan i smus 
zur Lichtemission der Luftmoleküle durch Elektronen-Kaskaden ,  
wie s i e  z . B .  durch Gravitat i onspulse von UFOs generiert wer­
den könnten . 
Wir betone n ,  d aß MUFON-CES kein Urte i l  hat über den Ursprung 
der uniden t i f i z ierbaren Obj ekte . Steht man der extraterre­
�tri schen Hypothese nahe , so e rhebt s ich zwangs läufig die  
Frage , seit wann die Erde von Raumschif fen be sucht wird . 
v .  Däniken hat darauf , wie bekannt , eine wenig übe rzeugende , 
wenn auch laute Antwort gegeben • 

• 

In  seinem vortrag '' Zur Frage der Tatsächl ichke it von Kontakten 
zu Außerirdi schen i n  Alte rtum und Vor zei t "  beschr ieb L .  Gentes 
einen neuen Weg zur Bewei s führung anhand e i nes  Verglei chsver­
fahrens zur Psychologie plat z l i eber Kontakte (Cargo-Rulte) und 
interpreti erte altindische Schriften zur Luft- und Raumfahrt . 

Wegen des erhebli chen UMfanges des Bei trages haben wir uns ent­
sch los sen , diesen Auf� atz als  ei nen �UFON-CES-Sonderdruck her­
aus zugeben . 

Den Schluß des Buches bi ldet wi eder wie in f rüheren Heften 
die L iste Uber sämt liche un� bekann tgewordenen und nach CODAP 
codierten Fälle  elektromagnetischer und gravitativer Wechse l ­
wi rkungen der UFOs mit ihrer Umgebung . Diese Sammlung von 
rd . 600 Fäl len ist nach Aussagen von Dr .  Merritt ( CUFOS ) , der 
die  UFOCAT-Satmnlung verwa ltet , die  umfangreichste ihrer Art . 
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Uber d i e  R e l ativi tät des Begri f fes " un ide n t i f i zierbares Ob j e k t "  

und s e i ne verheerenden Folgen für d i e  Forschung 

I .  B rand 

1 .  Uniden t i f i z i erbare Objekte �im we!teren'' und '' im engeren S i nne '' 

D i e  Objekte , über d e re n  S t rah lenwi rkung wir in diesem Bu che 
überw i egend be richten werden , sind noch immer das ,  was der 
Name sagt: " uniden t i f i z i erbar•• - nicht mehr und nicht wen i­
ger . W i r  wehren uns nach wie vor geqen d i e  Unterst e l lung , d aß 
ieder , der UFOs für real hä l t , sie auch als auße rirdi sche Raum­
�chiffe inte rorP.t i e rt . Es gibt auch ande re Deutungen , und 
e rst eine i ntensive Forschung wird i n  Zukunf t  z e iqen , we lche 
der Hypothesen d i e  wah rsche i n l i chste i st . 
D i e  Be z eichnung 11Uniden t i f i z i erbar .. ist - d as hat d i e  Di5-
kuss i on in der Öf fentl ic hke i t  erwiesen - i r r e führend , denn 
der Begr i f f  ist z u  relativieren. Be legt man e ine Sache m i t  
die s em Beg r i f f ,  so mU ßte man korrekterwe i s e  h i nzufügen : 
be z ogen wo rau f . 
Bei den Phänomene n , um d i e  es uns h i e r  g eh t, hatte man das 
von jeher z u  tun v ersäumt . Hätte man z . B .  vor 30 Jahren den 
Beg r i f f  so verwendet : UFO i . e . S .  (unidenti f i z ierhares F lug­
obj ek t i m  engeren S i nne ) und d a runte r verstanden , d a ß  man 
d i e  N i chtidenti f i z i erbark e i t  auf das gesamte Spek t rum der 
mög l i chen Erk l ärungen durch Na tur�...rissensc h aftler be z i eht , 
so wäre d i e  g roteske Kon fus ion infolge der wide rsFrüch l i ­
chen statist ischen Werte zur Existenz oder N i chtexistenz 
unident i f i z i erbare r Objekte mög l i cherwe ise iibe rhaupt nicht 
erst entstanden . 

So abe r ist Mit d em Begri f f  .. UFO i . w . S . " (U�O i m  wei teren 
S i nne ) jede Beobachtung, d i e  z . B. e in fachen H i l fsarbe i t ern 
oder Hauptschü lern unerk lär l i ch war· (Nebensonne n , h e l l e  
Sterne, Rek lame-F lug zeuge , �'letterbal lone usw . )  von der U S  
A i r  Force we i terh i n  a l s  ' ' UFO '' i n  d e n  Karteien g e f lihrt worde n .  

2 .  Die Air FOrce g i bt geh eime UFO-Dokumente frei 
S -- T 1 -- &u 

Im J u l i  1 9 76 hat d i e  amer ikanische Reg i erung d as zunächst 
als '' geheim'' g e fü h rte Mater ial über UFOs, das von der A i r  
Force unter d e r  Projek tbe z e i chnung " B lue Book .. zwischen 
den Jahren 1 9 4 7  und 1 9 6 9  gesan,m e l  t worden wa r ,  der Ö f f ent­
l i chk e i t  übe rgeben . MUFON-CES konn te dadurch ebenf a l l s  in 
den Bes i t z  von 9 3  M i k ro f i lmro l le n  der Nation a l  Ar c h ives i n  
Wash i ngton , D . C . , k ommen . D i ese M i k rof i lmrol l e n  e n thal ten 
rd . 40 000 ( !) S e i ten mit Beri chten, Analysen und Fotos 
von UFOs . 
unse r e  Gruppe k onnte nun f estste l l en , d a ß  unter den 1 3 13 4 
Ber ichten übe r  U FOs {i.w . S . ) - im folgenden kurz .. Meldungen "  
genannt - nur 587 Beri chte ilber UFOs i. e . S . , al so Fäl le, d i e  
uns hier überhaupt nur i n te ressi eren ( im folg enden "UFOs" 
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genannt ) ,  zu finden waren . 35,4%  aller gesamme lten �e ldungen 
f ielen in das Jahr 1 9 5 2 .  

u r:os ( i.w. S.) ( B L .... e. '8 oo k ) 
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B i ld 2 :  Jährl iche Ver teilung 
der UFO-Ber ichte 

Die D i skrepan z i nnerhalb der Zahlen der Meldunqen und innerhalb der 
Zah len der UFO-Ber ichte pro Jahr i n  der B lue-Book-S ammlung , wie s i e  
aus den Bi ldern 1 und 2 abzulesen ist , i s t  darauf zurückzuführen , 
daß die  Definition für '' unidenti f i z ierbar '' nach 1 9 5 2  von der Air 
Force enger gefaßt worden war . Der Astronomieprofessor A. Hynek , 
der.damal s  als einz iger wissenschaftl icher Berater der Luf twaffe 
fungi erte , erinne rt s ich ( IUR 1 97 7 a) , daß d i e  Luftwaffe  von dem 
Motiv gelei tet wurde , e i ne mög liche potentielle Gef?hrdung der 
nationalen Sicherheit durch UFOs zu untersuchen . Ein wis senschaft­
liches Interesse , d i es e  Phänomene se lbst zu erk lären , hatte nie­
mals bestanden! 
Gemessen an der Sammlung von Prof . Sau nders von der Colorade Uni­
versität , d i e  als UFOCAT bekannt ist  und EDV-mäßig au fberei tete 
UFO-Berichte ( i . e . S . )  aus al ler Welt  enthä l t ,  ist das nur ein 
dürftiger Bruchtei l  ( IUR 197 6 )  ( s. B i ld 3) . 
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B ild 3 :  Jährl iche Ver tei lung de r UFO-Ber ichte in  der UFOCAT-Sammlung� 

Die Me ldungen wurden durch d i e  A i r  Force folgendermaßen klas s if i z i ert : 

Erk lär�ng der Meld�ng: 

as tronomisch 
Flug z eug 
Bal lon 
Radarde fekt 
psychologisch 
abs ichtl iche Täuschunq 
meteorolog i s ch 
Vögel  
ungenügende Information 
andere Erk lärung 

% -Antei l  

26 , 1  
1 7 , 1  

9 , 4  
1 , 2 
0 , 5  
0 , 9  
o, 3 
0 , 7  

1 8 , 7  
2 1 , 8  

Alle mög lichen unerk l;:lrbaren Fä l le wurden in  d i e  Rubrik " ungenü­
gende Information '' eingestu f t ,  - '' ungenügende Untersuchung'' , meint 
Hyne k , wäre der passendere Ausdruck dafür gewesen , da d ie Air Force 
im Bes treben , sich die  l ä st igen UFO-Berichte vorn Ha lse zu schaffen , 
von s ich aus nie  e i ner Me ldunq weiternachqegangen i s t .  
Interessanterwe ise sind nach den obigen Anqaben der Air Force weni­
ger als  2% aller Me ldungen a l s  '' psychologi sch'' (was in der Blue-Book­
Terminolog ie •• verrilckt'' bedeute t ( Hynek 197 8 ) ) oder als •• abs ichtl iche 
Täus chung" erkannt worden . Damit widersprechen diese Daten der Be­
hauptung des Verte id igungsmini steriums , d as 1 9 4 9  der Öf fent lichkeit 
gegenliber geäußert hatte , der grHßte Tei l al ler Meldungen wäre auf 
absichtliche Täuschung und auf Hal luz inationen be i den Zeugen 
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zurückzuführen . 
nie Berichte über UFOs s i nd über a l le Monate annäher nd g le ichver­
tei l t .  Durch die  Freigabe dieses US Air Force Mater ials  s i nd nun 
auch Wissenschaftle r  in die  Lage versetzt worden , d i e  gesammelten 
Meldungen nochmal s  auf unident i f i z i erbare Phänomene h i n  zu über­
prüfen . E ine erste , von Wissenschaftlern des Center for UFO Studies 
(CUFOS) i n  Evanston , I ll inois , durchgeführte Untersuchung , hat er­
geben , daß im Gegensatz zu den von der US Air Force angegebenen 
5 87 UFO-Fällen ( 4 , 8% der Meldungen) wei tere 5 3  UFO-Fä lle ( 4 , 9 %  
sämtl icher Me ldungen) gerechnet werden müssen . ( Dabe i muß darauf 
hi ngewiesen werden ,  daß viele - vielleicht d i e  interessantesten -
UFO-Ber ichte durch v i e lf aches Kopieren völ lig unleserlich s i nd!) 
Einige von der Air  Force als  UFOs kata logi s ierte Fä lle  konnten 
j etz t  erklärt werden ,  d agegen st ammen die mei s ten j etzt neu als 
UFOs bezeichneten Fälle aus der Kategorie '' ungenügende Information'' . 
Die unident i f i z i erbar geb l i ebenen PhMnornene l as sen s ich folgender­
maßen in Hyneks K l ass i f i kationsschema e inordnen* : 

NL ( nächtliche Lichter )  
DD (ovale Formen am Tage ) 
R-V ( Radar + vi suelle Beob . )  
R ( Radarbeobachtung ) 
CE I ( Nahe Begegnung 1 .  Art) 
CE I I ( " " 2 • " ) 
CE III ( " 

n 3 .  " ) 

2 4 3  ( 3 8% ) 
2 7 1  ( 4 2 % )  

29  ( 5 % )  
1 0  ( 2 % ) 

46 ( 7 % )  
3 3  ( 5 % )  

8 ( 1 % )  

Die Luftwaffe  der USA hat demnach 8 Fäl le reg i strier t ,  i n  denen 
menschliche Gestalten neben UFOs gesehen worden sein sollen . Wenn 
man bedenkt , wie wenig Z eugen s ich mit e inem solchen Er lebnis  an 
eine m i lit�r ische Behörde wenden würden - wobei Blue Book nur 
Be richte erhielt, d i e  schon über die  Schre ibtische von Luftwaffen­
o f f i z i eren gegangen waren - ist es  erstaunl ich , daß überhaupt 
Fälle di eser Art i n  die  B lue- Book-Akten gelangen konnte n .  Ge­
wissenhaftere Forscher haben e i n  Vielfaches an CE !li-Ber ichten 
aus aller We l t  sanune ln könne n .  Ted B loecher ( 1 9 7 5 ) , J .  Va l lee 
( 1 9 6 9 )  und David Webb ( 1 9 7 6 )  haben über e i ne Per i ode von 27 Jah­
ren rd . 470 CE ! !I-Fä lle katalog i si er t .  
Die Zahl der Berichte Uber UFOs , d i e  " phys i kal i sche Spuren "  ( Boden­
e indrücke , Verbrennungen usw . ) h interlassen haben , i st eher be­
scheiden zu nennen gegenüber der Sammlung von Ted Phi l l ips , dessen 
Kata log über CE !I -Fälle 1 97 5  bere its rd . 560 Fälle aus al ler We lt 
nennt ( Ph i l lips 1 97 5 ) . 
Sehr au fschlußreich ist  auch die  sozi olog i s che Struk tur der zeuqen .  
Sind es nur unqeb i ldete , untraini erte und schwä rmerisch veranl agte 
Personen, die  UFOs sehen , wie vie lerorts angenommen wird , ode r 
handelt es s ich bei den Z eugen überwiegend um geschulte Leute , d i e  
mit al len bekannten Himme l serscheinungen vertraut s e i n  dürften? 
Die Analvse des Blue Book Materials li efert eine überraschende 
Au ss age über die Abhängigkeit der Z eugenglaubwürdigkeit von de ren 
Au sbi ldung und An zah l .  

� siehe Klas s i fikationsschema im Literaturanhang 
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Die Statistik über die Prozentsätze der Feh linterpretationen lautet : 

M i l i tärpi lot (einzelner Zeuge ) 
(mehrere zeugen) 

Verkehrspi lot (einzelner Zeuge ) 
(mehrere Zeugen) 

Radartechniker (mehrere Z eugen)  

88% 
76%  

8 9 %  
7 9 %  

7 8 %  

Technisches Personal ( e i n z e lner Zeuge)  6 5 %  
(mehrere Z eugen ) 50% 

Andere Berufe (mehrere Zeuge n )  83%  

Daraus ist  abzu lesen , daß n i cht etwa Pi loten die zuverläs s igs ten 
Berichterstatter von UFOs sind , sondern I ngeni eure und Nissen­
schaftier (als Techni sches Personal bezeichnet)  , wenn es s ich um 
mehrere Beobachter gehandelt hatte . I n  der Rubrik " andere Berufe" 
s ind Poli z e ioffi z iere , e i n  Kongreßabgeordne ter , hohe Armeeoff i ziere 
und Angehörige des Wei ßen Hauses aufgefilhrt . 
Das Batteile Memorial Institute hatte 1 9 5 5  das US Air  Force Mate rial  
statisti sch untersucht , ohne den e i nze lnen Meldungen im einzelnen 
nochmals nachzugehen . I n  diesem , später auch ö f fent l i ch erhä ltli­
chen '' Speci a l  Report Nr . 1 4 '' ( Dav idson 1 9 5 6 )  war der Versuch unter­
nonanen worden ,  e i n z ig aufgrund statisti scher Daten die Behauotung 
zu untermauern , d a ß  es s ich bei den " unident i f i z i erbaren" in Wahr­
heit um .. bekannte" Phänomene hande lte , über die  nur - aus welchen 
Gründen auch immer - zu wenig bekannt sei . Da die Ergebnisse zwar 
die  Existenz von UFOs n i cht bes tätigten , aber auch nicht völ lig be­
stritten , war d i e  Ai r Force nich t  davon begeistert , da sie  die  qan­
ze Ange legenheit vom T isch haben wol lte , und bez e ichnete d iese Er­
gebn i s s e  als '' unschlüss i g '' . 

3 .  Wi ssenscha�ts- und Nach�ichten�aga z i ne mei�en d�s UFp-Thema 

Man hätte mei nen sollen , daß d i e  Presse nun , da das US Air 
Force-Mater ial  veröf f en t l i cht worden ist , begei stert d ie in­
teressantesten Infoxmationen herausgrei fen und s i e  ihren Le­
sern vorstellen wiirde . Keine Spur ! Das Material wird ignorier t .  
Dabei i s t  es  doch auch poli ti sch gesehen sehr interessant , zu 
wissen , daß s i ch z . B .  im Jahre 1 94 8  unter hohen amerikan i sche n  
M i litärs  geradezu eine hysteri sche Panikst immung wegen der 
UFOs ausgebrei tet hatte . Oder wäre es nicht auch viel le icht 
heute noch intere ssant , zu  erfahren , wie Caotai n  Mantell ,der 
zur Verfolgung eines  UFOs e i ngesetzt gewesen war , zu Tode ge­
kommen i s t ,  wel che fotographi s chen Bewe i se die  Luftwaffe für 
d i e  Existenz der UFOs bes itzt , oder wie d i e  CE I I I-Fä l le lau­
ten .. u . a . m . ? 
Es qibt bere i t s  Biicher , i n  denen das nun ö ffent l ich z ugäng l i ­
che Material  verarbei tet worden i s t  ( Steiger 1 976 , Hynek 1 97 7 ) . 
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Ohne einen Untersch ied zwischen so lchen �1eldungen ( UFOs i . w. S . )  
und den wirklichen UFO-Berichten ( UFOs i . e . S . ) zu machen , hat 
ein  großes deutsches Nachrichtenmagazin ansta tt , wie es guter 
Pres sesti l gewe sen wäre , zunächst e i nmal die Infornlat i on zu 
bringen und erst i n  zwe i ter Linie d i e  eigene Meinung , von einem 
Anwachsen de s 11 UFO-Wahns" geschrieben und behauptet , 9 8 %  aller 
UFO-Ber ichte ließen s ich auf bekannte Phänomene zurückführen . 
Eine von uns geforderte Richtigstellung i n  e i nem der n�chsten 
Hefte unter der Rubrik  Leser zuschri ften wurde unter lassen . Mei ­
nungen waren wieder e i nmal wichtiger als Tatsachen-Informatione n .  
Daher sol l an dieser Stelle d i e  Behauptung dieses Blattes über 
die Anzahl der ident i f i zi erten Objekte korrigiert werden : 
Die von der Air Force unter 1 3  1 3 4 ·Me ldungen Ubriqgeb l i ebenen 
Berichte über nicht ident i f i z i erbare Flugobj ekte umfaßt 701 Fä lle . 
Von di esen Fä llen s i nd 1 1 4  Fälle - so wurde von Wis senschaftlern 
des CUFOS herausge funden - als natürlich ident i f i zi erbar . Aus 
dem Material wurden 5 3  we itere Fä l le als UFOs zu klas s i f i z i eren­
derS ichtungen ermi ttelt , so daß insgesamt 1 6% (und nicht 9 8% )  der 
Air Force UFO-Berichte auf bekannte Phänomene zurtickgeführt wer­
den konnten und we i tere 7 %  als unidenti f i zi erbar be zeichnet wer­
den müs sen ( insgesamt 6 40 Fälle)  • 

Uns ist selbstverständl i ch auch d i e  Hierar chie der Qualität der 
Informationsbeschaffung bekann t ,  wonach z . B .  w i s senschaftliche 
Ergebnisse zunächst i n  Fachblättern behande lt werden müs sen , ehe 
s i e  i n  den Wissenschaftsmaga z i ne n  d iskut iert werden können . Aus 
diesen populär\-lis senschaftlichen Magaz i nen ( z .  B .  " Umschau i n  Na­
turwissenschaft und Forschung'' und " Bi ld der Wis senschaft .. ) wird 
das betre f fende Thema gegebe nenfalls  von N achrichtenmagazinen und 
großen Wochen zei tschr i ften zur Besprechung ausgewählt - wobe i man 
s i ch i . a .  zur Behandlung die  Tendenz der Besprechung durch arneri­
kanische Nachri chtenmagaz i ne zueigen macht . Sol l also e i ne wi ssen­
schaftliche Nachricht an d i e  brei te Öf fentl ichkeit dringen , so 
muß diese zunächst i n  e inem Fachbl att publiz iert worden sei n .  Nun 
gibt es derzeit  j edoch kein wi ssenschaftliches Fachblatt , d as d i e  
vorute i l s lose Behandlung des UFO-Themas ges tatten würde . Es bliebe 
der Weg an d i e  Öffentlichkeit über die Wissenschaftsmagazine . 
Daher haben wir einen kritischen , völ l ig neutralen Artikel mit  
stati sti schen Untersuchungen über die  Eigenschaft des sen , was als 
unident i f i z i erbar beobachtet wird , mit e i ner e ingehenden statisti­
schen Analyse der Z eugen , Orte und Zei ten , an d i e  " Umschau "  g e­
schickt mit der Bitte um Veröffentlichung; denn im Be sitze von I n­
formationen ( Mikro f i lmrol len ) fühlten wir uns verof l ichtet , die  
Öf fentlichkei t  zu unterrichten und Vorurte i le abbauen zu he lfen . 
Wie zu erwarten , wurde die  Publ ikation abgelehn t .  Der Che fredakteur 
wies ausdrücklich darauf hin , daß er das Manuskript i n  keine r  Weise 
kr itisieren und daher nicht abwe rt�n wol lte . Aber "es ist nur s o ,  
daß ich d as Thema UFOs i n  der UMSCHAU nicht gerne behande ln möch­
te . • •  Vi elle icht spielt d abe i eine Rol le , daß zuviel  darüber i n  
den I l lustrierten geschrieben wurde , so daß wir  uns von vornherei n  
den Vorwurf der Unser i ess ität einhande ln würden • • •  " 
E ine neutrale I nformation über d as Phänomen i s t  also derzeit für 
eine Publ ikation noch zu heikel, wenn sie i n  Wissenschaftsmagazinen 
qebracht werden soll . 
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Als nächstes versuchten wir , das größte deutsche Nachrich­
tenmagazin und die  gr0ßte deuts che I l lustri erte an einem 
außerordentl ichen Exk lus ivbericht ilber e i nen beängst igenden 
"UFO-Luf tkampf" über Teheran 1 9 76 und dessen geheime Behand­
lung durch d i e  amerikani s chen M i l i tärdienststellen zu inter­
ess ieren . Diese Zeitschri ften lehnten ab , " we i l  unsere Leser 
an sol chen Beri chten kein I nteresse haben .. . Wir halten die­
sen Fall hingegen fiir sehr intere s s ant und wicht ig ! 

4. ner Pall Teheran alarmiert das \"Iei Be Haus , d i e  Oberkommandos 
der Streitkr� fte in  den USA und Eurooa und die  CIA  1 9 76 

Inzwischen wurde der Fal l Teheran und die  Unruhe , d i e  er bei 
höchsten amerikan ischen Regierungs�te llen verurs acht hatte , 
i n  den us� ver0 f fentlicht . Wir wol len d iesen Vorfal l  kurz 
schi ldern : 
Die NICAP (National Inves tigations Committee on Areal Pheno­
mena)  hatte im 11UFO Inve stigatOr11 , Novembe r  1 9 76 , über einen 
Zwischenfall im Iran beri chtet , demzufolge am 1 9 .  September 1 97 6  
gegen 1 2 . 30 Uhr von mehreren BUrgern übe r dem Ortstei l Shemiran 
(Teheran) ein hel ikopterartiges Gebi lde m i t  hel lem Licht beob­
achtet worden war. Telefonisch davon i n  Kenntni s  gesetzt ,  hatte 
General Abdul l ah Az arba z i n  eine F- 4 Düsen j äger vom Flugp latz 
Shahrokhi in  die  Gegend des unbekannten Obj ektes geordert . Um 
1 . 30 Uhr wurde dessen Pos i tion 40 Mei len· nördlich von Teher an 
ausgemacht . Das Obj ekt war gleißend hell . Als s i ch die  F-4 
bis auf etwa 2 5  NM (� 4 5  km) genähert hatte , fi e len sämt l i ­
che Bord instrumente , d a s  I ntercorn und der UHF-Funk aus . Der 
Pi lot brach daraufhi n  die Verfolgunq ab und kehrte zum F lug­
p latz zurilck . Während des Rückf luges funktionierten alle In­
strumente an Bord wieder einwandfre i .  Um 1 . 40 Uhr wurde e ine 
zwe ite F- 4 in das  Geb iet geschickt . Das Obj ekt wurde wie eine 
Halbkugel mit vier Flügeln beschrieben , u nd seine Größe war 
- wie es das Rada rbi ld erkennen l ieß - vergleichbar mit e i ner 
ßoeing 707 . Das UFO b l i t z te in  sehr rascher Folge i n  den Far­
ben Blau , Grlin , Rot und Orange auf . 2 5  NM von der F- 4 entfernt 
löste s ich aus diesem Obj ekt ein kleinere s , das mit rasender 
Ges chwindigke it auf die  F- 4 zukam . Der P i lot versuchte , eine 
Rakete darauf abzuschieße n .  Doch wi ederum versagten a l le In­
strumente , d as Waf fen-Kontro l lpane l und d i e  Funkeinrichtungen . 
Die F-4 wende te daraufhin im Sinkf lug , woraufhi n  das k leiner 
Obj ekt wieder in  das  große zurückkehrte . Auf dem Rück f lug 
funktioni erten wiede r a l le I nstrumente e i nwand f re i .  
Es  wurde noch beobachtet , daß ein kleine s  aus dem großen Ob­
j ekt zur Erde f log ; doch wurde später i n  dem betre f fenden Ge­
biet am Boden nichts gefunden .  Ein Z ivi l f lugz eug , das s i ch 
Mehrabad näherte , berichtete später , daß die  Funkgeräte an 
Bord in dem be tre f fenden Gebiet ebenfalls ausg e f a l len waren . 
Sch ließl ich konnten die  F-4-Pi loten noch ein  we i tere s  Obj ekt 
ausmachen • .  Dieses war zylinderf6rmig mit hellen Lichtern an 
beiden Enden und eine r Lichtque lle in der Mi tte , die  i n  Ab-
etänden aufbl itzte . 
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Am selben Tag ( 1 9 .  September 1 9 7 6 ) wurde um 1 . 1 5  Uhr ( GHT) von 
der Besatz ung einer von Lis sabon aus startenden Boeing 707 -c 
der portug iesischen Fluggesellschaft TAP ein  1 5° großes �FO mit 
funkensprühendem Schwe i f  in  ca . 4 000 f t .  Höhe über dem Hori zont 
ges ehen , das von Süden nach Norden f log . Das blau leuchtende Ob­
j ekt strahlte intens ives weißes Licht aus seinen " Fens tern " .  
Die Boeing mußte ihren Kurs ände rn , um eine Kol l i s ion mit dem 
Obi ekt zu vermeiden . 

1 9 . 9 . 1 9 7 6  

Obj ekt über Teheran Ob j ekt über Li ssabon 

Zumindest der US-Außenmini s ter ( K i s s inger )  persnnl ich erhielt 
noch aus ei ner anderen Gegend eine ähnl iche Meldung, womöglich 
über dasse lbe Obj ek t ,  vorn se lben Tage . ( Diese vertrauliche Hit­
tei lung konnte Charles Huf fer von einem hohen Off i z ier des DIA 
(Defense I nte ll igence Agency ) i n  Bann erhalten . )  

Die arnerikanische Botschaft in  Marokko ließ arn 23.9. hei Henry 
Kissinger anfragen , welche Erk lä rung das amerika nische Außen­
mini sterium zu einer UFO-Beobachtung geben könne . nie Pol iz ei 
hatte in der Nacht vom 1 8 . zum 1 9 . 9 . 1 9 76 aus den Städten Agad i r ,  
Kaloa-Sraqhna , Essaouri a ,  Casablanca , Rabat , Kenitra und Meknes 
mehrere Telefonanrufe von Bürgern erhalten , die zwischen 1 und 
2 Uhr e i ne s i lbrige , he l l  leuchtende , runde Form von Slv nach NO 
f liegen sahen , von der in  unrege lmäßiger Folqe Schauer von Fun­
ken und Fragmenten ausgestoßen wurden und die  lautlos in  etwa 
1 000 m Höhe entlang der Küste geflogen war . Die Berichte , d i e 
bemerkenswert übe reinst immend ware n ,  wichen in der Beschre ibung 
der beobachteten Form vone inander ab . E inige Z euaen qlaubten , 
eine leuchtende Scheibe , andere hingegen ein leuchtendes r0hren­
förxniges Ob j ekt gesehen zu haben . 
Am 1 . 1 0 . 1 9 7 6  antwortete K i s s inger der Amerikani schen Botschaft 
nur : ''Ich hof fe , daß ich in der n§chs ten Woche eine Antwort für 
Sie haben werde . GrUße , Kissinger . ' '  
Tatsäch lich folgte dann ein länqeres Schreiben vom OS-Außenmi n i ­
sterium , in dem weiter nichts gesagt wurde , als daß es schwierig 
sei , irgendwe lche defini tive Erklärung über den Ursprung zu geben . 
Im übrigen würden s i ch solche Dinge immer frühe r oder soäter als 
ganz harmlos aufk lären usw. 

S icherlich ein  interessanter Fall - aber nicht so ungewöhn lich , 
daß er die Aufmerksamkeit der Presse verdient hatte ! 
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Viel interes santer i s t  die  Frage d an ach , ob die USA ihren Ver­
bündeten solche UFO-Erscheinungen z . B .  aus zureden versuchen , ob 
sie s ich uninteres s iert zeigen gegenübe r aus lä ndi schen Me ldungen , 
oder ob sie durch solche S i chtungsberi chte viel leicht sogar al ar­
miert werden .  Unser �UFON-Koordinator , der Mathematikdoz ent Charles 
Huffer , hatte i n  Erf ahrung bringen k0nnen , daß über den Teheran-Fa l l  
i n  amerikani schen Regierungs kre i sen ein mehrere Zentimeter d icker 
Bericht kurs ier t .  

Nachdem das Gesetz zur Freihe i t  der Information (Freedom of Infor­
mation Act : u.s.c. Sec 5 5 2 )  1 9 77  i n  Kraft getreten i s t , kann j eder 
ameri kanische Bürger die Herausgabe gehe imer Informationen verlan­
gen (oder im Prinzip  erklagen ) ,  sofern dies nicht die  nationale 
Sicherhei t  gefäh rden würde und sofern die  Aktennummer des Dokumen­
tes angegeben werden kann . M r .  Huf fer wand te s i ch wegen des Tehe ran­
Falles an die  Naval Inte ll igence , d i e  Air Force Inte l l igence und an 
die CIA mit der Bitte um Informationen zu diesem Fall . Von Angestell­
ten der Defense- Intel l ig ence Agency erfuhr Mr . Huffer , daß  es eine 
.. spez ielle Behörde ode r Ansprechste l le für unge-v1öhnliche Obj ekte" 
im Verteid igungsmini ste rium gäbe . Huf fers Gesuch wurde sch l i e Rl ieh 
abgewiesen . Es wurde ihm bedeutet , daß das Office of the � s s i st ant 
Secretarv of Defense , International Securitv Affairs (0ASD/IAS ) 
diesen Bericht unter dem Code 5 U . S . 5 5 2 t 6 )  ( 1 )  geHe i mh alte ent­
sprechend der Executive Order 1 1 6 5 2 ,  wonach F� lle , welche die  na­
tiona le Sicherhe i t  be t räfen , nicht vern f f entllcht werden dürften . 

Phillip Klass , den Ch arles Huffer besucht hatte und der an diesem 
Fall interess iert war , spr ach daraufhin iiber diese Anaeleqenhe i t  
mit sei nem Freund , dem Deputy A s s istant Secretarv of  Defense im 
Pentagon. Inzwi schen wurde Charles Hu ffer bedeute t ,  daß das State 
Departrnent s i ch mit seiner Anfrage besch ä ftigt hatte . AnlÄßl ich 
seine s  Besuches im Center for UFO Studies hatte Hu ffer mit dessen 
Direktor Larsen über den betre f fenden Fall qesprochen . Larson 
wollte Sena tor Stevensan um Intervention in dieser �ache bitten . 
Im Septembe r  1 9 7 7  erhielt Charle s Huf fer une rwartet doch noch 
einen oos itiven Be scheid , d . h .  e s  wurde ihm die Konie eines ver­
trauli �hen Fernschreibens vom 20 . 9 . 1 9 76  zugestellt , in dem 
der Teheran-Vorfall kurz geschildert wird .  

Die eiqentli che neue Nach r i cht besteht im Vertei ler d ieses 
Sch re ibens . In Anbetracht der i n  der Öf fentlichke i t  vorqe­
täuschten G le ichgü l tigke i t  der amerikani schen Regi erunqs­
und Militärbehörden muß man s i ch doch sehr wunde rn , daß der 
Vorf a l l  Teheran offensichtli ch so ernstgenommen worden war , 
daß folgende Dienstste l le n  davon unterrichtet wurden : 

Defense Intell igence Agency , 
Secretarv o f  Defens e , 

� 

Deputy Secretarv of  Defense , 
European Defense A i r  Command , 
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Commander in Chief  of u.s. Forces , Eurooa (Rarnstein , 
Vaihingen ) ,  

Commander in Chi e f  of u. s. Nav a l  Forces in the Middle East , 

Secretary of State , 
Central I ntelligence Serv ice, 
National Securi ty Agency , 
White House , 
Chie f of  Staff u.s. Air Force , 
Chief of  Naval Operations ,  
Chief of  Staff u.s. Army. 

Wenn UFOs Hirngespinste sein soll ten , warum wurden dan n  der­
artig viele Dienststel len mit diesem " Unsinn'' bel§stigt? {CUFOS 
hat sich denn auch im us-ver teid igungsminister ium d anach erkun­
dig t .  Dort spie l te man die Harmlos e n :  Jede Meldung - auch dieser 
Unsinn , sofern er aus dem Vorderen Orient stamme , - laufe auto­
matisch über s ämtliche dieser Dienststellen . )  Offen bleibt, wel­
chen Verteilerweg a l le übrigen UFO-Meldungen gehen , d i e  nicht 
durch FOIA-Anfragen ans Taqes licht kommen .  

Aufgrund der Anfrage von Charles Huffer und der Tat�� che, daß 
die Kopi e des Fernschreibens an ihn offens i chtlich versehent­
lich mit  dem vol lst�ndiqen Vertei ler geschickt worden war, ha tte 
das Verteidigungsministerium der USA ( DOD) versucht , Journal i�ten 
eine we itere Konie vorzuenthalten . Doch sch lteß lich wurde die  ae-
samte Tnformat ion in der Presse bekannt . 
Der mili täri sche (";eheimd ienst DIA sah ·sich desh alb gezwungen, 
eine �f fentliche Erk l�runq abzugeben , die folgenden liort laut 
hatte: 
:' Anfr�gen tiber U�Os aufgrund _des  Geset zes_zur. F!eihei! der 
Information (U) , { DIA AH- 1 ) 
Als Ergebnis kürz l ich e rfolgter An fraqen , einen UPO-Zwi schen­
fal l betre f fend , der sich im �eptember 1 9 7 6  im Iran erei gnet 
hatte , wird bes tät igt , daß d as Oepartment of Oefense kei nerle i 
Zuständigkeit oder .".,Xg li chke i t  hat , UFO-Daten zu behandeln . "  

Diese �fe ldung wurde auch im 11Teheran Journal .. arn 3. Apri 1 1 9  78 
abgedruck t .  Die M i l i t�rdienststellen dort waren mit An fragen 
aus aller Welt ilherh?uf t  �orden , im besonderen der Luftwaf fen­
qene ral, dessen Name "neinlicherwe i se" i n  Verbindunq mit  die­
sem Zwi schenfall  bekannt geworden i st. 

Charles Huffer erhi elt auf vertraul ichem Wege eine we i tere 
inoff i z ielle Verlautbarung der DIA rnit i nteres santen internen 
Anwei sungen . 
Darin hieß es  u.a . : 
" . . • • Jedoch k�nnen Berichte über UFOs und andere außerqewnhn­
l iche Phä nomene Auswirkungen au f Hinweise und Warnungen ebenso 
wie au f w i ssenschaftliche und techni sche Informationen haben .  

• 
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Solche Information sol lten , obwoh l s i e  of fens ichtl i ch 
von fragl i cheM la/ert für DOD-Abtei lungen s i nd , solange 
zurliekgehalten we rden , his  andere �achrichtend i enste 
d i e  r,elegenhei t bekomnen haben , s ich unabhängig ein 
Urteil zu b i lde n .  
Ber ichte von zuver l ä ss igen Beobachtern k�nnten schl i e ß­
l ich dazu beitragen , Ereignisse zu erk l� ren ode r zu iden­
t i fiz ieren , d i e  frHher als ungewöhnl ich angesehen wurden . 

Da Angel egenheiten von öf fent l i chem Interesse außerhalb 
der Inte l l igence Cornmunity qr�ß te Ve rbreitung erfahren 
knnnten, sollte j ede Anst rengunq zurn Einstufen in einer 
unk lassi f i z ierten (d . h .  n i cht geheimen , Anm . d . Hrsq . ) Ne i se 
unternonunen � . ..rerden , um dadurch die  wortgetreue Verr-if fent­
lichunq auf Washi nqton-Niveau zu erleichtern . . .. .  " 

Bisher hatten die Geheimd i enste j edenf a l l s  immer geleugne t ,  
da ß sie mi t der UFO-Sache etwas zu schaf fen hätte n .  DIA gibt 
darni t zu erkenne n ,  daß  UFOs auch '�is senschaf t l i che und tech­
ni sche Informationen be inhalten könnte n .  

5 .  �wer gla_ubt noch an UFOs?" 

Wir glauben , daß d i ese Nachri chten auch für die Le ser der Nach­
r i chtenmaga zine i ntere ssant gewesen wären . Nach e i ner Ga llup­
Umfraqe vom Mai 1 97 8  halten 5 7 %  alle r  Amerikaner die  Existenz 
von UFOs für wahrsche inlich , nur 2 7 %  he zwe i feln deren Exi s ten z .  
Jeder 1 0 .  US- Bürger glaubt , schon e i nmal e i n  UFO ( i . w . S . ! )  ge­
sehen zu habe n .  Das s i nd 1 1 % oder 1 3  Millionen Personen (Vor 
4 Jahren waren es  erst 5 % ) . Je i nte l ligenter die  Bürger , umso 
eher s i nd sie  von der Existenz von UFOs überzeugt : 6 6 %  al ler 
Ame rikaner mit Col lege-Bi ldung g lauben daran , dagegen g lauben 
nur 3 6% al ler Personen mit Grundschulbi ldung an die Real it ä t  
von UFOs (Fate 1 9 7 8 ) . 

In Deutsch land s i nd d i e  Verhä ltni sse ganz anders . Nach Erhebun­
gen des Meinungs forschung s i n s t i tutes Slater im Augus t  1 97 8  

. ( 11 Bunte " , 2 8 . 9 . 1 97 8 ) g l auben nur 2 3% Männer und Fraue� an d1e 
reale Existenz von UFOs; 3 3 %  der Frauen und 3 8 %  der Ma nner be­
zweifeln d iese . nas s i nd rd . 8% mehr als  in den USA . I n  d iesen 
Zah len sp iegelt si ch di e manqe lhaf te �u fklM rung durch die  Me-
dien wieder . 



- 2 4  -

Andererseits kann man es einem Redakteur nicht verdenken , 
wenn er das Thema gar n i cht erst in  seine Blätter läßt . 
Denn hat nich t  gerade d i e  NASA j ede Untersuchung d ieser Phä­
nomene zurückgewiese n ,  haben nicht Wis senschaftle r ,  d i e  s ich 
ebenfa l l s  grUnd l ieh damit bes chäftigt haben , erklärt , daß 
a l les b l anker Unsinn wäre und hat nicht auch d i e  OS- Regi erung 
ihr gesamtes Material  (Proj ekt Blue Book ) der Ö f fentlichkei t. 

übergeben i n  dem Bewußtse i n , daß  nichts an d iesen UFOs dran 
wäre ? 

6 .  pie �n l l i� berechtigte Wei2erun2 der NASA , UFOs zu untersuchen! 

Nicht� w�re verkehrter a l s  solche Schlußfolgerungen ! 
Nachdem im Juli  1 9 77 Pr� s ident Carter seinen wi s senschaftlichen 
Berater , Dr . Frank Press , angewiesen hatte , eine Anfrage an die 
NASA zwe cks Untersuchung der UFO-Erscheinungen zu richten , wur-

• 

de dem Weißen Haus durch den NASA-Spre cher Dr . Robert Frosch 
im Dez ember 1 97 7  e i n  abschläg iger Bes cheid zutei l ,  in  dem es 
u . a .  hieß : 

... . . Es gibt kei nen handfesten Bewe i s  für eine Laborana lyse , 
und wegen des Fehlen e i ne s  solchen Bewe i ses s ind wir nicht 
i n  der Lage , eine wis senschaftli che Vergehensweise vorzu­
s ch lagen , um dieses Phä nomen zu untersuchen . • •  Wir können 
keinen Forschungserfolg garantieren , wenn wir nicht e i nen 
bes seren Ausgangspunkt haben • • •  Das soll  in  keiner We ise 
bedeuten , daß  NASA zu i rg endwe lchen Schlüssen über das 
Phänomen a l s  sol ches gekommen i s t . Wir werden offen blei­
ben und unsere wissenscha f t liche Neug ierde und Abs icht be i ­
beh alten , technische Probleme zu analysiere n ,  d i e  in unsere 
Kompetenz f a l len • • •  •• ( IU R  Januar 1 97 8a ) . 

Das i s t  die e i nz ig vernünftige Antwort , d i e  NASA dem Ansuchen 
des Präs identen gebe n konnte . Die i nternationale P res se über-
sah bei ihren h ämischen Konunentaren nämlich dre i  wesentliche 
Punkte : 1 .  Es  wurden keine weiteren E tat-Mitte l für diese Un­
tersuchung bereitgestel l t .  2 . Wäre NASA davon übe r zeugt gewesen , 
daß UFOs nichts wei ter als Hirngespinste und Feh linterpretat ionen 
s i nd ,  dann h Mtte s i e  einen Forschunqserfolg von vornherei n  ga­
rantieren könne n ,  wie 1 9 69  Condon , der in  diesem Sinne (UFOs 
i . w . S . ) e in Forschungsproj ekt erledigt hatte (Condon 1 96 9 ) . 
3 .  Es hatte s ich auch bei NASA herumgesprochen , daß andere Be­
h�rden a l s  die Air Force weit bess eres und noch immer geheim­
gehaltene s Material besitzen . Mit dem Wunsch der NASA nach 
.. einem bes seren Ausgangspunkt .. war d ieses Materi a l  gemeint . 
Und die Weigerung, s ich mit  einer UFO-Analyse zu beschä ftigen , 
mag so auch a l s  Versuch gewe rtet werden , bewei skrä f tigere Un­
terl agen über UFOs von den Regierungsbehörden zu erpressen . 
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1 .  rriva�e Organi sation�n prozessiere� gegen die CIA um Heraus­
gabe gehe�men UFO-�aterials 

Die betre f f ende Behörde , d i e  besseres Material als die Air 
Force bes itz t ,  i s t  - wie zu erwarten - d i e  Central Intelli­
gence Aqencv . � ach Aus sagen ehemal iger CIA-M i tg l i eder war 
das Proj ekt Blue Book , in dem s ich nur e i n  halbes Dutzend 
Soldaten m i t  der Bewertung der Z eugen aus sagen abzuquä len 
hatte , wohl '' die größte Propaganda-Lüge der Ges chichte " 
( i n den USA) . Die wirklich heißen Meldungen liefen über 
gapz andere Kanä le . So nur i s t  es zu verstehen , daß nur 
rangniedrige O f f i z iere an der Spitze des Projekt s  B lue Book 
stande n ,  denn die einer Aufgabe zugemessene Bedeutung steht 
beim l'1i litär  in  d irektem Verhä ltn i s  zum Rang des l e itenden 
Offi z iers . 

Von dem ehemaligen CIA- und NSA (Nation a l  Security �gency ) ­
Agenten Ted Zachary , der dort 1 9 67 ausgeschieden ist , ist  zu 
erfahre n ,  daß zumindest nach seinen Kenntnissen Hunderte 
anekdotischer Ber ichte , Radar- und opti sche S ichtungsme ldun-
gen sowie 2 6  völ l ig unerklärbare Fotos und Fi lme von der CIA be­
arbe itet wurden ( Z achary 1 97 7 ) . 
Zachary und seine Kol legen waren immer wieder überrascht , 
daß die CIA über so viele Jahre hinweg Kenntnisse über UFOs 
für sich behalten konnte . Jedermann in diesen Agenturen we i ß  
und wußte , daß UFOs existieren . Nur herrscht nach wie vor 
Unklarheit über deren �1oti ve . Dari n  l iegt d as Hauptproblem 
für die Gehe imhaltung . Jedem CIA-Aaenten d rohen 1 0  Jahre 
Haft oder e ine S trafe i n  Höhe von 1 0  000 , - us � .  fal ls 
er Untersuchungen irgendwe lcher Art ,  die d ie CIA durchge­
führt hat , verrät .  Daher hatten CIA-Beamte b i she r auch nie­
mals über UFO-Untersuchungen gesprochen . Ergebnisse der Un­
tersuchungen hatte Z achary selbst nicht qesehen , sondern nur 
Me ldungen von der NSA , Air Force und dem A i r  Force Special 
Security O f fice ( AFSSO ) an das CIA-Department inne rhalb der 
NSA , die a l s  Special Security Office ( SSO)  bekannt war . 
Seit 1 9 77 i s t  Z achary Mitglied der Ground Saucer Watch (GSW) ­
Organisat ion ( Phoenix , Ari zona ) , für die er UFO-Fä lle , die 
die CIA bearbe i te t  hatte , nun zu beschaf fen sucht . Er führ-
te Hunderte von Te lefon aten mit seinen früheren und gegen­
w§ rtig tät igen Kol legen in der CIA und in der NASA unn anderen 
Dienststel len , um die  Aktennummern der wichtigsten ihm be­
kannt gewordenen Dokumente zu erfahren . M i t  H i l f e  des Gese tzes 
zur Informat ionsfreiheit w i l l  er nun die voll st§nd iqe Heraus­
gabe des Materials  von der C I A  erzwingen . 
Es wurde nun bekann t :  
1 .  Die CIA s auunel t  s e i t  1 9 4 8  Daten über UFOs . 
2 .  Photographische Analysen wurden vom Nation al Photoqraphic 

Interpretat ion Center (NP I C )  durchgeführt . 
3 .  Alle physika l i s chen Beweise ( z . B .  Rückstände , Strahlen­

schäd igungen usw . )  fUr UFOs s icherte das C IA-Of f i ce of 
Scienti f i c  I nte l l i gence , Directorate of Science and 
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Technology , das es von der A i r  Force übe r das Office 
of Current Inte lligence des Pentagon , von anderen Ge­
heimd iensten (NSA , Defense Inte l ligence Agencv usw . ) 
e rhielt . 

4 .  Agenten des CIA-Directorate of Operations ( C l andestine 
�ervice s )  wurden e ingesetz t ,  um Z eugen und UFO-Fotografen 
zu vernehmen und um diese zur Geheimhaltung zu verpflich­
ten . 

5 .  Das Covert Action Staff (.Des informati on und Propaganda) 
wurde beauftragt , Falschinformationen zu verbreiten und 
so die Beschäftigung der CIA mit UFO-Fä llen zu verschlei­
ern . Auf diese Weise wurde d ie Öffentlichkeit in den us� 
über die Natur und Authentiz itMt des UFO-Phänomens i rre­
ge führt . 

Bei den handfesteren Bewei smitteln hande lt es  s i ch im einzel­
nen um Foto- und Fi lmmate r i a l  und um Teile von havarierten 
Obj ekten . Unter anderem werden folgende F i lme bei der Foto­
Stelle der CIA {NPIC )  aufbewahrt , von denen d i e  Archiv-Code­
Nummern bekannt s ind : 
a )  ein 1 6mm-Gun-Kamera-F i lm ,  aufgenommen am 1 2 . 8 . 1 95 3  über 

Rapid C i ty , S . C . , 
b )  ein 8mm-Fi lm ,  aufgenommen von e i nem Lu ftfahrtangestel lten 

am 3 1 . 8 . 1 9 5 3  übe r Port More sbv , Neuguine a ,  
c )  ein RB- 2 9  Aufklärungsfoto , aufgenon�en am 2 4 . 5 . 1 9 5 4  über · 

Dayton , Oh io , 
d )  mehrere AFSSO-Gun-Kamera-Fotos und F i lme . 

Das C I A  Off i ce of Scient i f i c  Inte l l igence be sitzt  u . a .  fol­
gende s Material : 
a )  einen 9 m langen 9mm-Kinetheodol iten-Fi lm vom 27 . 4 . 1 9 50 , 

Whi te Sands , 
b )  2 von zwe i unabhängigen Kameras aufgenonmene Kinetheodo­

l i tenfi lme vom 2 9 . 5 . 1 9 50 ,  White Sands , die zwei rd . 1 00m 
große Obj ekte in 40 000 Fuß Höhe zeigen , 

c )  einen von e iner Militärmaschine mit einer spe z i ellen 3 5mm­
Kamera aufgenommenen Fi lm vom 1 4 . 7 . 1 9 5 1  über Wh i te Sands , 

d )  einen 1 6mrn-Fi lm vom 2 9 . 7 . 1 9 5 2 .  

Unabhäng ig vone inander sollen ein ehemaliger Off i z ier vom 
Proj ekt Blue Book und ein CIA-Forschungsdirektor Ted Zachary 
vertraulich versichert haben , daß n icht nur physikalische Be­
we ise für UFOs in Form von Trümmern existieren , sondern daß 
diese darüber hinaus die  auße rirdi sche Hypothese für UFOs 
rechtfertigen würden !  

Das Of fi ce of  Scientific Intell igence der CIA sol l u . a .  fol­
gende physikali sche Bewe ise unter Verschluß halten : 
a )  ein zylinderfl)rmiges Tei l e ines UFOs von rd . 2 5 cm Durch­

mes ser , das von Alvin E .  Moore am 2 9 . 7 . 1 9 5 2  in der N ähe 
von Herndon , Va . , gefunden wurde (Fate 1 97 8 ,  s .  4 9 f f . ) ,  

b)  Tei le e ines UFOs , we lches auf der Deerwood Nike-Raketen­
abschußbasi s  in Maryland am 2 9 . 9 . 1 9 57 vom Bodenbeobach­
tungspersonal beschossen wurde , 
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c )  ein ganzes Obj ek t ,  das im Mai 1 9 5 4  im Südwes ten der USA 
havariert sein soll  ( s ämtliche Einze lheiten Uber diesen 
Fa ll  unterlieqen bis  auf den heutigen Tag aus S iche rhe its­
gründen strengster Geheimhaltung ) .  

Es ist  unvors tellbar , daß der letztere Vor f � l l- falls  er s i ch 
tatsächlich ereignet haben sol lte - fast ein Vi erte l i ahrhun­
dert geheimgeha lten werden konnte . Das scheint indessen auch 

• 

ni cht qanz ge lungen zu sein . So berichtet der MUFON- und 
NICAP-Mitarbei ter L .  Strinq f i e ld , daß er von e inem Mr . Charles 
Wi lhelm folgendes erfahren hat : �r . Wi lhe lm war im Jahre 1 9 5 9  
gerade beim Rasenmähen be i einer Dame in Cincinnatti , die  im 
Sterbe n  lag , als er von deren Verwandten mit an das Sterbe­
bett gerufen wurd e .  Diese Dame erzäh lte den Anwesenden , daß 
sie vor einigen Jahren in der Wr ight Patterson Air Force Ba­
s i s  zwe i scheibe nförmiqe Obj ekte in e inem eigens abgeschirm­
ten Hangar gesehen h�tte und zu strengster Geheimhaltung ver­
pfl ichtet worden war .- Mr . Wilhelm erhielt unerwarte t von sei­
nem Freund e i ne Best�tigung für die Beobachtung der verstor­
benen Dame . Als dessen Vater , der bei B lue Book i n  der Wright 
Patterson Air Force Bas i s  gearbeitet hatte , 1 9 6 6  im Sterben 
lag , hatte auch d ieser seinem Sohn von d iesen zwei havarier­
ten Scheiben erzählt ( Stringfi e ld 1 9 7 7 ) . 

Stringf ie ld z itiert auch einen Brief von Senator Barrv Gold­
water vom 1 0 . 6 . 1 97 6  an ihn , in dem Goldwater best�tiqte , daß 
es UFO-Material gäbe , we lches "Above Top Secret"  k la s s i f i z iert 
worden sei . 

Es wird allmäh lich Z e i t , daß solche Vorfä l le der �ffentlich­
keit bekanntgemacht werden . 

Der als Anwalt der 11 Watergate " -Einbrecher bekanntgewordene 
Henrv Rothblatt und der Anwalt Peter Gersten vertreten der­
zeit den Leiter von Ground Saucer Watch , Harvey Brody , in 
einer K lage der GSW gegen d ie CIA über d ie Herausgabe ge­
heimer UFO-Unterlagen . (GSW hat seit 1 974 auf privater Ba­
sis mehr als 600 angebl iche UFO-Fotos mit  den modernsten 
elektronischen H i lfsmitte ln untersucht . )  
Der In fotntations-Koordinator der CIA , Gene F .  Wi lson , be­
stä tigte den Anwä lten schr i f t l ich , daß solche Dokumente . 
existierten . Diese würde n j edoch zurückgehalten , we i l  s ie 
angeb lich die nationale S icherheit gefährdeten . Damit be­
stätigte d ie CIA indi rekt die  Existenz von UFOs ! 
Sol lte GSW gewinne n , so kann sich j eder se lbst e i n  B i ld 
von der Exi stenz des Phänomens machen . Wenn d agegen d ie 
CIA die K lage qewinnen sollte , d ann nur dadurch , wei l  er  
begrUnden kann , daß die  betre ffenden UFO-Berichte tat­
säch lich Detai ls  enthalten , die wesent liche Faktoren gegen 
die nationale S icherhe i t  dars tellen.  Damit wäre auch die 
erns thafte Be�orgnis der h�chsten amerikani schen Dienst­
stellen dem UFO-Phänomen gegenüber erwiesen ( IU R  Januar 
1 97 8a) . Wahrscheinl ich wird s ich der Prozeß noch liber vie­
le Monate hinziehen , damit der status quo erha lten bleibt . 



- 2 8  -

Unbekannte UFO-Berichte werden n i emals der Ö ffentlichke it 
zugäng lich gemacht ,  doch haben K lagen mit Berufung auf das 
Gesetz zur In forntationsfre ihei t  be reits i nteressante Ber ich­
te zutagegef�rde rt . 
Barry J .  Greenwood te i lte mit  ( IUR Apri l 1 9 7 8d ) , daß er vom 
Di rector Freedom of Information and Securi ty Revi e'll for the 
Office of the Assistant Secretary o f  Defens e ,  Charles Hinkle , 
neun von 2 4  angeforderten UFO-Berichten aus den letzten Jah­
ren erhalten hätte , die er demnäch s t  publiz ieren wi l l .  

8 .  Das FBI gibt geheime UFO-Dokumente frei 

Erstma l s  wurde j etzt auch d i e  Rol le des FBI i n  der UFO-Ange­
legenhei t  offenbar . Aufgrund des Gesetzes zur Informations­
freiheit erhielt Dr . Bruce s. Maccabee von den Naval Surface 
Weapons , Whi te Oak , Marvland , mehr als 400 Seiten als Auszug 
aus einigen tausend Seiten Dokumenten der FBI-Akten über " f l ie­
gende Scheiben" übersandt . 40% der Fä l le erwiesen s i ch als 
brauchbare bis  sehr gute UFO-Berichte . Viele d avon waren weder 
in  den B lue Bock-Akten aufgeführt noch waren sie j emals ver­
öffentlicht worden . 20% des Materials bestanden aus inte rna­
tionalen Memoranden des FBI ( IU R  März 1 97 8c ) . 
Die meis ten Dokumente stammten aus den Jahren zwischen 1 9 4 7  
und 1 9 5 5 .  Das FBI zog s i ch 1 9 6 4  nach dem berühmten Z amora-Fall 
(Socorro , New Mexico) aus der Untersuchung zurück . Diese Be­
hörde blieb aber während der ganzen Zeit  " inof f i z i e l l '• mit UFO­
Fällen beschäftigt . Dabei wurde s i e  von Motiven gele i tet , mng­
l iche i nnere Subvers ionen auf zudecken und war nicht an milit8ri­
schen Geräten i nteressiert (es  waren also Motive ausschlagge­
bend , die auch den deutschen MAD und die Österreichi sche Staats­
poli zei veranlaßt , inof f i z i e l l  e i n  Auge auf die  UFO-Szene zu 
haben) .  
1 9 4 7  glaubte das FBI , da ß UFOs e i ne Erfindung von I ndividuen 
wären , d ie Publicity suchten . Die folgenden Sichtungsberichte 
hielt es  dann für das Ergebnis  einer Mas senhysteri e .  Man g l aub­
te im FB I auch , daß die ersten Berichte von Kommunisten ausge­
streut worden ware n ,  um Furcht und Hysterie vor einer neuen 
russischen Geheimwaffe zu verbreiten . Erst in  den SOer Jahren 
wich a l lmählich die Furcht des FBI davor , UFO-Berichte könn-
ten das Ergebni s  i rgendwe lcher rus si schen Sabotageversuche sei n .  

Der FBI -Bericht über d i e  Analyse des Phänomens ist besonders 
i ntere s s an t .  Es heißt darin , daß UFOs keine natürlichen Phäno­
mene seien , sondern eher irgendwelche irdi schen .. Raketen" . 
Als deren mögli chen Antri eb glaubte man Atomenergie annehmen 
zu müssen . Der Berichterstatter verwi es dabe i auf d i e  Kondens ­
stre i fen und d i e  Korona an den Obj ekten , welche d as Vorhandense in 
eines  " radioaktiven Fe ldes "  um UFOs bewiesen . Ein weiteres Er­
gebnis  der Untersuchungen war , daß UFOs mei stens aus dem Nor-
den i n  die USA einfliegen und auch wieder i n  dieser Ri chtung 
verschwinden . 
1 9 5 2  waren die USA wegen der vielen Berichte ( rd . 1 900)  beson­
ders beunruhigt . Die CIA war der Ansi cht , eine ausländische 
Macht wollte e i ne UFO-Hysterie dazu ausnutzen , unbemerkt 

' 
. 

' 
' 
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e i nen Raketenüberra l l  auf d i e  USA zu wagen . Aus d i esem 
t,runde k amen am 1 4 . 1 . 1 95 3  Ver t reter der A i r  Force und füh­
rende ��i s senscha f t l e r  unte r d e r  Le i tung d e s  O f f i c e  of S c i en­
t i f i c  Inte l l i g ence-CIA z u  e i n e r  al lgeme inen Lagebe sprechunq 
zus ammen .  D i eser sogenannte Robe r tson-Au s s chu ß l e g te d i e  In­
format i on s po l i ti k  gegenüber der Öffent l i chkeit für d i e  fol­
genden Jahre f es t .  Man ste l lte fe s t ,  d a ß  UFOs d i e  nationale 
Si cherhe i t  n i ch t  g efährdeten ( Du rant 1 97 5 ) . Von d i e s em Z e i t­
punkt an ha tte das In tere sse des FBI an UFO- Untersuchunqen 
s t �nd ig nachg e l as s e n . 

9 .  W i s senscha f t l e r  sc�_�_-_i_b_e_n __ ,_o_o_o_-_s_e_i _ _ t_e_n_-_A_b_h_a_n_d_l_u_n_q��-·_h_e_r 

i . w .  bek annte H imme l s e r s che i nungen 

D i e  ame r i k a n i sche Lu ftwa f fe , d i e CIA und das P ß i  haben UFO­
Phä noMene sehr e rn s t  g enommen , w i e  w i r  s ahen . Und d i e  Wi s sen­
sch a f t l e r ?  D i e  e i n z i g e  GrUppe , d i e j emals �e ldmi t t e l  fii r d i e  
Untersuchung von UFOs bekommen hatte , '"'ar d i e  Colo rade Uni ­
vers ität unte r der Leitung von Prof . Condon . Condon g i ng wj ­
derwi l l ig an d i e  Aufg ahP. heran , d i e  er als e i ne pol i t i s che 
Sache bet rachtete . Als Naturwi ssensch a f t l e r  gewohn t , nur m i t  
obj ekt iven Daten zu tun zu h aben , mu ßte e r  nun Aus s agen von 
Me nschen , d i e  s i ch täuschen könne n , unter suchen . 
" D ie C rux des UF'O-De r i chterstatte r-Problems i s t e i n fach d i e " , 
sagt Hynek ( 1 97 8 ) , " d aß von s ch e i nbar g l aub\a�ürd igen Pers onen 
v;-) l l ig ung l aubwürd ige E r e i g n i s s e  gesch i lde r t  �'/e rden - oft 
s ogar von mehreren solchen Persone n .  Was nach den Behauptun­
gen des Zeugen w i rk l i ch g e schehen i s t , i s t  natür l i ch so 
s chwer zu ak z ept i e ren , d a ß  j eder Wissensch a f t l e r , der das 
U FO-Problem n i ch t  g ründ l i ch s tud iert hat , a l le i n  d urch d i e  
A r t  se iner Ausb i ldung und s e i nes Temperamentes be i n ahe un­
widAr�teh l i c h  d a z u  n e i g en w i r d , d i e  Aus s aqen der Z eugen 
rundweg zurückzuwe i s en .  Das n i cht zu tun h i eße , s e i ne n  Glau­
ben an e i n  vernii n f t i g e s  Univer suro zu z e r � t n re n . "  

S e l bstve r s t ä nd l i ch i s t  für den s e r i nsen lvi s � ensch a f t l e r  der 
vorurte i l s f r e i e  Z ug ang zu d i e s em Phänomen s chon von Anf ang 
a n  verramme l t . Hätte man früh z e i t ig das " Unkraut der '1e i nun­
qen" von S ek t i e re rn , We l tverbesserern und " Ufoloqen" - d i e  
in UFOs An z e i chen f ü r  eine " Erret tung der Men schhe i t  durch 
.n u R e r i rd i sch.e" s e h en - f ernqeh a l ten , inder. man a ' l �  dem s o l i ­
den Weg der w i s s ens chaf t l i chen Methode iibe r  s i e  h i nweggeg an�ren 
wäre , so mii Rte man s i ch nun n i c h t  er�t durch e i n  Ges t riipp d i e­
s e r  aherqläuh i s chen �e i nungen , M M r chen und natho loq is chen Wahn­
vorste l lungen � j n�rs e i t s  u nd durch unk r i t i s che Skeps i s  und 
Voru rtei le ande re r s e i t s  durchkämpfen . Bei d e r l e i  Hemmn i s se ver­
weh r�n den vern G n f t igen Zug ang und d i f f aMi eren rlen vorurte i l s ­
fre i en \·li ssenschnf t le r , m e i s t  noch ehe d ie s e r  übe rhaupt cien 
Z e ugen begegnet i s t . Nur deri enige Forsche r ,  d e s se n  w i s sen­
schaf t l iche Neug i e r  s tärker und des sen �1e i nunq von de r Eh r­
l i chke i t  der i hm beqegnenden Mens chen h i nrei chend pos i t i v  
i s t , wird den Mut aufb r i ngen , se inen Ru f ,  s e i ne Vorurtei lP 
und e i niges von s ei ne r  k na�pen Frei z e i t  auf zuqeben. 
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Da j edoch i n  unserer Zeit  der persön l i che Mut von der Ge se ll­
schaft v i e l f ach als eine schwache Form von Dummheit angesehen 
und Forschung kaum noch irgendwo aus re iner Freude am LRsen 
von Naturrätseln betr ieben wird , und man außerdem aus der Ge­
schichte der menschli chen Dummheit  we i ß ,  daß den Behauptungen 
fremder Men schen nicht geg laubt werden darf , wenn deren Er­
fahrungen n i cht von " Autoritäten" wie Tages zei tungen und Fern­
sehpro fessoren bestät igt werden ,  machen es  s ich auch viele 
Wis senscha f t ler im Umgang mit dem UFO-Phänomen leicht : sie  
"glaube n" oder "glauben n icht " daran . We i l  unsere Zeit  und 
uns ere menschliche Umgebung schne lle L�sungen , Urte i le oder 
Bestätigungen von Vorurte i len vom Einzelnen fordert ,  sagen 
nur wenige (wie Einste i n  das , angesprochen auf UFOs , tat) : 
'' Ich kann dazu nichts sagen . Ich habe das n icht ilberorfift '• . 
Condon und seine As s i stenten bi ldeten da keine Ausnahme . 
Der gewaltige Schlußber icht des Colorade-P roj ektes von 
937  Sei ten Text täuscht Gründ lichke it nur vor . Nur erheblich 
weniger als die  Hälfte des Buches betri f f t  das e igentliche 
Thema . I n  seiner Zusammenfas sung erweckte Condon den Ein­
druck , das UFO- Rätsel sei  qelnst (durch Rückführung auf be­
kannte Phänomene ) .  Wer mehr als diese Zusammenf assung liest , 
gewi nnt al lerdings e i nen ganz anderen E i ndruck . 
Im Condon- Bericht wurden nur 90 Fälle behandelt , obwohl dieser 
Gruppe 24 9 1 0  Fälle von privaten Forschunqsgruppen angeboten 
worden ware n .  In dem Bericht heißt es , daß 2 5 %  der unte rsuch­
ten Fä l le n icht natürlichen Urs achen zugeordnet werden konnten 
(Condon 1 9 6 9 ) , oder mit anderen t7orten :  nur d iese 2 2  FM l le be­
trafen UFOs ( i . e . S . ) ,  d i e  zur Kategorie der zu untersuchenden 
Fä lle zu zählen gewe sen wären . 
Richard Ha l l  von MUFON ste llte i n  e i ner Tab e l le zus ammen , auf 
we lche der Blue-Book -Fälle im Colorade-Proj ekt eigentlich ein­
gegangen worden war (Ha l l  1 97 5 ) : 

Jahr UFOs (B lue Book ) 
im Condon-Bericht 
d avon behande lt : 

davon hinreichende Inforttta­
tionen öf fentlich erhä l t lich 

für n Fä lle : 
1 2 

7 
2 2  
27 
22  

303 
42  
4 6  
24  
1 4 
1 4  
1 0  
1 2  
1 4  
1 3 
1 5  

0 
0 
0 

O , daflir 3 andere F ä l le 
0 

4 und 6 andere Fä lle 
-

2 und 3 andere Fä lle 
O , dafür 2 andere Fä l le 
O , daftir 1 ande rer Fall 

2 
-

0 
0 

O , dafür 1 anderer Fall 
0 
0 
0 

1 4  O , dafür 1 anderer Fall 
1 9  0 
1 6  O , dafür 6 andere Fälle 
3 2  1 , dafür 1 0  andere Fälle 

9 
2 
2 
1 
6 

5 5  
1 1 

3 
5 
3 
-
6 
8 

1 0  
9 

1 5  
1 5 ( ! ) 

9 
1 5  

5 
6 1 9  Ö ,dafür 4 4  andere Fä lle -------::6::""'::9�7.....----±9---=(�1-=%""':')_+_ 7 7 andere Fälle. 

1 9 4 7  
1 9 4 8 
1 9 4 9  
1 9 50 
1 9  5 1  
1 9 52  
1 9 5 3 
1 9 5 4  
1 95 5  
1 9 5 6  
1 9 57  
1 9 5 8  
1 9 59 
1 9 60 
1 9 6 1  
1 9 6 2  
1 9 63 
1 9 6 4  
1 9 6 5  
1 9 6 6  
1 9 67 195 (2 8 % )  
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Oie Methode der Untersuchung ließ , wie man s i eht , zu 
wünschen übrig . Da nicht der Gegenstand , sondern die 
anqewendete Methode bestimmt , ob e i ne Unter suchung das 
Präd ikat ''wissenscha f t l i ch'' verdient , ist  der wis sen­
schaftliche Gehalt der Condon- Stud ie zurecht be zwe i felt 
worden .  

1 0 .  Uber die Arg�mentati�nswe i s e  einiger .�itg l i eder e iner 
neuen Skeptiker:Organ�s ation 

Uber e ine andere Gesel lschaft von "wi ssens chaf tl ichen 
Autoritäten .. muß noch gesprochen werden .  In der let zten 
Zeit wurden vor al lem in  Magazinen und Zeitschr i f ten 
( z  . B .  "Time" , " Das Beste " , " P layboy .. ) über e i nen Verein 

von selbsternannten Skeptikern (Cetetic s )  ber ichtet , der 
es sich zur Aufqabe gemacht hat , das '' Wis senscha f t l iche 
We ltbi ld'' geqen Aberg lauben und Scharlatanerie zu ver tei­
digen . Ein guter Vors atz , wenn di ese Gese l lscha f t , CSJCP 
( Komi tee für die wis senschaft liche Unte rsuchung angeblich 
paranormaler Phänomene ) be i diesem ihrem Vorsatz b liebe . 
Wenn die Mitglieder aber aufgrund mangelhafter Kenntn i s se 
Werturte i le auch zum Thema UFOs abgeben , müs sen wir darauf 
h inwei sen , um welche Wissenschaft ler e s  s i ch dabe i hande lt 
und wie deren Argumente s i nd .  
Prominente Mitg l ieder s i nd z . B .  der profess ione lle " Leute­
täuscher" , der Z auberkilnstie r James Randi , der " UFO-Experte" 
Phi l ip J .  Klass , der As tronom Carl Sagan , der B iochemiker 
I s aa c  As imov, und der Verhaltens forscher B . F .  Skinne r . 
D iese �ruop� i s t  desweqen so gefährl ich , we i l  s ie Zugang 
zur Presse und zum Fernsehen hat ,  im �eqensatz zu den mei ­
s ten seri nsen Wissenscha f t lern und , we i l  daher die fal­
s chen Behauptungen mei s t  unwide rsprochen b le i ben . 
�and i hat s i ch rn . w .  noch nicht zu UFOs qe�ußer t .  Zur Cha­
rakterisi erung se i ner Arqurnentationswe i se - er hat angeb­
l i ch die  " Tricks des Uri Geller"  entlarvt - sei nur auf 
d i e  unredliche Art seine r  " Bewe i s führung " hi nqewi esen , wie 
s i e  z . B . Targ & Puthoff ( 1 9 7 7 )  b loßgeste l l t  haben . 
Carl Sagan f i ndet zwar unsere Zust immunq , wenn er schre ibt 
( Frazier 1 97 8 ) : '' Ich kenne ke ine zeitgenM s s ische Arbe i t , 

die  so  von log i schen und fakti schen Feh lern wimme lt wie 
die Blicher von Dänikens , '' doch muß man ihm einf ach Unkennt­
n i s  der Materie vorwer fen , wenn er liber '' UFO-�eldungen und 
ande ren Weltraum-Unfug•• folgendes s chre i bt ( Sagan 1 9 7 8 ) : 
" �1e ines Wi ssens f indet s ich unter den unzähliqen Me ldungen 
über . . •  UFOs nicht ein Augenzeugenbericht , der s i ch auf meh­
rere Leute stUt z t ,  die unabh ?nqig vone inander und sachl ich 
von den gleichen Ph?.nomenen ber i chten . . •  Es fl�h l t  nicht 
nur an brauchbaren Zeugenaus sagen , es fehlt auch an Ind i z i en 
. • .  Wenn man Schwinde l ,  Geschichten vo� Hörensagen und of fen­
kundige Phantastere i en abz i eh t ,  b le ibt für e ine sern �e Unter-
suchung nichts mehr übriq . "  Daß seine Vermutung· unricht ig 
i s t ,  wird die Statistik  übe r alle vorn Center for UFO- Studies 
1 9 7 7  untersuchten Me ldungen we iter unten zeigen ! 
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Wofür Condon allein 300 000 $ verwendet hatte , nämlich um heraus­
zuf inden , was UFOs ( i . w . S . ) s ind , das gelingt Ph i l ip Klass - wie 
er mei nt - so gan z nebenbe i ( K lass 1 97 5 ,  1 97 6 ) : " In den 1 2  Jahre n ,  
in  denen ic!l mich mit den bekannte sten und "glaubwürdigsten" UFO­
Meldungen beschäftigt h abe'' , schreib t  er , ''war kein einziger Fal l 
dabe i , für den es nicht e i ne gan z pros ai sche Erk lärung gegeben 
hätte . "  - Ein  Allwi ssender ?  Nei n ,  sondern j emand , der die wissen­
schaf tl iche Arbe itswe ise n icht einhä lt , näMlich sämtl iche Detai l s  
eines Phänomens zu berücks i chtigen und e i nhei t l i ch zu beschre iben . 
Er  lüq t ,  indem er wesen t l i ches fortlä ßt ! 
na i s t  z . ß .  der berühmte Fal l ,  wo e i ne 4köp f ige Hubschraube r­
Bes at zung am 1 8 . 1 0 . 1 9 7 3  um 22 . 4 7  Uhr über Mansfield , Ohi o ,  einem 
dunke lqrauen ,  me tallischen , z igarrenfntmigen und er leuchteten Flug­
kRrper in 1 000 Fuß Hohe begegne t war . Uber dem Hubschrauber s chweb­
te es 1 0  bis 1 2  Sekunden l an g .  Es hatte an e i nem Ende ein rote s , 
am anderen Ende ein wei ße s  Licht . Unterhalb des Flugknrpers wurde 
ein qrUner konischer Lichtstrahl sichtbar , der sch ließlich so 
hell wurde , d aß die ganze Kanzel  i n  tiefgrüne s  Licht qetaucht 
und an der dunk le n ,  g latten Ober f läche des Obj ekts ref lektiert 
wurde . Als der P i lot zum Hnhenmes ser b l ickte , entde ckte er , daß 
der Hubschraube r während der letzten Minute of fenbar von 1 000 
auf 3 500 Fuß '' angehoben'' worden war . I nsgesamt war das Obj ekt 
mindes tens fünf Minuten l ang sichtbar gewesen (Z eidman 1 9 7 8 ) . 
- Ohne auf weitere E inze lhei ten einzuqehen soll nun Klass  sagen , 
wie er das Obi ekt e rk lären kann . Das liest  s i ch dann gan z e in­
fach folgendermaßen {Sch i l ler 1 9 7 8 } : " Das  Ob j ek t  war e i n  grüner 
Feuerball  des Orion iden-Meteorschauers ! .. - Der fUnf Minuten lang 
beobachtet worden war? ! 
Und , um S agan an d i esem Beispiel g le ich Lügen zu strafen , wurde 
j et z t  auch bekannt , daß d ieser Vorfa l l  von mehreren unabhängigen 
Zeugen am Boden beobachtet worden war ( Zeidman 1 9 7 8 ) . E i ne Frau 
hatte mit dre i Kindern i� A lter zwischen 1 0  und 1 3  Jahren i n  der­
selben Gegend gegen 2 2 . 4 0 Uhr aus dem Waqenfenster beobachte t ,  
daß " zwe i He l ikooter" aufeinander zuz u f l ieqen schienen . Be ides , 
die  ständig b l inkenden Lichter (des Hubschrauber s )  und die h e l le­
ren stationä ren Lichter (des Obj ektes ) entfernten s ich gemeinsam 
we stwärts . Eine der Flugmaschinen war grün , und der Hubschrauber 
befand s ich unter den qrünen Sche inwer fern . Nicht nur d ieser wurde 
grün be leuch te t ,  auch die Bäume , das Auto und die Straße wurden 
in  grünes Licht getauch t . Die zeugen g laubten , daß sie  das Schau­
soiel  etwa 1 Minute lang außerhalb ihres Wagens beobachtet hatten . 
- Klass g l aubte , der Vorfall  h abe nur 8 5  Sekunden gedauert - v i e l  
zu l ang für den Durchganq e ines qroßen Meteors . Die Hubschrauber­
Bes atz ung schätzte die Dauer des Ereign i s se s  auf �inde stens 5 Mi­
nuten . Doch a l l  diese Detai l s  beeindrucken Klass nicht ! 
Ebenso unqual i f i z iert urte i lte Klass  über die berühmte S ichtung 
des Pater G i l l  und 3 7  e ingeborene Papuas in Neuguine a 1 9 59 ( IUR 
1 9 7 7b ,  1 9 7 7 c ) . 

Is aac As imov ist  ebenf a l ls , wie a l le diese profe s s i one l len Skepti­
ker aus Prinz ip , oberfläch l i ch im Urte i l  üher das UFO-Phänomen . 
Er i s t  der Ansicht , daß e s  keinen Weg zu des sen systematischer 
Unters uchung gäbe , " • . •  es werde nur mehr oder weniger ungenau 
berichte t , h ä t te nur anekdotischen Charakter , "  usw .  
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Richtig i st vielmehr ,  daß das Phänomen systematisch s tu­
diert werden kann (und wurde ) . Die Ex istenz der Computer­
gerechten Datenbank UFOCAT mit Hher 50 000 Fc?. llen und de rP.n 
Verwendung zu Pattern-Analvsen ist nur ein  Beispiel da für . 

Da ß auch der vehementeste Vertreter des naiven Behavioris­
mus , B . F .  Skinne r ,  zur Liqa der Skeptiker aus Prinzip qe­
hört , wird nicht verwundern . Di ese in  den letzten Zügen 
liegende Rich tung in de r Psvchologie wendet s i ch qeqen die  
Auffassung von der E igens tändigkelt de r Psycholoqie qeqen­
über den Naturwi ssenschaften und begre i ft den Behaviorismus 
soqar als eine umfas sende " Phi losoph ie der Nis senschaft"  
(Skinner 1 9 70) . Die scharfsinnigsten Kritiken des Behavi oris­

mus , wi e sie von Palermo , Koffka und Chomsky vorgPhra cht 
wurden , vermochten Skinner nicht von se inem überholten po­
sitivi sti schen Wissenschaftsverständnis abzubringen ( F l oß­
dorf 1 97 8 ) . Seine Me inung zu so schwierigen Phänomenen wie 
UFOs und Parapsychologie darf daher nicht ganz ernst genom­
men \ATerden . 

Die Skeptiker-Orqanisat ion - von deren An si chten wir woh l 
in Zukun f t  noch recht oft hören bzw .  lesen werden - tut de r 
Wi ssenschaft und den Wissenschaftl ern ( im �egensatz zur 
e igenen Behauptung ) durch das unserinse Vorgehen ihrer Mit­
glieder wahrlich e i nen schlechten Dienst ! 
Wenden wir uns nun seri6sen l�i ssenschaftlern zu . 

1 1 .  Die Meh rzahl der amerikani schen Astronomen wünscht eine 
Untersuchung des UFO-Phä�omens 

Im Apr il 1 9 7 5  ve rschi ckte der Astrophys ikprofes sor S t u r ro c k  v o� I n­
stitut für P lasmaphysik der Stanf ord Univers ität an 2 6 1 1 Mi t­
glieder der Amerikan i schen Astronomischen Ges e l l schaft Frage-
bogen übe r das UFO-Thema . Er erhielt 1 3 5 6 Rückantworten , deren 
Analyse 1 9 77  pub liz i ert wurde (Stur rock 1 9 7 7 ) . 
Auf die Frage , ob ihrer Meinung nach das UFO-Problem ein  wis­
senschaft l iches Studium wert wäre , antworte ten 23%  der As tro­
nomen mit " s i cher l ich" (das ist  der gleiche Prozentsatz der 
befragten Deutschen ,  die UFOs für  ein  reales Ph�nornen halten ! ) .  
30% der As tronomen entschi eden s i ch für "wahrschei nlich " , 2 7 %  
für "mög l i ch " , 1 7 % fUr .. wahrsche inlich nicht" und nur 3 %  für 
" bestimmt nicht,. . Das si nd 53%  pos it ive gegen 20% negative 
Meinungen . Je ä lter die Wi ssenschaftler ware n , umso negativer 
beurte i lten s i e  das Ph änomen . Je mehr j emand übe r  das Thema 
gelesen hatte , umso pos i t iver war se ine Einstellung . Wissen­
schaftler , d i e  weniger als eine Stunde über das Thema ge le-
sen hatten ,  ste l lten nur 2 9 %  derjenigen As tronomen , die ein 
wissenschaftliches Studium für wahrsche inlich oder best immt 
lohnend halten würden . Dagegen waren es 6 8 %  unter den j enigen , 
die mehr als 3 6 5 Stunden über das Thema gelesen hatten . Dabe i 
hatten popu läre Bücher und Artikel von Wissens chaftlern e i nen 
pos itiven Einfluß auf die Meinung der Astronomen , Z e i tungen 
und Magazine dagegen eine vern ach läss igbare Wirkung . 
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80% aller Astronomen drückten i hre Berei tschaft aus , zur 
Lösung des UFO-Problems bei zutragen , wenn s ie einen Weg se­
hen könnten , au f we lche Wei s e  dies m0g lich wäre . 7 5 %  wol l ten 
mehr Informationen übe r  das Thema haben . Die me i sten Astro­
nomen waren der Ans ich t ,  · da ß  UFOs ein Thema für die Phvs ik , 
Astronomie , Meteorologie und P sy cho logie wäre n .  
6 2  Astronomen ( 5 % )  gestanden , schon Z eugen einer UFO- Sichtung 
gewesen zu sein . Nur 1 8  von j enen ( 30% ) hatten versucht , ande­
ren über ihre Beobachtung zu be richten ( 7  der Air Force , Navy 
ode r  NO�D , einer der Poli zei , 2 wandten s i ch an F lughafendiens t-
� tel len , 7 an andere Wissenscha f t ler und eine r  an die Zei-
tung ) . 4 Astronomen gelangen Fotos und e iner regis trierte das 
Ob j ekt Photometrisch . 
3 9  Obi ekte waren nach Hynek s  K la s s i fikation Noctu rna l  Lights , 
1 8  = Scheiben am Tag , 1 = Rad arbeobachtung , 2 = Radi o-Teleskop­
Beobachtung , 2 = CE !I -Fä l le ( e lektromagnet ische Wirkungen auf 
ein Auto) • 

2 .  Die von CUFOS untersuchten ident i f i z ierbaren und unident i f i z ier­
baren Obi ekte des Jahres 1 97 7  

Wi r müssen  noch einma l zu unserem Ausgangspunkt zurückkehren , 
nämlich zur Frage nach dem Verh ä ltnis zwi schen der Anz ahl  der 
Meldungen und der An zahl unidentifiz ierbarer Ob jekte bzw. UFOs 
( i . w . S . ) : UFOs ( i . e . S . ) .  
Die einz ige uns bekannte Ste l le in der We l t ,  die UFO-Meldungen 
systematisch untersucht , ist  das Center for UFO Studies unter 
Lei tung von Prof . Hynek . Hynek gibt die schon vielzi tierte Zeit­
schrift IUR = Internat ional  UFO �eporter ,  heraus . 
Die statisti sche Auswertung a l ler Me ldungen im Jahre 1 9 77 hat 
f ü r  d i e  USA folgendes Ergebn i s  gebracht ( IUR Februar 1 9 7 8b ) : 
UFOs ( i . w . S . ) : UFOs ( i . e . S . )  = 903 : 8 3  = 9 1 , 6% : 8 , 4 % .  

Die unident i f i z ierbaren Fä lle tei lten sich auf in : 
NL • 57 • 

DD • 1 7  • 

R-V • 0 ( , ) • 

CE I • 5 • 

CE I I  • 1 • 

CE I I I  • 3 • 

_ßJJ�!l_QEQ§ 
- - - - - --- --- -

Die ausgeschlos senen Fälle tei lten s ich auf i n :  
Nicht-UFOs 1 2  
Unglaubhafte Zeugen 1 3  
Inkon s is tente Behauptungen 9 
Nicht auffindbare Z eugen 4 
Un zure i chende Beobachtung 3 
Unwi l l iger Z euge 1 

4 2  
- ---

- -

•. 
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Bei den Sichtungen , i n  denen die  Obj ekte ident i f i z i er t  werden 
konnten , hande lte es s ich im einzelnen um folgende natürliche 
Phenomene : 

Sterne und P l aneten 
Rek lame- Flugzeuqe 
Flugzeuge 
Meteore 
Hubschraube r 
Bal lons 
Satel liten 
Mond 
Sate l l i ten-Re-Entry 
Scherz-Ba l lons 
Scheinwerfer 
Leuchtraketen 
Drachen 

2 4 0  
1 7 9 
1 06 

84 
37 
2 9  
20 
1 5 
1 4  
1 1 

7 
6 
5 

Raketenstarts 
Boden-Lichter 
Vnge l  
F 1 ug zeug- Rfickstände 
'Ref lexionen 
B l i t z  
Wolke 
Turm 
Neben-Mond 
Test-t-lalke 
Kondens strei fen 
Fata Morgana 

insgesamt 

5 
4 
4 
2 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

7 8 1 IFOs 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - -- - - - - - - - - - - - - - - - -

Die Anzahl der UFOs ist mit 83 re lativ gering.  Es muß aber 
berück s i ch tigt werden , daß CUFOS nur e i ne der vielen Samme l­
s te llen für UFO-S ichtunqsmeldungen i n  den USA i s t .  S i e  i s t  
gle ichzeitig die bequemste für alle , die  s ich rasch über 
eine H imme lserscheinung erkund igen wol len , denn i n  Hyneks 
Büro i s t  das Tele fon rund um die Uhr beset z t .  Das Büro wird 
daher mehr als andere Organisationen mit ident i f i z i erbaren 
Sichtung smeldungen überschwemmt . 

Die vorwürfe der Skeptiker-Organisation s ind also f a l sch , 
wenn sie den Wis senschaft lern z . B .  von CUFOS vorwerfen , 
s ämtl iche UFOs könnten erklärt werden .  denn um erk lärb are 
Phänomene geht es laut Def i n i tion überhaupt nicht ! 

. �her �ie Beobachtungs- und Inter�re tationsgenaui�keit 
der �-�u'Jel'! 

Die am häufigsten wiederkehrenden Feh lbeobachtungen oder 
-Verarbei tungen bei Zeugen von UFO- Sichtungen ( i . w . S . ) si nd 
'' Ide a l i s i erungs-Ver schi ebungen'' der rezeptorischen Informa­
t i onsmuster . S ind die Z eugen von einem Ph�nomen f a s z iniert , 
so erscheint de s sen Gr� ße in der Retros�ek tive vergr0ßert . 
Z . B .  wird das Ob j ekt Venus , wenn es von Zeugen nicht als 
diAses erkannt wi rd , '' vi el  qrMßer und he l le r  als i eder Stern '' 
beschr iebe n .  
Ein nicht als  solches erkanntes Rek l ameflugz eug wird als 
" v iele K i lometer entfernt" und daher als " sehr viel  gröAer 

• 

als  i edes Flugzeug" anqegeben usw .  
Die Unzuverläss iqke i t  i n  der �chi lderung des Wahrgenommenen 
durch die Zeugen muß vorn I nterviewer ganz ei n fach unterste llt  
we rden . M i t  anderen Worten : Der Felduntersucher �uß s ich bei 
der Beschreibung e i ner UFO- Si chtunq zunächst fragen , we lche 
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• 

natiirlichen Urs achen d iesem Phänomen zuqrunde gelegen haben 
knnnten,  indeM er die Angaben über Crnße und Entfernung in  
Abhä ngigkeit von der festgestel lten Pasz i nation swi rkung auf 
den Zeugen re lativiert . Bei einem negativen Iden t i f i k a t i ons­
ergebnis  muß er in  Gedanken einen mit bekannter Technik 
realis ie rbaren Ano�rat konstruiere n ,  der dem qeschi lderten 

·' 

Aussehen des Obj ekts Mhne ln wlirde . nenn in der iibe rwiegenden 
Z ah l  der identifiz ierten UFO-Me ldungen ( i . w . S . ) hatte es s i ch 
in  den USA um mit  Lampen und Scheinwerfern vers ehene Rek l ame ­
Flugzeuge , -Hub� chrauber , - Z eppe li ne und Bal lons gehande l t .  
Die Z eugen solcher UFO- Sichtungen ( i . w . S . )  zeigen u . U .  sämt­
liche psychi schen Reaktionen wie Zeugen von UFO-Beob�ch tungen 
( i . e . S . ) .  
Schon sehr früh wurden Versuche gemacht , um die al lgemeine 
Glaubwürdiqkeit von Beobach te rn zu priifen . Man wol l te wi s se n ,  
wie viele Menschen e i n  " UFO" me lden , iden t i f i z ieren und das 
Gesehene i n  den Detai l s  richtig wi edergeben konnte n ,  um daraus 
schlie ßen zu könne n ,  inwiewe it ein normaler Durchschnittsbiirqer 
a l s  quasi-opt i s ches-Me ß i n st rument vertrauenswü rdig i s t  und in­
wie fern der Einzelne oder die Gruppe zum " Uber zeichnen " der 
Wahrnehmung neigten . 
Der Untersuchung sausschuß der kanad i schen Luftwaffe unter der 
Lei tung des Ingenieurs W . B . Srni th l i e ß  in Ottawa 1 9 5 2  folgendes 
Exper iment durchfUh ren . In einen Aluminiumkege l wurden 500 000 
kerzenhelle B l i t z l icht-Batter ien , wie sie die Luftwaf fe ver­
wendet , montiert . Dieser Kege l wurde an einen Wette rbal lon ge­
hängt und n ach e i ner gewissen Z e i t  in etwa 1 6 60 m H0he über 
einem Gebi et zur Z ündung gebrach t ,  in we lchem ger ade ein nä cht­
liches Baseball-Spiel und zwe i Autokinos viele Besucher ange­
zogen hatten . 
D i e  Wirkung war phantast i sch . Die ange strahlte Unterseite des 
Ballons wirkte wie eine leuchtende Sche ibe . Zur  Enttäu s chung · 
der Experimentatoren meldete sich j edoch nicht e i n  einz iger 
Augenzeuge . Niemand hatte das Schaus piel bemerkt . ( Keyhoe 1 9 5 4 )  
Ein  ähnliches Experiment veranstaltete die amerikanische Lu ft­
waf fe am 4 .  Juli 1 9 6 4  bei C learwater in �lorida . 5 Mei len von 
der Kilste entfernt über der See h atte ein Flug zeug im Abstand 
von 1 0  b i s  1 5  Sekunden hintere inander aus 1 0  000 Fuß Hnhe fünf 
an P lastik-Fallschirmen hängende rote Ei senbahn- B l i t z l i chter 
abgeworfen . Die Leuchtraketen brannten etwa 1 0  bis  1 2  Minuten 
l ang und f i e len dabei auf 7 . 500 Fuß , was einer Bogenlänge von 
5° von der Abwurfhöhe b i s  z um  Ver l�schen entsprochen hMtte , 
wären d iese Lichter von der Küste aus beobachtet worden . 
Tausende Passanten hätten dieses Schauspi e l  sehen müssen .  
Au fgrund eines Aufru�s in den Zei tungen meldeten s i ch j edoch 
nur 8 Personen a l s  Z eugen . 

Die Ve rtei lung der beobachtbaren Detai ls war die folgende : 



1 • 

2 .. 

3 .. 
4 • 

5 .  

6 .  

7 . 

8 .  

9 .  

3 i ch tb are De tai l s 
----- ----

Farbe rot 
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5 L i ch t e r  + F l u g z e u g  

F l ug ze ugpos i t i on s l i c h t e r  

L i c h t e r k e tte 
K o r r e k t e  Uh r z e i t  

S i c htunqsd aue r 

Hnhe 

Fa l l s ch i rme 

Ab s t and zw i sc hen den 
L i chtern ( 600m ) 

L i c h t e r  ve r l ;.; s c h en 
i n  rd . 2000rn H�he 

ß l i t z l i c h te r 

An z a h l  der Z euqen 

8 
"'8 

3 

8 
4 
0 

1 
l 

0 

0 

2 

( 5  s ahen : 5 bi s 6 L i ch t e �  

( 2  s a h e n  
grUnes 
3 s ahen 

( e i n ig e 

we i R e s , e i ner sah 
Pos i t i ons l icht , 
alle  drei Fa-rben ) 

qahen d i e  dopp e l te 

Dau e r a n )  

( 2  s ahe n L i ch te r ,  n ,_., i e a n  
Fa l l s ch i rmen h f ngend " ) 

( 2  s ch � t z ten 3 • 30- 60m )  m ,  e 1 ne r 

( 3  s a h en L i c hte r i n  S e e  f a l l e n ; 
4 me i nt e n , L i c h t e r  e n t f e rn t e n  
s i c h )  

( 2 w e i t e re s c h ä t z en " \.V a h r s c h e i n­
l i eh B l i t z e " ) 

F i n e r  der Z e uqen ( 1 2% )  h a t t e  " s eh r q e n a u "  beohachte t ,  d . h .  d i e 
P u n k t e  1 b i s  4 d e r  beohach t b a ren De t a i l s wu rdPn r i ch t i g  q e n a nn t . 

Dre i Z eugen ( 3 7 % )  h atten " q enau " beobac h t e t , d . h .  von den 4 De t a .i l ­
nunk ten ,.., urden 3 r i c h t i g wi. e d e rqeqeben u nd k e i n e f a l !=: ch e  Anqabe 
h i n zug e f üg t .  

n j. e  Anq allen der F r a u e n  w a r e n  qenaue r a l s  d i e  d e r  '�5nne r .  rJ i eman d 
l1 atte d i e  Oh j ek t e f U r  UFns ange s ehen , n u r  e i n  Zeuqe w i e s  a 1 1 f  d i e  
t-1f)g l i chke i t h i n , d c=- �  d i e  E rs che i n u nq s o  qewi r k t  hä t tP. " a l s  ob" 
( Hy n e k  & Va l l ee , 1 9 7 5 ) . 

D i e  Gru npe h n t t e  a l s o  z i em l i c h  g e n a u  g e s c h i . l o e rt , wa� t a t s � c h l i c h  
zu s eh e n  g ewe s e n  wa r .  D a s  i s t n i cht i mmer d e r  F a l l .  

Am 2 9 .  Ä p r i l 1 9 7 8  e rh l i ck t en zehn � euqen i n  � u r u r a ,  n i n e r  Vor­
� t a d t von Ch i cago , qeq e n 2 2 . 30 Uhr e i n e E r s c h e i nunq an H i nme l ,  
d i e  s i e  f U r  e i n  tJF'O h i e l t e n  und we lc h e s i e  b i s  �1 i t te r n a c h t  v e r ­
f o l g en k on nte n .  

Das Ehepa a r  115 .'1 be r i c h t e t �  ühe r e i n s t tnm�end , d a r.  e i ne " F l i eg ende 
U nt e r t a s se11 l a u t l os i n  etwa Baumh nhe ii b e r  i h r P.n �va q e n  h i n� .. !C'q')e­
f l og en s e i . Das Ob j ek t  h a t t e  e i ne Kunpel und an d e r U n t e r s e i te 
rot i erende we i ß e L i c h t e r . D i e s e s  Eh eoa a r s c h � � z�e d a s  Ob j Pk t  a u f  
d i e  � rn Ae e i n e s  �oo tb a l l - Fe ld e s , ohq l e ich s i e  ebe n f R l l s  me i n te n , 
e s  h � tte n u r  d i e  dopne l t e  Vol lmondg rn Ae qeh ö b t . 
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Andere Zeugen schät z ten die  r,r5ße nur au f rd . 70m .  Es war völlig 
lautlos . 

,, /� 
.... -

-""'":-- t • ' c ( ' ' ,.., ) -�--

-7?'1"/ 'f ' l''-'� 
Lichter 

Das Obj ek t  f log ostw§ rts (gegen Chi cago ) und vers chwand nlö t z l i ch 
" innerha lb e i nes Augenb l i cks " .  
Die Nachbarn des Ehepaars '' S . '' berichteten diesen über Fernseh­
EmpfangsstMrungen während j ener Nacht . 
Das Ehepaar •• s . "  konnte von da an keine Nacht mehr ruhig schlafen . 
Mrs . " s . •• wünschte , nie wiede r e i ne solch e  Erschei nung sehen zu 
müssen . S i e , d i e  n i e  an UFOs geglaubt hatte , meinte , daß s i e  nun 
von deren Existenz überzeugt worden wäre . 

Zur frag lichen Zeit  verkroch s ich das 1 1 i ährige K i nd e i ner anoeren 
Fami l i e  hi nter dem Fahrer s i tz im Aut o .  
Ei nige Zeugen sahen ein  rotb l i nkende s Licht zusä t z l ich zu den 
we i ße n .  

Was alle d i e s e  Zeugen nicht identi f i z i eren konnten , war ein �ek lame­
Hubs chrauber gewesen , der  e i n  Netz aus 7 x 4 5  Lampen unter der Kan ze l 
mit s i ch führte , über we lches durch E in- und Ausschalten versch i e­
dene r Lampen e i n  laufender Rek lametext als Leuchtschrift  ausge­
s t rahlt wurde . Die Buchstaben wanderten von rechts nach links m i t  
eine r  Rate von drei Lampen �ro Sekunde . 

Wurde der Hubschrauber direkt von unten aus betrachtet , so konnte 
man den Text lesen . l�urde er  j edoch von der Seite au� beobachtet , 
dann schien unterhalb der Kanz e l  e ine Re ihe von Lichtern von rechts 
nach l inks z u  laufen : 

-- -

--
-

ner Hubschraube r f loq m i t  4 5  mph in  e twa 1 000 �u R H�he .  S e i ne 
Geschwind igkei t  war also n i edri g .  GerRusch los war e r  j edoch nicht . 
Oiendry 1 97 8 ,  IUR  1 9 7 8 ) 
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Man k a n n  d araus l e r n e n ,  d a ß  90% a l l e r  Z e uq en n i c h t  d a s  he­
s c h r i e be n ,  �1as s i e  s ahen , n ä m l i ch e i ne n  dun k l e n  KXrryer � i t  
l au f e nd e n  Li chtern d a r u n te r ,  sond e r n  � i e  '' s a h e n u  e i n  rot i e ­
renri e s  d i s k u s f n rM i g e s  Oh i ek t  m i t  f e s t s t ehenden L i c h t e r n . 

n i e s e  Leu te wo l l ten s c hw�rcn , s i e  h ? t t e n  e i n e D i s k u s � ch e i b e  
m i t  Kuppe l g e � ehen ! 

�!i r kRnnen aus d e n  eben e rwäh n t e n  Be i sp i elen z u s amme n f a � send 
sch l u ß f o l g- e rn : 

1 .  Nur i n  s e l tenen Fä l l e n  wu rden �enschen auf E r s c h e i nungen 
am B i f"Ulle l  a u fm e r k s am ; 

2 . Forrnen , Parben und 1�i nke l d u rchme s s e r  we rden i . a . r i c h t i q  
tll i ed e rq egeh en ; 

3 . 

4 . 

H�he n- , E n t f e rnunq g - und Z e .i t s ch � t zu ngen s i nd 

l ? s s i g ;  

• 

1 . a .  u n z u ver-

��a h r n e hmunqen von UFOs ( i. . l�, . S . )  
d e r  L a g e , d i e Z e u g e n  n a chh u l t i q 
q e n  von e c h t e n  UFOs ( i .  e .  S .  ) . • 

s i nd o f f e n b a r  e b e n � o i n  
z u  sch ock i e ren w i e  d i e j e n i -

n i e  P re s s e  s o l l te d a r a u s  e j ne L e h re z i ehen und i n  d e r  J\b s i. ch t ,  
j i e  Le s e r  z u  k r j t i s c h e n  Beoba c h t e r n  z u  e r z i e h e n , n i ch t  n u r  z e i ­

q e n , \·T i . e l e 1. cht �an Foto� von f l i e � e n d e n  Te l l e rn f � l s c h e n  kRnn , 
�1as i e d e rnann w e i ß ,  s on(l e r n  v e r s u c h e n , b e k a n n t e  abe r merkw U rd i g  
a u s s eh e nde O b -j e k t e  arn ! I i f:'lMe l i n  Fotos f e s t z uh a l te n  und b e k rt n n t­
z un a c h e n . 

��an so l l te z . B .  e i nn ? l  F a rbau f n ahmen von �'io l k e n  ?. U s  B a r l um ze j ­
q e n , d i e von � � k e t c n  a u s g e s toßen 'verct e n , um d i e  e rdMa q ne t i sc h e n  
P c l o l i n i en u nd d i e  E i nw i rkunq ct e s  S on n e nw i nde s z u  u n t e r s u c h e n . 
qe k l a� e f l u g zeuqe , - b a l l o n s  und - h u b s c h rau t1 e r  s o l l t �n i n  d e n  ver­
s c tl i e d e n s t e n  P os i t i on e n  f o t oq r a f i e r t �re rd e n .  Fotos q l e i ßend h e l l e r  
;·: e b c. nsonnen- und T8rn nerat u r i n v e r s i on s h i l d e r  s o'...., i e  .7\u f n c:� hnen von • 

0 i nen d e r  50� � q r o A en TJ S - B a l l on s - von Bod e n  a u s  q e s P h e n  - w � r e n  
e h e n f a l l �  i n t e r e s s a n t e  0h i ek t e . 
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UFO-Klas s i f ikation nach Hvnek : 

HOW WE DEFINE UFO"S: Any anomatous 
aenat phenomena whose appearance andlor 
behavior can't be ascribed to conventional 
objects and effects-not only by the original 
wilnesses, but also by analysts who possess 
technical qualifications the original observer 
may lac.k. 

N L - Nocturnal  L i g h t :  distant anomalous 
: hghts seen in the night sky 
' DO- Daylight Discs: distant disc-like objects 
' seen du fing the day 

RV-RadariVisual: UFOs seen by radar and 
vision simultaneously 

CE 1-Ciose Encounter of the First Kind: 
UFOs seen within 500 feet 
CE 11-Ctose Encounter of the Second Kind: 
CE l's that leave behind phyaical traces 
CE IU-Ciose Encounter of the Third Kind: 
CE I with humanoid occupants seen 
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TJnte rsuchungen von UFO- Ber ichten aus Deutsch land 1 97 7  durch 
-

MUFON-CES 

I . B rand/A . Schne i.der 

1 .  Glei ßend-he l le Obj ekte und f remdartige Gestalten i n  Langenarqen 

CE I (CE I I I ) *-Fall : \ I 

.. 

Interviewer : 
Dip l . - Ing . A .  Schneider , 
Dipl . -Phys . I .  Br and , 

Ort : Langenargen/ 
Bodensee 

Z e i t :  24 . 2 . 1 97 7  

-

I I 

/ 

qegen 2 . 30 Uhr ( ? )  b i s  3 . 4 5  Uhr 

Obj ekte : 2 helle spindel för�ige Ob j ekte 
mit j e  vier glei ßend hellen 
" S trah lern .. 

Entfernung : 
Höhe : 
Größe : 

.,. 50m 
'l 1 Sm 

ca  . 1 7m 
Zeugen für CE I :  6 , Zuver l � s � igkeits index 

Pr = 9 9 , 9 9%  
Zeugen für CE DI : 1 , Zuve r l � s s iqkeits index 

Pr = 90% 

Besonderhe i ten : 2 l,estalten , 1 , 1 0  bis  
1 , 30m groß , werden von 
einem Zeugen gesehen . 

Prof . Dr . rer . nat.  W .  Schiebe ler , 
nr. med . H .  Bick ,  
Dipl . -P sych . s .  Streube l 

= die Klassi fikation nach Hynek f i ndet sich aM Ende des 
turverzeichni� ses des Aufsatzes von I .  Br and au f S . 4 1  
Bandes . )  

Litera­
dieses 

Tausendmal heller als Magnes ium l i cht sol len die UFOs gestrah l t  
haben , die  der 5 2 j ährige Wirt des Restaurants " Waldeck" im Orts­
te i l  B ierkel ler , Rud i  Grutsc h ,  und der Bundesbahnbediens tete 
Lothar Schäf ler ( 2 7)  aus Langenargen in der Nacht vom Ascher­
mittwoch auf Donnerstag , den 2 4 . 2 . 1 97 7 , gesehen haben wollen.  
Sch ä f ler füh lte s ich gar von den unhe imlichen Ersche i nungen be­
droht und angegri ffen , so daß er  in  pani scher Angst f lUchtete 
und im Nachbarhaus Schutz suchte , dessen Türsche ibe er mit  der 
Faust einsch lug . Berichte unabhängiger Beobachter sowie einge­
hende Bef ragungen der Hauptzeugen und psycholog i s che Gutachten 
bes t M t ig ten d ie Authen t i z it�t  der E reign i ss e .  
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Vier z ehn Tage nach dem Vorfall  e rfuhren wir davon 
Mittei lung i n  de r " Bi ld" -Z e itung vom 2 . 3 . 1 977 . 

durch eine kurze ' 
l 

.."".,· � 

.

. Mens.chen h·aben sie gesehen 
. . 

• 
�· m. longenargen (Bodensee), 2. S, 

Weder der Bundesbahnarbeiter 
Schl:tfflar (.,et waren höd�tlonl vler 
Dler"} noch Gastwirt Rudl Gruttch, 
aber auch nlchl dGr Herr Zirn wollen 
IV vlol getrvnkon hoben - ln Jon•r 
Nacht am Bodensea, als die belden 
Ufos kamen. 

Es wer letzte Woche Donnerstag, 
zwei Uhr nachts. Herr Schöfflor kam 
aus seinem Stommlokal ln  longenar· 
gcn: .. Piötllich sc hrilles Geheule und 
gleißendes Scheinwerferllcht. Aus 
etwa SO Meter Hohe stürzten sich 
zwei Gebilde mit ohrenbetäuben· 
dem Lärm auf mich. Ich schrie um 
Hilfe und rannte weg." Herr Schöff· 
ler sprang vor Schreck durch eine 
Glasscheibe. 

Gastwirt Grutsch bestätigt: "Der 
Pnrkololl vor meiner Wirtschaft war 

durch das grelle Licht taghell  er­
leuchtet. Noch fünf onde>rc Noch · 
born wollen dio bc;dcn Ufos gc st:•·  
hen und gehört hoben. 

• 

Als einer von uns ( A . S . )  am 2 5 . 3 . 1 97 7  erstmals die  Hauptzeugen 
persönl ich sprach , stellte sich heraus , daß es sich anscheinend 
um einen Fal l von Nah-Begegnung des Tvps I I I  (CE I I I ) hande lte . 
Nähere Angaben über ihr Erlebnis hatten d i e  Hauptz eugen am 4 . 3 .  
gegenüber der 11 Schwäbischen Zei tung" (Friedrichshafen) gemacht . 
Darin hieß  e s : '' Au f die Frage , ob er denn in den unheimlichen 
Obj ekten auch Gestalten von Insassen erkannt habe , verweigerte 
Lothar Schäfler  die Auskunft : ' Darüber möchte ich nur mit  Ex­
oerten sprechen ' . '' Und so  konnten wir ,  ungestört durch Publi city­
Rumme l ,  das Erlebnis der Zeugen in Ruhe zu bestätigen suchen . 
Die über 5000 Einwohner zäh lende Gemeinde Langenargen ,  d i e  am 
Nordost-Ufer des Schwäbis chen Meeres l iegt , g i lt seit j eher als  
be liebter und vi elbesuchter Erholungsort . 1 9 70 konnte die  '' Sonnen­
stube " am Bodensee auf eine 1 200j ährige weche selvol le und tradi­
tionsreiche Geschichte zurückb li cken . Markante Wahrzeichen des 
Städtchens bi lden das im 1 9 .  Jahrhundert im maurischen S t i l  wie­
der e rbaute Schloß Montfort sowie die  prachtvolle Barockkirche 
S t .  Martin . Neben den rund 2 50 Industrie- , Handels- und Hand­
we rksbe triebe n ,  welche Langenargen heute beherberg t ,  spie len 
der Fremdenverkehr und d i e  Land- und Fors twirtschaft eine wich­
tige Rolle . Besondere Bedeutung hat das Insti tut für Seenforschung 
und Seebewirtschaftung e rl angt , das der Internationalen �rbeits­
gemei nschaft Bodensee-Uferschutz angeg liedert ist ( s .  Bi ld 1 ) . 
Der Orts tei l Bierkeller-Waldeck , rund 2 km nordwärts vom Stadt­
zentrum ge legen und Brennpunkt der UFO-Ereign i s se vom 24 . Februar ,  
beherbe rgte im Zwe i te n  We ltkri eg e inen Flugwachstand . Diese Be­
obachtungsste lle i s t  aus ei nem 1 92 8  gegrUndeten parami litärischen 
Ve rein hervorgegangen und wurde kur z vor Kriegsbeginn der Luf t­
waf fe ei ngeg liedert . Ganz in der Nähe , im 1 km entfernten Orts­
te i l  Schwedi , be fand sich damals  die  Marinepei lhauptstelle SUd . 

J 
I 
: ! 

I 

j 
' 
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!,.ild 1 : Lonqen�r9�n am Bodenseo 

Mld 2 :  Ortsteil Bterkeller-Naldcck mit Cafe Vialdcck 



- 4 6  -

• 

Diese im Zentrum Europas ge legene Funk- , Empfangs- und 
Sende zentrale war Tei l  eines Ge le i t zug-Uberwachunqs- und 
-Abhorchsystems . Zwi schen den Kasernengebäuden � tanden 
damals riesige Dipol antennen , die nach dem Krieg abge­
baut wu rden . Heute hat dort d i e  Bundeswehr ihre Pei l­
zentrale Sild errichte t .  

1 . 1 Erste Beobachtung: Leuchtobjekte ü�er dem See 

In der Nacht vom 2 3 .  auf den 2 4 .  Februar 1 9 7 7  herrscht 
trübes Wetter , der Hiumae l ist zi emlich bewC'S lkt und von 
Osten her weht eine schwache Brise über das Lann . Der 
zunehmende Mond war gegen 2 4  Uhr bereits untergegangen . 
Lothar Schäfle r ,  27 j ähriger Bunde sbahnbed iensteter aus 
Langenargen , fährt am frqhen Morgen mit seinem grünen 
Citroen 2CV den Gastwirt de s Cafe-Res taurants Waldeck , 
Herrn Rudi Grutsch , 5 2  Jahre alt , nach Hause . Die beiden 
hatten den Abend zusammen in Langenargen verbracht und 
waren gegen 2 Uhr von der Bar Magg i n  der Nähe des Bahn­
hofs aufgebrochen . Weniqe Minuten später erreicht Schä f ler 
den Parkplatz des Ca fe Waldeck , das etwa 2 km nörd lich vom 
Zentrum Langenargens ge legen ist ( s .  B i ld 2 ) . 

Als Herr Grutsch aussteig t ,  sieht Herr Schä f ler , der im 
Wagen bleiben wi l l ,  am Himme l etwas Leuchtendes und macht 
Herrn Grutsch darauf aufmerksam :  " Schau mal! Was ist das 
dort oben?" E s  sind Lichte r ,  noch ziemlich weit weg , aber 
grell leuchtend . Zwischen den hohen Fichten vor dem Park­
platz und dem Giebel des Hauses Waldcafe sehen die zeugen 
zwei helle Lichtpunkte vom Bodensee in gerader Flugbahn 
herankommen . Herr Grutsch , der im I I .  We ltkrieg 33  Ein­
s ätze mit der JU 5 2  gef logen haben will und anschlie ßend 
als Fallschiimj äger im Afrika-Feldzug eingesetzt war , 
schätzt die anfängliche H�he der Obj ekte auf etwa 1 000 Me­
ter . Herr Schäf ler steigt nach einer knaopen Minute eben­
falls aus .  Rud i  Grutsch wird von dem gleißend ·he l len , we i ß­
bläu lichen Lich t , das von j ewei ls vier kre i s förmigen " Strah­
lern" an der Frontseite der beiden Obj ekte ausgeht , so ge­
blende t , daß er die Hand vors Gesicht hal ten muß .  Irgend­
welche weiteren Detai l s  kann Herr Grutsch , der selbst Bri l­
lenträger ist ( +0 , 9 /+0 , 7 5  Diotrien ) und etwas sch lecht 
hört , nicht ausmachen . Lothar Sch� f le r  glaubt j edoch ovale 
Umrisse zu erkennen ,  die sich schwach vor dem dunklen Hin­
tergrund abzeichnen ( s . Bild 3 ) . 
Grutsch ist fassung s los : " S owas habe ich noch nicht gesehen . "  
Beide .-,Obj ekte kommen blitz schne ll näher , bis auf et'lra 50011'! 
Distanz . Dann verharren s i e  bewegungs los und leuchten etwa 
5 Minuten lang die Gegend ab . Jedes der Obj ekte wirkt gr�s-
ser als ein S ikorski-Hubschraube r .  

-

Beide Zeugen s i nd von der gewa ltigen Helligkeit der Obj ek ­
te Uberrascht . " Tausend Halogenlampen wären ein Ker zenlicht 
dagegen gewesen" , sagt R .  Grutsch späte r .  Schäf ler bezeich­
net die Strah len als "weißer als das Sonnenl icht '' , eher ver­
gleichbar mit B l i tz li cht oder Halogenscheinwerfern . 
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Herr Sch ä f le r ,  der in Lauphe im bei der Bunde swehr einer Hub­
sch rauber-Abtei lung angehört hatte , wunde rt s i ch : �luette-Hub­
schrauber tragen keine so hel len Lichter . Diese Ob j ekte hier 
lassen einen hel len P fei fton h0ren . Der Lärm von Hubschraubern 
h2 tte dagegen die gan ze Ortschaft wachgerü tte lt . Von Beruf Elek­
triker , mei nt er , um ein derartig h e l les  Licht zu erzeugen , müs­
se man sc hon ein ganzes Kraftwerk dort oben i nstall i eren . 

\ 
\ 
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Eines des Ob j ekte , nach Lothar Sch� f lers Angaben 
gezeichne t .  

Die Lichte r ,  die frontal nach vorne qeri chtet waren , ��iesen 
keine scharf begrenzten Strahlenkegel auf . Die Gegend 
ist taghell  er leuchtet . n i e  Lichter selbst scheinen zu schne ll 
zu f lackern ode r zu z i ttern und s i ch i n  s ich selbst z u  verän-
dern . 
Nachdem die vö l l ig geräuschlosen Obj ekte etwa 2 Minuten am HiM-
me l ver harren , beginnen s i e  s ich einander langsam zu nähern , bis  
sie  s ich zu berühren scheine n .  Beide Zeugen h6ren zwei Autos vor­
be if ahren . Die Fahrer d ieser Wagen müssen die  Lichter ebenfa l l s  
sehen , sind später abe r nicht mehr auf zufinden . 
Beide M�nner sprechen nicht mehr mi teinander , be iden hat das 
Schauspiel  die Sprache versc h l agen . Pl� t z l ich sind '' d i e  Di nger 
weg wie ausgeknipst " .  Grutsch s chaut automati sch auf seine Arm­
banduhr . Es ist angeb lich genau 2 . 1 0  Uhr .  
Sowohl Grutsch wie Schäf ler s i nd fest davon überzeugt , bei den 
Beobachtungen keiner Halluz ination zum Opfer gefal len zu sein . 
Leider wird immer unk lar ble iben , ob der Zeuge Grutsch angetrun­
ken gewesen ist oder ni cht , da  er sich keinerle i psychologi s chen 
Tests im Verlauf der Untersuchung unterz i ehen mochte . Schä f ler 
hatte in  der Bar Magg abe nds i n sgesamt " 4  b i s  5 Viertele " ( Wein )  
getrunken (was spä ter durch den B lut-Alkohol-Test von der Pol i zei 
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bestätigt wird : 0 , 3°/oo , war also z i em l ich nüchtern . 

.. · ..... ·:� . 
. . . , 

. . .. . . . 

�------------------- 3 2 °--------------------------� 

Bild 4 :  Erster UFO-Sichtungsort am Parkplatz des 
Cafe- Restaurants Waldeck 

1 . 2 Zwe i�� �ichtung: Die Obtekte üb�r. dem Waldec� 

• 

Kurz nach 2 . 30 Uhr hat s ich also Rud i Grutsch von Lothar 
Schäf ler verabschiedet . Der Wirt geht durch den ruickein­
gang ins Haus und s chlie ßt h inter s ich ab . Als er gerade 
die Treppe hochgehen wi l l ,  sieht er durch das Fenster im 
E rdgeschoß e rneut die unbekannten Flugobj ekte auftauche n .  
Diesmal kommen sie vom Tuniswald aus nord0stl icher Rich­
tung her und schei nen zieml ich nahe zu sei n .  Grutsch 
schätzt ihre Distanz zu Beginn auf 1 50m und ihre H0he auf 
etwa 50 bis  60m über Grund . Es sind wieder zwei mal vier 
Strahler ,  we lche den Hinterhof und die Nachbarhäuser tag­
hell e rleuchten , wobe i die Hauswände zum Teil  schwarze 
Schatten werden.  " Wenn ein Kupferpfennig im Kies ge legen 
wäre , hätte dieser goldhe l l  geleuchtet , "  beteuert der Wirt 
später .  Er geht zum Fenster im Parterre . Als er etwa einen 
halben Me ter vor dem geschlos senen Fenste r s teht , kann er 
sich pl�t z li ch nicht mehr weiterbewegen . 
Er wei ß  nicht , ob diese kata leptische Starre psychisch oder 
phys i sch verursacht i s t .  Er wi ll  noch Lotha r Schäf le r  her­
beirufen , i s t  aber dazu nicht imstande . Später erzählt er 
dazu , daß e r  nur denken konnte : • oas gibt • s  doch nicht , 
das ist  doch gar nicht mög lich '• und er meint : •• rch bin da­
gestanden und g laubte , j etzt ist alles  aus . .. 



Die glei ßend hellen Obj ekte kommen mittlerwei le näher 
heran . Rud i Grutsch bemerkt ,  daß Lothar Schäf ler  draus­
sen noch herumrennt und s ich i n  das nahe GebUsch rechts 
hinter der vorspringenden Küche des Hauses wirft , wieder 
aufsteht und um die Ecke herum zur anderen Haushä lfte 
flüchtet .  Unfähig Schä f ler etwas zu zurufen , wi ll  er in 
der Ri chtung , in  d ie  Schä f ler  geflohen i s t , also vor dem 
Küchenanbau , ei nen undeutl ichen Schatten - in  der Form 
wie der einen kl�inen Tonne - hin- und herschwanken ge­
sehen haben .  Auf die Dauer dieser Ereignisse hin ange­
sprochen , gesteht Grutsch bei der späteren Befragung am 
6 .  Apri l :  '' Da hatte ich keinen Zei tbegriff  mehr , das �1ar 
für mich zu l anqe . Ich dachte nur ,  mein �ott , was ist 
jetzt los ! .. Nach vielleicht zwei oder dre i  Minuten -
qenau kann er dies nicht angeben - beginnen d ie  Ob j ekte 
wieder sich zu nähern wie bei der ersten S ichtung . Doch 
diesmal sche inen d ie  zwei i nnersten Strah ler zu verschme l­
zen und zu verschwinden .  Die übrigP.n �trahler rücken immer 
näher zusammen , b is  auch d iese s ich vere i nigen und ver­
schwinden . Leider kann Herr Schäf ler  dieses Schausniel 
sp�ter nicht bestätigen , da er weqen der fürchterlichen 
Helle  nicht in  das Licht hineinschauen konnte . 11 Das war 
für mich ei nfach nicht f aßbar" , wiederhol t  Grutsch bei� 
späteren Interview immer wieder .  "Erst waren es acht ,  dann 
sechs , dann vier , dann zwei Strahlen und dann einer . Der 
letzte Strahler schien noch etwas auf zubltihen . "  Der Ver­
schmelzungsprozeß dauerte nur einige Sekunden . " Das Gr0ßer­
werden des letzten Ob jekts ging snrungartig oder ruckartig 
vor sich•' , meint er . Unmi ttelbar darauf h�rt lierr Grutsch 
K l irren von Glasscherben und Hi l ferufe . Er kann s ich in­
zwi schen wieder bewegen und rennt zum Fenster im Oberqe­
schoß , in der Hoffnung , von dort mehr sehen zu können . 
�her draußen ist a l les dunkel .  Einige Zeit bleibt er noch 
am Fenster stehen , ehe er mit  zi tternde n Gl j.ede rn ins 
Schlafz immer geht .  Frau �rutsch , d i e  inzwi schen von dem 
Lärm , den Herr Schäf ler verursacht , aufgewacht i st , denkt 
sofort an Einbruch . Die Nachbarin ,  Frau Burkhart , die  kei n 
Te le fon besi tz t ,  ruft ihr vom Fenster aus zu , s ie  mnge so­
fort die  Pol i zei  anrufen . Auch s ie vermutet zunächst einen 
Einbruch . Frau Grutsch ruft  die Pol i zeiwache in Friedr ichs­
hafen an . Als sie dann ihrer verstörten Mann erblickt , der 
immer nur flüstert , daß er etwas Unmngliches erlebt hat , 
dringt sie nicht weiter in ihn , sondern zieht s ich schne l l  
an , um zur Nachbarin zu laufen . ( s .  Bild 5 )  

1 . 3 Unbekannte Gestalten tauchen auf 

Lothar Schäf ler hatte inzwi schen Sch limmes erlebt : A ls er 
kurz nach dem Verinsehen der Obj ekte am Himme l in seinen 
Wagen steigen wi l l , sieht  auch er das Licht wieder am Him­
mel aufflammen . Diesmal i s t  es nur ein Obj ekt und das ist 
ganz nahe . Die enorme Grn ße f l0ßt Herrn Schäf ler tiefe 
Furcht e in .  Er wi l l  Herrn Grutsch ins Haus folgen und läuft 
zur Südsei te , dann zur Nordseite ; doch alle Tiiren sind ver­
schlos sen . 



Bild 5 :  

- 50 -

:-------------- l. 6 ., --------------:1 
=--- 1 5 ° --- -":1111 

- . 
. . . 

.. -
- .. _ ,_.. . ---

-� �---·- -- --

. .
. _.. 

. . .  - ... .. 

... 

-�6-o�d� 7o_o_ ö- -- - - - � - - - -, . ,-- - -o o o: 
.. � 

I . 1 ........ 1 11  .,, -·/ 1  
-- " . . 

-
..... 

' 
' 
; 
I .. 

j 

\ 

Horizo t 
• . . 

• 
",....,. - .. , �...-. . rv--- -·- ... ...... . 

' 

• 

' 

. - c . 
..A, ' . 

·­
' 

• 

• 

' �· 

;t: 
' 

S i cht vom Parterre-Fenster der Rückse i te des Cafe 
Waldeck . 

Schä f ler berichtet :  " Es waren vier ganz gro ße Schei nwerfer oder 
Strahler , so im Kreis oder H albkre is rum , d ie immer so gewacke lt 
oder gezi ttert haben , wenn das Strahler waren . "  Das Ob jekt sen­
det einen außerordent li ch hohen , durchdrinqenqende n ,  aber nicht 
gre llen Ton konstante r  Stärke aus . (Sch� fler , der heute in der 
Fernmeldemeisterei bei der Bundesbahn besch ä ftigt i s t  und früher 
be i den Saba-Werk en tätig war , verq leicht den Ton mit dem 1 5 kHz­
Ton eines S inus-Generators , wie er zur Prtifung von Lautsprechern 
e i ngeset z t  wird . )  
Loth ar Schäfler rennt hinter die Küchenmauer und wirft sich der 
Länge nach in das sch�ale GebUsch vor dem Garten zaun . Das Licht 
kommt immer nähe r .  I nzwi schen ist  i edoch die ganze Umgehunq so 
gre l l-hel l er leuchte t ,  daß Herr Schä fle r  selbst in di esem Ver­
steck s i ch nicht s i cher fühlt und zum E i nqanq der Fami lie Burk­
hart im Hinterhaus l�u f t .  
Da hört Herr Schä f ler nl0tz lich einen kurzen Pfi f f , "von ganz 
hohen zu niedrigen Frequenzen .. , spiirt einen lei chten Lu ft zug , 
und - wie aus dem Nichts gezaubert stehen zwe i seltsame fremd­
artige Wesen dicht hinter ihm. 
nie Gestalten s i nd nicht grr; Aer als etwa 1 , 30 bzw .  1 , 1 0  m ,  wie 
spätere Vergleichsmessungen ergebe n .  Die  Wesen habe n e inen durch­
aus menschenä hnlichen K�rner , wenngleich ihre langen Artne fast 
bis über das Knie h i nunter reichen . Auf f a llend s ind auch die 
seltsam verk rampften .Finger , die an j ene von Spastiker-Kindern 
er innern . �ußer einer Art Halskrause - wie bei einem Harlekin -
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mit etwa 6-7 hellgrünen '' Ste rnenzacken'' kann Schäfler keine 
weiteren Bek leidungsstücke erkennen.  Ihre Haut ersche i n t  etwas 
hel ler als bei Menschen . Der kahle Kopf der Wesen i s t  vnl lig 
rund , ebenso der deut l ich s i shtbare Mund . Ohren und Nasen s ind 
nicht zu sehen und sie  haben keinen Hals . Die seltsamen Gestal­
ten wiegen ihre Oberkörper l angsam h i n  und her .  Dabei schauen 
sie mit ihren k le inen Augen - 11Wie bei Chinesen so schräg , aber 
doch groß'' - unverwandt auf den vor Schreck e rs tarrten Schäfle r .  
Das große Wesen steht etwa e inen Meter vom Zeugen entfernt , wäh­
rend s i ch das k leinere Wesen l inks davon auf einem Vier telkreis­
bogen versetzt befindet • 

• 
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Tür 
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Caff! Wa ldeck 

R .  !Gru t s c }'t  
. 

Fens t e r  im Par terre 

und im ersten S t o c k  

B i ld 6 :  S tandorte der Beobachter 

Tür 

Haus von Fam i l ie 

Burkhar t 

Schä fler e rinnert s ich : " Ic h  hab ' die Leut • angeschau t ,  und die 
haben mich angeschaut , und dann hab ' ich einfach durchgedreht . " 
Obwohl keine Geste der Ges t a l ten auf agress ive Abs ichten schlies­
sen läßt , gerät er in Panik . Er w i r f t  s ich gegen die Haustüre 
von Fami lie Burkhart und ruf t  um Hilfe . Die  Tür i s t  zugesperrt . 

I 
, I ! I 
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In seiner Verzwei f lung s ch l�gt er  kurzerhand d i e  obere mi tt­
l ere Glasscheibe ein , � f fnet d i e  Tiir von innen und f ä l l t  auf 
den Flur . Er b l i ckt s ich ni cht mehr um . Als  d i e  Hausbewohner 
kommen ,ist alles verschwunden , sowoh l d i e  Wesen a l s  auch d i e  
h e l len Lichte r .  

1 . 4 Die  Pol i ze i  erscheint 

Herr und Frau Burkhart , d i e  unm itte lbaren N achbarn de r Fami­
l ie Grutsch , be richten sp8ter , es  habe etwa gegen 3 . 30 Uhr 
i n  der �rühe f ast e ine Viertelstunde lang wiederholt an der 
Haustü re qekl inqe lt . �chl ießl ich wären Schre i e  und H i l ferufe 
zu hnren gewe sen und das Krachen der berstenden Haustürsche i­
be . Jetzt  erst steht Frau Burkhart au f ,  ohne al lerdings so­
fort zur Haustür zu l aufen . Etwa S- 8 r1inuten ble ibt alles 
ruhi g .  Vors ichtig ruft Prau Burkhart von ihrem Dachfenster 
z um benachbarten Fenster der Wirtsleute hi nüber : " Frau 
Grutsch , hier sind Einbrecher , rufen S i e  d i e  Pol i zei an" . 
In Friedrichshafen meldet s i ch Pol i zeiwachtmei s ter Krüger 
und verständigt sofort d i e  nä chste Funks tre i f e .  
Herr und Frau Burkhart gehen danach langsam d i e Treppe h in­
unter und f i nden den an der Hand blutenden Lotha r Schäf ler 
im Hau sf lur arn Boden l i egend . Als Herr Sch� f ler s ie s i eht , 
ru ft er ihnen in s e i ne r  s chw�bischen Mundart zu : " Da oben 
f l i eget s i e '' und zeiot aufgeregt zum Himmel .  Burkharts , die  
nichts bemerken k0nnen , hal ten den ihnen fremden Schä f ler 
für völ l ig betrunken oder gei stesgestört , viellei cht i n  eine 
Schlägerei verwicke lt , wei l Lothar Schäfler  s ich mit  der 
b lutenden Hand auch übers Ges icht gestrichen hatte . 
Die Pol i zeibeamten tre f fen i nnerhalb weniger Minuten e i n ,  
erkennen al lerd ings bald , daß  hier kein Ei nbruchsversuch 
vor l i egt . 
Die Strei fenbeamten fahren L .  Schä fler gegen 4 lJhr f rüh ins 
Friedri chshafener Kr ank enhaus , wo s eine von Glas scherben 
aufgeschnittenen be iden Finger verbunden werden . Die Poli­
z i s ten glaube n ,  daß Herr Schä f ler im Alkohol - De lir  hal lu­
z i niert6 wundern s i ch al lerd inqs , daA der Blut-Alkohol-Te st 
nur 0 , 3  /oo anzeigt . ( S i e  waren - wie in Deutschland auf­
grund der mange lhaften Informati on über das UFO-Ph� nomen • • 

n i cht anders zu e rwarten war - entsetzt darüber , daß e inige 
Wis senschaftler die Geschichten der Zeugen übe rhaupt ernst­
nahmen • . •  ) Geqen 5 Uhr friih rufen s i e  d ie Mutter des Jungen 
an und versuchen , s i e  zu beruhiqen . D i e se hatte sich ver­
ständli chervTe i se schon Sorqen über den Verb leih ihres Sohnes 
gemacht . Gegen 6 Uhr friih i s t  Lothar Schäf ler endl ich zu 
Hause . 

1 . 5  tle i tere Zeugen 

Am Tag nach dem Er lebn j. s be r ichtet Herr Sch� f ler seinen Ar­
be itskol legen . Er  i s t  krank und arbe i tsunfähig . Sein  Freund 
und Kolleq e ,  Wo lfram Nafts aus der Fernme ldetruppe , überredet 
ihn , die Sache der Pre s se z u  melden , um auf diese  Weise 
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eventue l l  we i tere Zeugen zu finde n .  Obwohl Grutsch und Schäf­
ler die  späteren , tei l s  spött ischen Konunentare mancher Mit­
bürger sehr wohl vorausahnen , stimmen sie  dem Vorschlag zu . 
So ers cheint in der B i ldzeitunq vom 2 .  März eine kurze Notiz 
(vg l .  S . 4 4 ) ,  d ie dann durch einen ausführl ichen Bericht der 
Schwäbi schen Z e i tung vom 4 .  Mä rz  ergänzt wird . Im Laufe der 
darauffolgenden Tage kommen weitere Personen ins Cafe Waldeck , 
die  in der fraglichen Nacht ebenfa l l s  merkwürdige Beobachtun­
g�n gemacht haben wol le n .  Zwe i dieser zus ä t z lichen zeuge n  
konnten von uns persön l ich befragt werden , ein  dritter schi l­
derte uns seine Er lebnisse am Tele fon . 
Keine 1 00 Meter in nordöst l icher Richtung vom Cafe Waldeck ent­
fernt , wohnt Fami lie  Brielmaier in der Buchenstraße . WMhrend 
ihr Mann am 2 4 . 2 .  in der Frühe ruhig schläft , geht Frau Briel­
maier spät nach M itte rnacht noch ins Bad . Als sie  sich ebenfalls 
ins Bett leq t ,  hört s i e  kurz darauf ein lautes Pfei fgeräusch am 
Himme l .  Zunächst meint s i e ,  es handele sich um die N achtrnaschine , 
die rege lmä ßiq auf der Luftstraße G4 zwischen halb zwei und zwei 
Uhr in Richtung Oberdorf (Nordosten)  f l iegt .  Wegen der großen 
Höhen von 8000m s ind Flugzeuge j edoch nur bei bestinunten Wetter- · 

lagen zu  höre n .  
Die etwa 6 5 j �hrige Zeugin erzählt : '' Kaum l iege ich im Bett , da 
denke ich , was macht d ie Maschine heute für e inen hei llosen 
Krach . Nach höchstens zwei Minuten wa r das laute Geräusch er­
neut da . Jetzt härte es s ich aber an , wie wenn zwei Obj ekte 
landen wol lten .  Außer e inem tiefen , ganz , ganz st arken Motoren­
geräusch war da noch ein hohes , ofeifendes Sirren in der Luft . .. 
Frau Brielmaier erinnert sich an das Dröhnen der französ ischen 
Kampfhubschrauber vom Typ SA 330 PUMA , die bei Eriskirch und 
Friedrichshafen s tationi ert s i nd .  Ihr Schwiegersohn , Herr Hoff­
mann , meinte daher später , daß die Fran zos en am 24 . 2 . wohl e in 
Nachtf lugmanöve r gehabt hätten . Al lerdings wäre ihnen e in Lan­
deanf lug mitten zwischen den Häusern s icher verboten worden .  
Außerdem soll  das Pfei fen der Obj ekte verg le ichsweise l auter ge-

• wesen se1n . 
Als  Frau Brielmaier j emanden schre ien hört , zieht sie vom Bett 
aus den Schla f z immervorhang zurück und hat nun freien Bl ick in 
Richtung K inderschule und Cafe Waldeck . Links vom Haus des Herrn 
Grutsch bez i ehungsweise der Fami lie  Burkhart war der Himmel hell 
erleuchtet . Der untere Berei ch strahlte l i larosa+ , der mittlere 
Tei l chamoi s und die  obere Zone qrauviolett . Die Farben li efen 
wie bei einem Regenbogen ine inander ilbe r .  Nach oben hin schwäch­
te s ich der Lichtschein deutlich ab . E inen leichten Blaustich 
qlaubten auch d i e  beiden Hauptzeugen gesehen zu haben . W�hrend 
Schäf ler e inen Ton ins Türkisblaue angegeben hatte , sprach Rudi 
Grutsch von e ine r schwachen Farbe zwi schen TUrkis und Ultramari n .  
Frau Brie lmaier betonte , daß die um liegenden Häuser im Dunkel 
lagen . ( s .  B i ld 8 ) 
Frau Brielmaier kann nicht verstehen , daß keiner de r Bewohner 
östlich des Cafe Waldeck etwas von dem Obj ekt gehört oder ge­
sehen haben sol l .  Sie  selbst wi l l  dann Schreien und kurz darauf 
Scheibenk lirren vernommen haben . Unmittelbar danach sei das 
Lichtphänomen verschwunden gewesen .  Das ganze Spektakel ma� 
höchstens zwei Minuten gedauert haben , doch Genaueres knnne s i e  
nicht sagen . 

( + Phi latelisti sche Farbtafel  LIPSIA , Wien ) 
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( Der große Schä ferhund der Fami lie Brielmaier , der in der 
frag lichen Nacht im Wohnzimmer des Erdgeschos ses einqeschlos­
sen war , hatte s ich ruhig verha lten . Auch Hunde in der Nach­
barscha f t ,  die ge legent l ich laut anschl agen , gaben kei nen 
Laut . )  

RUckfragen bei der Nachbarschaft l ieferten keine Hinweise . 
Frau Eble , deren Sch lafz inmler am Fichtenweg Nr.  1 1  (Haus I I I )  
nach SUden wei s t ,  hatte damals tief gesch lafen und nichts un­
gewöhnliches bemerkt . Auch d i e  anderen Bewohner ,  Herr Krüger 
und Frau Scholz , wissen von nichts . Ebensowenig kann sich am 
Fichtenweg Nr . 1 2  ( Haus I I )  j emand an besondere Vorfä lle in 
der fraglichen Nacht erinnern . Alle haben nur die H i l ferufe 
und dann das Eintref fen der Polizei gehört und geme int , daß 
es s ich um einen fami l i ären Streit gehande lt hatte . Herr 
Burkhart j r .  und Herr Braun , B ewohner von Haus Nr.  I ,  das 
sUdl ieh h inter dem Cafe Waldeck liegt , haben sich au f 
schrif t l iche Anfragen nicht geme ldet. 

E i n  anderer Zeuge , Herr Karl Brugger , wohnt 1 , 4 km vom Orts­
teil Bierke ller-Waldeck entfernt im Endringer Hof ,  kurz vor 
Oberdorf . Er war am Aschermi ttwoch bereits abends um 9 Uhr 
ins Bett gegangen , wei l  er anderntags sehr frUh zur Arbe it 
fahren mußte . Mitten in der Nacht war er pl8t z l ich aufge­
wacht und glaubte zunächst vers chlafen zu haben , da es draus­
sen in Richtung Bierkeller schon taghe ll war . Dann bl ickte er 
aus dem Fenster:  " Es hat ausg ' schaut , als ob dort ein Hoch­
l euchter der Polizei aufgestellt worden wäre , wie dies oft 
bei Unf ä l len auf der Autobahn geschieh t .  Es war außerordent­
l ich hel l ,  hel ler als die Fluil ichter eines Fußba lls tadion s .  
Es sah aus wie ein gre l l  strah lender runder Scheinwerfer , 
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aber wesent lich intensive r .  Beim B l i ck auf d i e  Nacht t i s chuhr 
sah ich , daß beide Z e iger bere its nach Mittern acht standen . '' 
Die genaue Uhrz e i t  hatte sich Brugger nicht qemerkt . Die 
Grnße des Lichtes war schlecht zu schätzen qewesen , doch 
mei nte er , daß e �  v i e l l e icht den halben Durchmesser �es 

. 

Vollmondes gehabt haben könnt e .  

Bild 9 

········ •"\ A. A. ! . . • • . . ...... · .......... . iawald 

n. 
1\ .. 

E i n  ergänzender Ber icht kommt aus Oberdorf , das 2 km östlich 
vom Bierk e l l er-Waldeck l i egt und ebenfa l l s  von Langenargen 
verwaltet wird . Herr Wi lhelm Mehr , Bruder des f rüheren Chef­
konstrukteurs der Me ssers chmitt-Werke und seit j eher am Flug­
verkehr interes s i ert , erzählt von seiner mitternächtlichen 
Beobachtung am 24 . 2 . 1 9 7 7 : '' I ch bin e twa um 0 . 4 5  Uhr mit dem 
Auto nach Hause gekommen . Nachdem ich den Wagen i n  der Garage 
abgeste l l t  hatte und zur Haustüre l ief , sah ich am öst l i chen 
Himme l e i n  gre l lwei ßes Licht . Es bl inkte etwa im Sekundentakt , 
war j edoch mit S icherhe i t  kein Pos i tion s l icht e iner Verkehrs­
maschine . D i e  Entfernung sch ätze ich auf 1 5- 1 7  km , seine Höhe 
auf rund 5000 m .  Das Licht war schneewe i ß  und sah aus wie ein 
Schwe i ßbrenner , den man ansetzt und der ' b litzen • tut . "  Herr 
Mehr arbe i t ete während des Kr ieges be i der FLAK , hat den Er­
kennunqsdienst abs olviert und war s e lbs t Ausbi lder gewesen . 
Da das Ob j ekt anfangs va l l ig ruhig am Himmel stand , d achte 
der Zeuge zunächst an e i nen Stern , etwa von der Größe des Ju­
p i ters , nur gut acht mal hel ler . Doch nach etwa 8 Minuten be­
gann das Obj ekt an Höhe zu gewinnen und etwa mi t der Ges chwin­
digkeit e i ne s  Verkehrsf lugzeuges in Ri chtung Wagen weiterzu­
f l iegen . " Das D i ng i s t  dann abgeh auen wie ein Meteor und war 
pl8 t z l ich weg . Ich dachte mi r ,  das geht wohl nicht mit rech­
ten D ingen zu" , wunderte s ich Herr · Mehr .  Aus Furcht , s i ch lä­
ch erl ich zu machen , hat er zunächst n ichts von seiner Beobach­
tung we itere r z ählt . 
Bere its am frUhen Abend des 2 3 . 2 .  war ihm etwas Merkwürd iges 
aufge f a l len . Gegen 1 9 . 4 5  Uhr , kurz bevor er aus dem Haus ge­
gangen war , hörte er draußen e i n  lautes P f e i fgeräusch , wie 
wenn ei ne Rakete am Haus vorbe igef logen wäre . Glei ch darauf 
habe es e inen Knal l gegebe n ,  der d i e  Fensterscheiben zum K l i r­
ren brachte . Daß e s  s i ch um den üb l i chen Kna l l  e i ner Düsen-

• 

' 
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masch ine beim Durchbrechen der S chal lmauer gehandelt haben 
könnte , schloß Herr Mehr aus . Ande rntags habe e r  seine Nach­
barn ausgefragt , doch keiner hatte e twas von e i ne r  Spiel zeug-
rakete oder Ähnl ichem gehört . 

-

Sowohl Herr Mehr als auch die  Z eugen Brielmaier und Brugger 
schenkten ihren Beobachtungen zunächst  keine besondere Auf­
merksamkei t .  Erst einige Tage spä ter , als  die  Geschic.hte von 
Rudi Grutsch und Lothar Schäf ler pub l i k  wurde , haben sie  Herrn 
Grutsch ihre e igenen Erlebni s se herichtet . Wahrscheinl ich exi ­
sti eren noch wei tere Augenzeugen , die sich j edoch scheuen , i n  
der Öf fent l ichkeit  bekanntzuwerden .  So bestätigte Schä fler , 
daß damal s  zahlrei che Gäste die Nachtbar Magg besucht und erst 
spät nach Mi ttern acht wieder verlassen habe n .  Nach Auskunft 
des dortigen Wirts sei das Lokal pünkt lich um 2 Uhr früh ge­
schlossen worden .  Das würde s ich mit  der Angabe des Herrn 
Grutsch decken , d aß es zur Zeit der Beobachtung etwa 2 . 1 0 Uhr 
gewesen wäre , n i cht aber m i t  den Aussagen andere r , nachdem 
die Pol i zei gegen 3 . 4 5 Uhr früh erst e i ngetro f fen i s t .  

Herr R... Houben , N :f  rt des Bierkel lers , wi 11 in der frag liehen 
Zeit gesehen haben , wie ein gelber Sportwagen mit  französi schem 
Kennzeichen von seinem Parkplatz an der Friedri chshaf ener Straße 
gestartet i s t .  Durch das Aufheulen des Motors und durch das hel- , 
le  Licht sämtl icher e i ngeschalteter Schei nwerfer wäre er aufge­
wach t .  
He rr Nafts , Lothar Sch� f lers Freund und Kol lege , htsrte sf)äter 
von einem E i s enbahner , den er nur beim Vornamen kennt und der 
j e tzt nach Ulm verzogen i s t , daß dessen Ehefrau i n  der fragli­
chen Nacht ebenfalls  die  helle  Erscheinung am Himmel gesehen 
hatte . Gemeinsam m i t  eine r  Kol legin befand s i e  s i ch mi t dem 
Wagen auf der He imfahrt von Oherteur ingen nach Friedrichshafen . 
Als die beiden Frauen das unheiml iche , helle Licht in Richtung 
Langenargen am Himme l  erbli ckten , wurde i hnen bange . S ie hiel­
ten an e i nem Sportc lubheim , das noch ge�ffne t  war , um dort so­
lange zu warten , b i s  das Licht verschwunden war .  Wie  bei sol­
che� Fäl len übl i ch ,  wag�en die  Frauen nicht , andere darauf auf­
merksam zu machen , aus Anqst , ausge lacht zu  werden .  

Eine Rückfrage i n  der Nachbarschaft best�tiqte den Ablau f  der 
Ereiqn isse nach dem Ei nschlagen der Haustürscheibe von �amilie  
Burkha r t .  So s i nd u . a . Herr und Frau Anten Zode l vom Kolon ial­
warengesch� ft in der Tannenstraße durch das laute Spektakel auf­
gewacht und zum Fenster geei l t .  Etwa um 3 . 4 5  Uhr wol len die be i ­
den qehRrt habe n ,  wi e Frau Burkhart aufgereqt geschrien hat : 
'' Herr Grutsch , He rr �rutsch , Pol i zei ! '' Nach einer Wei le soll  
�rau Gru tsch zurückgerufen habe n :  " Frau Burkhart , sie  konunen . "  
Die Zode ls  hatten den Eindruck , daß es s ich hier um einen Fa­
mili ens treit  hande lte . S ie meinten zun�chs t ,  daR Frau Burk-
hart mit  ihre� eigenen Sohn sch impfe ,  der vielleicht zu spät 
nach Hause gekommen wäre . Als d i e  Pol i zei wenig spä ter auf­
tauch t ,  sei der j unqe Mann f r iedli ch mit den Beamten weggegan­
gen und nach der kurzen Au fforderung : " Ja , sitz ' nur ein"  
w i l l ig in  den Stre i fenwagen gestiegen . 
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Von Posi t ion A { s iehe B i ld 1 0 )  aus betrachtet ( 1 . Beobachtung ) ,  
l iegt nordwestlich ei nen Ki lometer entfernt die Pei l zentrale Stid 
des Fernmelderegimentes 7 2 .  Hauptmann Kotz bestätigte , daß wäh­
rend der fraglichen Zeit  keinerlei besondere Beobachtungen oder 
Stnrungen festgeste llt wurden und auch keine Bandau f zeichnungen 
vorliegen . Zum gleichen negativen Ergebni s  gelangte Redakteur 
Fr i t z  rlfe ier von der II Schwfibischen Zei tung n in  Fri.edrichshafen . 
Er in formierte sich bei der n�chsten Bundeswehr-�adarste l le in 
Kemoten und üb�r e inen Schwei zer Kol legen bei der Luftüberwa­
chungs zentrale i n  Zürich . 
Al�  d ie  Obj ekte zum ersten Ma l aufgetaucht waren , sol l  ihre H�­
he gut 1 000 m betragen haben . Bei � lei chem E levationswinkel m1i ß­
ten s ie  h ierbe i 1 000m/tan 1 2o = 4 , 7  km vom Waldeck entfernt ge­
wesen sein . Dies entspricht einem Vierte l rler Strecke Langen­
argen�Forschac� (Schwe i z ) . 

Grnßen- und Entf�nunss s��ä�zunqen 

Herr Brugqer hat die  \.röße des Lichtes aus einer Entfernung von 
1 , 4 km auf 3 / 4° ± 1 /4°  Winkelqrad geschätzt ( 1 / 2 Monddurch­
messer ) , was eine Absolutgröße von 1 7m � �m ergibt . 
(Herr Sch�fler schMtz te das Obj ekt  qr�Aer ·als  e inen Huh�chrau­
ber und nannte unter Hypnose 1 5  bis 20 m für die Größe des Ge­
bi ldes ! )  
Von Position A aus betrachtet betruq die  Bre ite eines  Obi ektes 
mit  4 Strahlern entsprechend der Sk i z ze von Her�n Grutsch { B i ld 5 )  
ca . 4 ± 1 Winkelgrad . Bei einer r,r� Be von 1 7 � 6 m knnnten 
die Obj ekte vorn l�a ldeck zun::i chst ( 1 7:: � ) /tg ( 4±10)  = 270���gm 
entfernt gewesen sein  und damit iiber der Friedrichshafener 
Straße geschwebt haben .  
Aus der relativen Gr0ße von 1 2  ± 1 Grad Uber Hori zont errech-
net s i ch eine Absoluthöhe von ( 2 40 ! 1 70 )  · tg ( 1 2± 1 0 )  = 4 6  � �1 m .  

Als nach dem ersten S ichtkontakt die  Obj ekte h inter dem Hause 
von Herrn Grutsch wieder auftauchten , waren s i e  sehr viel näher . 
N immt man an , daß die �röße der Lichtstrahler während der Beob­
achtung unverändert geb lieben i s t ,  so müßte be i ei nem von Rudi 
Grutsch geschätzten Winkeldurchmesser des zuletzt übrig gebl ie­
benen Strahlers von 2 ± 1 0 und e i ner auf die  Obj ektgröße ( 1 7 � gm) 
bezogenen wahren Größe von 3�� , 5mourchmesser d ie

+ 
Entfernung · 

des Strah lers beim letzten Sichtkontakt etwa 1 00_ 1 �äm betragen 
haben .  
Lothar Schäf ler schätzte die  Entfernung auf 50 bis B Orn .  Wird 
für die Entfernung aus den Schä tzungen beider Zeugen mit 10±2orn 
angesetzt , dann muß das Obj ekt ,  das Herr Grutsch in  1 6o Höhe 
gesehen hatte , schätzungsweise  1 8±5m über dem Boden geschwebt 
haben .  
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1 . 6 Nachwirkungen 

Der Freund und Arbei tskol lege , Herr Nol f ram Nafts , berich­
tete , daß Herr Sch ä f ler am Tag nach dem Erlebnis kreide­
bleich zur Arbe i t  gekonatten war .  Er benahm s i ch wie ·geiste s­
abwesend und mußte s ich mehrmals Ubergeben .  Auch an den 
folgenden Taqen mußte er immer mehrma l s  angesprochen wer­
den , ehe er darauf reag ierte . Auch beim Autofah ren w?.re er 
" manchmal weg" . Ge legent l i ch '•scha ltete er für Minuten ab".  
Noch e i n  halbes Jahr später wirkte er w i e  ein ande rer Mens ch . 
Er wäre nicht mehr so lustig gewe s en , sondern sti ll qeworden ,  
manchmal auch noch geistesabwesend . Beim Bergsteigen frnre 
er ständ ig , was frUher n i e  der Fa l l  gewesen war . In  den e r­
sten Wochen nach dem UFO-Ereignis l i tt Schä fler an Schlaf­
störungen und Alpträumen . Aus Angst l i e ß  e r  nachts d ie LaM­
pen brenne n .  Z e i twe ise  wachte er genau zwischen 2 und 3 Uhr 
nachts auf , während er  früher fest durchgeschlafen hatte . 
zwei Tage nach der UFO-Begegnung erlitt  er am frühen Abend 
im Schlaf einen p l�tzlichen Schwe i ßausbruch , so daß er 
buchstäblich naß au f der Haut war .  So e twas hatte er bis-
her noch nicht erlebt . Zwe i Wochen snäter bekam er ein 
Magengeschwür , wesh alb ihn seine Hausär ztin  flir dre i Wo-
chen krankschreiben und zur Kur schicken mußte . 
Was Herrn Sch ä f ler vor al lem verwi rrte und was er s ich 
nicht re cht erkl ären kann , ist  de r zeitliche Ab lauf der 
Ere ign i s s e . Nach Angaben von Rudi Grutsch muß s ich die 
Begegnung etwa zwischen 2 . 1 0 und kurz nach 2 . 30 Uhr ab­
gespi e lt haben .  Jedoch e i ne Stunde später erst  w i l l  Fa­
mi lie Burkhart das K lingeln an ihrer Haustüre gehört ha-
be n und wieder e ine Vierte lstunde soäter sei erst die Schei -

• 

be eingesch lagen worden . Herr Schäf ler nahm dahe r an , daß 
vielleicht noch Fragmente des tatsäch l ichen Geschehens in 
seinem Unterbewußten sch lummerte n ,  d ie unter Umst änden in 
einer Hypnoseregre s s ion ans Tages licht gebracht werden 
könnte n .  Wie  tief  das Erlebnis Herrn Schäf ler t ats?.ch l ich 
geschockt hatte , sol lte s i ch erst im Verlauf unserer Unter­
suchungen z e igen . 

Auch Rudi Gru tsch war zumindest für e i n ige Tage vn llig ver­
stnrt . Unmi tte lbar nach der S ichtung war er " nerv lich fer­
tig•• und lief  drei Tage lang "wie im Fieber" herum . Am dri t­
ten Tage n ach dem Ereignis  bekam er Halluzi nationen .  Er saß 
im Bett und sah auf den Höbe ln 11 k le i ne Mus iker .. s i tzen . 
Herr Nafts beri chtete  noch , daß Herr �rutsch am Tage nach 
dem Ereignis sehr nervös war , in seinem Cafe ständ iq auf und 
ab ging , vor das Haus , ins Gästez irnmer , in se ine Wohnung zu­
rück und irgende twas zu suchen schien . Ständ ig hätte er Bi er­
gläser vol lgefü l l t ,  obwohl nur wenig G�ste im Loka l saßen . 
Bei unsere n Untersuchunqen mu ßten wir feststellen , daß sich 
die Angabe n des Zeugen Grutsch be i j eder neue rl ichen �efra­
gunq widersprachen . Der Phys iker Profes sor Schiebe ler aus 
Ravensburg , der s ich mit dem UFO-Phänomen nach e igener Aus­
sage noch nicht befaßt hatte , hatte Herrn Gru tsch eine Woche 
nach dem Vorfa l l  besucht . Er h ä lt d i e  Erzäh lung von Herrn 
Grutsch n icht für g laubwürd ig . Uns f i e l  ebenfa lls  auf , daß 
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Herr Grutsch zu übertriebener Selbstdarste llung und zu 
Au sschmückungen seiner Erzäh lungen neigte . Er  hatte be­
hauptet , daß er nach der ersten Sichtunq noch ca . 3 0  b i s  
40 Minuten mit zwei Gä sten ( angeblich Handwerksmei ster 
aus Friedrichshafen)  ilber das Phänomen gesprochen hätte , 
was Herr Schäf ler nicht bestätigte . Angebl ich würde Herr 
Grutsch die Namen de r Zeugen kennen , mochte diese aber 
zu se iner Entlastung nicht nennen . 
Bei der ersten Befraqung bestätigte Herr Grutsch , daß auch 
er die  f remden Besucher gesehen habe . Er könne dies abso­
lut bestä tiqen . Links  und rechts von Lothar Schäf ler seien 
zwei Lebewesen gestanden und h�tten vor seinem Fenster 
leicht hin- und herqeschwankt .  Herr Sch � f ler war dama ls 
üherrascht von dieser Aussaqe , wei l  Herr Grutsch ihm qe­
genüber nichts davon e rwä hnt hatte . Im übriqen versetzte 
er die Gestalten an e inen P latz , an dem Lothar Schäflers 
Begegnung n icht stattgefunden hatte . Der Wirt behauptete , 
am 2 5 . 3 . 1 9 77 seine eigenen Beobachtungen h ierzu aus takt i­
schen Gründen der Presse geqenüber zurückqehal ten zu haben - . 
Als R .  Grutsch am 6 . 4 . 1 977  erneut zu diese� Punkt be fragt 
wurde,  erinnerte er s ich nur noch an eine einziqe , tonnen­
flirmige , schwankende Form in der N?.he der Gasf laschen hin­
ter der Küchenrnauer . Infolqe der glei ßenden He l l igkeit  im 
Hof h�tte er nicht qenau sehen k�nnen , was s ich dort sche­
menhaft bewegt hatte . 
Anges ichts dieser Widersprüche i st  die Beobachtung einer 
Gestalt oder zweier Gestalten durch den Wirt unqlauh-vlii rd iq . 
Herr Grutsch versch lieRt  s ich auch allen nsvcholoo ischen 
Tests , we lche se ine Glaubwürd igkeit h�tten bestätigen knn­
nen .  naher müssen wir annehmen , daß Herr �rutsch in der 
fraqlichen Nacht n i cht mehr nüchtern genug gewesen w� r ,  
um alle E i nzelhei ten qenau zu erfassen . �eine Glauh,."iird ig­
kei t wird von uns daher nur mit 50% lJewertet • 

• 7 Phvsikalische Untersuchungen 

Bei e iner Nachmessunq des S ichtungsgeländes mit einem Gei­
ger zähler am 6 . 4 .  - also 6 liochen nach dem UFO- Zwis chenfa ll -
konnte keine erhöhte Radioakt ivit�t mehr registriert werden . 
Auch eine UberprUfung der E isenpfosten des Maschendrahtzaunes 
mitte ls einer Komnaßbussole li eferte keine Hinweise  auf 
eventue lle Maqnetisi erunqen . Das negative Erqebnis  der 
Strah lungsmessung bedeutet n icht , daß zur fragl ichen Zeit 
ebenfalls  keinerlei rad ioak tive �trahlunq vorhanden ryew e s e n  
i s t .  Nach 1 4  Tagen w�re eine solche i edoch nrakt i sch nicht 
mehr von der H intergrundstrahlunq zu trennen gewesen . D ie  
natUrliehe Strahlung aus dem Erdreich l i egt  bei 70 mR/a 
oder 8 pR/h . D iese m i ttleren Werte k�nnen j edoch in be­
stimmten C.egenden erhebl ich überschritten .. ..,e rden . ( Im T-"e l d ­

berqgebiet zwischen Lenzkirch und Todtnau wurden z . B . b i s  
zu 2 5  mal höhere Nerte gemes sen . )  
Die �ad ioaktivitätsbestimmunq in Langenar�en wurde meh r 
zur Beruhigung der zeugen vorgenommen . Es h�tte anqeb l i c h  
nämlich ein unbekannter Phys iker schon am 6 . 3 .  be i Herrn 
�rutsch im Garten an der Stel le , wo sich Herr Sch2 f ler 
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zuer st versteckt hatte , mi t einem Geigerzähler nach Spuren 
gesucht . Der Z �hler h ätte dort verstärkt zu knattern begon­
nen und etwa den Skalenwe rt 60-70 angezeigt (vermutlich 

. . 

M i l l i r�ntgen/Stunde ) .  Das wäre allerdings etwa die Strah-
lung s leistung gewesen , wie s i e ,  vertei lt über ein ha lbes 
Jahr , gerade noch als  unbedenklich akzeptiert wi rd . 

Es wurden k e i ne r lei  physikali sche Spuren gefunden . Im Gegen­
sat z  zu ähn l ichen Berichten hatte Herr Schä f ler trotz der 
i ntensiven Lichtstrah lung nicht das Gefüh l , daß sich die 
Lufttemperatur während der grö ßten Annähe rung merk l ich er­
höht hätte . 

I .  Brand : 
1 . 8 Psychologi sche Untersuchung d!s Hauptzeu2en 

1 . 8 . 1  Das _Persn�l ichkeits i�v��tar aufgrund des. MMPI -�es t�� 

Das ungewöhn l i che Licht wurde von 6 unabhängigen zeugen von 
verschiedenen Orten aus beobachtet . Das obj ektive Vorhanden­
sein dieser Erscheinung am 2 4 . 2 .  steht daher außer Zweifel . 
Anders verhält es  s ich aber mit den nur von Lotbar Sch� f le r  
beobachteten Gestalten . �us einem der Obj ekte könnten diese 
schwerlich " ausgestiegen•• sein .  Sch l i e ß l ich waren die  Ob­
j ekte mehr als  50m entfernt , und e in 2 m hoher Z aun hätte 
den direkten Z ugang ohnehin verwehrt . 
In etwa 30% a l le r  Berichte über unidenti f i z ierbare Obj ekte 
in Bodennähe aus al len Ländern werden ebenfalls  Beobachtun­
gen menschenähnlicher Gesta lten i n  deren U�gebung gemeldet . 
Es ist  den Wissenschaf t le rn , die sich ernsthaft mit der 
Untersuchunq von UPO-F� l len besch �f tigen , peinl ich , diesen 
Aspekt i n  den Berich ten zu berßcksich tigen . Die skeoti schen 
Kollegen hätten es dann wahrscheinlich zu le i ch t , diesen 
Wissenscha f t ler als  einen Phantasten h inzustel len , der 
noch an " Zwerg e , Engel , Gespenster und k leine grüne Männ­
lein "  g laubt . 
Richtiger ist unserer Meinunq nach der Standpunkt , zunächst 
einmal die Umstände festzuste l len , wesha lb die Zeugen sol­
che Gestalten wahrnehmen bzw. zu priifen , wie obj ektiv das 
Geschaute gewesen sein kann , und erst danach zu über legen , 
woher die Ge stalten kommen könnte n .  
Unsere geplante n ,  au s f ührlichen Untersuchungen d ieses Fal­
les Langenargen sol lten exemplarisch dafür sein , wie man 
die Rea lität solcher skurri len Erzäh lungen über fremd artige 
Wesen i n  der N�he von UFOs orüfen knnnte . 
Dazu i s t  es  erforder l ich , die Zeugen einer genauen psycho­
logi schen ode r  psychiatrischen Untersuchung zu unterz i ehen . 
Im Gegensatz zu  Herrn Grutsch war Herr Schä f ler von Anf ang 
an bere i t ,  s e i ne Gl aubwürd igkeit durch alle nur denkbaren 
Verfahren,  wie z . B .  Lügendetektor , Hypnose ,  psychologische 
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Analysen usw . best�ti�en zu lassen . Immer wieder saqte er 
uns : " Ich wi ll die Wahrheit . " Herr Schäfler war ehrl ich 
daran interess iert , das Er lebnis  i n  allen Binze lheiten 
auch für sich selbst be stätiqt zu bekommen , denn er war 
sich vor allem durch die  Di skrepanz in den Zeitangaben 
sicher , wesentliche Erlebn i s se verdrängt bzw. vergessen 
zu haben .  Diese waren bei ihm An laß zu ständiger Angst 
und i nnerer Unruhe . 
Die subj ektive Wahrhei t des Erlebten sol lte durch eine 
Hypnoseregression bestätigt werden .  Die Beurtei lunq des 
Zeugen hätte durch ein nsvchiatri sches Interview oder 
durch einen psycholog ischen Test erfolgen können . Da 
die letztere ��ethode eine leichtere Interpre tation und 
ein e infacheres Vorgehen vers�rach , wurde d iese qewählt 
und ein Psychiater abschl ießend um seine Me inunq befragt .  
Bevor die  Hypnose-Befragunq vorgenommen werden konnte , 
sol lte ein Persönl ichkeitstest des Hauptzeugen zun�chst 
d i e  al lgemeine G laubwürdigkeit (psychische Gesundhei t 
und Lliqenindex ) abkl�ren ,  um in  Erf ahrung zu bringen , 
ob s ich e ine intensive Untersuchung liberhaupt lohnt .  
Dazu wurde das Persönlichkeitsinventar nach dem Minneseta 
Multi�hasic  Personal i ty Inventory (MMPI ) ,  das von der 
Univers i tät Saarbrücken für deutsche Verhä ltnisse ahqe­
ändert wurde , verwendet (Hathaway & �cKinlav 1 9 6 3 ) . 
Dieser MMP I-Fragebogen enth ä lt 5 6 6  Behauptungen , we lche 
vom Probanden als  falsch oder richtig hewertet \alerden 
sol len . D ieser Test ist standardis iert und wurde empi­
risch konstruiert . Daher kann er als  re lativ zuver l� s s i g  
hezeichnet werden . Er soll unbewußte Konfl ikte offenleqen 
und ersetzt bis zu einem gewis sen r.rade die  psych iatri ­
sche Diagnose ( Davison & Neale 1 9 7 4 ) . Natürl ich kann auch 
dieser Test von dem Befragten " überspielt .. werden . Doch 
wenn e ine Testperson s ich vornimmt , mög lichst keine fal­
schen Antworten zu geben ,  i st  der Test brauchbar . Durch 
Fanqfraqen wird innerhalb des Tests als  Lüqenskala ge­
priift ,  ob eine Testperson versucht , 11 ZU gut zu ers che inen" . 
�us der Beantwortung versch iedener Fraqenkomolexe las sen 
s ich typi sche k l ini sche Interpretationen anste l len , z . B . 
iiher Neigunqen zum Lüqen , zum Alkohol i smus , zu Paranoi a ,  
Depress ionen , Hysterie und zu  Schizophrenie . 
Der MMP I wurde in  der psychiatrischen. He i lanstalt von �inne­
sota in  erster Linie entwickelt , um Personen mit psych i­
schen Defekten herauszufinden .  Der Frageboqen ist  zudri nq­
l ich und taktlos , schreckt auch nicht vor intimen Fraqen 
im Bereich des Sexue l len und Re liq iXsen zu riick , so daß man 
annehmen muß , daß  die Probanden ihre Schwächen zu vertu­
schen suchen . Susanne v .  Paczensky ( 1 9 7 6 )  meint soqar ,  daß  
d ie  Fragen praktisch i eden zum Lliqen zwingen , \.oJe i 1 man 
wei ß ,  wie die Antworten l auten müssen , um die  so?.ialen 
Normen zu erfii l len . Das i. � t  auch die  Meinung von Schmidt 
( 1 97 2 ) , der im iibr igen auch d .i e  vielen Korrekturen zum 

MMP I nicht fiir geeignet h � lt , die  Fehlervarianz vr\ llig  
c:lUSZUSChließen . 
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Herr Schäf le r  unterzog sich dre i  Monate nach seinem Er leb­
nis diesem MMP I-Tes t .  Ohne im einzelnen auf d i e  Ergebnisse 
einzugehen , sei hier  nur genann t ,  daß d i e  Beurtei lung des 
Persön l i chkeitsinventars fii r Herrn Sch � f le r  durch einen 
Psycho logen e rqeben hat , daß der Lügenindex und alle übri­
gen Werte , d i e  auf eine �bnorme Persönlichkeit hä tten 
sch l i e ßen lassen , normal gerinq waren . Allerdings ergaben 
s ich Hinwe i s e  auf ungewnhnl ich hohe innere Spannungen und 
Angstzustände . Diese positiven Ergebnisse waren für d i e  
we itere psychologische Ana lyse e rmutigend . 

Der Diplom-Psychologe s .  Streube l hält den MMPI-Test auch 
aus gan z anderen Gründen als  die der oben genannten Krit iker 
für nicht tiefschürfend . Er begründet die� folqendermaßen : 
•• oer Mens ch hat verschiedene Erlebni skanä le . Der MMPI te­
stet dagegen e igent l i ch nur Reaktionen auf verbales Verhal­
ten . Der Proband wird durch verbale Fragenformu lierungen 
angeregt , j etzt  e i ne Ja/Nei n-Entscheidung zu  tre f fe n .  Ich 
kann zwar al lgemein feststellen , wenn der Proband keinen 
Lügens core lief ert , ob der �ann in  der Lage i st ,  mir ehr­
li ch mi tzutei len , was er sagen und nicht , was er verbergen 
m0chte . 
Die nächste Frage ist  aber die , ob z . B .  d i e  A f f initäts lehre 
der Eigenschaften , die  z . B .  Prof . Lersch noch gelehrt hat , 
h ier so ohne we i teres anwendbar ist . Lersch führt di e Affi­
nitäts lehre der E igenschaften darauf h i naus , daß e r  z . B .  
sagt : • wenn ich bei j emandem d i e  Eigenschaft des Lügens 
festste l le , dann kann ich �arauf schl i e ßen , daß der auch 
stehlen wird . Lügen und Stehlen seien aff ine enq mite inan­
der verwandte Eig enschaften . ' - Ich kann beim MMPI aber nicht 
sagen : • wenn sich j emand im verba l kommunikativen Verhalten 
ehrlich verhä lt , dann ist  man auch berechtigt , auf den an­
deren Er lebniskan� len , wie z . B . dem Gehör- und dem visue l len 
Sinn ,  ebenfal ls diese Ehrl ichkeltskorre lation ohne we iters 
anzunehmen . •  E s  gibt z . B .  d as Kind , das lügt , we i l  es liigne­
risch veran l agt i s t .  Es gibt abe r auch da� Kind , das '' lUgt•• , 
wei l  es Anqst hat . Ich kann aber dem Kind , das aus Angst vor 
Strafe lügt , n i ch t  automatisch die  a f f ine E igenschaft unter­
schieben , e s  würde auch stehlen . Man muß also darauf ac�ten , 
daß solche Affinitätsannahmen n icht durch Korre lat ionen er­
härtet werden k�nnen . •• 
S .  Streube l we i ter : 11 Man muß hier nach e inern Testverfahren 
suchen , das d ie anderen Kan� le , z . B .  den akust i schen und den 
visuellen Kanal , ganz speziell  überorüft . Ein  Beisp i e l  für  
den akust ischen Kanal wäre etwa , wenn e i n  Proband , der den 
MMPI-Test abgelegt und verbal kommunikativ ganz ehrl ich 
mit  dem Prüfer umgeht , den Auftrag bekäme , einen neuen 
Schlage r , den e r  vorgespielt bekäme , nachzusingen ode r  nach­
zupfeifen . Dann muß das Ergebnis n i cht unbedingt mit seinen 
Fähigkeiten und E igenschaften korre liere n .  (Mozart hatte be i­
spielsweise eine n  9stimmigen A-capella-Chor nur ein  einz iges 
�al qehört und konnte diesen nachher fehlerfrei reprodu zieren . )  
Ich wei ß aber nicht , ob ich diese Eigenschaft einfach im MMPI­
Fragebogen mit  dem verbalkommunikativen Verhalten korre l ieren 
kann.  
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Dasse lbe gilt  spez i f i sch für einen Test im visue l len Kanal . 
Denn dort ist  die Ursache des Initialer lebens z u  Hause zu 
suchen , und die Eigenheiten in  de r Eigenscha ft des vi�uellen 
Er lebens und der Erlebni sverarbeitung aus visuellen Ini tia l­
Erlebn issen mu� speziell  durch leuchtet werde n .  
Und nun bin ich der Ans i cht , daß hierfür der s oq .  Rorschach­
Test der geeigne te Test wäre . Vielleicht l i e ße si ch einmal 
ein 11UFO-Syndrom" für den großen Lehrmeister Boh111 nach li efern . "  

8 . 2 Proj ekt iver Persön l i chkeitstest nach Rarschach 

De r nach Rarschach benannte Tes t ,  bei dem einer Testperson 
nacheinander meh re re standardisierte Ti ntenk lecks -Bi lder 
vorgelegt werne n ,  deren Fi �uren oder Ob i ekte inte rpretiert 
werden sollen , e ignet si ch bes onde rs gut dazu , unbewußte 
Prozesse und Motivationen sowie die eigene Haltunq diesen 
gegenüber offenzu legen ( z . B .  ��ischel 1 9 6 8 ) . Durch langes 
Training k�nnen die Prüfer ein genügendes Maß an Uberein­
stimmungen zwischen Antworten und Symptomen e rreichen (Gold­
fried , Stricker & Weiner 1 9 7 1 ) .  Andererseits si nd die Aus­
sagen über alle Aspekte der Persön l ichkeit vielfach ungenau 
(Nunnally 1 9 67 ) . Nur die Tes tführung und -Auswertunq durch 

e inen in dieser Methode erfahrenen Psychologen garantiert 
e inigetmaßen zuverlässige Aussagen über die  PersMnl ichkeit 
des Be fragte n .  
Während des Tests werden die Anzahl der Antworten und die 
dafür aufgewendete Z e i t  festgehal ten , d . h .  es  wird die Re­
aktionszeit pro Antwort gemes sen . Weiter hat man auf den 
Erfassungstypus zu achten , d . h .  auf die  Art , wie die Test­
person die mod i f i z ierten Deutungen auffä ßt , gan zheit lich 
oder detai lliert . Es wird reqis tri ert , ob die Antwort von 
der Fotm oder von der Farbe bestilTimt wird . Es gibt Farb­
Form-Verschiebungen und He ll -Dunkel-Schattierungen verbunden 
mit Form . Man intere s siert s ich besonders für die Inhalte , 
z . B .  wieviele Tier- , Menschen- oder Anatomiedeutungen ge­
geben werden .  
Aus den Anzahlen der '' guten Formen'' b i ldet man Prozentzah len , 
um daraus das allq emeine Intell igenzniveau festzu legen . Aus­
serdem wird die Anzah l der " Vulqärdeutungen .. festgestellt 
und denen der 11 0ri g ina lan tworten" qegentibe rgeste l lt . Der 
Erlebnistyp wird e rmittelt ( z . B .  li nks oder rechts ,  farbl ieh 
usw . ) • Schließl ich wird der Rea l i tätsindex , der auch im 
MMPI zu best immen versucht wird ,  aufgesuch t .  
Prüfer und Auswerter des Rorschach-Tests be i Herrn Schä f ler 
war der in dieser Methode sehr erfahre ne Dipl . -Psy chologe 
s .  Streube l .  Filr den gerade e rw�hnten �ealitäts index , dessen 
Maximum i . a . bei 8 l iegt , wurde der Wert 6 ermittelt , also 

� 

ein  Wert , der sehr nahe an d iesem optimalen �ea litäts index 
l i eg t .  Sein psychologisches Gutachten über den Zeugen Schäf­
ler faßt Herr Streube l folgendermaßen zusammen : 
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�l aubwilrdigkeitsbeurtei lung des Probanden anl�ß l�ch 
seine r  UFO-Sic�tun2 vom 24 . 2 .  1 97 7  

Unter der Voraussetzung , daß die Anqabe des Probanden st immt , 
den mit ihm durchgeführten Test nicht schon vorher gekannt zu 
h aben , zeigen Test und Exploration folgendes Ergebn i s : 
Der Proband verfügt über durchschnittliche , mehr praktisch ge­
artete Intell igen z .  Mög licherweise i s t  sie noch etwas höher , 
als es s ich im Test äußert . Das Äußerungsverhal ten ist s tark 
beeinträchtigt durch Erlebniskomplexe , die ihn im Denkabl auf 
und im Mittei lungsoro zeß st�ren und tei lwei se hemmen . Die Er­
lebniskornplexe s i nd derart mas s iv ,  daß der Proband darunter 
leidet . Anderwei tig belastende Erlebnisse , die  nicht im Zu­
s ammenhanq mi t der UFO-S ichtunq stehen könnten , s ind nach der 
Exploration n i cht vorhanden .  Bei der im Test geäußerten psy­
chischen Erlebnisbe lastung kann angenommen werden , daß s i e 
im Zusammenhang m i t  seiner genannten UFO-Sichtung steht , die­
se also wirk lich erlebt und n icht nur erfunden sein kann . 
Einzuschränken i s t  j edoch die Qualität der unterschiedlichen 
Sichtungs angaben . Während die UFO-Sichtung als  reale Ursache 
gegeben erscheint - sie  wird von meh re ren unabhängiqen Zeugen 
best�tigt - , ist  die daran ansch lie ßende Erlebnis schi lderung 
zwar subj ektiv durchaus noch real e rlebt worden , die Obj ekt i­
vität ist i edoch stark einzuschränken . Gemeint s i nd die zwei 
fremden , nackten Wesen . Diese sollen pl�tz lich aufgPtaucht 
und dann wieder verschwunden se i n .  Von anderen Zeuqen wurden 
diese (we�en der größeren Entfernung bzw .  wegen der Sichtbe­
hinderung ) nicht gesehen . Solche geschi lderten " Nacherleb­
nisse"  sind mög licherweise das Produkt der Erlebnisverarbei­
tung des Probanden . Diese Er lebn isverarbeitung i s t  subj ektiv . 
Es ist eher wahrscheinlich , daß er diese Nacherlebnisse , aus­
gelnst durch rea le Initi aler lebni sse , zwar auch erlebt hat , 
al lerdings vis ionsähnl ich , wie in einem Tagtraum se lbstpro j i ­
z iert . 
Tn seiner Persönl i chkei tsstruktur zeigt der Proband verschie­
dene neuroti sche Störungen , die s ich zu  einer Mischneurose 
und zu somati schen Störungen vereinen . Sowohl zwangsneuroti­
sche depress ive als  auch schi zoide Tendenzen l ieqen vor . Mani­
feste Krankhei t ssymptome zeigen si ch noch nicht . Dazu kommen 
Symptome wie Absence n .  Absencen und typi sches Pfeifton-Hören 
knnnen Symptome filr k leine epi lenti sche Anf ä l le - sog . Pygno­
malien - se i n .  Nach Angaben des Probanden fe .. hlt ihm etwa eine 
ha lbe Stunde i n  seinem Erlebnisablauf . Sol lte diese ha lbe 
Stunde wi rk l ich feh len , so wäre dies durch eine n  epi lepti­
schen Anf a l l  erk lärbar . An läßl ich epi leptischer Erlebnisaus­
f ä lle knnnen diese zwang s l äufig - auch in  der Hypnose - nicht 
mehr eruiert werden , da feh lende · Erlebn i s se auch in Hypnose 
ni cht er setzt , allenfalls  ourch Phantasieprodukte des Proban­
de n selbst laviert werden k�nnten . 
Im übrigen weist der Proband eine Mi lieureibung mit seiner 
menschli chen Umwe lt auf . Im Mi tte lnunkt steht hier seine 
Mutte r .  Dem Probanden wäre mitzutei len , daß als Testergebnis 
herausgekommen ist , daß e r  sehr schwere Schockerlebni s s e  hatte . 
Er kann hingegen beruh igt sein :  Eine rea le Bedrohung seiner 
Person - aus welchen Gründen auch immer - ist  nicht vorhanden . 
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Herr S t reub e l  ä u ßerte uns qeqenüber g le i ch nach dem Te st , 
d a ß  d i e  s chwe ren Angstsymptome des Probanden d i e  s c h l imm­
sten wä ren , d i e  e r  j em a l s  b e i  Zeuqen m i t  s chwe ren Schock­
erlebnissen festges t e l l t  h ?. t te . Herr S t reube l hatte z . B .  
d i e  Nachwi rkunqen eines � chockerl ebn i s s e s  für e i ne Ve r s i ­
che runq zu untersuchen , dabei hatte e s  s i c h  um e inen Bahn­
beamten auf e i ner E- Lok geh ande l t ,  durch dessen Ve rschu lden 
es zu e i nem schwe ren Unf a l l  m i t  töd l i chem Ausq ang gekommen 
wa r .  D i eses E r l ebn is hatte d i esen Mann vö l l ig ni edergesch l a­
gen und ru i n i e rt . Er war degradi ert und auf e i ne DaMpf lok 
ve rsetzt worden . Fortan hatte er Ang s t  vor a l lem � l e k t r i s chen . 
N a ch 6 Jahren wo l l te e r  zurück auf e ine E -Lok und mußte s i ch 
d e s h a lb ei nem psycholog i s chen Test unter z i ehen , d e r  bestäti­
gen sol l te , daß er nun keine Furcht mehr vor e le k t r i s chen 
�t r�men hatte . 
D i e s e r  Test h ä tte ''wesent l i ch f r i ed l i cher '' ausgesehen a l s  der 
des UFO- Z eugen , desse n  E r lebn i s  a l lerd i ngs bei der Be fragung 
erst 6 Mon ate zurück l ag .  Herr Stre ube l r i e t  d r ingend zu e i ­
ner ther apeu t i s chen Betreuung , auch wenn d i e  Na chwirkunqen 
des Er lebn i s s e s  ve rebben s o l lten . ( In j edem Fa l le s o l l te 
nach 3 Jahren e i n  Re-Test n achgeh o l t  werden . )  Wie recht Herr 
S treube l mit s e i ne r  D i agnose d e r  schweren Ang s t zustände hatte , 
d i e  der Z eu�e vor uns z u  verbergen verstand , s o l l te im S ep­
tember 1 97 7  e i ne d r a s t i s c h e  B e s t ä t igung z e i ge n , über d i e  wir 
im Kapi te l 1 . 9 b e r i chten werden . 

Die Be f r agung in der Hypnose hatte vor a l lem z um Z i e l ,  K lar­
h e i t  übe r die Dauer der e i n z e l nen Epi soden am 24 . 2 .  zu e r­
bringen . Aus Interv i ews l agen widersprüch l i che Z e i t angabe n 
für das Auftau chen bzw.  Vorhandens e i n  der Lichterscheinung 
vo r .  D e f i n i t iv i s t  der Z e i tpunkt des Ve rs chw indens der 
Lichterscheinu ng gegen 3 . 3 5 Uh r .  Wenn de r Wi rt der N acht­
bar �agg pUnkt l i eh um 2 Uhr geschlossen ha tte , würde s i ch 
das mi t der Z e i tanaabe von Herrn Grutsch decken , der 1 0  Mi-J 

nu ten soäte r m i t  Herrn S c h ä f ler im Orts tei l B i e rke l l er die 
• 

L i chter zum ersten M a l  beobachte te . Die Beobachtung s o l l  nur 
c a .  5 M i nuten gedauert haben . Danach wi l l  Herr Sch § f ler zum 
Auto geqangen sei n .  D i e  zwe i t e  Begegnung m i t  den Ob j ekten 
s o l l  s e i ne r  �e i nung nach ebenf a l l s  nur 5 M i nuten g edauert 
habe n .  Herr Grutsch meinte s ogar , daß e r  ke in Z e itgefühl 
mehr gehabt hätte . Wenn Herr Schä f l e r  mindestens 1 5  Minu-
ten l a ng an der Hau s t ü r  d e r  Burkharts gekl i nge l t  haben so l l ,  
mü ßten die Obj ekte mi nde stens 20 Minuten l ang am Himme l ge­
leuchtet haben . Abgesehen davon , d a ß uns unbegre i f lich i s t , 
wieso das Ehepaar Burkhart n i cht s chon v i e l  eher auf das 
Läuten an der Tür reag i e r t  hatte , b l e ibt d i e  Fr age offen , 
d i e  be sonders den Z eugen Schä f ler sehr bedrückt hat , wie die 
E r l e b n i s inhalte e i n e r  vol le n  S tunde aus seinem Gedächtn i s  
verschwunden s e i n  konnten u nd was s i ch während d i e s e r  Z e i t  
tatsäch l i ch mi t ihm e r e i g n e t  hat . ( D i e  e i n f achere Erklä rung 
für d i e  fehl ende S tunde i s t  n a tü r l ich , d a ß  das Nacht loka l 
Magg erst um 3 Uhr g e s c h l o s s e n  hat , und daß Herr Grutsch s i ch 
um e i ne S tunde '' verguck t '' hatte , a l s  er au f s e i ne Uhr gesehen 

hatte . )  



Lok a l  
sch l i eßt 

t 
.,_;:,.,. 
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s i eh t  
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spr i ch t  
angeb lich 
noch 30 Min . 
m .  2 Leuten 

1 . Beobachtung aus 
Friedrichs­

hafen 

Brugg erbauer s i eht 
beide Uhrze iger nach 
M i tternacht stehen 

H i l f e­
rufe 

Zode ls 
hören noch 
P o l i z e i ru fe 

. 3 �  30 
�:;:::;� � 

L yJ t 
K l inge ln 
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Hau s t ii r 
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E intref­
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Po l i ze i  

Frau 
�ru t s ch 
ruft b e i  
der Po l i -

• z e 1.  an 

Proto­
kol l au f 
der Pol i­
ze iwache 

B i s  zum Jahr 1 9 7 5  waren rd . 50 F ä l l e  bekannt geworde n ,  in 
denen Zeugen von UFO-Nah-Begegnunqen (CE I I I )  über Gedä cht­
n i s - und Z e i tverlust gek l agt hatten ( davon a l l e i n  1 9  Fä l l e 
zwis chen 1 97 3  und 1 9 7 5 ) . I n  1 8  Fä l le n  wurden d i e  Zeugen un­
ter Hypnose b e f r ag t  (Webb 1 9 7 6 ) . 

Bei der hypno ti sch bew irk ten Rückfüh rung de r Ver suchsper­
son b i s  z um Z e i tpunkt d e s  z u  überprüfenden Ereig n i s se s  mu ß 
e inerseits d am i t  gerechnet werden , d a ß  d ie betre f fende Per­
son dama l s  ohnmächtig geworden i s t  und keine Erlebn i s i nh a l­
te während d i eses Zustandes vorhanne n s i nd .  Anderers e i ts 
i s t  auch bekannt , daß in Hypnoseregre s s i on s - S i t zungen mit 
Z eugen von UFO-CE' ! ! I-Er lebni ssen - durch we lche E re i qn i s se 
auch immer - traumati s che B lockaden errichtet '""o rde n s i nd , 
d i e  vom Hypnot iseur n icht au fge löst werden konnten ( IUR , 
, 97 7 )  • 

Das Unterbewu ß t s e i n  i s t  im Zus tand der Hvpnose außerordent­
l i ch kooperat iv . Um den Wi l len des Hypnotiseurs z u  erfü l len , 
schi ldern Hypnot i s i erte auch dann '' Erleb n i s s e •• , wenn nicht 
auf echte E r l ebn i s i nha lte zurilckqeg r i f fen we rden kann . 

Der Hypnot i s e ur steht bei UFO- Zeugen vor der schwi er igen 
Au fgabe , e i nerseits e i ne mög l i che traumati sche Blockade 
durchbrechen zu müs sen und andere r s e i ts zu vermeiden , daß 
der Hvpnot i s i erte nur e i n  E r lebni � kon f abu l i ert , we i l  er 
s i c h  zum f r ag l i chen Z e i tpunkt u . U .  im Zustand de r Amne s i e  
be funden hat . 
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Der Professor � lvin Lawson von der Cali fornia State Univers itv ,  
der rd . 1 00 Fä l le von ang eb l i chen Ent führungen durch UFOs un- ­

tersucht hat , hat mit dem Hy�nosearzt Dr . w .c .  McCal l  gernei nsam 
interes sante Hypnose-Experimente durchgeführt , um z u  k lären , in­
wieweit die Schi lderungen von Hypnot i s ierten über imaq in�re Ent­
führu ngen s ich mit denen von angeb l i ch echten Entführungserleb­
nissen deckten ( Lawson 1 97 7 a ,  1 9 7 7b , 1 9 7 7 c ) . Dazu wurden Leute 
ausgewäh lt , die weni g  über UFO-Phänomene gehört und auch keine 
definitive Meinung dazu hatten . Der Hypnoti seur gab nur " Füh­
rungsanweisung •• , Provozierte also keine be stimmten Erlebni s ­
!;Chi lderungen , indem er z . B .  nur saqte : " Neben dem qelandeten 
UFO tauchen j etzt  Gestalten auf .  Schi ldern S i e , wie d iese aus­
sehen , " usw . 
Das Ergebnis war verblüf fend : Die von den 8 Hypno t i s i erten vor­
gebrachten imaginären Erlebnisse unterschieden sich im wesent­
l ichen nicht von solchen der in Hynnose versetzten Z euqen .. ech­
ter•• Entführungserlebni s se . Die •• Erlebnisberichte•• waren genauso 
skurril  wie  die angebl ich echten . Die Experimentatoren fanden 
auch hi nreichend Gründe fiir die Annahme , daß zwi schen ihnen und 
den Hypnotisierten eine te lepath i s che Verbindung während der 
Hypnosereqression der '' imaginären Entfilhrten'' bestanden hatte . 
Nach dem Wiedererwachen konnten ei nige der hypnotis ierten Per­
sonen n icht akzeptiere n ,  daß s i e  keine re ale Ent fiihrung erlebt 
hatten ! 
Die haupts�chlichen Unte rschiede zwi s chen '' rea len•• u nd imag i nä­
ren Erfahrungen e iner Entfüh rung durch ein UFO sind neben m0g­
l i chen physikalischen und physiolog i s chen E f fekten - we lche die  
echten UFO- Zeugen gegenüber der anderen �ruope auswe isen  - auch 
psych i s che Abnorm itäten wie Zeitverlu�t ,  Amne s i e ,  Furcht , Aln­
träurne , emotionale E ffekte , deren Vorhandensein w�hrend der 
Hypnose festgeste l l t  werden kann . 
Of fens ichtl ich waren die Versuchsnersonen mit  Ge schichten über 
Außerirdische - wie sie  im Fernsehen ,  i n  Science-Fiction-Romanen 
oder in  •• wi lden'' UFO-Beri chten i n  Bou levard-B l� ttern gebracht 
we rden - i n  ''Berührung gekonunen •• , wenn auch nur unbewußt . Jede 
der 8 Versuchspersonen zeichnete verschiedene •• tJFO- Insassen'' 
( Zwerge , Monste r ,  Tierwesen , haarige For�en , Mensche n ,  �oboter ) . 
Der Psychologe Prof . J .  Harder , der ebenfalls  viele UFO- Zeugen 
unter Hypnose i nterviewt hatte , s ieht abe r bedeutend mehr Dif­
ferenzen zwischen '' imaginären'' und realen Entführungsf� ll en als  
Lawson ( Harde r 1 9 7 7 ) . 
Lawson s ieht das gr0 ßte Problem in der Erkl ärunq des u � timu lus 11 ,  
der die  Zeugen '' triggert '' , Entführungserlebnisse zu sch i l dern , 
die s i ch nicht von Konfabu lat ionen im zustand der Hypnose unter­
scheiden (Lawson 1 97 7 c ) . Das energeti sche Um feld der UFOs maq 
solche psychi schen E f fekte hervorrufen . 
I n  den " UFO-Entführung s f ä l len" hat man also zu unterscheiden zwi­
s chen solchen , i n  denen der Zeuge überhaupt erst in der Hypnose 
von der Begegnung mi t fremdartigen Wesen berichtet und sol chen , 
bei denen der Zeuge bere i t s  eine k l are Vorstel lung von den Wesen 
vor der Hvonose bes i t z t  • . -
Der letz tere Fall  traf für das Erlebn i s  von Herrn Sch� fler zu . 

Daher ist  s i chergeste llt , daß  das  Aus sehen de r Gestalten , d i e  
der Zeuge gesehen haben w i l l ,  n i cht erst während der Hypnose 
.. erfunden .. wurde . 
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Durch Vermittlung Prof. Senders (f'reibur<J) Ubernah.m der Hyp"' 
nO$oarzt und Leiter do$ Pf�l�cr Pelssanatoriums in Vahn, Dr. 

e�ed . H .  Dick, die Befragun<J des Zeugen �chlHler ur�ter Hypnose. 
Als $ekret�r der Internationalen Vereinigunq der Hypnose�r7.te 
und erfahren in rd. 1000 Hypno$ebehandlungcn , wc�R l'>r. IHck t.�m 
die Cehhr der bewußten oder unb-cwußten E:influßnahme des !!yono­
tiseurs auf �ie �nt.worten des Hyonotisierten. Daher wollte 
or. Siek vo r der Sitzung nicht die �inzelhCLten des nerichtes 
wissen. 
In der ersten l!ypnote�it"unq am 1 2 .  Juni 1??? ließ sich Dr.Rick 
den verlauf der &reiqnisse vcm 24. Februar 1977 �childern, 
stellte J:'(m<J!ragen und bereitete Herrn �chiifler i'l\lf die !ol-
9ende Hypnose vor. f!err �eh�Oer er��hltc u . a . ,  daß er a\lßer 
ei niqen Kurzberichten noch nichts Uber das The�a Uf'O <jelesen 
hatte. Auf die frage, wovor er an meisten Angst h�tte, qab 
der zeuge zur Antwort, es wu�e lhn �ehr beunruhigen, "d�ß 
ihn (He anderen als nicht qan'r. J.;aubcr"' hinstellen wUrden. -

Bild 1 1 :  Or. rned. H. Dick, Hypnosearzt und Leiter des Pfälzer 
Pelssanatoriums 1n Oahn, mit dem Zeugen Lothar Sch�fler. 

In der 2. Siuun9 wur.:!e lft.lrr $chäfler in einen sehr tiefl"'n tiyp­
no!.:czu.st.:tnd vel"'set�t . Es sollte ve:t"tOJcht •..-erden, die eventl.lcll 
verdrängten Brlebnisinhalte wi.ec!er hervor�uholen. 
?.lln::ich�t !;Childerec Herr Schti fl<:r: alle Vor9änge bei der erst�r. 
Beobachtun9 und dann das helle Objekt bei der �wGi ten Begegnung-. 
l)i� �childcrun9 der Be9e9nung mit den z frcmdarti<;�en Gestalte•' 
�ollen wir auszuqswe1$C wieder9ehen: 
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" Uns i ntere s s i ert j a  immer noch , was pas s i ert 
i s t , a l s  S i e  dort s tehen . S i e  s i nd j a  e ine 
ganze Z e i t  da gestande n .  Seh e n  � ie s i e j e t z t 
wieder vor s i ch stehen ? "  

" Ja .  Ich sehe s i e  d i e  ganze Z e i t  vor mir stehen . 
E i ne r  war d i rekt vor mi r ,  der andere e twas we i-
ter l i nks davon . '' 

'' Haben S ie das Gefüh l ,  d a ß  d i e  be iden S i e  e twa 
hvnnot i s i e r t  habe n ? '' 

" Das klinnte s e i n . "  

" Da ß  S i e  ganze Di nge in deren Auft rag getan habe n ,  
ohne daß S i e  s i ch j e t z t  daran e r i n n e rn ? "  

" Das k;)nnte s e i n , we i l  m i r  d i e  h a lbe � tunde feh l t  
und mir das u ne rk l ä r l ic h  i s t  . .. 

" S i e  haben aber n i cht e i ne ha lbe Stunde dort ge­
s t ande n ?  .. 

" Doch . Es mu ß so s e i n . No d i e  w i eder r a u f  s i no ,  
war ich j a  immer noch am s e lben P l a t z . '' 

" Moment . S i e  h aben doch d i e  Sche ibe e i nge s ch l agen . 
Waren d i e  beiden dann immer noch d a ? "  

"Ja , da waren s i e  noch da . "  

" W i e  s ahen d i e  Wesen au s ?  S t anden s i e  vn l l iq s t i l l ? "  

" Di e  zwe i Nesen haben e twas qes chwank t .  I ch hab ' 
das Geflih l gehabt , d a ß  s i e  2 oder 3 cm tiber dem 
Boden geschwebt s i nd . "  

" t�ie waren d i e  Fliße bek leide t ? "  

'' Das war a l l e s , w i e  wenn s i e  nackt neben mir ste­
hen würden ; k e i ne Zehe n .  Von mi r aus gesehen 
war das re i ne Haut . "  

" Haben d i e  auch Ohre n ? " 

'' Ich sehe k e i ne Ohren . Der Kopf i s t  f li r  d i e  Klir­
pergrnße re l a t iv g ro ß .  Der runde Mund macht Be­
wegungen , w i e  wenn e i n  F i sch nach Lu f t  schnapnt , 
so unqefähr . .. 

11 Und e ine Nase - i s t  d i e  auch d a ? "  

" Aber ganz . • •  Das i s t  k e i ne N as e !  Das s ind . . .  
e i ne ganz k le i ne Na s e . I ch sehe Löcher , aber 
qanz k le i n  • 

" S ind die Löcher d i rekt im Kopf d ri n ? "  

" Di e  s ind im Kopf d r i n . renauso wie beim lAensche n ,  
b l o ß  qanz k le i n . '' 

" Und d i e  Augen? " 

" Die Augen s ind S ch l i t zaugen wie be i m  Ch inesen , 
nur m i t  e i nem S c h l i t z  nach h i nten , und i n  der 
M i t t e  s i nd s i e  doch gro.A • . •  " .  
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'' Bewegen die s i ch? Sind da Pup i llen drin?'' 
'' Nei n .  Pupi l len s i nd drin . Die haben mich ange-

schaut . "  
"Wie s ieht denn das aus ,  was Sie anschaut?"  
.. Die s chauen mich • • •  d i e  schauen mich a n . 11 

" Haben die Hände ? "  
"Ja , die  Hände haben Finger . Aber es ist ni cht 

so wie bei uns . Das s i nd doch Finger • • • • wie 
Flosse n ,  die  s i nd zusammen und ganz kurz , aber 
ganz l ange Arme . Keine Fi ngernägel . Es sind 4 
Finqer . .. 

''Was passiert j etzt? '' 
'' Ich guck ' die  an . Die sprechen n icht mitein ander , 

sehen mich nur an . Und ich hab ' die auch ange­
schaut . Da ist  mir ' s ko11unen , irgendwas st immt da 
nicht . Da hab ' ich Angst gekr iegt und die Scheibe 
eingeschlagen . Ich habe mich umgedreht und die  
Scheibe eingeschlagen . '' 

"Wie weit war es denn noch von der TUr weg ? "  
11 2 Meter ungefäh r . " 
" S ind die erschrocken , als Sie  d i e  Scheibe ei nge­

sch l agen haben?"  
" Die s ind geb l i eben , g l aube ich . . . .. 
" Jetzt müssen wir nochmal gucken . Als  die  Kerle ge-

kommen sind ,  wie l ange standen Sie dort?"  
" 5  Minuten wohl . '' 
" Haben Ihnen hinterher die Füße wehgetan? "  
" Nei n ,  gar keine Beschwerde . "  · 

noder haben Sie das Gefüh l ,  daß da zwischenzeitlich 
noch was mit Ihnen pas s iert?'' 

'' H�ndertpro zentiq ! �  
" Es oas siert was mit Ihne n ? "  
" Ja . " 
" Also , Sie  ble iben doch nicht mit Ihrer Person ganz 

an dem P latz? Die machen was mit Ihne n ? "  

"Ja . "  
" Was machen s ie mit Ihnen?"  
'' Das wei ß  ich nicht . '' 
'' Das müs sen wir rauskriegen . '' 
"Das wei ß  ich nicht . Die halbe Stunde , die fehlt mir . "  
11 Die  suchen wir j a .  Was machen s i e  während der Zeit 

mit Ihnen?"  
'' Ich bin da gestanden • • •  '' 
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Dr B • " Ja ? . .. • • • 

L .  S .  : 

Dr . B .  : 

L .  S .  : 

Dr . B .  : 

L .  S .  : 

Dr . B .  : 

L .  S .  : 

" Da s i nd d i e  ' k ommen .. 
• • • 

.. • • • • 

oder 
u nd dann - war ich wieder auf dem Boden • • •  

inune r au f dem s e lben F l e ck , ich we i ß  n i cht • . •  " 

'' S i e  waren w i eder a u f  d em Boden ! Waren S i e  P l�t z ­
l ich m a l  vorn Boden weg ? "  

" Ne i n  • • •  " 

'' Doch , S i e  haben eben g e s aq t : '' d a  war ich w i ed e r  
au f dem Boden '' . Wo waren S i e  i n  der Z w i s chenz e i t ?  

" In der Zwi s chenz e i t  war ich auf a l le Fä l le • • •  Da 
. ,, 

muß was pas s i e r t  gewe sen s e 1 n  • • •  

Dr . B . : " Warum? Wie kommen S i e  j e tzt d arau f ? "  

L . S . : '' D i e  ha lbe S tunde feh l t . '' 

Dr . B .  : 

L .  S .  : 

Dr . B .  : 

L .  S .  : 

Dr . B .  : 

L .  S .  : 

Dr . B .  : 

L .  S .  : 

" S ie h aben eben g e s ag t , " da war ich wieder au f dem 
Boden " .  

" J a . .. 

'' '·,aren �1· e m 1 '"' .� a .. 
• • • 

'' I c h  hab ' das � e ftih l gehab t ,  d a ß  

" S i e  haben das Ge füh l was • • •  ? .. 
.. • • • d a ß  ich weg II 

war • • •  

" Da ß  S i e  weg vom Bod e n  ware n ? " 

" Ja . "  

.. • • • 

Dr . B . : ''Wo waren S i e d a ? '' 

L . S . : '' Das we i ß  ich g a r  n i cht . '' 

Dr . B .  : 

L .  S . : 

Dr . B .  : 

L .  S .  : 

Dr . B .  : 

L .  S . : 

Dr . B .  : 

L .  S .  : 

Dr .  B .  : 

" Da s  müssen w i r  rau s k r i egen . S i e  k6nnen s i c h  j e t z t  
g anz genau da ran e r i nnern ! r,ucken S i e  m a l  hin ! Jetzt 
gehen S i e  nochma l  z urück , wo S i e  das rrefüh l geh abt 
habe n , d a ß  S i e  den Boden unter den Füßen ver l i eren . '' 

" Ich hab ' d a s  Gefilh l gehab t  • • •  " 

" S ie h aben das Ge füh l g ehabt? A l s o  waren S i e  p l0 t z l i ch 
i rgendwie weg von Ih rem P l atz ? '' 

" Ja ! "  

'' Und s ind d ann p l� t z l i ch wieder an Ih ren P l atz h i nge­
k ommen ?" 

" I ch nehme d a s  an . "  

" I n der Z e i t , wo S i e  s i ch plöt z l i ch vom Boden weg­
heben , was pa s s i e r t  denn d a ?  Wo kommen S i e  h i n ?  
Kommen S i e  n ä h e r  an d a s  F lugob j ek t  ran ? "  

'' Das wird h e l le r ,  noch h e l l e r . '' 

'' Was i s t  denn los ? Raus dami t !  Was i s t  denn los ? '' 
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L .  S .  : " We i ß  n i cht • • •  Nachher war i ch w i eder auf dem Boden ! .. 

D r .  B . : " Ware n  S i e  i n  dem F lugob j ekt d r i n ?  .. 

L .  S .  : " Ne i n , das g l aube ich n icht . "  

D r .  B . : " Haben S i e  das Gefüh l ,  da dr i n  gewe sen zu s e i n ? "  

L . S . : " I ch war weg vom Boden , d as � e f ü h l  hab ' ich qehabt . "  

Dr . B . : " S ie waren weg vom Boden , wo waren S i e ? "  

L .  s . : "\�eg vom Bode n , ich wei ß  n icht . Ich we i ß  nur , daß das 
Ob j ek t  immer h e l le r  ' worden i s t . Und n achher war i ch 
w i eder auf dem Boden und d i e  Zwe i  s ind w i eder neben 
mir g e s tanden • . • '' 

Dr . B . : .. . . .  und konnten s i ch an n i chts mehr e r i nne rn ? "  

L . S . : " N e i n  . .. 

Dr . B . : '' Gut . Ich g l aube , d as re i cht . '' 

I 
t , , '-' 

J 

J • 

\ 
• •  

. 
L-' 

,, I ! , 

I - . 

•• 

� 

' I 

B i ld 1 2  
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Die Hypnoseregre s s i on konnte zwar e in i g e  verq e s se ne De­
tai ls i n  der Bes chre ibunq der Wesen zutag e  förde rn ( N as e ,  
A n z a h l  der Fi nger , Mundbewegunge n ) , doch b l i eben d i e  ver­
drängten E r lebn i s se we i terhin verborgen . Bei unse rem er­
sten I nterview h atte H e r r  Schä f le r  gemei n t , d i e  Nesen 
nur 5 Sekunden lang gesehen zu h aben , in der Hynno se 
s c h ä t z te er d i e  Dauer auf 5 �inute n .  D a s  Eheoaar Burk-• 
hart s aqte ahe r ,  d a ß  Herr S ch � f ler bere i t s  e i n e  Viertel-
stu nde an der Hau s tü re qek l i nqelt hätte . 

E i ne wei te re repre s s ive Hvpnosebe fragunq würde aus den 
wei te r  oben genannten G riinden d i e  Ge fahr de r Konfahu l a­
t i on e rhnht habe n .  Daher wurde dem Zeuqen geraten , ohne 
Fremdbe e i n f l u s s unq s e lbst d i e  Ereigni s s e  zu e r i n nern , 
i ndem d i es e r  mög l i chst a l l e  Tr�ume notieren s o l l t e . 
Uber e i ne Trauman a l y s e  s o l lte dann zu e i nem soä teren 
Z e i tpunk t nach wei teren E r lebn i s i nha lten ge fahnd e t  wer-
den können • 

• 8 . 4  D i e  Beurtei lung des F a l l e s  durch e iryen Psvch i ater 
. - . 

Der UFO-Be r i cht und d i e  Untersuchung d e s  Hauptz euqen L .  
Sch ä f l er wurden m i t  dem Facharzt f ü r  Neurolog i e  und Psy­
chiatrie der Berl iner K l i n i k  Teg e l , Herrn Obermed i z i nal ­
rat Dr . med . H .  B j arsch , d i skuti ert . D i e s e r  bedauerte be­
sonders den Zei tpunkt d e s  Vorf a l l s . Es war j a  e i ne Nac ht 
nach Fasching , s o  d a ß  j ed e r  Psychiater be i einer Sch i l­
de rung von .. k l e inen l.Ve s e n 11 s ofort au f e i n  A lkoholde l i r  
schl ießen wird . D a  d as Au f tauchen des h e l len Ob i ekts , 
wie d i e  unabhängigen Zeugenaus s agen be leg en , a l s  e i n  
Fak tum und das E r s c h e i ne n  der \'le sen nach der HyPnos ebe­
fragung a l s  sub j ek t i v  wahr ge lten darf , bl i ebe nur d i e  
Frage zu k l � ren , ob d i e  Ang s t - und Stre B s i tuation au s ­
lösendes Moment f ü r  e i ne H a l luz i nation gewe sen i s t .  Das 
könnte gescheh e n , wenn e in e  Person prä d i s non i e rt ist . 
Nach B j arsch mü ßte a l lerd i ngs e i ne psychot i s c�e Ve ranla­
gung schon vorl i egen , im Gegens atz zur Ans i cht von Prof . 
Z i o lko (Un ivers i t ä t  B e r l in ) , nach de s sen Au f f a s sung Hal­
luz i nation unte r Schocke in�..,irkung auch außerhalb von 
P sychosen auftreten k�nnte n .  A l l e i n  durch Anqst k ann 
k e i ne H a l l u z i nation ausgelöst we rden . 

E i n  präde l i ranter z u s t and knnnte be im H auntzeugen vorge­
l egen habe n ,  wenn er arn Vortage ( al so am Faschi ngs tag ) 
be s onders v i e l  getrunken h atte und wenn er z i em l ich iibe r­
nächtiqt war . D i e  erste Bed ingung war zwa r erfii l lt , doch 
hatte Herr Sch ä f le r  am M i t twoch , we i l  er d i enstfrei hatte , 
ausgiebig ausge s c h l afen . 

Daß n i e  P o l i z e ibeamten den Z eugen e i nf ach für betru nken 
gehalten hatte n , s agte dem Psychi ater nichts . Nach s e i ne n  
Erf ahrungen gehören Po l i z e ibeamte zu den sch lechtesten 
Z eugen überhaupt . 

Die Verbindung ' He l l e s  F lugob j ekt und Fremdartige Gestal­
ten ' s t e l l t  k e i n  gewöh n l ic h e s  H a l luz in at i onsob j ek t  dar . 
Da d i e s e  Komb i na t i on an s c h e i ne nd we ltwe i t  beobachtet 
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worden i s t , könn te man an e inen neuen k o l l e k tiven Arche­
typus denken . Doch w� re d i ese Schlußführung für Dr . Bj arsch 
zu weit fiihrend . 

Ein T i e fennsycholoqe würde das Z u st andekommen d e s  Ausse-� 

hens der l�esen f o lgendermaßen e rk l ä re n :  Das h e l le Licht 
läß t den Z eugen an e i n  l andendes Raumsch i f f  denken . Im 
Raums ch i f f  f l ieg e n  k le ine grüne Männer • • •  k l e i n  und grün 
t'li e  Frö s ch e  • • •  wie Fros ch Kermi t von der Munpet s - Sh ow . • •  

Raumfahrer tragen runde He lme • • •  

• • 

D a r aus 'ttird e i n  rnenschl iches l�esen m i t  h e l le r  Haut und 
rundem Konf , aber e i ner Gest a l t  w i e  Kerm i t m i t  libe r langen 
Armen , F i ng e rn mi t Flossen und Harlek inkrag e n .  . -

Ob d i e  Ha l l u z i n a t i on oder Proj ekt i on d e r  Z we rge durch den 
�chock ausge l ö s t  wurde , und wenn j a ,  ob b e ab s i ch t i g t  oder 
unbe ab s i ch t ig t , und ob das B i ld der Ges t a l te n  s i ch zu- _ 

f ä l l ig z . B .  n ac h  dem eben anqeqebenen Muster e rg�ben hatte , 
oder von i rge ndetwas i n  dem h e l l en Ob j ek t  i n  d i es e r  Form 
ausg e ln s t  und ges teuert worden war , i s t  n i c h t  zu beant­
worte n .  

Auf k e i ne n  Fall konn ten s i c h  d i e  Gesta lten dem Z eugen 
wegen des 2 m hohen Z aunes a l s  normale phy s i k a l i sche Wesen 
genähert h abe n . Wir h a l te n  d i e s e  für P ro j e k t i one n , wobe i 
of fen bl eibt , ob d i e s e  vom Z eugen psychi sc h  oder vom Ob­
j e kt auf i rgende i ne We ise ausg el0st worden s i nd .  

H a rde r ,  dem natü r l i ch auch aufge fal len war , daß d i e  UFO­
z eugen , d i e  er befraqt hatte , o f f enbar uns i nn ige E i n z e l­
hei ten a l s  wah re Begebenhei t  schi lderten - auch i n  so lchen 
Fä llen , wo der Vorfa l l  durch mehrere zuve r l ä s s ige und un­
abhäng ige Zeugen im wesent l i chen be s t ? t igt worden war -
i s t  d e r  An s i cht , d a ß  d i e  Kon f u s i on bei den Zeugen und 
bei den untersuchenden " gewol lt" i s t .  Wenn j emand solche 
Apparate wie UFOs herste l len kann , d ann sol lte er eben­
f a l l s  i n  d e r  Lage se i n ,  mensch l i ch e  Geh i rne i n  e i ne r  We i ­
s e  zu manipu l i eren , d aß Z eugen e i n  E r lebn i s  anders i n s  
Gedächtnis bek ommen ,  als das von den S i nn e sorgane n gel i e­
fert worden i s t . Ans t e l l e  von wichtigen I n f ormationen z . B .  
werden d i e s e  verdrängt durch frilhere Erf ahrungen ( z . B .  aus 
Sc ience - F i c t i on-Fi lmen u . a . ) und verwirren den Z e ugen und 
de s s en Beri cht . .. Wi r sol lten e rwarte n , d a ß  e s  e inen P l an 
gibt , solche Vorf ä l l e  zu neutra l i s i e re n , in denen unerwar­
tet Inf orma t i on aus f l i e ßt , "  schreibt Harde r ( Harder 1 9 7 7 )  
und emp f i eh l t ,  Untersuchungsprogramme z u  entwi c k e ln , du rch 
we l che d i e s e r  Aspekt aufgeh e l l t  we rden könnte . 

D i e  Inte ll i g en z ,  we lche h i nter d i e se n  Obj ekten steckt , ver­
steht e s  gut , s i c h  durch " �imikry " zu verste l len . E s  mu ß 
s i ch nur " u ng l aubl ich genug .. zeigen , dam i t  den Z eugen n i cht 
geg laubt wi rd . Diese psycholog i s che K r i egs filhrung er innert 
an das Scenario be i der Invasion d e r  A l i ierten 1 9 4 4 : Uber 
der Halbins e l ,  auf d e r  man zu landen gedachte (Conten t i n )  
wurd en Hunde rte von Strohpuppen abgeworfen , Knal l f r0sch e  
g e z iindet und �ch a l lp l atten m i t  Zurufen von Soldaten abge­
spie l t .  Diese S c h e i n i nv a s i on s o l l te d i e  Deut schen denken 
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mache n , daß d i e  echte I nvas i on anderenorts s t a t tf i nden 
würde . A l s  später a l i i e r te F a l l s ch i rmj äger im g le i chen 
Geb i e t  abspranqen , g l aubten ande re D i en s t s t e l l e n  d i e  
1'1e ldungen der Landun q s z euqen n i cht meh r .  Man l achte nur 
übe r d i e  Landser , d i e  ansch e i nend immer noch auf d i ese 
a lbernen Puppen der Eng lände r here i n f i e len ! 
D i e  Para l le len zur UFO-Mimik ry l i eg en au f d e r  Hand ! 

1 . 9 Phys i olog�sche Folge n  d e s  UFO- S chocks 

Uber d i e  Nachwirkungen hatten wir schon i n  Abs chn i t t  1 . 6 
berichtet . Am 1 2 . �eotember 1 9 77 wurden wir ( I . B . ) von 

' 

der H au s ä r z t i n  des Haupt z eugen angerufen und um Unter-
s t ü t zung bei dessen Behand lung g ebeten . Herr Schä f le r  
war tablettensüch t i g  g e'fTOrden . A l s  d i e  Är z t i n  Dr . z .  
nach den Urs achen dafür forschte , e r fuh r  s i e  e r s tmals 
von dem UFO-Vorf a l l . S chon im Feb ruar hatte s i e  s i c h  
ni cht erk lären könne n , wes h a l b  i h r  P a t i e n t  s ic h  o ln t z ­
l i ch e i n  Magenge schwür z u z i ehen konnte . Dieser hatte 
bemerk t ,  � � A  er be i Einnahme e i nes Med ikamentes q eqen 
d i ese Schme rzen ( Hovodo l e s t an ) immer gut hatte R ch l a fen 
k�nne n .  In der Folg e z e i t  wa r er nun dem �ed i k ament ver­
f a l le n . Auf unser Dr�ngen h i n  unte r zog s i c h  Herr Sch� f­
ler e i ner psychother apeuti schen Behand lung und hat nun 
seine Anqs tzus tänd e  s ow i e  d i e  'l'able ttensucht iibe rwunde n .  

Auch i n  anderen L � ndern h a t  s i ch g e z e i gt , d a R  s i ch d i e  
W i s s ensch aft l e r , welche UFO- Z eugen be fragen , n i cht s e l ­
ten auch als " Hei ler" betätigen mü s se n , wie d e r  S o z i o­
loge P ro f . Ron t\'e s trum f e s tg e s te l l t  hat (WestruJrt 1 9 77 ) . 
We s t rum s chreibt , d a ß  e i n  UFO-Nah- Begeqnung s e r lebnis i . a . 
e i nen gei s t igen S chock verursacht , und d a ß  de r K on f l i k t  
zwi s chen der Erf ahrung und dem !-=; i nn f n r  Re a l i t � t  soqar 
paranormal e  Ereigni s s e  z u  i ndu z i e ren in der Lage i s t .  
D i e  fortwä h rende Bes chä f tiqung mit der ungewöhn l i chen 
Erf ah runCJ und d i e  l e i d e r  u nv e Lme i d l i ch e  Tatsache , des­
wegen aus dem s o z i alen Kre i s  in s e i ne r  Ges e l l s c h a f t  aus­
geschlos sen zu werden , vers tärken s i ch gegense i t ig , so 
daß v i e l e  Z eugen von Nah- Beg egnungen noch l ange nach dem 
Ereignis k r ank we rden könne n .  

E i n  Be i s o i e l  aus unseren e i g enen Recherchen : 
In unse rem ersten Tagungsberi cht hatten w i r  über e i ne 
UFO- S i chtung über dem Hoch r i e s  b e r i chtet ( � chne ider 1 9 75 ) . 
Wa s w i r  dort n i ch t  gebracht hatten , war d i e  verheerende 
Wi rkung , die das Erlebn i s  au f d i e  s e e l i sche Ver f as sunq 
des Hausme i s te rs hatte . Das n ä ch t l i che Erleb n i s  hatte 
s i ch bei ih� zu e i ner Ang s t ne urose g e s te i gert , d i e  e s  
ihm unrnöq lich mach t e , we i te r h i n  auf der Hoch r i e s - Hiitte 
zu b l e i be n . N a ch einer p sychotherapeuti schen Beh and lung 
i n  �osenheim versuchte er e s  noch e i nmal , auf der Hii tte 
D i e n s t  z u  tun . Doch e s  g i ng n i ch t  meh r . Im Ke l l e r  der 
HUtte g l aubt e er " fremde W e s e n "  z u  s ehen usw . 
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D$S g�Gto der aCht Objekto, wie es durch daa 
Perngla� (8xl0) 9esehen wurdo. 

-
-
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I n  e i nem anderen Fa l l ,  den Herr P e i n i ger untersuchte , 
hatte das Erlebni s  e i ne r  UFO-Beobachtung handfeste phy­
s i ologi sche W i rkunge n . E i ne Amateur-Ast ronomin im Raum 
Hagen hatte am 3 0 . 7 . 1 97 4  gegen 4 . 30 Uh r nachts durch e i n  
Fernglas mehrere k le i ne ge lbrote Lic htounkte und e i n 
großes z i qarrenfiirmiges Ob j ek t  ( 1 ° Ninke ldur chme s ser) 
beobachtet . P l0t z l i ch hatte s i e  e i n  von dem großen Ob­
j ekt ausgehender B l i t z s t rah l getro f fen , d e r  s i e  30 Mi­
nuten lang bewu ß t los werden l i e ß .  G le i c h  n ach d i e s em 
Vor f a l l  wurde i h r  Gbe l .  S i e  bekam 3 9° F i eber , Durch f a l l ,  
ges chwo l lene Aug en und rot punk t i e rte Lide r .  Meh rere Ta­
ge l i t t  s i e  unter e rh0h tem Blutd ruck , Kop f s chme r z en und 
Muske lverk ramp fung . S i e  wagte s i c h  n icht mehr aus dem 
Haus und träumte Nacht fiir Nacht von dem E r lebni s .  Ihre 
Umgebung e rlebte s i e  von nun an a l s  s t r e i t s ü c h t ig und 
u nbeh errscht . Depre s s ionen tri eben s i e  s c h l i e R l i eh zu 
e i nem S e lbstmordversuch . ( S .  Sk i z z e  und B i ld s .  7 8 ) 
D i e  phys iologi schen und nsycholog i s chen Nachwirkungen 
der UFO-Begegnung au f d i e  Zeugen i n  Lang enargen passen 
a l s o  sehr ge nau i n  das S c e n a r i o  e ines CE-Falles . 

1 . 1 0 Zuv e r l ä s�igkeit��dex u�d E rgebn i s  _der U��ers�ch��� 
Ol�en ( 1 9 6 6 )  hat vorgesch l agen , al le UFO-Ber i ch t e  m i t  
e i nem Z uverlä ssig ke i t s i ndex zu versehen , d ami t d i e  \�i s ­
senschaftler im Au s l and wi s sen , wie g laubwürdig d i e  
e i n z e lnen F� lle s i nd , da de r betref fende Interv i ewe r 
i . a . der e in z i ge b l e i b t , d e r  d i e  Z eugen persön l ich er­
lebt und s i ch e i n  Urte i l  von deren Ve rtrauenswil rdigke i t  
�achen kann . Die De f i n i t i on des Zuverl� ss igke i t s f aktors Pr 
mag als zu banal bet rachtet we rden . Da aber schon e i nige 
hunde r t  �� l le i n  d i e s e r  We i se bewer tet worden s i nd ,  we r­
den w i r  diese De f i n i t i on auch we i terhin verwenden . 

B e i  n Zeuqen m i t  e i nem Faktor der Zeugen-Ung l aubwiirdig­
k e i t  Pu ist mit dem Z uv e r l :.:i s s igke i t s f a k tor fii r d i e  Durch­
füh rung der Unte rsuchung P I  bei e i nem Bericht aus " k- t e r "  
Hand der zuverl ä s s i qkeits fak tor für den Be richt Pr =  

Pr = ( 1  
- �u ) P r  · 

n= 1 
2 ( 1 -k )  

D i e s e r  Faktor Pr e r l aubt z um i ndest d i e  Aussonde rung sol­
cher BP.richte , d i e  " z u ung l aubwürd i g  .. e r s ch e i ne n ,  d . h .  
Pr < 50% . Werte · von 90% werden a l s  " e i n i germaßen z uver­
l ä s s i q '' , Werte über 9 5 %  a l s  •• z uve r l � s s i g '' und Werte von 
mehr a l s  9 8 %  a l s  " sehr zuve r l � s s i g "  be z e ichne t .  

Neben der Sch�tzung für den Faktor der Ung l aubwtl rdigkeit 
e i ne s  Z euqen gibt es e i ne n  Faktor für d i e  Ung l aubwü rdig­
k e i t  e i nes d i e  Beobachtung b e legenden Fotos . 
S t immen sämtl iche durch d i e  Analy se erm i ttelten fotome­
tri schen , Schatten- und S chw� r z ungs\-,e rte m i t  den Daten , 
d i e  der Zeuqe für das Obj ek t  nannte , übere i n , i s t  d ieser 
Wert der Pu = 20% . 
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E inern Foto w i rd - wenn e s  n i cht a l s  Fä l s chunq e rkannt 
wurde - d i e  '' Bewei sk r a f t '' w i e  d i e  de r Au s sage z . B .  e i nes 
Pi loten oder Naturwi s sens chaft lers z ue rkannt . ( Für s i ch 
a l l e i n  genommen würde e i n  i n  a l l e n  Det.ai l s  " s timmende s "  
UFO- Foto mit Pr = 80% e i nem B e r i ch t  nt cht e i nm a l  d i e. Be­
wertung .. e i n i g e rm a ße n  zuve r l ä s s i g "  v e r l e ihen . )  

D i e  Ung l aubwü rdigke i t s f ak toren f ü r  d i e  
argen wurden entsprechend dem E i nd ruck 
folgende rmaßen e i ngeschät z t : 

Z eugen i n  Langen­
der Intervi ewer 

L .  Schä f l e r : 0 , 1  
R .  Gruts ch : 0 , 5  
K .  Brugger : 0 , 3  
Fr . Bri e lma i e r :  0 , 3  

Frau e i ne s  E i senbahners : 
und deren K o l legi n :  

Informat i onen aus 1 .  Hand : 
k 1 = 1 

0 , 5  
0 , 5  Infor·mat ionen aus 

2 .  Hand : k 2 = 2 

D i e  Z uve r l ä s s i g k e i t  dafür , d a ß  gre l l  h e l le , n i cht identi­
f i z i e rbare L i chter arn H imme l  an der betre f fenden Ste l l e  
ges chwebt hatten , i s t  < Pr = 1 )  

Pr = [1 -2 1 -k , 
n= 1 

( 1 ) ( 2 1 -k 2 Pu 
2 
TI PJ 2 )  ij = �����! 
n= 1 

bzw . P r = 99 , 5 5 %  ( ohne d i e  Zeuqenau s s agen aus 2 .  Hand ) 
dafü r , daß das qre l le Li cht in sehr ger i nger H�he Gber 
dem Boden schwebte . 

D i e  Behauptung , daß d i e  Ob j ekte 4 he l l e " Strah ler " be­
sessen hätten ( Aussagen von R .  Gr utsch und L .  Sch� f le r )  
i s t  m i t  P r = 9 5% a l s  zuve r l � s s i g zu betrachten . 

Au f grund der durchgeführten psychologi schen Untersuchungen 
des Hauntzeugen k onnte dessen Gl aubwürd i g k e i t s faktor auf 
90% gebracht werden . Dam i t  wird seine Aus s aqe , es wären 
2 Ge s t a l ten e r s c h i enen , m i t  Pr = 90% imme rh in .. e i niqer­
maßen zuverl ä s s ig .. , auch wenn das E r l e bn i s  a l s  sub j ek t i v  
b e z e i chnet werden muß . 

W i r  haben dami t folgenden Tatbestand : 
Am 24 . 2 . 1 977  s i nd zwei au ßerordent l i ch h e l l e  Sch eiben vom 
Bodensee her kommend nachts gegen 2 . 30 Uhr i n  q e r i nger Hö­
he schne l l  über Langenargen q e f logen . A l s  e i n z i g e  beweg l i ­
che Li chtque l l e am Boden war zu d i e s e r  Z e i t  der Wag e n  des 
Herrn Schä f l e r  i n  d i e ser Gegend unterwegs . 

D i e  h e l l en Obi ekte b l i eben e i n ig e  1 00 m von den zwei Zeu­
gen entfernt schwebe n ,  wobei s i e  s i ch so nahe k amen , d a ß  
s i e  s i ch z u  be rühren schi enen und e i ne 8-re i h i g e  Li chter­
kette b i ldeten . Die Ob j ek te besaße n  runde S che inwe r f e r  an 
der Au ßens e i te , d i e  nach ein igen Mi nuten p l0 t z l i ch abge­
scha ltet wurde n . D i e  Ob j ek te bewegten s i c h  o f f enbar we i ­
ter i n  R i chtung NO , scha l teten dann d i e  .. Strah l e r "  wieder 
e i n ,  wende ten und näherten s i ch , zwischen den Häusern des 
Ortste i l s B i erke l ler f l iegend , b i s  au f e i n ige Du tz end Meter 
erneut den Ze ugen . 
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Herr Grutsch hatte of fenbar e in ige Augenbl icke früher in das 
helle Licht geb lickt , das  nicht sonderlich zu blenden schien , 
als  Herr Schäf ler .  Er konnte acht ne ihen Strahler sehen und 
für die Dauer , "we lche zwi schen dem Abzug e iner Handgranate 
und deren Exnlo�ion vergeht " , den Prozeß der "Verschme lzung 
der Strahler" beobachte n .  Als  Herr Schfi fler in das helle Licht 
bl ickte , entdeckte er nur noch 4 �trahler .  Wegen der qroßen ·' 
Helligkeit  vermi ed er es  nun , direkt in  das Licht zu blicken , 
das s ich ihm '' a ls  ' ein  einz iger Strahle r '  weiter zu  n�hern 
be<Jann . Der für Herrn Grutsch unfaßbare Vorgang mag ein ein­
faches ProjektionsphRnomen qewesen se i n :  
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Di. e beiden s ich berUhrenden Scheiben k�nnten s i ch an- un� 
gegeneinander gedreh t haben . Da j ede Sche ibe am Außenrand 
nur 4 Strahler besaß ,  mußten diese nacheinande r ver�chwin­
d�n . Als  diese Drehung stonpte , war nur noch ein einziqer 
heller Strahler zu sehen . Die ilbrigen Strah ler hatten nun 
die Umri sse beider Obj ekte qegen den Hintergrund hervor­
treten lassen , so  daß Herr Gru tsch im �1oment der qrRßten 
N?.he - als nur ein  Strah ler ilbriqblieb - erstmals ctunkle 
Umri sse sehen konnte . Die Ob j ekte gahen einen hohen durch­
dringenden Pfei fton von sich .  
�vas nun folgte , hat entweder nur wenige Minuten gedauert ; 
in  diesem Falle hätten s ich sowohl der Wirt des Nachtloka ls 
als  auch Herr Grutsch i ewei ls  beim Ablesen der Ul1r genau um 
e ine Stunde gei rrt , was unwahrscheinlich ist , und iM übri­
gen auch von anderen Besuchern des Nachtlokals hestri tten 
wird . 
Im anderen Fall  müßten beide zeugen einen Ze itverlust im 
Erlebnisablauf von meh r als  einer Stunde bek lagen . Beide 
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Zeugen haben tatsäch lich das Gefüh l , daß ihnen irgendwe lche 
Erlebn i s inhalte aus dem Ged� chtnis gel0scht sind .  Da si ch 
nur Herr Schäf ler e iner e ingehenden Befragung unter Hypnose 
geste llt hat , können wir bi sher nur soviel  sagen , daR die­
ser Z euge ein wei teres starkes Erlebnis  während diese r Zeit  
gehabt haben muß , in  dessen Verlauf er möglicherwe ise ohn­
mächtig geworden war , worauf das in  der Hypnose geäuße rte 
Gefüh l ,  n i ch t  mehr am Boden zu stehen , auch h indeuten knnnte . 

Das plöt z l i che Erscheinen zweier '' Karnevalsgestalten '' hat 
der Z euge sehr bewußt erlebt . Daß diese nicht eine Pro j ektion 
des eigenen Unterbewußten des Zeugen waren , sondern eher vom 
h e l le n  Obj ekt verursacht wurde , kann daraus gesch los sen wer­
den , daß laut übereinstimmender Aussagen von Herrn Grutsch 
und Frau Brielmaier das Li cht verlosch , als  Herr Schäfler 
zu schreien begann . Das kMnnte Zufall  gewesen sein , falls  
aber nicht , so würde dies darauf hinwei sen , daß zumindest 
e ine akustische Verbindung zwischen dem Z eugen und dem he llen 
Obj ekt bes tanden hat (viel leicht über die  Proj ektion der Ge­
stalten? ) .  E i ne Erk lärung für die Proj ektion wird woh l erst 
mög lich sei n ,  wenn die Forschungen über das Gehi rn und das 
Bewußtsein sowie deren Verbindung mit paranormalen Fäh igkei­
ten einen be friedigenderen Stand erre i cht habe n .  
I n  der Literatur f i nden sich ähn liche Ber ichte von Obj ekten 
mit seitlich angebrachten Strahlern (vg l .  z . B .  B i ld 5 im Auf­
satz von A .  Schneider in  d iesem Buch ) . Dagegen haben wir k e i ­
nen Ber i ch t  über Gestalten wie j ene in  Langenargen finden 
könne n ,  was die  " Bek leidung " und die Mundform anbe lang t .  Die 
übrigen Detai l s  passen dagegen zu anderenorts abgegebenen 
Schi lderungen . Es würde j edoch zu wei t  f Uh ren , hier e inersei t s  
von einem neuen Archetvpus oder gar von extraterrestrischen 
Raumfahre rn sprechen zu wol len . 

Vie l le icht kann zu e i n em späteren Zei tpunkt noch versucht wer­
den , entweder i n  e iner Traumanalyse oder i n  e iner erneuten 
Hypnoseregress ion , . eventuel l  doch noch an die ver lorengegan­
g enen Erlebn i s i nha lte i n  der fraglichen Z ei t  zwischen etwa 2 . 4 5  
und 3 . 30 Uhr heran zukomme n .  
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2 .  Ana�vse einer UPO .. -��fnahrne über �7ede l  be i Hamburg 

7\ .  Schneider 

• DD-Fal l : 

Ort : Hase ldorfer �arsch 
westl ich von Wedel bei 
Harnburg 

Zeit : 7 . 3 . 1 977  gegen 1 4  Uhr 
Dauer : einige Sekunden 
Obj ekt : li la-beige farbener Teller mit 

b lauen Fenstern , blau- leuchtender 
Unterseite , kleiner rotierender 
Fläche und durchs ichtigem "Turm" 
auf dem kuppe lartigen Aufsatz . 

Entfernunq : ) 1 00rn , Hf1he : > 20m 
G rf\ ß e : > 1 0 m ( 1 Sm? ) 
Besonderhei ten : S ingendes und zischendes 

Geräusch ; 1 Farbfoto aufgenommen 
Z eugenan z ah l : 1 ,  
Zuverlässigkeitsindex : Pr = 9 1 %  

Interviewe r :  D inl . - Ing . A.  Schneider 

s .  UFO-Klassif ikation nach Hvnek , 
S . 4 1  dieses Bandes 

2 . 1  Bericht des Z eug�n Walter. Schi l lin�, Hambur9 

Am Montag , den 7 .  M�rz 1 9 7 7 ,  fuhr der 3 9 j ährige Walter 
Schill ing zu e inem Aus f lug nach Wedel i n  Hols te i n .  Gegen 
1 4  Uhr erre i chte er den Rand der Haseldorfer Marsc h .  Auf 
ei nem sumpfigen Acker , gleich neben e iner �ü l lkuhle , harte 
er pl�tz l ich ein leises e lektron i sches S i ngen i n  der Luft . 
Es wurde s chließl ich so l aut , daß S ch i l l ing unwi llkürl ich 
nach oben sah.  Innerhalb weniger Sekunden z i s chte und jaul­
te von hinten herkommend ein  g roßer f l acher Flugkörper in  
e i ner Höhe von 30 bis  40 M Uber ihn hinweg . Den Durchmes­
ser der F luqscheibe - welche er mit der. L�ngss e i te seiner 
Hand nicht hMtte verdecken k�nnen - schätzte er auf 1 5  Me­
ter . Die Geschwind igkeit dürfte nach Sch i l l ings Angaben 
bei etwa 1 00 km/h gelegen haben . 
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" I ch sah deu t l i ch runde , dunk e lb l au g l i t ze rnde Fenster , 
d i e  rundum ver l i efen " , meint der Z euge . " Oben auf dem 
fl achen F lugkMrper war e i n  turma r t i g e r  Aufbau , d e r  durch­
s i chtiq und s i l b r i g  i n  de r Sonne sch imme rte , so a l s  ob 
e ine f luore s z i erende S trah lung davon ausginge . Außerdem 
war ne ben dem s i lbriqen Turmaufhau noch e i ne f l ache , sehr 
s chne l l  im Gegenuh r z e igers i n n  rot i e rende Sche ibe i n  he l l ­
grüner Färbunq z u  e rk e nne n ,  während der Korpus des �lug­
k�rpers l i l a-be i g e  wirkte . n i e  Unters e i t e  leuchtete i n  
h e l lem U l traMar in- B l au und erschien vnl l ig q l att . "  

A l s  der fremdartige Appa rat s chon meh r a l s  1 00 Meter ent­
fernt war und f a s t  das Ende der W i e s e  erreicht hatte , ri ß 
Nalter S ch i l l i ng s e i ne umgeh ängte Kodak Instamat i c  1 3 3-X 
i n  d i e  Hnhe und machte e i nen S chnaopschu R .  Kaum hatte er 
d i e  Maschine erneu t im Sucher , d a  schoß s i e  m i t  aufheu len­
dem Ger?usch und m i t  e i ne r unheim l i chen Ges chwind i g k e i t  
f a s t  stei l in d i e  H�he und war i nn e rhalb von 3 b i s  4 Se­
kunden nicht meh r z u  sehen . 11 E S  g i ng so b l i t z a r t i g , daß ich 
e inen Augenb l i ck l an q  - a l s  ich h i n terhersah - dach te , der 
Boden s i nk e  unter m i r  weg . S o  schne l l  kann auch k e i n  Ph an­
t om-Jäger aus dem T i e f f lug heraus i n  d i e  Hnhe s t arten , ode r 
son s t  i rgende i n  Gehe im-F lug z eug eines S t aates unserer We l t . 11 

B i ld 1 • • 

0 

/ 

u .,  f .. ,. ,  e.." t � 
U. t '  r e1. ...., e1 r ,· n - BLa.� 
l e�e.l.f .. .,.. oL 

J "<' 

,, t e ,.  s f e .. '' 
c:lu..., K�LI>L•"' 9 L ,'t z e .-n ci ·. 

Obj ekt g e z e i ch ne t  nach Herrn Sch i l l i ngs �ngaben 
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2 .  2 Kommentare in der B i ld- Zeitung vom. � 4 .  r-!ä r� 1. 9�7 

" BILD" hat das Foto von Herrn Sch i l l ing einigen " Experten .. 
vorgelegt : 

1 .  Ei nem Luf twaf fen-Of f i ?. ier der Bundeswehr-Führungsakademie : 
11 Ich ha lte das fiir einen i n  d i e  Luft qeworf enen Auto-Laut­

sprecher . .. 
2 .  Dem Fotografen Christfan Gundlach : ''Ver�u t l i ch h�chs tens 

40 Zentimeter groß , aber ke ine Fotomontage . "  

3 .  Dem Fernseh 1 ournal1sten und Futurologen .RUd iger Proske : "Nie­
mals ein UFO .. . 

4 .  E inem Fluqlotsen vom Hamburger Tower :  " Zur angegebenen 
Z e i t  war auf dem Radarschi rm nichts z u  sehen" . 

5 .  Pe ter Worms , Ges chäfts führe r  von Spielzeug-Rasch : 1• ·oas 
Ding s i eht aus wie ein  Kinder-Bumerang . "  

2 . 3  Zus ä t z l i che Informationen 

A )  Wetterlage nach Auskunft des Deutsche n Wetterdienstes 
Harnburg in der K l imastation Hamburg-St . Pau l i  am 7 . 3 . 1 9 7 7  
um 1 4  Uhr : 
Bewölkungsgrad 1 /8 ,  Windri chtung Slidost , Windstärk e :  
5 Beaufort , Lufttemperatur :  1 0 , 8° c ,  re lative Luft-
feuchtigkei t :  5 5 % , Sichtweite 4 - 1 0  km , Luftdruck ( auf 
NN reduz iert ) :  7 70 , 3  mm HG. 

B )  Kontro l le des Sonnens tandes durch Umrechnung des Äquator­
sys tems in das Hori zontsystem (entsprechend den Be z i ehun­
gen in Schne ider , 1 9 77 , S .  2 1 6 ff . ) . Oie  folgende Tabe l le 
wurde über e i n  P rogranan für den Rechner HP 9 8 30 ( BASIC)  
ausgedruckt und g ibt die  Sonnens tände im Zeitraum zwi ­
schen 1 3  und 1 5  Uhr wieder . Um 1 4  Uhr stand die �onne in 
2 6 , 80 Grad Winke lhöhe Uber dem Horizont und hatte e ine 
Pos i tion von 206 , 6 9  l�i nke lgrad Azimut , von Norden ßber 
Osten und Süden gerechne t .  Sie  stand also in süd- süd­
westlicher Ri chtung . 

Dek l ination : - 603 5 '  Zei tg le ichung : - 1 1 ' 58 ' ' 

Geograph isch e  Breite : 5 3°3 5 '  Geogranhi sche Länge : 9°4 1 ' 



STUNDE . MIN 

Z EIT 1 3  . oo 
ZEIT 1 3 .  1 0  
ZEIT 1 3  .. 20 
ZEIT 1 3 . 30 
Z E IT 1 3 . 40 
ZEIT 1 3 . 50 
Z E TT 1 4 . 0() 
ZEIT 1 4  .. 1 0  
ZE IT 1 4 . 20 
ZEIT 1 4 . 30 
Z E IT 1 4 . 40 
Z E TT 1 4 . 50 
Z E I T  1 5 . oo 
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ELE'!ATION UND AZ IHUT IN DEZ . GRAD 

ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 
ELEVATION 

29 . 6 1  
2 9 . 3 1  
2 8 . 9 5  
2 8 . 5 1 
2 8 . 01 
2 7 . 4 4 
2 6 . 80 
2 6  .. 1 0  
2 5 . 3 5 
2 4 . 5 3  
2 3 . 6 6 
2 2 . 7 4 
2 1 . 7 7 

AZ IMUT 1 0 . 06 
AZ IMUT 1 2 . 89 
AZ if\1UT 1 5 .  7 ,  
A ZIMUT 1 8 . 4 9  
AZIMUT 2 1  . 26  
AZ IMUT 2 3 . 9 9 
AZ IMUT 2 6 . 6 9 
AZIMUT 2 9 . 3 5 
AZIMUT 3 1 . 9 8 
AZ IMUT 3 4 . 57 
AZ IMUT 3 7 . 1 2  
AZ IMUT 3 9 . 6 3  
AZIMUT 4 2 .  1 0  

ODER 1 90 . 06 
ODER 1 92 . 89 
ODER 1 9 5 .. 7 1  
ODER 1 9 8 . 4 9  
ODER 201 . 2 6 
ODER 203 . 9 9 
ODER 206 . 69 
ODER 209 . 3 5 
ODER 2 1 1 . 9 8 
ODE� 2 1 4 . 57 
ODER 2 1 7 . 1 2  
ODER 2 1 9 . 6 3 
ODER 2 2  2 .  1 0  

. 
C )  Best immunq der F lughahn des UFOs und des Standortes des 

Zeuqen.  
Unterlagen : 1 )  Sch r i f t l i cher Bericht des Zeugen mit Lage­

ski z zen 
2 )  Stadtp lan von Wede l 
3 )  Verg leichs-Fotos von Wa lter Fürhoff/München , 

aufgenommen am 1 7 . 7 . 1 978 am S ichtungsort in  
Gegen\ttart des zeugen . 

Walter Schi l ling hatte s i ch am 7 . 3 . 1 9 77  um 1 4  Uhr etwa 1 50 m 
�stl ich der Wedeler Au befunde n ,  als aus Richtung Schulauer 
StraRe ein unbekannter F lugkörper auftauchte . Ge istesgegen­
wärt ig schoß de r Fre i z e i t fotograf seine erste und einzige 
Aufnahne d i eses Obj ekts , nac hdem das UFO bere its  über die  
Wiese in  westlicher Richtung davongef logen war . Der Ab­
st and zum Z eugen soll i n  d iesem Augenbl ick 1 00 ! 20 m be­
tragen haben ( B i ld 2 )  • 

Wede l 

• 

klä rwerk 

• 

N 

• • 
• • 

Feuer W Q.  eh e.  

Ausschnitt aus dem RECO-Stadtplan von Wede l ( Bi l d  2.) 
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Volles Negativformat 
Bild � (links) : 

Foto von Herrn 
Walter Schilling 

aufgenommen am 
7 .  3 • 1 9 77 über 
Wedel/Harnburg . 

Pilm: Kodacolor 
X 1 2 6 ,  20 DIN, 
28 x 28 mm 

Kodak Instamatic 
133-X 

Objektiv: 43 mm 
Bl. 1 1  , 1/80 sec 

Bild 4 (unten) : 

Vergleichsfoto von 
Walter Fürhofft 
München 

aufgenommen arn. 
1 7 . 7 . 1 � 7 8  an der­
selben Stelle, an 
der sich 16 Monate 
zuvor Walter Schil­
ling befunden hatte. 

Film:Schwarz-Neiß 

Konica: 52 mm 
Format :  24x36 nun 



- 89 -

D )  Best immung der Kame r adat e n :  

Typ : Kodak I ns t arnat i c  1 3 3 - X  

Fi lmtyn : Kodacolor X 1 2 6 2 8 x 2 8  mm 
20 DIN , 1 2  Auf n ahmen 

Auskunft von 
W .  S chi l l i ng 

Entwick lung s labo r :  'Pa . Ibc o , 2 000 Hamburq 50 , _j 
-

Bahre n f e lde r Straße 

Ve rschluß ze i t :  1 / 80 sec ( S t e l lung " S onne " )  

Ob j ek t ivn f f nung : 1 1  ( f i x )  Angaben von 

O b j e k t iv-Brennwe i te : 4 3  mm Kod ak/S tuttgart 

Aus dem Neq ativ- B i ld , d a s  zur Prü fung zur Verfügunq 
s tand , ergeben s ic h  d i e  exak ten B i ldma ß e  wie folgt : 

B re i te oben 

Bre i te unten 

M i tt l . B re i t e  

Hnhe 

2 8 , 5  mm 
2 9  mm 
2 8 , 7 5  mrn 

2 7 , 7  rnm 

2 8 , 5  mrn 

Negativ 

2 9  mrn 

2 7 , 7  mm 

2 . 4  Photograrnme�r�s c he AusweFtung des Fo�o� anha nd d�s N�gatives 

bzw: e i ne r  Farbkoo i e  m i t  e iner 6 , 5 3 f achen. V�rgrößerung 

a )  Ö f f nu ngswink e l  

T = 2 a r c tan ( 1 I 2 • f ) f = 4 3  nun 

Hor i zontaler Mf fnungsw i n k e l :�H = 3 6 , 9 7° m i t  lH = 2 8 , 7 5  mm 

Verti k a l e r  Ö f fnungswinke l : �� =  3 5 , 7 1 ° mi t l v  = 2 7 , 7 0 mm 

b )  Schn i t t  durch d i e  v e r t i k a l e  Au fnahmeebene i n  Bi ldmi tte 

Das Verg l e i chs f oto von t�a l t e r  Fürhoff ( B i l d  4 )  wurde 
aus e i ner Höhe von 1 , 1 !0 , 2 m ilbe r  Grund au fgenommen 

. . 

und z e i q t  qenau d i e  g l e i chen Höhenprooo r t i onen wi e 
das Foto von Wa l ter S ch i l l i ng .  Der Fotograf hatte das 
Bi ld in kni ender Ha l tung aufgenommen . 
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Dif ferenz von Bi ldmi ttenachse zum Hori z ont : 
1 0% der Bi ldhXhe . 

Hieraus errechnet 
1 0% 

sich eine 
. 3 6° = 

Kamerane igung 
3 , 60 = t1 

nach oben von 

Abstand UFO-Unterkante zum Horizont : 
1 6 , 3 % · 3 6° = s , a2o = E 2.. 

Strah l zur 
UFO-Unterkante 

Kamera-Achse 
-�--/------ ------ . . ---- -

. .  
---- . _ __,__· - -_·- . .. . • - p ·  ·r-- • B i  1 d S 

\ 
Horizontstrahl h = 1 , 1 ± 0,  2rfl 

- · 

" , / 

c )  Bere chnung der absoluten Breite der Bi ldvorderkante 

Nach ( Schneider 1 97 7 ,  � .  1 9 7 )  qi lt fi\r den Vertika lwi nkel 
in  Abhängigkeit der Horizontalaus lenkung folgende Bezi ehung : 

= arctan z '  � c 1 . cos 2 > 

z '  ist  die Horizonthöhe in  Bi ldmitte . 

Im Foto des Herrn Sch i l li ng l i egt der Hori zont 
um 1 0% übe r  der B i ldmitte , also be i 

z ' = 0 , 4 • 1 v = 0 , 4 • 2 7 , 7 mm = 1 1  , 08 mm • 

� = arctan 0 , 9 4 8 )  = 1 3 , 7 30 ,  

Infolge der Kameraneigung 
her für das nebenstehende 

gi lt da-
r •  B i ld : n 

(fj,;z. 

h• : h + l�t�n�1 , h = 1 , 1 ± 0 , 2m 

= h ( 1 +  tan €4 ) = 1 , 3 8 : 0 , 25m 
,,-.�---- { -----,..,..-

tan � B i l cl  6 

h 

1• 
= h • /ta� + f1) =: 4 ,  4 2  ± o ,  80m 

1 = y 1 = 1. 
.. CO S r tt/ 2 = 4 r 1 9 ! Q 1 7 6 

x I 2 = 1 * · s 1 n 1HI 2 = 1 , 40 ! 0 , 2 4m 

�e strichene Werte geben 
jewe i ls die abgebi ldeten 
�röBen im Negativ wieder . 

X : 2 , 80 ± 0 1 4 ��-
�- �- �-� �= = -- - -­�- - - - -



- 9 1 -

D i e  1 e s ömte B re i te d e r  vom � i lm e r f a ß t e n  B i ldvordP. r k o nte 
bet r�gt 2 , 80 = 0 , 4 8  d e r Ab s t and vom Fotogra f e n  zu d i es�r 
K an te �öt den �ve r t  4 , 1 9  .± 0 ,  7 m .  

We i t e r  g e l t e n  ( �chne j de r  1 9 7 7 , s .  1 9 7 )  f o l g ende Be z i e ­
hung e n :  

O b j ek tbre i te zu Ob j e k td i s ta n z  = Ahh i l d unq s h re i t e z u 

P rA n .,... '•'0 i. t P  xly = x • l f  oder l:le i Ve r q l e i c!-ls ,.ve r te n : 

= x\-...'lx ' �.} a 

Be i f e s ter nh i e k tb r� i te ( z . B .  S t r a ß e ) � nd e r t  s i c h  d e r e n  
� h b i l d u n q � b re i te i n  Ahh än q i q k e i t  von o e r  E n t f e r nu ng �� i e  
f o l � t : • • 

V = Y 1  • X 1 I X 

d )  Kon s t ru k t i on e i ne s  K oo r d i n a tenne t z e s  

D i e  fo lqende Z e i ch n ung q i b t  d 1 e  u n t e r e  H2 l f t e d e s  r.-0tos 
von Herrn S cl1 i l l i nq wiede r .  Anh and zwc i e r  Ack e r f u rchen 
konnte e i n  Fluch tnu nkt i n  Hori zontn[l h c  h e s t iMr. t wer<i� n . 
Der ha lbe �bst and d i e s e r 1\c k e r f u r c h e n  h a t  2n d e r  vor<�Aren 
Bi ldkan te den We r t  

X 1  = 0 , 6 7 3  • X : 1 , 88 ± 0 , 3 2 rn 

An n i e s e r  S t e l l e  i s t  d i e  E n t f e rn u nq ZUM �otoq r a f en 
Y 1  = 4 , 1 9  ± 0 , 7 m . r.eT'1ii R d e r  i n  .a.h s ch n i t t  c )  j e 1=u ndencn 
Be z i ehung l � ßt s i c h  zu j edem and � re n ��er t  x '  d i � - z u q � ­
h n r i q e  Ent fern unq e rm i t te l n , wobe i vora u s s e t z u n g s q eni' � 
d i. e B re i te x kon s t a n t  s e i n  s o l l . n i e  g e r i n q f il g i g e  N e i ­
g ung d e r  Ka� e r A  von 2 t1i nke l � rad nach rechts u n t e �  wur­
de h e i  d e r  E rm i t t lu n q  des Koor.d i n ntennet z0. s be­

riick s i ch t i g t . 
�J a t u rqern� � e r gelJen s i cl1 t ro t z  d e r  6 , 5 3 f n chcn Ve rqr� R c runq 
rl e s  O r i q i n a l neg a t i v e s  �ew i s s e  � b l e s u nq � u nq e n a u i g k e i tcn . 
Das h i e r w i ed e r geg ebe ne Format h <=! t  au f d e r  J J !; 7\ 4 - S c i t e 
d i e M a � e 1 3 f', , 9 x 1 8 1 1 2 mm • N i 111M t n an c1 e n l\ b 1 e s  e f e l-) 1 c r zu 
± 0 , 5 Mm an , d�nn e r r e c h ne n s i c h  f o l gende Tol e r an zwe rte 
M i. t x 1 = 0 , 6 7 3 • 1 � 6 , 9 mm = 1 2 f) IY"r' • 

y = ( 4 , 1 9 ! 0 , 7 ) • ) 2 6  m m /  ( x '  + 0 , 5mm ) = ( J 2 8  t U 8 ) I ( -- ' '7 . 1.; r.rr ) )\. 'T I J , . I , , , 

x ' /mm --

y lm --

x ' /mm --

y lm --

1 0 6  

+ U . B 4 5 , - U , B 7 

3 '  5 2 

1 5 0 1- .5 4  - 4 1 

l U  + 1 '  7 
- l , n  

2 ' 6 

2 0 0  + � 3 
- 5 8 

2 6  

2 (j + �� ' 2 
- 3 , 4 

1 3  

4 0 + 9 , 3 
{J /.:.. - ,.; ' . 

7 , l) 5 ' _) 

"""' ',) ' � l (J \) � /, 
- ' Lt ... , 
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� i I ci m itte 

W i e s e ., a r i z o n t 1 0 % - B i  L d h ö n e  

�--.--..1-+-tt-. 
P F I u c h t p u n k t 450! � r;;. 

-
I gD � 2.1 ", 0 - 1e m  

A c k e r f u r c h e  
\ Acketfurc:he -

�------------------� A� � �� . '"' - "'-� 

�------------------------------------------------� � � 0� . 
0 - c,,, 

I ' A 1. 8  + 2 I f------------ X 1 • . 8 - o,3 m 1 ,..., •�-----------------------··---· f...,• 2.8 0 r 0. 'tl m -- ------·---�>i x.: .. o. 6 "':f3 � ,  
I � - 186, 9 m m 

B i ld 8 :  Abstandsraster 

e)  Berechnung von Kernschatten 

Al lgemein gi lt für den Kerns chatten , we lcher 
sonnenbe strahlten Obi ekt hervorqerufen wird , 
Be z i ehung : 

von e inem 
folgende 

K = d - h / 1 0 8 wobe i d = Durchmesser des Objektes 

h = HXhe des Obj ektes über 
dem Schatten 

Ablei tung : 

a 1 
-

52 . h/H - a 2 = D/2 - d / 2  

a 2 � D/2 filr D ). d 

a ,  - 0 ,  5 · D · h /H D - 1 , 3 9 3  • 1 06 km - -
K - d - D • h/H H - 1 50 • 1 0� km - -

Beispiele : K/d = 1 - h/ ( 1 08 • d )  

1 - I</d = 9 8 %  

h = 2 1  m 
d = 1 0  m 

D/ H - 1 / 1 0 8  -
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Im qerechnet en I3 e i � n i e l  i s t  d e r  Kerns chatten n 1 1 r  2 %  
k le i ne r  a l s  der Durchmes ser des Ob i ek t e s . Daraus i s t  
zu erse hen , d a ß  mi tte lgroße Ob i e k t e  von e i n i q en Metern 
1\usdehn ung in Bodennii h e  prak t i !=; ch e i nen S c h a tten v'cr­
fen , der i h rer e ig enen �r� ße entspr i ch t . 

-" ·-->",.,� 

H --------� 

f )  Scha tte nwurf des UFOs liber Wed e l 

k 

E i l d 9 

1 .  ß e s t i mmunq d e r  Ob j e k th n h e  und rrrX ß e  i n  �hh�ng i gk e i t  
mnq l i cher E n t fe rnungen zum Fo togr a f e n : 

Aus d e r  6 , 5 3 f ac h e n  �Jerqr� ße rung s i nd f o l q ende Werte 
zu entnehmen : 

H0he d e r  UFO-Unterkante 
i iber dem \·vi. e s e n ho r i  zont 

ZugehMr i qe r  W i nk e l  

H = 2 9 , 5  ± 1 , 2 mm 

2 9 , 5 ± 1 , 2mrn 
_...;,._ __ .:..,_____ = 

1 8 1  JTl!Tl 

= 5 , 8 7° ± 0 , 2 4 

Für den vert i k a l e n  u�n­
Du rchme s s e r  g i l t  e i n  W i nk e l  
von 

Dem s ch rägen UFO-Dur c hme s s e r  
i s t  e i n  W i n k e l  zugeordnet von 

V = 3 6 ° () 

1 0 , 5 mm 
1 8 1  mm 

1 6  mm 
1 8 1  mm 

= 2 , 0 9 °  

= 3 , 1 80 

D i e  Höhen übe r Grund e r r e c h nen s i c h  i n  J1.b h 2 n g i q k e i  t 
von de r E n t f e rnun� zu 

h = Au f n ahmehöhe 
über Grund 

( 1 , 1 ±o , 2m ) 

H = E • tan w + h 

H = 0 , 1 03 ± 0 , 00 4 • E + h 
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Fiir d i e  absoluten Gr� ß enwerte des UFOs in Abh� nqigkeit 
von der Entfernung qi l t :  

D = � D E
• 

• 0 , 05 6  E • t an vo --

.......... :erd. E *= E/cos w 
H 

_!_ • e 'W . n  I d. B i l tl 1 0  -f 
2 .  Ermitt lung des a z iMutalen . Schattenv e r l a u f s  und der mng­

l i chen Schattenorte am Boden : 

s 1 
- H 1 / t a n S2 -

Mi t CO S '.t1 � 1 

= ( 0 , 1 0 3 + 0 , 004) • E2 H2 -
+ g + h 

g = 0 , 5  • 0 , 0 5 6  • E2 

f 

112 = (0 , 1 3 1 ! 0 , 004) • E2 + h 

s 2 = H 2 / t a n  .n. 

Tabe l l e : (l�erte i n  �1e t e r )  

E 1 H 1 s 1 

1 50 1 6 , 5 5±0 , 8  J 2.8 ±1 I 6 

1 00  1 1 , 't ±o , 6  + 2 2 , 6- 1 , 2  

40 5 , 2 2±0 , 4  1·o , J±o , a 
20 3 ,  1 6 !0 ,  3 6 , 3±0 . 6  

1 0  2 , 1 3±0 , 2  4 , 2±0 , 4  

. ' " 

E 2 

1 5 2 
1 0 1  

40 

20 

1 0  

g/D = g ' / D '  = 0 , 5  

0 , 4 6  i / D  i ' /D '  - -- -

P 1 E 1  t 1 
- P 1 F 1  5 1  

- --

- P2E2 t 2 
- P 2 F 2  s 2  - -

Q •  21. 1  • 

B i  1 r1 11 

H2 s 2  

2 1  �0 , 8  4 1 , 6!1 , 6  

1 4 , 3±0 , 6  28 , 3! 1 , 2  

6 , 1  ±o I 6 1 2 , 1 ! 1 , 2 

3 , 7!0 , 3 7 , 3±0 , 6  

2 , 4 !0 , 3  4 , a:o , s  

Aus der folgenden Sk i z z e  (Bi ld 1 2) s ind auch n i e  Ab­
s t ände t , , t 2 z u  e ntnehmen ,  we l che i n  das Koo rd inaten­
netz zu ilbe rtraqen s ind . Dam i t  l a s sen s i ch d i e  mög lichen 
S chattenz onen be s t imme n , d i e  vom UFO im Bild von Herrn 
Sch i l l i ng be i der gegebe nen Sonnenbestrahlung verur­
s acht worden s e i n  k�nnten . 
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Ko rridor der möq l i chen 
Sch attenz onen des UFOs 

� 
I -1 D \"r\. 
I 
I I t�, I I I 
I 

/f,2 .... -15'&"" 1 1 A,o..., 1�0 �"o . ... , ..., c;o � 10 ""  le m  (,o ..., n,.,. �o� 
·� -131� ...,.,4 "'  ..... ,�..... ft"" 

\ \ 

t 

8 

N 

Az imut 
2700 

Korr i do r  der mög l ichen 
UFO- Pos i t i on e n  ilber 

Ri chtung d e r  
Sonnens trah len 

dem W i e s e ngrund 

210° 

B i ld 1 � :  Proj e k t ion der Schatte n z one a l s  Funk t i on des Ob i cktabstand q 

Wie die Zeichnunq erkennen l ä ß t , wird e i n  S chatten e r s t  ab e i ner 
UFO- D i s tanz von c a .  2 5M (Punkt fi )  voll erkennba r ,  während er un­
terhalb ei ner Entf ernung von e twa 1 6m ( Punk t Ä )  au A P. rh a l �  r e s  
fotografi erten Bi ldfe ldes l i eg t .  

' 

ca l  

B i l drt i tte 

·-- . -- ·  --- · --- · -- -- ·  

Wi esenhori zont 

• 
-- - -- . 

I 

- -- .  -- -

�orrt dor �ög l i ch� . 
u,.o- :,ch A tten 

Vert 1 kal�ro1ek t l on 
der � l iehen u�­

;..__, ____ _...... .•• 
t a t !CI � ch l  e 

Po. i t lonen 

''•RVl•eh�e �t rultturen 
i nfolge eine• K�r•-
� nkee un�er deM 
Winkel von 120 •ur 
Hor t .ont• l•n 

1 2 .  

S ehat ten8 te 

• 
I 

I 

�--------------�--��--------------------� Jim 
I 

Bild l 3 :  Korridor der m�g li che n Schattenzonen 
6 , 5 3fache VergrMßerung des Negativs 
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Die rechte S k i z z e  gibt e i ne 
Ve rqrn ßerung des Schatten­
korr i dors mit  der dunk len 
Schattenzone wiede r ,  welche 
offens ichtl ich durch das 
UFO hervorgerufen wurde . 

B i ld 1 f 

In obiqer Ski z ze  i s t :  
uh = 9 nun 

Die ohere Kante des Schattens liegt bei einer Entfernunq 
von 1 50 � � f  m ,  die vordere Kante bei e i ner Di stanz von BO ! � �  m.  

unter Berück si chtigunq des sch räg einfal lenden Schattens 
( s .  B i ld 1 2) e rgeben s ich als wahre Distan zen der Proj ek­
tion des

+
UI�s auf den Wiesenboden die Werte 1 7 1 f �7 m 

bzw. 9 1  _ 20 , 6m .  
Dieses "Ausei nande rziehen" des Schattens kann einerseits 
durch die Flugbewegung des tJFOs und zweitens durch den 
Kameraschwenk des Fotoqrafen hervorgerufen worden sein.  
Daß si ch der Schatten wMhrend der Au fnahme bewegt hat , 
l� ßt sich aufgrund der re lativ geri ngen Schwärzung im 
Vergleich zu um liegenden Schatten {Bäume ) vermuten . 
Im Abschn itt e )  wurde gezeig t , daß he i der geringen Flug­
höhe eigent lich ein starker Kernschatten zu erwarten i s t .  

g )  Flugbewegunq des UFOs und Kameraschwenk des Fotografen 

Aus den verwi schten Bi ldstrukturen , z . B . den Grasha lmen , 
läßt s ich entnehmen , daß der Fotograf wäh rend der Aufnahme 
seine Kamera um einen Winke l von 120 zur Hori zonta len be ­
wegt hat . 
Andere rse its ist das UFO trotz einer Aufnahme zeit von nur 
1 / 80 sec erstaunlich scharf abgeb i ldet . 
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A l s  nr·ehach sen de� Kame r a s chwe nk s  s ind f o lrrenue Mr)q l i ch ­
k e i ten uenkb a r : 

1 .  Achse h i nter deM Fotog r a f e n  

- S t ruk turen i m  Vorde rqrund 
we niqer ver�� i s c h t  a l s  i n  
d e r  Fern� 

2 .  Ach s e  i n  de r H�nu rl e s  Foto­
� r a f e n  ( re i ne Drehunq d e r  
K ame r a  um i h re Hori z on t a l ­
achse ) 

- nahe und ferne B i l d zonen 
s i nd g le ic l1 s tark ver­
tt� i sch t  

3 .  Ach s e  vor dem UFO 

- UFO we i st nur q e r i ng e  
Ve r t i k a lhe,�equng a u f  

- vor und h i nter deM 
Ach se npunk t s ind d i e  
B i. lrl s t ruk turen ver­
vii s eht 

4 .  7\chse il"' UFO 

- UFO we i s t  k e i n �  Ve r t i ­
k a l bewerrung auf 

- vor u nd h i n t e r  dem UFO 
s i nd d i e  B i l d s truktu ren 
v e rwi s ch t  

5 .  Achse h i nter dem UFO 

- UFO we i s t  sehr g e r i nge 
Vert i k a l bewegunq auf 

- vor und h in t e r  d e r  
Achse s i nd d i e  B i ld­
st rukturen verw i s ch t  

B i l d  1 5  

-

- ...__,__ 

-

-
... 

--

- ... 
... --

------

... 

...__,_ -

A 
-- =::::::a......r * -

- -
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Um d i e  Art des Kameraschwenks e i ngrenzen zu können ,  �rorde 
der Grad der W i schbewegung für Teile  des Vordergrundes und 
des Hintergrundes i n  der 6 , 5 3 fachen Ve rqr�ßerunq des  tlega­
t ivs ausgeme ssen . Die Gräser im Vordergrund s ind über die 
gesamte B i ldbrei te g leichmä ßig um rund · J nun 11 Ver schniert .. 
( Zur Best immunq d i ente e ine achtfach verg r�R ernde Schwei zer 

MeAlune der Fa . Horgen/Zlirich ) . 
Die  Begrcn zunq spfähle im H intergrund wurden zun�chst im Ver­
gle ichs foto des Herrn Walter Fürhof f  ausqemessen.  Hierbei 
ergaben s ich folqende Gr� Ren : 

B i ld 1 6  
��---------------

Zaunpfah l :  x = 1 , 2 8 % • y = 1 , 2 mm 
Re ferenz linie : y = 9 3  mm 

Turm 
' )( 

r r • t t 0tA t c 1 1 1 ' r' 
. ' 

Im Foto des Herrn S ch i l l ing i s t  der g leiche Z aunp fah l statt 
der erNarteten 1 , 01  rnm (mit y = 7 9  mm ) 3 mn hoch , rl . h .  um 
rund 2 mm .. verschmiert " .  

Die Entfernung der Zaunre ihe konnte aus dem Foto von Herrn 
Fürhoff unter Beriick s icht iqung der Brennwe ite seiner Konica-
Kamera , der gesch?tzten Zaunh�he von h = 1 ± 0 , 2  � und dem 
Wert im Foto von 1 , 4 6 wm wie folgt hestifllrnt werden : 

L 2 = f . h /  ( h ' ) h • = 1 , 4 6  mm . 3 6  t�egativ-Bre i te ) 
1 80 (Koniebreite ) 

f = 5 2  mrn 
L2 = 1 7 8 ± 36 m 

In dieser Entfernung ist  die Zaunreihe um 2 / 1 , 2  = 1 67 %  ver­
wi s cht . Dies entsPri cht ei nem absoluten Wert von 1 , 67 ± 0 , 3 3  m 
be i ei-ner geschätzten Zaunhnhe vom 1 , 0 ± 0 , 2  m .  
Andererseits s ind die  B i lds trukturen (r,rash A lme)  an der Bi ld­
vorde rkante um 3 mm verschmi ert . Da die Bi ldvorderkante ins­
gesamt 1 8 7 mm mi ßt und einen Ob i ektbe reich von r 1 = 2 , 80 ! 0 , 4 8  m 
überstre icht , ist  die  w�hre Ve rschiebung der Strukturen an 
der Bi ldunterkante r 1 · 

3 / 1 8 7  = 0 , 0 4 7  � o , ooe m .  

Die Drehachse für die Schwenkbewegung l iegt h i nter dem Foto­
grafen . Ihr Ort l ä ßt s i ch auf e i nfache Ne ise bestinu-nen , wie 
die folgende Sk i z ze zeigt . 
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& F 
� , 

.,.4 

L.., B i l d. 1 7  

Es g i lt : 

Nenn d i e  '-1i t te lwerte g e noJ'TUllen we rden und r...2 = I-max qes e t z t  
w i rd : 

- - 4 ,  1 9  L l 
-

Y 1 
-- -

L L 2 
1 7 8 + 3 6  m - 2 1 4  m - - -- -

max 
-

1 ,  6 7  r 2 
--

r 1 
- 0 , 04 7  rn -

LA = 1 , R 9 rn 

Da d a s  u�o s c h a r f  ab�eh i l d e t  i s t ,  diirfte der Potog r n f  s e i ne 
Kamera genau m i t  der Bewe� u ng d e s  UFOs nach1e zoqen habe n .  
D i e  S tre cke , we lche der Flugknrper i n  d e r  � i ch t ung von 7 2  r,rad 
z u r  Hor i z o n t a l e n  w5hrend d e r  � u f n ahme zurückgeleqt h a t , e rg i b t  
s i ch \-Ti e  f o lry t : 

u - r 2 ( E  + LA ) / ( L 2 +L A ) -

p • •  E - 1 7 1 + 5 5  - 1 , 6 7 ·  ( 1 7 1 + 1 , 8 9 ) / ( 2 1 4 + 1  , 8 9 ) rr. , ur - ITl --
---- 1 , 3 A. (be zogen a u f  d i e  t�1i t t e l -u - m + -

Fiir E - 9 1  2 3  m -

"''erte ) - ... --. ----
0 , 7 2  (be zoqPn au f n i e u -- m :'-1 i t te 1 ---

werte )  

D i e  Kor rek turen l i egen we i t  u n t e r  den Un s i cherh e i t en in den 
� c h ä t z ungen der E n tfernung e n , so d a ß  auch fii r d i e  ve r t i k a l e n 
Ve r s c h i ebungswe r te u = u . s j n 7 20 d i e  Korrekturen A l l V 
n i c h t  i n s  t,ew i c h t  f a l le n : 

FUr E = 1 7 1 + 5 5  m -
Für E = + 9 1  - 2 3  r.l 

= 1 , 2 7m (be z . a u f  d . �i t te lwer t e }  

0 , 6 8m ( b e z . au f  d . �i t te lwe rte) 
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Diese vertikalen Verschiebungen des Obj ektes führen neben 
einer seitl ichen Schattenverschiebung auch zu einer vom Fo­
tografen aus gesehenen vertikalen Schattenvern nderung . Sie 
errechnet sich über den Azimut und die E levation der Sonnen­
strahlen . 

• 

6 s2 =�H 2/tan S'2 
Ss 2 = A s 2 · sin  ( 900 - cx_) 

= 2 6 , 8° 

F B i ld 1 8  

A s 2 = 1 ,  1 3  rn 

As2 = 0 6 0  m , 

für 6 1-1 2 = uv = 1 , 27 m 

für A H2 = uv =f) ,  6 8 rn 

Um die tatsäch l iche Schattenausdehnung im Foto bestimmen zu 
k�nnen , muß auch noch die  natürliche Schattengrö ße i nfolqe 
der endl ichen Ausdehnung des UFOs berücks i chtigt werden.  
Der UFO-Durchmes ser bestimmt sich aus : 

Filr E = 1 7 1 ! 5 Sm 

Für E = 9 1 � 2 3w. 

o = E • tan v0 

D = 9 ,  5± 3 m 

D = 5 ,  1 � 1 , 3m 

(nach f . 1 )  mit  v0 = 3 , 1 8° 

und E* t:::1 E 

Die Entfernungswerte im B i ld k�nnen wie folgt errechnet 
werden : 

'F luchtpunkt P 

Bi ldvorderkante 

B i l d  1 9  

y1 = 4 , 1 9  m 
x ;  = 1 24 mm 
E •  = 70 mm X 
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Die Br e i te s '  e i ne s  Ob j ek te s  n immt umqekehrt pronort ional 
zur Entfernung ab . Es  g i l t : 

Ferner g i lt nach dem S t rah lens at z :  E ' / s '  = E ' /x '  S X 1 

�om i t  errechnet s i ch auch : E I  = E ' 
. Y 1 /Es S X 

Da s i ch das Ob j e k t  re lativ nahe iiber rlem Erdboden be f t nde t ,  
hat de r Kernschatten nah e z u  d i e  g l e i che Ausdeh nung w i e  das 
Ob j ek t  s e l bs t .  
Dahe r q i l t für d i e  Schattenausdehnunq : 

Für Es = 1 50 m b z�11 . 1 SOm - 9 ,  Sro+ 1 , 1 3m i s t E • = 1 , 9 6 hzw . E 1 = 2 ,  07rrtr s s 

'Pi.i r E5 = 1 5 () rn b z w .  80M + 5 ,  1 M-0 , 6 0JTI i s t  3 ,  G �  hzw . F.� = 3 ,  4 7rnm 

mm b z w .  mm ergeben d i e  Schatte nausdeh-Die D i f feren zen 
nung i nfolge des 
UFO-Verschi ebung 

end l i chen UFO-Du rchme s ser� und der vert i k a le n  
bei den betrachteten zwei Entfernungen . 

Z u  d i esen We rten add i e re n  s i ch d i e  Ve rschi ebungen i n folge des 
Kame rasch't-lenks des Fotografen . S i e  haben fol gende Gr0 ßen : 

FUr E 5 = 1 50 m 

FU r  Es = 80 m 

u '  = 2 , 3 4 rnm  

u '  = 2 , 3 5mm 
aus u' I 5• = u vfx 1 

Die Ge s amtausdehnung d e s  UFO- S chattens in vert i k a ler Ri chtung 
erg ibt s i c h aus ( A E • + u • ) : 

s 

( 0 , 1 1 + � , 3 4 ) nm: = 2 , 4 5 I"'JTl 

( 0 , 1 9  + 2 , 3 5 ) r.w. = ? � 4  mm - · .J  t 

f ü r  e i ne UFO-Di stanz von rd . 1 7 1  n 
u nd e i ne Schattend i s t a n z  von 1 50 m  
(obere Schatte nka nte ) 

für e i ne U FO- D i s tanz von 9 1 m 
und e i ne Schattendi s t anz von 

PO m (u ntere Schattenka nte l 

Im ersten Fa l l  würde der Potog r�f s e i ne Kanera be i d e r  l\uf­
nahme von ohen nach unten verri s s e n  h abe n , im zwe i te n  F a l l  
von unten nach oben . Der Wert im Foto i s t  2 , 7  m .  

Aus den v e r t i k a l en Ve rschi ebun�swerten von 1 , 2 7 M bzw .  0 , 6 8  M 
errechnP-n s i ch be i e i ner Ve r s ch l u ß � e i t  der Kamera von 1 / 80 sec 
folg ende Ve r t i k a l gc schwi nd i gk e i t en : 

v ( l ) 
= 3 f; 6  km/h 

v
< 2 > 

= 1 9 6 km/h 

bei e i ne r  UFO- D i s t a n z  von 1 7 1  ! 5 5  rn 
b e i  e i ne r  UFO- Di stanz von 9 1  ! 2 3  m 
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Die H0hen über Grund errechnen s i ch unter Berück s i chtigung 
des S i c h twink e l s  der UFO- Unterkante m i t  w = 5 , 87° von der 
Hor i zontalen : 

h ( l )  = E ( 1 ) 
• t h ( 1 7  + + 

u an w + = , 6 _ 5 , 7  + 1 , 1 _ 0 , 2 ) m  = 1 8 , 7  ± 5 , 9  m 

h� 2 ) = E ( 2 ) • t an w + h = ( 9 , 4!  2 , 3 6 + 1 , 1 ± 0 , 2 ) m = 1 o , 5 ! 2 , 5 6  m 

Aus der Tats ache , d a ß  d a s  UFO über den Fotoqrafen i n  Ri chtung 

Hori zont g e f l ogen i s t , kann g e s ch l o s s e n  werde n ,  daß der Foto­
graf d i e  Kamera von oben nach unten ve r r i s s en hat . 

Demnach wäre d i e S cheibe zur Z e i t  der Aufnahme 1 9  m hoch , 1 0  m groß 
und rd . 1 70 entfernt gewesen ,was etwa m i t  der Schät zung d e s  
Zeugen übere i n s t immen wUrde . 

h) Ab s chätz ung d e r  Höhe d e s  Ob j ek tes Uber Grund während des 
Fluges Uber den Sichtungszeugen 

Wa lter Sch i l l i ng hatte dem Autor di eser Untersuchung mi tge­
tei l t , daß d a s  UFO beim Vorbe i f lug kaum etwa d i e  au sqe­
s t reckte Hand ( 1 8  ± 2 cm Länge , Entfernunq 5 7  cm ) hä tte 
verdecken k�nnen . Dies ergibt e ine re l ati ve Grö ße von 
1 8  ± 2 Winke lg rad . 

N immt man an , d a ß  das UFO , als e s  über W .  Sc h i l l ing g e f logen 
i s t , ge rade d ie re l a t ive Winke lgrö ße von 1 8  ± 2 Grad erre ich­
te , d ann e r re chnet s ich s e i ne H�he w i e  f o lgt : 

H = D/ tan ( 1 80 + 20) m i t  D � 9 ,  5 ± 3 m 
H = 29 + 1 ' , 6  m 

- 1 1 , 2  



q j  lder l�',a unJ 'lOh :  

Ne�ativ-Ahzl\qe zweier 
ÄoutdensitPn mit Aus­
schnittPn verschiede­
ner Graustufen. Die 
X�u idcnsitpn �rurden 
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im MUnchener Industrie­
labor Photo-�eger im 
Kontaktverfahren von 
ei nem 60 x 90 nm Dia 
angeferticrt, \o/e lches 
einen �usschnitt des 
28x28 � 0riginal­
Negatives wiederqibt. 
Die auf dem zweiten 
Dild si chtbare Auf­
hellung a� unteren 
Rand deutet auf eine 
Abschattung hin. 
Dies stim�t mit der 
Richtung der Sonnen­
strahlen überein, 
welche zur Aufnahme­
zeit um 1 4  Uhr von 
links hinten einge­
fallen ware n .  

Bi lder :l1a und ?1b: 

Positive D1rektver­
gr11ßerunq vom 
28x28 mm Original­
Neqativ, ausgeführt 
im Privatlabor ei­
nes Fotoamateurs (E. Weiss l .  

. . -"'�·. ' .  ' '� 
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Zusammenfassung 

1 .  Aufgrund der vorliegenden meteorologi schen Daten war zu 
erwarten , daß der im Bi ld sichtbare � lugk�rper einen 
Schatten auf den Wiesengrund werfen würde . Die Schatten­
vertei lunq am Obj ekt �elbst st immt m it  der E ins trahlrich­
tunq der Sonne gut übere in , was besonderR auf der �qui­
dens itenvergrnßerunq zu  erkennen i s t .  

2 .  Unter Beriicksichtiqung von Au fnahmezeit  und Beohachtungs­
ort konnte der mng liche Korridor für die Posit ion des 
Sch lagschattens bestimmt werden . Innerhalb dieses Ge­
bietes i � t  tatsächl ich eine Schattenzone zu sehen , die  
wahrscheinl ich vom UFn stammt . Jedenfall� i st auf der 
Vergleichsaufnahme de�se lben Ge ländes keine Dunkelzone ' 
dieser Ausdehnung zu f inden . 

3 .  M i t  H i l f e  eines nhotograMmetri �ch ermi tte lten Koord inaten­
netzes und der qefundenen �chattenposition konnte die tat­
s2chl iche Entfernung de� UFOs auf rund 1 7 0m und über die 
KMleranaten se ine Größe zu rund 1 0m bestimmt werden . Die 
Sch3tzwerte des Fotografen und die Rechenergebnisse zeigt 
folqende Tabe lle : 

Schä tzung Rechnung 

UFO-Grnße : 1 5 m rd & 1 0m 
UFO-Entfernunq zum 
Zeitnunkt der Aufnahme : 1 00 m rd . 1 70m 
UFO-Ge�chwindigkeit : 1 00 kn/h rd . 3 7 0  km/h 
UFO-�lMhe : 3 0  m rd . 20 m 

Wenn das Obj ekt 1 5 m qroA gewesen wäre ,  Mii ßte es schon 
rd . 2 7 0  m entfernt gewesen sei n .  Der Schatten hätte dann 
al lerdings h inter der Z aunreihe auf der t·7iese liegen mßs­
sen.  
��g licherweise sind die Di skrenan zen in der Gr�ßen�chätzung 
dadurch heqründet , daA die Annahme der HKhe , aus der das 
B i ld aufgenommen wurde (h  = 1 , 1 0 ± 20) noch zu niedrig war . 
Dieser Wert legt im we sentl ichen das Koordinatengitter fest . 
Der t�ert h = 1 , 50 ± 0 , 1 0  m w�re zwar der wahrscheinl ichste , 
doch konnte der Potoqraf Fürhoff die q le iche Perspek tive 
nur aus einer Aufnahrneh�he von �t,�a 1 ro erhalten.  

4 .  �ie Vermutung e i nes Luftwaffenoffi z iers der Bundeswehr­
Pilhrunqs akademie in  Hamburg , es hande le s ich hP i dem Ob­
j ekt um einen in die Luft geworfenen Auto-Lautsp recher , 
konnte nicht erhärtet werden .  Einerseits spricht die 
errechnete Gr0ße dagegen , andererseits würde seine Flug­
hahn anders ver laufen . Aufgrund des Nachziehef fektes , wo­
durch das UFO se lbst scharf , die C� ländestrukturen j edoch 
in e iner Richtunq verwischt  abgebi ldet wurden , ließ  sich 
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die Bewegungsrichtunq ermitteln .  Diese laq nal1ezu senk­
recht zur Scheibenebene , was bei hochqeworfenen Model len 
wie z . l3 .  Fri shee-Scheiben u . ? .  aus Stabi lit2 tsqriinden un­
wahrscheinlich i s t .  

5 .  Solange keine weiteren Information vorliegen , ��e lche e ine 
andere Interpretation erlauben , dii rfte es �ich bei dem 
fotografierten Obj ekt  um einen fernges teuerten �lugk�rper 
mit unbekanntem Antrieb gehandelt haben . Damit  scheint 
die photogrammetrische Analyse den schriftlichen Bericht 
des Zeugen - der sich bei der Beschaffunq zus�tzlicher 
Information sehr kooperativ ze igte - iM wesentlicl1en zu 
best;:itigen . 

6 .  Ein ähnlicher UFO-Tyn ist  bereits 1 9 5 4  in Frankreich und 
1 9 50 in  Amerika fotograf iert worden .  I� letzteren Fal l  
bei McMinnv i l le/Oregon Prgahen die Auswertunqen durch 
zwei Physiker , daß der FlugkKrper sehr wahrscheinl ich 
e ine GrXße von 30 m und e ine Entfernunq von 1 , 3 km zum 
Fotografen gehabt haben dürfte (Maccabee 1 97 7 ,  Snauld inq 
1 97 7 , Schne ider/Malthaner 1 97 6 ) . 
In cer Zeitschrift  " Qual i ty 11wurrlen im Januar 1 9 7 8  ( �nau l­
ding 1 9 7 8 )  die Erqebni sse einer mit Computerverfahren 
durchgeführten Analyse dieser berilhmten Trent-Aufnahmen 
( s iehe z . B .  unseren MUFON-CES Taqunqsbericht von 1 9 7 6 , 
" Ungewöhnliche Gravitationsnh;.lnomene " ,  Foto Nr . 1 6  im 
Anhang)  vorge legt . 

• 

7 .  Der Zuverlässigkeitsindex kann mit Pu = 0 , 3  fi ir den Zeuqen 
und mit Pu = 0 ,  3 für die Fotoauswertung angegeben ,.,erden 
mit Pr = 9 1 % .  

Li teraturverzeichnis : 

Haccabee , B . S . , 1 9 77 : On the possib i lity that the Hc"'1inn­
vi lle photos show a d istant uniden­
tif ied obj ect . In : Proceedi ngs of 
the 1 9 7 6  CUFOS conference , Evanston/ 
I 1 1 .  : 1 5 2- 1 6 3 .  

Schneider/Malthaner , 1 9 7 6 :  Das Geheimnis der unbekannten Flug­
objekte , Iiermann Bauer Verlaq , Frei­
burg : 1 04 - 1  07 . 

Schne ider , A . , 1 97 7 :  Informationsausschöpfung fotografi­
scher Aufnahmen mit  nicht identif i­
z ierbaren Himmelsobjekten , in I . Brand : 
Unerk lärliche Himmel serscheinungen aus 
ä lterer und neuere r Ze it . Bericht von 
der �ommertagung 1 9 76  der MUFON-CES 
in MUnchen , hrsg . Feldk irchen-Westerham .  

Spaulding , W . H . , 1 97 7 : The digi tal comnuter and the UFO . In : 
Proceedings ( s . o . ) :  2 3 4- 2 50 .  

Spau lding , W . H . , 1 97 8 :  Quality , s .  1 2  f f . , Januar 1 Q 7 8 .  
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3 .  S t�ah�ende
_��j e��e fahren _LJ chts trah len teleskopart� 

�un noden - E t n  so l j_d- l i�ht-Fa l l  in Os tfri es land 

• 

0 

• 
0 0 0 0 

I .  Brand 

• on-Fall : 

Ort : Jemgum (Leer/ 
Ostfriesland ) 

Ze i t :  7 . 3 . 1 9 7 7  um 
1 8 . 5 4  Uhr 

Dauer ! 4 9  Hinuten 

\,, ,\ \ .. . [ . . . , /:t� --_,;".,"."......._..,��-

Obj ek t e :  d re i , z igarrenfnrmig ,  weiß­
gre l l  leuchtend mit viel­
farbigem Band , das langsam 
um die  Läng� achse roti erte . 

Ent fe rnung : ca.  1 km 
Hnhe :  > son r.1 

Grr1 ße :  20< � <  80 m 

Besonderhe i ten : Zwei d e r  Ob j ek te lassen 
j e  ein  k leines h e l l es Obj ek t  
zu Doden , we lches durch einen 
leuchtenden Strahl ( solid l i�h t )  
m i t  den Obj ek ten verbunden 
b le i bt . 

Z euqen z ah l : A ,  
Zuverl K s � i �k e i ts i ndex für die Beobachtung ungewöhn l icher Ohi ek te : 

9 9 , 9 9 % ,  
ZuvArl ? s s i.g k e i t s i ndex für die Beobachtung des solid -l ight-Phiinomens :  

Interviewe r :  D i n l . -Phys . I .  Brand . 

• s .  UFO- Klas s i f ikation nach Hynek , 
S .  4 1  dieses Buches . 

3 . 1  UFOs über der deutsch-hol l ä ndischen Küste 

9 8 , 8 8 % .  

Sofort e i nen Tag nach s e i nem Erlebnis schrieb uns der 
1 6 i ährige Gymnasiast Ral f  s .  aus Jemgum bei Leer in Ost­
friesland und fragte an , ob er tatsäch lich ein  UFO ge­
sehen h ätte . Für ihn und seine Fami lie waren die F lug­
objekte 1 edenfal l s  unidentifi zi erbar gewesen . Sie soll­
ten e s  auch nach der Uberprilfung durch uns bleiben ! 
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Kurz vor 1 9  Uhr (genau um 1 8 . 5 4 Uhr )  war Ralf im Begri f f ,  die 
�äder seiner kleineren Brüde r in die Garage zu stellen . Zufäl­
l i q  b l tckte er dabei ?.Um wolkenlosen Himmel .  Es d?.mmerte gerade 
(Sonnenuntergang : 1 8 . 1 3  Uhr ,  Mondaufganq : 20 . 5 2 Uhr) . Da sah e r  
iM Westen i n  etwa 5 50 Höhe einen sehr hellen Fleck . Nachrlem er 
die �aragentii r verschlossen hatte und w ied�r aufschaute , war der 
helle Fleck immer noch arn gle ichen Ort . Er schaute qenauer hin  
und stel lte fes t ,  daß s ich aus dem hel len Gebi lde e in  k le ineres , 
he l les , viereckiges Obi ekt l��te . 
Ra lf glaubte Zeuqe zu sei n ,  wie ein Sate l l it '' seine Antenne aus­
fährt" und wollte s ich das "1anfiver durch ein Ferngl as qen·auer an­
sehen . Von seiner �utter ließ er  s i ch das Nachtg las Prorulux 1 0x50 
qeben . Durch das r,las sehend bemerkte er nun , daß das kleinere Ob­
i ek t , we lches s ich in e inem Winkel von ca . 300 gegen die  Hori zon-. . 
tale in n�rdlicher Ri chtung zügig de r Erde zu bewegte , iihe rhaupt 
nicht mit  dem großen Objekt verbunden war bzw . nur durch e inen 
dünnen bl�ul ich-we i ßen "L ichtfaden" . Das qroße Obj ekt war spindel­
f0rmig , von e inem orangefarbenen Halo umgeben und ersch ien durchs 
Fernglas gesehen - des sen B l ickfeld es zu etwa 4 / 5  ausfii l lte -
glei Aend hell wie spiegelndes S i lber .  Nur durch d i e  Mitte des Ob­
i ekts l ief  ein brei ter Stre i fen , der etwas dunk ler war und aus 
verschiedenen sich rasch �ndernden �arben bestand (oranqe , gelb , 
grtin , blau , nur ge leqentl i ch rot) . 
�alfs achtj ?.hriger Bruder machte ihn auf ein  wei teres k leineres 
Ob jekt der gle ichen Form aufmerksam , das s ich rasch von Süden 
kommend au f das stationRre Obj ekt  zubewegte . Aufqeregt l t e f  �a lf 
i n  d i e  Küche , um s e i ne Mutter zu holen , d i e  ihn auslachte und 
meinte , durch das Duch von Schneider/Malthaner , '' Das �eheirnnis  
rler UFOs .. , das er zum Weihnachtsfest bekommen und begei stert 
ge lesen hatte , gi. nge nun seine Phantasie mit  ihm durch . Doch als 
s ie  se ihst durch das Ferng la� b lickte , bekam s i e  Angst vor dem 
Unqewnhn l ] chen , oas s i e  betrachten konnte . 
Inzwischen verharrte das zwe ite Obj ekt ebenfa lls  bewegungs los 
in et�.-�a 2oo t�inkelhnhe über dem Boden . �\'e iter entfernt im Silden 
war mittlerwe i le ein  drittes Obj ekt aufgetaucht ,  das nur etwa 
f linf Minuten lang sichtbar war .  
Frau s .  rief  ihren Mann , e inen praktizierenden Arzt und Chemiker , 
aus �e iner Praxi s .  Auch Dr . s .  beobachte te die  Ob j ekte durch das 
Fernglas . 

s 

, 3 

2. 
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Auch das k leinere zweite Ob j ekt hegann ein noch k leineres Ob­
j ekt , das nur als Li chtpunkt zu sehen war , im gleichen �inkel 
zu Boöen zu lassen .  Wie schon bei der Beobachtunq des ersten 
Ob j ektes verdeckten Hausd�cher die  Sicht auf den Ort , , . ..,o das 
h inabge flogene Obiekt den Boden berührte . 
�achdem das er�te Obj ekt den Trabanten bere its ei niqe Minuten 
zu Boden gelassen hatte , begann dicht n�ben dem immer noch 
deutl ich sichtbaren d\\nnen Lichtstrahl ein hellg l2n zender zwei­
ter , viel brei terer Lichtstrahl wie ein Schne ckenf ühler langsam 
parallel zum ersten Strahl auf den Trabanten hinabzus toßen .  hls 
er dreiviertel seines Weges zurUckqelegt hatte , h i elt  er an und 
v-1artete , bi� das al.lsqefloqenP. Obj ekt ,.,ieder lanqsam zurl iekkehrte . 
Frau s .  erinnert �ich : " Tch dachte , die laufen auf Licht . .. 
A ls  das kleinere Ob j ekt beinahe das Ende des �el len Strahles er­
re icht r.atte , zog sich der helle Licht�trahl wieder in das z i­
garrenfXrJniqe Obj ekt zurilck , qefolgt von dem Trabanten . Darauf­
hin bi ldete s ich wie ein  Zelt  oder eine Glocke ein halbkreis­
f�rmiger ,  nebelartiger , leuchtender Halo iiber dem großen Obi e k t . 
Gle ich darauf änderte s ich dessen Form zu e iner �ehr runden Ge­
stal t .  
Die Zeugen hatten den Eindruck , als drehte das Obj ekt ihnen jetzt  
das Ende zu , so daß s ie es in  �ichtunq der L�ngsachse sehen konn­
ten . Das Aus- und Einfahren des Trabanten hatte hei be iden Obj ek­
ten rd . 1 0  Minuten gedauert . Nachdem das zweite Obj ekt haargenau 
dasse lbe Manöver heendet und seinen Trabanten wieder aufqenommen 
hatte , bl ieben die  beiden Obj ekte noch ungefähr e ine ha lhe Stunde 
lang sichtbar . 

Während der Dauer �er Beobachtung war keiner der Zeuqen auf den 
�edanken gekommen , zu fotograf ieren . Erst nachden auch das zweite 
Ob jekt eine runde Gesta lt  angenommen hatte und auf das erste zu­
gefloqen kam , hatte Dr . s .  seine Kamera qeholt , j edoch nicht mehr 
fotografiert , wei l  die Obj ekte nun schon zu klein geworden waren .  
Ruckartig wurde der Kurs des zweiten Obj ektes· von SW-NO auf Süd 
ge�rechselt . Das erste 0hjekt . entfernte sich in wes tl i�her Richtung . 
�ls punk tf�rrnige Sterne waren die Obi ekte am sternklaren Himme l 
noch etwa fünf Minuten lanq auszumachen . 

Bes onders verb lüf fte d ie Zeugen wiede rum das Licht , das von deM 
großen Obj ekt ausging . (Wir erinnern uns , daß Herr Schä fler aus 
Langenargen erz�hlt hat , da� Licht h� tte " immer so qe zittert" . )  
Frau s .  beschrieb das so :  
11 �anz merkwürdig war j a  dieses f arhige Lieht .  Es sah aus •.-�� ie das 
Leuchten e ines krM ftigen Regenbogens , nur ohne Rot . .. 
qalf s . , der im �egensatz zu seinen Elt�rn die Ob j ekte iiber den 
gesamten Zeitraum verfolgt hatte , meint dazu : " Ab und zu kam 
ganz dünn auch Rot durch . .. 
Prau S. : " E s  flimmerte a l les . l\.ls wenn das Obj ekt selbst weiß ­
gliihend wä re . • .  Man kann das so schlecht beschreiben . Das Ob­
j ekt war wei Aglühend und vibrierte . Das war kein stat ionä res 
Licht ! Die Bewegungen wirkten , wie wenn man in e inen Hochofen 
schauen wiirde , also al�  ob das Obj ekt Hitze ausstrah len wilrde 
und die Farben aus de r Hitze  heraus leuchteten . Ganz unruhig 
war das Licht • .  7\lle Parben ginqen glei tend und �·'echselnd in­
einander über . "  
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D ie  Temperatur betrug etwa 8°c .  Von Nordwesten her wehte eine 
leichte Brise . Auf der Stra ße der Neubausiedlung , in der die  
Zeugen wohnen , spie lten Kinder , d ie  offensichtl ich nichts he­
Merkt hatten .  Die Fami l ie  s .  rief nun ni. cht  etwa Nachbarn zu 
Zeugen der Beobachtunq - eine Feststellun� , die  wir imMer wie­
�er gemacht haben .  Man geniert s ich , andere Auf UP0s aufMerk­
s arn zu machen , .. �Te i 1 man j a wei ß  , daß  es d iese n i eh t g i h t . " 
Herr Dr . s .  erklärte sein Verhalten später  so :  " f'ie Nachbarn 
hä tten dann qesagt , ' der Doktor sninnt ' . '' 
Dafiir rief  Dr . s .  mehrere •.-.te iter entfernt wohnende Bekannte an , 
um sie als Zeugen zu haben :  den Apotheker , einen Z ieqelei­
bes itzer und dessen Frau sowie e inen Kapit�n�patentanwärter . 
Al le r,enannten konnten die letzte Phase (nicht das Ausfahren 
der Trabanten)  se lbst sehen . 

Während dieser Zeit überflogen zwei Diisenj äger im T ieff lug das 
Gebiet , deren Pi loten offensichtlich nicht auf die Obj ek te ach­
teten . Der Apo theker rief  die Bund�swehrd ienstste llen in Leer 
und Jewer an . Zu der fraqlichen Ze it  waren die Radarqer� te nicht 
in Betrieb , auch wu �te man n ichts von e iner Flugaktivität iiber 
dem nheiderqebiet . Nach diesen negativ ver laufeneo F.rkundi�ungen 
te lefonierte dieser z euqe schließl ich mit der Volkssternwarte 
Bochum , wo man selbstverständlich (unzuständiger�7e ise )  nichts 
dazu sagen konnte . 

Die Zeugenunglaubwürdiqkeitsfaktoren werden wie folgt festgesetzt :  

p1 
- 0 , 2 5  P s  

- 0,2 - -

Interv i ew Bericht () , 3  aus n , J  au� T) 2 
- p6 

-- -
Hand z,�,ei ter Hand 

0 , 3 
erster - () ,  3 p) 

- P7 - -

p4 
- 0 ,  5 T' �  

- 0 , 3  - -

�orni t ist  d ie  Zuverl� ssigkeit dafiir , daP. unqe�-1öhnl iche helle 
Oh j ekte am Himmel  \lber "lemgurn standen : 

p = r r1 _ rr p ( 2- 1 * p l ]  = 9 9 , 9 9 % 
1 u 5 u -------u= u= -------

Die ZuverlHssiqkeit  fUr das solid-light-PhBnoMen ist 

p = r 
4 

1 - rr Pu u= 1 
= 9 8 , 8 8  ' 

--- ------------
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3 . 2  �b sch ä t zung ?er En�f ernunq und qr��e der Obj ekte 

Das Haus der Zeugen l i egt z i em l i ch am Rande e i n e s  nach 
We sten hin ausgedehnten f l achen baum- und s t rauch losen 
We ide l ande s ( s og .  Feh n ) ,  das von un z ä h l i gen Entw� s s erungs­
q räben und e i nigen schnurgeraden befest igten Wirtschafts­
wegen s ow i e  von Kan ä len zur Torfsch i f fahrt durchzogen w i rd . 

Die Zeugen me ine n , d a R  die Entfe rnung sehr schwer zu sch�t­
� e n gewe sen sei und s i nd der Meinung , d a R  d i e  Ob j ekte v i e l ­
l e i cht 2 0  kn entfernt gewesen wä re n . nas i s t  n i cht mögl ich , 
da d i e  Lä nge e i n e s  der Ob j ek t e  i n  d i e s em F a l l  1 , 6 km lang 
gewesen s e i n  �Ußte . F.s i s t  im Gegentei l  k aum anzunehm en , 
daß auf Entfernungen von mehr a l s  ei nem K i lometer d i e  Un­
terschei dung des Farbensp i e l s  in dem leuchtenden Band 
( s e l b s t  durch e i n  Ferng las ) mög l i ch gewe sen w�re . 

Ohne Ferng las ges ehen war das gr� Ate Ob j ek t  1 , so - 2 °  gro ß ,  
das k le i ne nb j ek t  etwa d i e  H§ l f te . ( D i e  Trab anten waren 
nur so gro ß  wie e i n  S te cknade lko�f . )  
Das B l i c k f e ld des Fern g l as e s  wurde zu 4 / 5  ausgefü l l t .  
Hätte s i ch das Ob j ek t  in hXchstens 1 km Abstand b e fun­
de n ,  so h ä t te es 4 / 5  x 1 00 = 80 m l ang gewesen s e i n  mU s ­
sen . Der Apotheker und der Nachbar b e s t ä t igten d i ese 
S chä t zungen durch d i e  Angabe der B l i c k r i chtungen , in 
denen s i e  das g roß e Ob j ekt gegen 1 9 . 20 Uhr gesehen ha­
ben wol len . 
Nach Angaben der Fami l ienmi tg l i eder s .  war das O b i e k t  
zu die s e r  Z e i t  s ta t i on� r .  (Wenn d i e  Au s s agen des Apothe­
kers und des Nachbarn der �ami l i e  s .  d i e  Richtung betref­
fend höher bewertet we rden , d ann de swegen , we i l  die Be­
zugspunkte ( Hä user ) e ine gen auere S c h ä t z ung e iitt�g l i chen 
sol lten . 
Da der L i c htstrahl des gro ß e n  Ob j ek t s  qenau in NW-Richtung 
den Boden berührt hat , kann d i e  H�he b e z ogen auf höchstens 
1 km Ab s t and von den Beobachtern auf 

h = tg 30 ° x ( 1 000 ± 1 00 ) � 5 80 ! 60 m 
geschä t z t  werden . 

An we lchen Ste l len der Lichtstrahl d i e  Erde berührt hat , 
l � ßt s i ch n i cht mehr erm i tt e ln . E s  s e i  uns hier e ine Spe­
ku l a t i on er laubt , d i e  im Berei ch des M�g l ichen b zw .  im 
Korridor der mXg l i chen Entfernungen und Obj ektgrö ßen 
l i egt und darauf gründet , daA s i ch d i e  Entfernung f ü r  
das Ob j ek t  2 aus dem Schnittpu nkt der Beobachtung swi n k e l  
der Zeugen d i e s m a l  exakt a b l e s en l ä ß t . 
Es werde n folgende Annahmen getro f fen : 
1 .  D i e  be iden gr� ßeren Obj ekte ware n g le i ch groß ; 
2 .  Beide Ob j ek te f logen in g l e icher H�h e ; 
3 .  D i e  Rich tung de s 2 .  Ob j ekts i s t  vom Apotheker und 

vorn Nachbarn der Fam i l i e  s .  geqen 1 9 . 2 0 Uhr korrekt 
geschätzt worde n .  ( Diese l e t z te Annahme i s t d i e  
e iqen t l i ch e  Speku l a t i on . ) 

4 . Die Ob j ekte hatten nur einen Durchm e s s e r  von rd . 2 0 m .  
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Eine Folge von 4 .  ist : 

Ei ngezeichnet in e 1 nen Laqenlan wä r e  das große Obi ekt 
nur E = , 0  • tg 2 , 280 = 2 5 0 m von den Beobachtern in 
rd . 1 40 m HRhe entfernt gewesen und das zweite ,  kleinere 
Ob iekt hätte eine Entfernung von rund 500 m von Fami lie  s .  
gehaht (vg l .  B i ld vorhergehende Seite , Pos it ionen A 1  und 
A2 ) • 

Mit  den Annahmen 1 b i s  4 hätte der '' Lichtfilh ler'' i n  die­
sem Fal l  d ie 20 kV-Hochspannungsle i tung tre ffen müs sen . 
�vie gesagt , diese �F1glichkei t kann weder ausqeschlossen 
noch sch lüss ig begrUndet �Terden . S ie  sollte j edoch er­
wÄhnt werden , wei l  in der UFO-Literatur F? lle bekannt 
sind , in denen solche Ob j ekte Hochspannunqs le i tungen mit 
" Fühlern" berührt hatten . 

Bei snie le für UFns mit " Lichtfüh lern .. 

�ls  erstes Beispiel �ei eine Beobachtunq aus Kaliforn ien 
aus dem Jahre 1 9 7 6  �enannt .  
�i ttags gegen 1 2 . 4 5  Uhr sah der Mechan j ker B i l l  Pecha am 
1 0 .  September 1 9 76 60 Mei len nordwestl ich von sacra�ento 

• 

einen rd . 4 5  m großen Teller mit e iner runden Kup�el .  
Der untere Rand schien zu rotieren .  E i n  breiter Licht­
keqel kam aus der Unterseite . Dieser Li chtkegel " endete" 
etwa 1 5 m unterhalb der Scheibe , die etwa 20 m über den 
Scheunend�chern schwebte . � l s  das Ohiekt be schleuni_�te , 

- - -

wur�e der Lichtkegel - hel ler . Von der Unterseite hingen 
6 " Kahe l "  herab . 
Bi l l  Pecha entdeckte das Objek t ,  nachdem er aus �einero 
Nohnwagen gestiegen vtar , um nach der t!rsache f lir den 
Stromau� f a l l  zu f ahnden , von dem die K l imaanlage und 
der Fern�ehanparat betrof fen waren . Als s ich se ine Haare 
zu strßuben begannen , sah er das Objekt  zunächst direkt 
,·iber s i ch ,  das dann über einer Scheune in der Nähe an­
hielt . 
Nach ca .  5 �inuten sAh Mr . Pecha zwe i �hnl iche Obj ekte 
in grnßerer Entfernung . Zu seiner Uberraschung schweb­
ten diese etwa 1 5 m über einer 500 kV-Hochspannunqs­
leitung . S ie sandten von zwe i Enden �m �cheibenrnnd 
bl�ulich-we i ße Lichtstrahlen in einem Winkel von ca . 30° 
gegen die Horizontale auf <i i e  Le itungen hinunter , und 
einige L�chtfunken sprangen durch diese Strahlen von 
den Lei tungen zu den Ob j ekten . In der �lihe der �·1a sten 
gliihten die Lei tungen rot . " Ich nachte , s ie  wHrden Strorn 
abzanfen" , sagte der Hauptzeuge . 
20 Minuten lang man�vrierten die Obj ekte noch in de r �e­
gend , ehe sie  verschwanden .  ( International UFO Reporter , · · 
vol . 2 ,  Nr .  1 ,  Jan . 1 97 7  so,..rie in �UFON UFO Journal , N r .  1 07 , 
Okt .  1 9 7 6 )  - s ie�e umseit i�e Ski zze . 
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Als weiteres Beispiel für d j e Beobachtung eines UFOs mit 
einem Lichtf{ih ler sol l  noch ein  Vorfall  aus Deutschland geschi l­
dert werden , der sich am 29 . September 1 9 7 5  in  der Nacht zwischen 
qegen 24 Uhr in Buchholz in der Nordheide ereignet hat . 

E� hatte ein kurzes , heftiqes , trockenes �ewitter mit nachfol­
genden schweren Regenglissen qegeben .  Etwa 1 0  �!nuten vor 2 4  Uhr 
trat Herr de Boer auf die  Loggia seines Hauses . Der Regen hatte 
nachgelassen und es nieselte nur noch . Als Herr de Boer den Him­
mel beobachtete , entdeckte er in  südwestlicher �ichtung mit 
bloßen Augen einen e l l iptisch qeforntten , f lach l ieqenden , he l len , 
grünlichen �chein . Der f-.fond konnte es nicht gewesen sei n .  Um 
diesen Schein genauer ansehen zu k�nnen , beohachtete Herr de 
Boer wei ter durcl1 sein Fernglas - Marke Hensoldt/niagon 8x3n . 
Zu seiner großen Uberraschung war d ieser S chein kein� E l l ipse , 
sondern �ah aus ,"ie ein zusammengedrücktes f lachliegendes 
Rechteck , im Verhä ltnis  etwa 1 : 2 , " Hhnl ich einer Salmiakpas tille .  
Der Körper sah wie ein leuchtender hellgrüner Kristall r.us , an 
den Kanten hell , in der horizontalen Eb�ne etwas dunk ler . In i. hM 
sah man helle Lichter ,  d ie s ich wohl infolge �otation des Knrrers , 
�1echse lnd ober- und unterhalb der Horizontalachse beweqten .  Ober­
halb , in der senkrechten Achse , leuchtete in  kurzen �bst�n�en ein 
helles Licht auf . '' 
Von seinem Standort aus �esehen war in der Ostwest-Richtung in In­
tervallen ein  langer , sehr dilnner und schwach leuchtender Strei fen 
zu sehen , an dessen Ende ein  r�t licher Punkt aufleuchtete . Das 
Flugobiekt stand ziem lich ruhig i n  gleicher H�he , wurde j edoch 
in der Senkrechten k leiner und gr� Rer . 
Frau de Boer bestätiqte d ie  Beobachtungen . 
Etwa 20 Minuten l anq beobachtete Herr  de Boer das Objekt von der 
Loggia aus . Als es ihm sch l ießl ich zu kalt wurde , ging er ins Haus . 
(Private �i tteilunq} 

C a  a g a a 
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Man qe,o�innt den Ei ndruck , als  Wl"irden die " festen Lichts trah len" 
(solid l ights ) als  Fühler benutzt ,  um irgendet,..ras zu bev1irken .  

Am 1 8 . Februar 1 9 6 8  wurde von Z't�ei Zeugen geqen 2 0  Uhr in Alexania  
( 1 20 km von Bras i l ia entfernt )  ein hel les  Obj ekt auf einem Hügel 
beobachtet .  Von di esem ging ein etwa 500 m �re i t  re ichender Licht­
strahl aus .  Als das Ohjekt sich verdunke lte , hl ieben 4 00 M des 
Lichtstrahl� unbeweglich i n  der Luft , ohne eine Ve rbindung mit 
dem Obj ekt zu haben .  P l�tz lich wurde ein neuer Lichtstrahl aus 
dem Obj ekt " geschoben" , der den ersten erreichte und "e insaiTUTlelte" , 
als ob es sich um etwas Materielles gehande lt '1-t.ätte (N.  nnhler , 
'' 40 Begegnungen mit Außerirdischen in Brasi lien '' , Ventla-Verlag , 
Wiesbaden ,  1 9 7 5 , S .  67 ) .  

Wir sehen hierin eine Best�tigunq der P�higkeiten der Obj ekte 
in Jemgum , " Lichtstrahlen" zum .. Einholen" anderer Objekte zu 
vert"renden . 
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4 .  Verfolgunq e�nes l!FOs mit .. ei nem Priy-�t�ll!gzeug iiber 300 km 

I .  Brand 

DD /,,RV ( r:eg a ti v )  -Fa l l� 
Ort : zwi schen Schwäbisch- Hal l ,  

Darn\stadt und DUsse ldorf 
Zeit : 1 7 . 5 . 1 9 7 7  ab 1 8 . 05 Uhr 
Daue r :  4 5  Minuten 

Obj ekt : längliches Obj ek t  mit 2 he llen 
Lichtern und Knickflügeln , 
das scheinbar seine Foznt ändert . 

Entfernung : 5 bis  8 km 
HKhe : 2 900 m 
Gr�ße : > 1 00 m  
Z eugenan z ah l :  1 
Z uverlässigkei tsindex : 90% 
Besonde rheiten : keine 

Interviewer : Dip l . -Phy s . I .  Brand 
• s .  UFO-Klas s i fikation nach 

Hynek , S . 4 1 dieses Buches 

4 , 1  Nähere Ums�än�e und al!gemei�� B�ob�c��unge�. während 
de� Fluges 

Einen außerordentlich zuverlässigen Bericht erhielten wir 
von dem Unternehmensberater und Leiter e ines Instituts für 
Betriebswirtschaf t , Herrn Oipl . -Kaufmann H .  Rol f  Eichler 
aus Krefeld . 
Herr Eich ler hatte am 1 7 . Mai 1 97 7  ein  2 tägiges Seminar 
im Wirtschaftsförderungs institut i n  Linz beeendet und war 
auf der Heimrei s e , die er mi t seine r  Pr ivatmaschine , e iner 
Ce ssna 1 82 DEJTD , antrat.  
In  Augsburg machte er eine Zwischenlandung . Von hier aus 
wollte er weiter nach M8ncheng ladbach f l i egen . 
Das Wetter war heiter . Die Uber .Auqsburg anz utreffenden 
vereinzelten Wo lken reichten tei lweise  bis i n  eine Höhe 
von 8 . 500 Fuß .  Weiter nörd lich in den Räumen Frankfurt 
und K�ln war es  fast wolkenfre i .  Die Bodens icht wurde 
durch Dunst eingeschränkt . Ab etwa 6 . 000 Fuß war die Sicht 
ausgezeichne t , der Himme l kl ar und tiefblau . Aus öst liche r 
Richtung wehte e i n  leichter Wind . 
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r� 1 7 .  20 Uhr startete IIerr E ichler vom Flugplatz Augsburg 
( l aut Eintraqung im ßordbuch ) .  ner �lug , der zwe i Stunden 
und sieben Minuten dauern soll te , führte zun� chst anstei ­
gend von Auqsburg direkt auf den Flugnlatz �chwäbi sch-Hall  
( �ichtung 3 1 0  Grad ) . Zur �ichtungsfilhrung wurde das ADF­
Instrument benutzt . Von Schw�bisch-Hal l ging der Flug zum 
VOR Ni erstein an de r c;renze des Frankfurter Flugbeschrän­
kungsgebietes und wei. tP.r in  �i chtung NDB Rüdesheim . Von 
dort aus soll te NDB Niedermendig und in  der Folge VOR 
Nnrvenich angeflogen werden .• 
Etwa 1 5  �1inuten nach dem Start wurde d ie  FlughXhe der Stan­
dardflugf läche 8 . 500 Fuß ( rd .  2 . 600 rn )  erreicht . 

4 . 2  Die Verfolguns eines unidenti f!z ierba!en Flugk�reers 

Uber dem Flugplatz Schwilbisch-Hal l  - es lflar 1 8 . 0 5  Uhr -
f ielen Herrn Eiehier fern arn Hori zont etwas über seiner 
FlughMhe z�rei leuchtende Punkte auf ,  h inter denen eine 
Verbi ndunqs l inie zu sehen war .  ' Wahrsche inl ich ein großes 
Verkehrsf lugzeug • , dachte der P i lot , und , ' eigenartig , 
weshalb es �chon seine Lande scheint"er fer eingeschaltet 
hat - und das hei strahlendeM Sonnenschein ' . (Die Sonne 
qing erst um 20 Uhr unter . )  Diese Maschine hätte iM Ge­
genkurs auf Flugfl�che 9 . 5  ( rrl . 2 . 900 m )  der Ces�na 
entqegenf l iegen müssen . Doch die Entfernung verringerte 
sich nicht . 
Lassen wi r lierrn Eich ler selbst berichten : 

'' Nach kurzer Zeit merkte ich ,  daß dies kein entgeqen­
kornmendes ,  sondern ein in g leicher �ichtung f l iegen­
des Obj ekt war . 
I! ierdurch wurde ich interessiert und beschleunigte 
meine "1aschine so"1ei t ich nur konnte von etlva 1 00 
auf 1 2 5 Knoten (von 1 90 auf 2 3 5  km ) /Stunde . 

-1. 

Noch qlaubte ich , e in  Flugzeug vor mir zu haben . 
In der Folge rüchte ich nMher heran . 

Nun lnste s ich das zunächst scheinbar e inheitliche 
Gebi lde in  zwei leuchtende Endpunkte auf ,  die mit­
einander durch dunk lere Linien verbunden waren , aber 
dergesta lt ,  daß der linke Schwerpunkt schr�g vor und 
über dem rechten Schwerpunkt lag .  

't VOR = UKW-Drehfunkfeuer 
NDB = Uberf lug-Kontrolle 
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Es sah so ähnl ich aus wie ein Seqe lf lugzeug im 
Sch lenp , nur daß  � i e  beiden leuchtenden s trahlen­
den Punkte dafür viel  zu hell waren . · 

z .  

Mit meiner Geschwindigkeit von 1 2 5 Knoten war ich 
etwas schne ller und rückte wei ter n�her .  Wie weit  
ich tatsächlich an das Obiekt herankam , kann ich 
nicht ausreichend qenug schätzen , da  das Obj ekt 
iMmer in seiner Linienführung etwas unruhig war , 
so ähn lich wie an e inem hei ßen Sommertag die  auf­
steigende Luft  f l immert . Auch waren keine Schatten 
zu bemerken , obg leich die Sonne im Wes ten stand 
und das Obi ekt schrä.g von l inks vorn angeleuchtet 
wurde . Die Entfernung konnte ca. 5 - 8 km betragen . 

Inzwischen erschien es mir , als ob ein nicht genau 
erkennbares Flugzeug des Typs Jodel mit den deut­
l ich erkennbaren Knickflügeln vor mi r f liegen �1rde . 
Nur war es kein Flugzeug , denn es  waren keine schar­
fen Konturen zu erkennen , dafür abP.r e in wei ßes  
Leuchten über die ganze Länge der Erscheinung hinweg . 

. , '; '/ 

l \ l l l f l l l l , , , , ,  

, , , , , , , 
... 

,. • · \' •\ '1 I •  \ �-
1 \ � 

/ \ \'"" / / t  I I  I I  J l l '  

J, A I. Z.S 

Hä tte die Sonne h inter uns gestanden , so würde ich 
das Ganze als eine Reflektion auf dem pol ierten Lack 
eines vor mir und etwa 1 . 500 Fuß h�her f l i egenden 
Sportflugzeuges gehalten haben .  Auch eine Ref lektion 
auf dem eigenen Prope ller (wenn die Sonne im richti­
gen Winke l darauf  scheint ) ,  kann es n icht gewesen 
se in , da bei e inem schr�gen Winkel  von nur 40 Grad 
zwischen Flugrichtung und Sonnenstand keine derartige 
Ref lektion maglieh i st .  Diese Uber legungen stel lte 
ich während des F luges an . 
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Dann änderte ich meinen Kurs fUr  ei nige �� inuten 
von 3 1 0  auf 2 90 Grad , um das Obj ekt von der Seite 
zu sehen und um zu nrüfen , ob e ine Spiegelung in  
oder an meinem Fluqzeug viel leicht die Ursache 
der Erscheinung �ein knnne . 

· 

Aber das Obj ekt hielt die gleiche Geschwindigkeit 
wie ich und war nun durch d i e  Kurs?nderunq nach 
rechts von meinem Kurs abwe ichend zu sehen . Ich 
schwenkte dann auf den Kurs von 3 1 0  Grad zurück . 

rJachdem ich alle mir bekannten Prtifungen durchge­
führt hatte , benachrichtigte .ich um 1 8 . 3 5  Uhr die 
Fluginforr.iationsstelle Frankfurt über Funk . "-1an 
fragte nach meinem �tandort und ich gab den inzwi­
schen errei chten Standort m it  "querab von Kohlenz"  
an . Dann schaltete ich den Transnonder ( Sekund? r­
radar )  auf AnwP.i sung ein und die Informationsste l le 
hatte mich auf dem Schirm .  Es  '1/!Urde mir mi tgetei 1 t ,  
daß sich 4 0  �1ei len (etwa 6 4  km) vor mir nichts befände -
obg leich ich das Obi ekt i n  etwa 5 - 7 kn auf meinem 
Kurs vor mir sah .  

Danach schaltete ich auf Düsseldorf-Information um 
und berichtete das g leiche Ereignis  mit Uhrzeiten 
( inzwischen war es 1 8 . 4 5  Uhr geworden)  und Daten . 

Der dortige Funkpartner konnte aber nicht sagen , wem 
er diese Me ldunq we itermelden k0nne und wer dafür 
zuständig sei . Auch er hatte mich auf seinem Bi ld­
schirm des Radarger�tes und konnte kein �1eiteres 
Flugobj ekt feststel len . 

Dann jedoch war ich du rch die Verfolgung etwas von 
meinem Kurs abgekommen und l ie f  nef�h r ,  in das Flu�­
beschränkungsgebiet Köln einzufliegen . Da ich außer­
dem meinen heimat li chen Flugplatz anfliegen mußte , 
begann ich auf 2 . 000 �uß zu sinken , den Kurs zu än­
dern und das Flugbeschränkungsgebiet K0ln  zu unter­
f l iegen . 

Das Obj ekt f log nun aber mit  zunehmender Geschwindig­
keit und schneller k leiner  werdend in nördlicher Rich­
tung davon , bis  es nach einigen wenigen �inuten am 
Hori zont verschwunden war . '' 

4 . 3  Zur Per�on d�� Zeugen 

Der Zeuge ist  Unternehmensberater und 5 9  Jahre a lt .  Seinen 
Privat-Luftfahrzeuqführerschein mit  der Berechtigung für 
kontroll ierten S ichtflug und Nachtflug besitzt  er seit 
Mitte 1 9 70 .  

Herr Eichle r ,  der me ist qesch�ftlich f l iegt , hat 1 . 200 
Stunden Flugerfahrunq . 



- 1 2 1  -

Als erfahrener P i lot �ndert er seinen Kurs , um s icherzu­
gehen , daß er nicht nur durch Lichtre flexe genarrt wird 
und erhnht die Fluggeschwindiqkei t ,  um das Obj ekt aus 
kürzerer Entfernunq zu  beobachten . Erst der negative Be­
scheid durch die Fluginformationsste l le Frank furt , daß 
kein weiteres Flugzeug in seiner Nähe ausgernacht werden 
kann , beseitigt alle Zweifel , daß es s ich um ein gew�hn­
l iches Flugzeug gehandelt  haben kXnnte . 
Trotzdem hält Herr Eichler '' UFOs von anderen Sternen für 
Hirngespinste .. . Doch da er nun e in UFO mit eigenen Augen 
gesehen hatte , tippte er auf ein  geheimes mi l it�risches 
Obj ekt .  
Dennoch bemühte s ich Herr E ichler , seine Beobachtung an 
eine zuständige �telle we iterzumelden ; er fand kelne und 
wandte sich daher an die .. Westdeutsche Zeitunq .. , die am 
2 1 . 5 . 1 97 7  einen kurzen Bericht über die Sichtung brachte . 

We s t deuts che Z e i tung , Sams tag , den 2 1 . Ma i  1 9 7 7  

�---------------------·------�-----------------------------------, 

Krefelder Kauft11aDD: Ich beobachtete ein UFO 
• 
1rm 

• 
DIC 

Verfolgung über 45 Minuten - Geheimes Mßitärprojekt? 

Ein unbekanntes Flugobjekt 
will der Krefelder Kauf­

mann H. Rolf Eiehier auf einem 
F1ug von Augsburg nach Mön­
chengladbach beobachtet ha­
ben. Am Dienstag. 1 7. Mai, so 
berichtete Eiehier der WZ, flog 
er mit seinem Privatflugzeug 0-
EJTD von einem Seminar in 
r"' -�· .. ,, . ..  •.·.y .. ,.. 1/l: 4": -� . • I • /' •; o ?• . ·. . . : . . . . ··.� ; . . I ' . 

� . � ' " 
• . '· 
• 

H. Ro/f Eiehier 

Linz zurück. ..Oberhalb des 
Flugplatzes Schwäbisch-Hall 
fielen mir um 11.05 Uhr fern 
am Horizont etwas über meiner 
Flughöhe zwei leuchtende 
Punkte auf. hinter denen eine 
Verbindungslinie zu sehen 
war .. , erklärte Eichler. 

Zunächst hielt er das Objekt 
fiir ein Verkehrsflugzeug. Als er 
jedoch bis auf SOOO bis 8000 
Meter herangekommen war. er­
kannte er, daß es keins sein 
konnte . ... Es waren keine schar­
fen Konturen zu erkennen. da­
fur aber ein schneeweißes 
Leuchten über die ganze Länge 
der Erscheinung hinwea. .. Er 
veränderte seine Position·. um 
�ne Spiegelung auszuschließen. 
Das Objekt veränderte sich je­
doch nicht. 

Eichler: ... Nachdem ich alle 
mir bekannten Prüfungen 
durchgefUhn hatte. benachrich-

tigte ich die Fluginformations­
steUe Frankfurt über Funk. Die 
hatte mich zwar auf dem Jla­
danchirm, aber es wurde mir 
mitgeteilt, daß sich 40 Meilen 
vor mir nichts befände, obgleich 
ich das Obj�kt ir. etwa rlinf bis 
sieben Kilometern vor mir sah. • 

Ober eine d:-eiviertel Stunde 
verfolgte Eiehier das Objekt. bis 
es nach einer Kursänderung Jes 
Krcfelders auf etwa 3000 km/h 
beschleunigte und davonflog . 

.. Wenn mir das ein anderer 
erzählte, glaubte ich es nicht'\ 
sagte Eichler . ..  Ich habe über 
1200 Stunden Flugerfahrung 
und halte UFOs von anderen 
Stemen rlir Hirngespinste. Da 
ich aber dieses seltsame Ding 
mit eigenen Augen gesehen ha­
be, tippe ich auf ein geheimt:s 
militärisches Objekt... mic 

�--------------------------------------- - --------------------------� 
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5 .  Rotierende Scheibe arn Himme l über St . r,eorgen 

• 

0 

0 
0 

A .  Schneider 

� DD-Fall  : 

Ort : S t .  Georgen/ 
Sch\.,rarzwald 

Zeit : 2 1  • 1 2 • 1 9 7 7 g eq e n 
7 . 2 8 Uhr früh 

Dauer :  ca . 30 Minuten 

' 

Objekt : rotierende hell-leuchtende 
Scheibe mit  dunkler Unter­
seite , von der rot-blau­
vi olette Strahlung ausqeht 

Farbe : wei ßl ich-zitronenqelh mit 
orange leuchtenden Strah len 

Entfernunq : � 2 km Höhe : � 1 80 m 
r:r0ße : 1 50 + 20 m -

Besonde rhei ten : Von de r Sche i.be gehen 
Lichtstrahlen aus ; d ie  Sche ibe 
ist  von einem Halo umgeben .  

Zeugenanzahl :  3 
Zuverl�ss igkei t s i ndex : 9 7 , 7 5  % 

Interviewer : Dip l . - Ing . A .  Schne irler 

* s .  UFO-Klas s i f ikation nach Hynek 
S .  4 1 d ieses Bandes 

An die Exi stenz von Fl ieqenden Untertassen hnbe er bisher 
nicht geg laubt , versichert Erwin Hoffmann , der seit vier 
Jahren im S t .  Georgener Gasthaus " Schli tzen" auf der SoM­
merau angeste l l t  ist . Dennoch wi l l  der 2 7 j ähriqe am Mitt­
wochmorgen , den 2 1 . 1 2 . 1 9 77 , e in unbek�nntes Fluqobjekt ­
e inem ries igen , hell erleuchteten Kochtopfdecke l g leich -
arn Himmel über S t .  �eorgen gesehen haben . 
Weitere unabh�ngige Zeugen , die im gle ichen Zeitraum �ho­
liehe Beobachtungen gemacht haben , scheinen zu bestätigen , 
daß der junqe Mann keiner Sinnest?uschung zum Opfer gefal­
len i s t .  
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Das in 800 - 1 000 m H�he über dem Brigachtal gelegene S t .  Ge­
argen wurde anno 1 08 4  als K losterort gegrilndet und ist  seit 
altersher für sein gut verträgliches Bio-Reizklima bekannt . 
Der heute etwa 1 6  000 Einwohner umfassende Kurort l iegt in 
sonnenreicher Hanglage an der Was serscheide zwischen Rhe in 
und Donau , wo der Schwarzwald sich zur weiten Hochfläche der 
Baar abzusenken beginnt . Zu dem herrlichen Wanderparadies in­
mitten von prächtigen Tannenwä ldern , Wiesen und leichten Höhen­
zügen geh�ren die Ortstei le Brigach , Sommerau , Langenschi ltach , 
Oberkirnach , Peterzell  und S tockburg . 

An einem schneefreien ,  mi lden Dezembermorgen des Jahres 1 9 77 -
es war der 2 1 . und damit der kUrzeste Tag des Jahres - geht 
der j unge Bedienstete vom Gasthaus .. Schützen• auf der Sommerau , 
Erwin Hoffmann , gegen halb acht Uhr morgens nach oben . Eine An­
gestel lte hatte ihn gebeten , Themas Rombach , den Kel lner und 
Sohn des Gasthofinhabers , zu wecken . Als Hoffmann wieder her­
unterkommt und rein zuf ä l l ig aus dem n�rdlichen Fenster schaut , 
bemerkt er in östlicher Richtung ilber dem Krankenhaus ein hell  
erleuchtetes Etwas . Er glaubt zun�chst , es sei ein Flugzeug 
mit eingescha lteter Beleuchtung , das s ich beacht lich schne l l  
in Richtung Triberg auf gerader F lughahn bewegt .  Um ganz s icher 
zu gehen , nimmt er die Bri lle ab und reibt s ich die Augen . Dei 
erneutem Hinsehen wird ihm k lar , daß der runde , schimmernde Pluq­
körper etwas Außergew�hnliches sein  muß .  Dieser f liegt wie eine 
Scheibe , verglei chbar mit einem Kochtonfdeckel , und l ieqt leicht 
gek ippt in der Luf t ,  so daß die etwas konkave dunkle Unterseite 
erkennbar wird . Neugierig geworden stürmt Hoffmann nach unten , 
um ein Fernglas - M�rke Hel l  50/8 x 30 - zu holen.  Es war genau 
7 . 2 8 ( 50 Minuten vor Sonnenaufgang ) .  
Als er dann das Küchenfenster öffne t ,  erkennt er , daß der Flug­
körper von einem nahestehenden Weidenbaum verdeckt wird und l�uft 
daher i ns Fre ie .  Unten im Hof beobachtet e r  fasziniert , wie der 
Anparat rechts vom Neubau des Autohauses Bösinger am Himmel 
schwebt und zu rot ieren scheint . Hoffmann , der über UFO-Berichte 
in den Zeitungen eher gel�chelt hat , schätzt  die Entfernung zu 
der '' F l iegenden Un�ertasse '' auf etwa 2 Ki lometer .  Eine spHtere 
Nachmessung an Ort und Ste lle  ergibt einen Azimut von genau 2 9 So , 
was etwa Nordwest-Westen entspricht .  Die Beobachtungsrichtung 
verläuft nahezu paral le l  zum 1 , 7 km langen Sommerau-Tunnel ,  der 
längsten Unterführung der kehren- und tunnelreichen Schwarz��ald­
bahn . 
Nach etwa 1 0  Minuten rennt der junge Angeste llte zurück ins Lo­
kal ,  um weitere Zeugen zu holen . Dort s itzen dre i  Fernfahrer bei 
der morgendl ichen Brotzei t .  E inen von ihnen , Hans-Peter Sehrade 
aus Karlsruhe , kennt Hoffmann seit längerem . Er  bittet ihn , mit 
in den Hof zu konmen , wo ein  seltsamer Flugkörper zu sehen sei . 
Als der LKW-Fahrer den Apparat mit eigenen Augen s ieht und diesen 
auch durch das Fernglas beobachten kann , scheint ihm die Sache 
nicht ganz qeheuer zu sein . Nach etwa 1 0  Minuten kehrt er recht 
verstnrt zurilck , zahlt sofort und verläßt das Lokal .  
Erwin Hoffmann indes sen verfolgt aufmerksam die weiteren Man�ver 
des schwebenden Flugobj ektes . Im nachhinein  bedauert er es , kei­
nen Fotoapparat gehabt zu haben .  Ob die .. Untertasse" irgendwelche 
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Ge r�uscre verursacht h abe , konnte e r  n i c h t  sag�n , d a  Rn der 
n ahen Bauste l l e  d e s  Autohauses Bös inger e i ne Pre A l u f tan l aqe 
in Bet r i eb war und s tarken L�rm v e ru r s a ch te . D i e  Idee , �u f 
d e n  F lug appa rat z u z u l au f e n  - quer Ube r Wi esen und F e l d � r  -
s e i  i hm nicht gekommen , d a  e r  im D i e n s t  Nar und eventu e l le 
S chwi e r i q k e i ten M i t  s e i nem Che f  hefilrchtete . 
E i n  B l i ck auf d i e  Land k a rte z e i g t , d a ß  d e r  Flug k n roer �ehr 
wahrsche i n l ich von Autofahrern auf der S t recke N u �hach­
Sommerau h ä t te ges ehen we rd en mü � sen . 

Iio f fmann �chätz te d i e  �r�ße d e s  Oh i ektes heiM Anf luq au f 1 00 
b i s  1 50 m .  E i ne Ve r g l e i chsmes sunq , d i e arn 2 9 . 1 2 . 1 9 77 voM Autor 
durch g e f ü h r t  wurde , ergab e i nen W i n k e ldurchme s � e r  von 4 , 5  Grnd 
an der S te l le , wo d a s  Ob j ek t  ges chwebt hatte . B e i  e i ner verMu­
teten D i s t a n z  von 2 km e r rechne t s i ch e i n  naxi�a l e r  Durchm e s s e r  
von 1 5 7 M ,  was recht qut m i t  d e r  e r 5 ten S c h ä t z u n g  übere i n s t imwt . 
D i e  H0he der Unterk a n t e  d e s  Ob j ek tes über d p r  Hor i z on ta l en l a!J 
be i 6 W i n k e l g rad . 

Uhe r d em Ort , an dem es schweb te , s o l l das �·Je i ß l i ch b i s  z i t ronen­
g e l b  aus s ehende UFO z u n ä c h s t  h e l le L i ch te r  an der l i nken und rech­
ten Kante ausqesanct haben . D i e  S t ra h l e n  l e uchteten i n ten s i v  
orangeq e l b  b i s  we i ß  und b l endeten f a s t  das Auge , wenn s i e durch 
den Fe ld s techer be t r achtet wurden (Phase 1 ) .  
G l e i chze i t ig h abe s i ch d i e  S ch e i be s t ä nd i � um e i ne h o r i z on t a l e  
Achse gedr�ht und h i e rbe j. per i od i sch auch d i. e  dunk l e , l e i ch t  
nach i nnen ge�1R lhte Unte r s e i te g e z e ig t . Auf der Obers e i te s e i  
k e i n e r l e i  Kuppe l oder E rh ebunq zu s ehen qewe s en . Na cl1 e i n i ger 
Z e i t  e r l oschen d i e  he l lP n  L i c h t s t r ah l en , und d i e  Sche] oe k i opte 
l an g s am n a ch re chts herun ter ( Ph a s e  2 )  • 

� l s  s i e f a s t  senkrecht s tand , b i ldete s i c h ru ndh e r um e i n  g a s ­
f fi rm i g e r , '.v ie von " B l a s e n "  durchz ogflne r Nebe 1 (Ph ase 3 )  • Es Har 
e i n  �emi � c h  von z i eqe l roten und ko rnb lunenb l auen Farhtön e n  und 
sah aus , " w i e  wenn S t ah l gegos sen w i rd " . 

Rauarh e i. te r  an der B au s te l l e B n s i n�er s ahen ge leoen t l ich z u  E r ­
w i n  Hoffnann he r\iber und wunde rten s i ch 'i.-loh l ,  vle s h a l b  d i e s e r  
dauernd m i t  deM �ern � l a s  i n  e i ne b e s t immte �i chtun� s t rt rrte . ­
� 1 t t l e rwe i l e begann das Obj ek t  s i ch ·�Ii eder i n  s e i ne h or i z on t a lp, 
P o s i t i on zu drehe n .  G l e i cl1 z e i t i g  zog s i ch d i e  g a s f M rrn i q e  Wo lke 
z u r Uck , und l i nks und rechts von dem Ob j ek t  k aMen e rneut d i e  
L i ch t s t rah len heraus ( Ph a s e  4 ) . 
t�enig sp§ter verb l a ß te n  d i e se wi eder , und der �npa r a t  f i ng an , 
s i chtbar von obe n n ach unten zu rütte l n  ' ( Phase 5 ) . D i e  AM� l i -
tude d e r  �chw i nqung war k le i ner a l s  d i e  H�he d e s  Ob i ek tes , ahe r 
de u t l i c h  s i chtb a r .  D i e  �i\ t te l f refJuenz l ag be i 5 l\u s le nkungen i e  
Sekunde , �1i e  snMter durch Verg l e i che f e s tq e s te l l t  werden k onnte . 

11 A u f  e i nMa l h a t  e c;  rech t s  u nd l i n k s  ruc k a r t i g  unhe im l i ch cr r o R e  
S t r ah le n  herausge��uen - �1 i r k l i ch sch�n zum Anschaue n '' , m e i n te 
E r�.-.r i n  Hof fmann ( P h n s e  6 ) . S ie v e r l i e fen i n  �chv.,ach gen f fneten 
Keqe l n  schrRq nach oben und waren gut donp e l t  s o  l an g  w i e  d e r  
S ch e i hend u rchne s s er . N ach u n ten q inqen ebenfa l l s  S t r a h l e n  weq , 
j edoch i n  deut l ich � l acheren W i nke l . Sch l i e ß l ich beg ann d a s  Ob­
j ek t  au f z u s t e i g e n , wobe i  d i e  obere H� l f t e  des " Te l l e r s "  im Rhv th­
mu s e i ne r  �var nb l i nk leuchte zw i schen dunk e l rot und s c h�Ta r z  von 
i n ne n heraus zu ru l s i eren an f i ng . � 1 �  R l i nk fre�ue n z  errechneten 
� i ch nus e i ner s p n t e ren Ver� le i ch sm e s sung d r e i  Impu l s e  j e  Sekunde . 
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Innerha lb weniger Sekunden - s chne l le r ,  als ein Starf ighter 
au fsteigt - wa r der Apparat weggef logen . 
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Darauf angesprochen , ob er während der gan zen Dauer der Beob­
achtung keine Furcht gehabt h abe , verne inte dies Hoffmann ent­
schieden . Er habe vor nichts Angst , doch zu j ener Zeit habe er 
sich irgendwie geistig blockiert gefilh l t .  Was der LKW-Fahrer 
im Ferng las beobachten konnte , wisse er im einzelnen ni cht . 
Dieser habe jedoch vor seinem Weggang noch best�tigt , daß das 
Obj ekt dunk ler geworden sei  und z u  riitteln begonnen hätte . 

Die Bewohner zwe ier Bauernhöfe,  welche direkt unterhalb der 
Bundes straße E 1 2 1 ( 3 3 )  im " Haag " liegen , waren zur fraglichen 
Zeit nicht zu Hause gewesen be ziehungsweise hatten nichts Un­
gewnhnliches bemerkt .  
Uber ungewöhnliche Reaktionen von Tieren ist  g leichfalls nichts 
bekannt geworden ,  ebensowenig über Stnrungen i� L ichtnetz . Eine 
RUckfrage im E lektri z it�tswerk beim Bahnhof St . Georgen , wohin 
eine 1 1 0 kV-Trasse führt , li eferte keine Hinweise auf Last­
schwankungen im Hochspannungsnetz . Immerhin scheint es au ffal­
lend , daA die Flugbahn des UFOs in der N�he dieser Hochspannungs­
anlage vorbeiführte und beim Bahnhof Sommerau sogar das Umspann­
we rk fiir die 1 1 0 kV-Trasse mit 1 6  2 / 3  Hz der Deutschen Rundes­
bahn kreuzte . 

Wei tere Zeugen im Bereich des Ortstei les Sommerau haben sich 
bisher nicht geme ldet .  Au fgrund einer privaten Inforntation der 
S t .  Georgener Ortspolizei wurde j edoch eine �hnliche UFO-Beob­
achtung im östlichen Teil  der Stadt bekannt . 
Manfred Wei sser , Juniorchef des gleichnamigen Cafes am Jnrglis  
Berqweg , war am se lben Taq gegen 7 . 1 5  Uhr in  der dortiqen Gegend 
unterwegs . Kurz nach Ankunft beim Naldfriedhof schaute er zuf�l­
lig h inüber zum Wa ldgebiet beim Bruderhaus auf der süd-östlichen 
Seite der Bundesstraße und bemerk te einen seltsamen senk rechten 
Balken , der dort in  der Luft zu schweben schien . Als er wenige 
�inuten später zu seinem Wohnhaus zurUckqekehrt war , konnte er 
die gleiche Ersche inunq von der h interen Wohnhaus türe aus ver­
folgen .  Das wei ßgraue Ob j ekt schwebte fast noch am selben Ort 
über einer be sonders großen Tanne und hatte eine Hnhe von etwa 
8 Winke lgrad . Die E levation der Unterkante laq bei 5 , 5  Grad , 
während die Baumspitze 2 Grad erreichte . Nach einiqer Zei t be­
gann das Ob j ekt hochzusteigen und sich hierbe i ganz langsam 
nach rechts zu legen . E ine Nachmessung am Beobachtungsort lie­
ferte hierfür eine Zeit von 1 8  Sekunden .  Kurz nach diesem Ma­
nnver soll sich ein nebelartiger Dunst um das Ob iekt ausgebrei­
tet haben .  Als Weisser seine E ltern und einen ehemaligen Kunaen , 
Studienrat Reichenauer ,  aus dem Haus rief , war das Phänomen be­
reits verschwunden . Die  gesamte Beobachtungszeit schätzte der 
junqe Bäcker auf eine knappe Vierte lstunde . 
Damals setzte die morqend liche Dämmerunq gegen 7 Uhr e in ,  wäh­
rend die �onne erst geqen 8 . 2 0 Uhr unter einem Az imut von 
1 27 Grad von Nord iiher Ost gerechnet aufg ing . Das unbekannte 
schwebende Obi ekt  hatte We isser von seinem Haus aus unter einem 
Azimut von 1 1 1  Grad beobachtet ,  wobei die Sonne noch 8 Grad un­
ter dem Horizont stand . 
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Einige Uhereinstimmungen deuten darauf hin , daß dieser Flug­
knrper mit dem Obj ekt identi sch ist , welches gegen halb acht 
U�r iiber der Sommerau aufgetaucht i st . Herr Hoffmann hatte 
das UFO iiber dem St�dtischen Krankenhaus heranfliegen sehen , 
welches q�nau auf der Verbindungslinie zwischen den Bauern­
hnfen beim Bruderhaus und der geschätzten Endpos ition über 
dem Vordertal l iegt .  Auch die Obj ektgrö�e , die Herr HoffMann 
auf etwa 1 50 m geschätzt hatte , st immt recht gut mit der Nach­
messung der Beobachtung von Herrn Wei s ser iiberein .  Hier ergab 
s i ch eine Winkelgröße von 8 Grad , was bei einer Distanz von 
1 , 3  km zum Bruderhaus e ine Obj ekthöhe von 1 83 m liefert . 
S icherl ich s ind alle diese Werte mit  erhebl ichen Taleranzen 
behaftet ,  doch zeigen sie eine übereinstimmende Gr� ßenordnung 
an . 
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Daß die Beobachtung über der Sommerau überhaupt an die � f fent­
l ichkeit kam , ist vor al lem dem Redakteur Edgar Reutter zu 
verdanken . Diesem hatte Herr Hoffmann arn Mittag des 2 1 . 1 2 . 
seine morgend liche UFO-S ichtung gemeldet . Zwei Tage später 
wurde e in  ausführlicher zweispaltiger Artikel im '' Schwarz­
wii lder Boten" abgedruckt .  Uber die  Redaktion gelang es noch , 
eine andere UFO-Sichtung zu ermi tteln . 
Die Beobachtung wurde von einer �ed aktionsangestellten des 
" Schwarzwä lder Boten" gemeldet .  Die Tochter und der Schwieqer­
sohn von �rau Steinhauser schauten im Ju l i  1 9 7 7  etwa geqen 
5 . 3 n Uhr in  der Frühe vom Berggasthof in  St . Geergen aus in 
Richtung Peterzell  (Osten ) . Die Sonne war schon seit einer  
halben Stunde aufgegangen , als  die Beobachter p l6tzlich zwei 
hell leuchtende Apparate arn Himmel entdeckten . Eines der Ob­
jekte sei stillgestanden , während s ich das andere von dem 
ersteren weqbewegt habe . Hierbei schienen die beiden UFOs 
gegenseitig optische Signale auszutauschen . Wenig später sei 
II der Spuk " verschwunden gewesen . 
Peterzeil  grenzt unmitte lbar an den Ortstei l Bruderhaus , über 
dem im Dezember von Herrn Weisser ein seltsames Objekt  gesich­
tet wurde . M�glicherweise ist die Gegend um St . Geergen aus 
unbekannten Gründen filr UFOs besonders interessant . Es wäre 
wtinschenswert , wenn auch kilnftige Beohachtungen aus dieser 
Geqend an die Presse gelangen und von erfahrenen UFO-Forschern 
untersucht würde n .  
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Paranormale Li chterscheinungen und UFOs : 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

Dip l . -Phy s .  I .  Brand 

Obersicht 

Von mehreren Autoren i st die  Vermutung geäuAert worden , daß das 
Phänomen der unidenti f i zierbaren Flugobjekte seinen Ursprung im 
psychischen Bere ich hätte (als  Halluzinationen , Vis ionen , para­
normale Lichter und Erscheinungen) . Um diese Frage zu klären , 
werden die Inhalte von Halluz inationen diskutiert . 

Exemplari sch werden Beispiele fii r die Beobachtungen der verschie­
densten Erscheinungen une rklMrlicher Li chter vorgebracht .  Dabei 
werden besonders solche Berichte über natürliche LichtPh�nomene 

-

ausgewäh lt ,  bei denen es schwer f ä l l t ,  eine rein  physikalische 
Erkl� rung zu f inden (Kugelbli tze , Erdbebenl ichter , runde Irr­
l ichter) . 

Man kann unterscheiden zwischen 11 0rtsgebundenen paranormalen Lich­
tern" (Phantom- und Spuklichter ) ,  " personengebundenen naranormalen 
Lichtersche inungen" (bei Med ien , �ystikern , Hei liqen ) und "ereig­
nisgebundenen Lichterscheinungen" (Marienerscheinunqen , re ligiöse 
Revival ) .  

Es werden Beispiele dafür qenannt ,  daß paranormale Lichter als  
psychische Projektionen bewußt erzeugt werden konnten (medial  
und ritualrnagisch ) .  U . a .  l assen s ich di� "Uri-Geller-UFOs .. als 
solche psychischen Projektionen erklMren . 
Di ese Deutung wird durch ein ExperiMent erhärtet , in dem es 
gelang , reine Vorstellungsbi lder von '' UFO-Lichtern '' und '' UFO­
Haterial ien" durch ein  Medium bis zur physisch realen Existenz 
zu verdichten . 

Es wird an Beispielen geschi ldert , daß s ich nicht die  UFOs , wohl 
aber die von diesen ausgesandten Satelliten n icht wie Kugelbli tze , 
sondern eher wie paranormale Lichter verhalten . Die Entscheidunq 
zwischen paranormalen L ichtern und UFO-Satell iten ist schwierig zu  
treffen . Diese Obj ekte markieren nen Grenzbereich zwi schen nara­
normalen und UFO-Erscheinungen . 

Die physikali schen Wirkungen der UFOs werden aus mehr als 1 000 Ein­
zelfällen in e inem S ichtungsspektrum angegeben . Dabei zeigt sich , 
daß UFOs e lektromagneti sche und gravi tative Wirkungen sowie Hitze­
und Strahlenschäden verursachen , wohingeqen naranormale Liehter­
scheinungen nur Hitzewirkungen hervorbringen . 
Anhand e iner Wirkungen-Tabe lle lassen sich die verschiedenen Ph�­
nomene trenner. . 
Die Inhalte der Berichte über paranormale Lichtersche inungen wurden 
einer nhänomenoloqischen Klassif i z ierunq unterworfen , ohne d ie r, laub­
würdigkeit  der Zeugen he leqen oder Theorien iibe r das Zus tandekommen 
der Ersche inungen anbieten zu wollen . 
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Paranormale Lichterscheinungen und UFOs : 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

Dip l . -Phys . I .  Brand 

1 .  Wissenschaftliche Z ie lsetzung bei der Untersuchung von 
UFO-Phänomenen 

Das zugängl iche Datenmaterial  über nicht zu identifizierende 
Flugobj ekte ist  umfangreich genug , um eine wissenschaftliche 
Analyse zu versuchen . 
Da bisher keines der unbekannten Obj ekte zur Verfügung steht , 
kann die Forschung nur auf Sekundärmaterial zurückgrei fen . 
Das hat zur Folge , daß das Forschungsz iel  nicht eindeutig 
definiert is t ,  sondern j e  nach der persnnlichen Einstel lung 
eines Wissenschaf t lers festgesetzt werden kann.  
Gegenwärtig lassen s ich drei  Richtungen in der wissenschaft­
lichen UFO-Forschung unterscheiden : 
a )  Samme ln der Berichte und statistische Analysen 
b )  Einordnen un� Identifiz ieren der unbekannten Phänomene 

in das bestehende Weltbild 
c )  Versuch der Erweiterung des 

sehen vle 1 tbi !des um die als  
paradigmatischen Phvsikali-

• 

neuartig erkannten PhMnomene . 

Die pragmatische Beschäftigung mit dem Datenmaterial , wie es 
die Forschungsrichtung a )  vor�ieht , l iefert keine qroße wissen­
schaftl iche Reputation . Der dieser Richtung anhängende Wis sen­
schaft ler setzt sich dem Vorwurf der Kol legen aus ,  nicht zu 
arbeiten , " nur z u  sammelnn  und s ich aus romant ischer Sehnsucht 
nach dem Rätselhaften und Mystischen mit irrationalen Dingen 
zu beschä ftigen ( falls  er Fä l le mi t hoher Strangeness  mit­
beriicksichtigt ) . 

Die Forschungsrichtung b )  i st  die bequemste , denn sie ist  die des 
Skeptikers , der keine Zeit hat , sich zu informie-ren .  Er  entscheidet 
a priori emotional ,  nicht aufqrund logischer Analvsen der Daten . 
Das Forschungsziel  b )  besitzt  in den Augen der wissenschaftli­
chen �ese l lschaft die grnßte �eoutation , denn die betreffenden 
Forscher scheinen 
1 .  umfangreiche Kenntnisse zu besitzen , denn sie geben vor , 

al les erk lären zu knnnen ; 
2 .  kühlen Sachverstand zu haben , da s i e  nicht auf " paranoide " 

und "verlogene" Zeuqen hereinfallen . 
3 .. Sie bewegen sich auf dem 11 s icheren Boden" des als richtiq 

erkannten Ne ltbildes , was keinen Paradigmawechsel erfordert . 
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4 .  Das Z ie l  der Forschung l�ßt s ich leicht definieren 
( '• UFOs exi stieren nicht ! 11 ) und erarbei ten ( " UFOs mit 
re lativ geringem Stranqenessgrad s ind falsch inter­
pretierte bekannte Ph�nomene ! UFOs mit hohem Str�nge­
nessgrad kommen durch Schwinde l oder halluzinierende 
Zeugen zustande ! UFOs mit einem mittleren Stra.nqenes s­
q.rad s ind ungenügend verbürgt • • •  " usw . ) • 

5 .  Die ungel iebte interfakultative Arbei t  i st relativ be­
grenzt .  

6 .  Man kann das schwierige Befragen der Zeugen umqehen , 
da man schon zu wissen glaubt , was der Zeuge gesehen 
hat (bei einem niedriqen S tranqenessgrad ) , - falls  
nicht , so wird der Zeuge unbrauchbar sein (bei einem 
Fa l l  mi t hohem Strangenessgrad ) .  

Die Gruppe c ) , welche sich um Einordnung der neuen Phänomene 
in ein neues Weltb i ld bemüht , hat es am schwersten . S ie mu ß 
Daten sammeln ,  Unbekanntes von Bekanntem trennen und wird mit 
der Notwendigkei t eines  Paradigmawechsels , also e ines neuen 
Erklärungsmusters für die  Naturvorgänge , konfrontiert . Diese 
Gruppe rüttel t  dami t am etablierten , al lseits als gUltig ver­
einbarten Paradigma des Naturverständnisses . 
Der Wissenschaftsbetrieb fordert Beweise  für die Exi �tenz des 
Forschungsobjekts , l ä ßt j edoch offen , welche Art des Bewei�es 
ihn überzeugen würde . Die  Forderung , e in  unidenti f iz ierbares 
Obiekt zu fanqen und vorzuzeigen , ist zwar berechtigt , doch 
paradox : Um ein Obj ekt dieser Art zu fangen , brauchte es eine 
kos tspieliqe Ausrüstung , mi l itärische Kompetenzen und erheb­
liche Finanzmi tte l .  Diese wiederum werden vorn Wi �senschafts­
betrieb aber erst dann zur Verfügun� gestellt , wenn der Be­
weis  für die Existen z schon erbracht worden ist , usw . 
Da d ie Bewe isführung aus dem Sekund�rmaterial ( Z eugenberichte , 
Fotos , F i lme , Bodenabdrücke und �ückstende)  trotz noch so um­
fangre ichen s tatisti schen Materials  in Strenge nicht möglich 
i st ,  sondern von ·den Kol legen '' E insicht'• - also ein  psycholo­
gi sches Verhalten dem Forschunqsgebiet gegenüber (Ubrigens 
eine wis senschaf tstheoretisch begründete · Forderung nach Steg­
mül ler 1 9 69 ) - verl angt , wird d i e  Untersuchung von UFOs nicht 
nur n icht of f i z iel l  f inanziert ,  sondern das Ph�nomen als  sol­
ches darüber hinaus Uberh·aupt nicht zur Kenntnis genommen . 
Denn nur solche Proj ekte , d ie  n f fent lich finanziert we rden , 
gelten als " serins " . �.,an denke an die Astronautik , mit der 
s ich noch vor 2 0  Jahren nach Me inung vieler damal iqer Wj s sen­
schaft ler " nur Sninner"  beschf-:iftigt hatten ! 
Daraus resultiert einmal , daß derj enigen Forschungsrichtung , 
die die Exi stenz unidentif i zierbarer Objekte nach qriind lichen 
Studien anerkennt und n ach deren Deutung inne rhalb eines er­
weiterten We ltbi ldes sucht,  n icht die  �1ittel hereitgestellt 
werden , die für eine Erfül lunq des Forschungszieles erforder­
lich "Wären . 
Die betreffenden W i ssenschaftler mits sen daher zun� chst �us ei­
gener Initiative arbeiten , - und eine� Ideali sten haftet i�mer 
der Geruch eine s .. un�eri})sen Tri1iumers " �n . 
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Die Forschungsrichtung b ) , we l che das Z i e l  hat , •• unid enti­
f i z ierbare s "  aufzuklären und auf B iegen und Brechen in das 
bestehende Weltb i ld einzuordne n ,  darf auf wei tgehende � ffent­
l iche F�rderung hoffen. Die Vertreter di eser Richtung mü ssen 
sich nicht anstrengen , sämtliche Daten zur Kenntnis zu neh­
men und nach neuen Theorien Aus s chau zu ha lten , da ihr For­
schungsziel dies nicht erf ordert : '' Man mu ß n i cht j eden Dreck 
beriechen" . Vertreter dieser Richtung gehen konform mit dem 
of f i z i e l len Wissenschaftsbetrieb , der aus denk�konomischen 
Gründen vornehmlich auf Abwehr neuer Ideen e ingeste l lt ist 
(Mas low 1 9 7 7  ) • 

Das Samme ln von Berichten und das Verarbeiten sämtl icher Daten 
ist Grund lage j eder Arbe i t .  Leider be steht j edoch Uns icherhe i t  
über die Zuverlä ssi gkeit de r Datenquellen und infolgede s sen 
Unk larhe it über den Umfang des Ba s i smater ials . 
Diese Uns icherheit ermög lichte es z . B .  Condon ( 1 9 6 q �  Me nzel ( 1 9 6 3 ) ,  
und Klass ( 1 9 6 8 ,  1 97 5 ) als Vertre ter der Wis senschaftsri ch-
tung b ) , das Bas ismaterial entsprechend aus zuwäh len und zu 
interpretieren. 
Ist das Forschung s z i e l  b )  oder c )  e i nmal festgelegt , so gibt 
es keine Verständigung mehr zwi schen beiden Gruppen ; die glei­
che S i tuat ion besteht zwi schen manchen " Vertret ern der exakten 
Wissenschaft" - den sog . �kept i ker-Organ i s ationen - ,  und Ver­
teid igern der Parapsycholog i e . Diese Fes tstellungen be ziehen 
s ich nur auf den W i s senschaftsbetrieb . 
Aus mi l itäri scher S icht wird man die UFO-P h�nomene realisti­
scher und pragmati s cher e inschätzen . E i ne Großmacht , deren 
mi lit äri sche Abwehr sich n icht rechtzeitig um die zur Schau 
geste llten technoloq ischen MMg l ichke iten di eser Ob j ekte küm­
mern würde , bliebe bei ei ner s olchen Mental i tät ni cht lange 
eine Großma·cht . 

FUr die gründ liche Untersuchunq des UFO-Phä nomens muß das 
Forschungsgebiet e i ndeutig abgegrenzt we rde n .  All ei n ,  schon 
die ser Abgrenz ungsversuch trifft auf erheb liche Schwi erig­
kei ten , we i l  unter den Beg r i f f  •• unident i f i z ierbar '' ( im engeren 
S i nne ) auch solche Phänomene fal len , d i e  zwar wis senscha f t l ich 
noch unerk lärt s i nd ,  deren Kor·re l ation zu N aturereignissen 
oder besonderen psych ischen zust�nden der Zeugen bekannt si nd 
( z .  B .  Kuqelbli tze --• (';ewi tter , E rschei nungen .... re ligitsse Ver­
zückungen , " Halluzination" ; Spuk l i chter _. Med i en , usw. ) , zu 
denen aber auch Phänomene geh�ren können , deren Zuordnung zu 
hekannten E re ign i s sen bi sher unbekannt s i nd ( z . B .  I rr l ichter 
-• Sumpfgase ( ? )  oder � paranormale Li chtersche inungen ( ? ) , 
oder � e lektros tatisches Ph�nornen ( ? ) ) .  

Auch wenn die Abgren zung des Forschung sgebietes nicht vö l l ig 
scharf sein wird , kann j edoch aufgrund einer statisti schen 
Häuf igkei tsvertei lung der berichteten E igenschaften des Phä ­
nomens i n  Form e i ne s  " � ichtung sspektrums" der Kern des Phäno­
mens angegeben werden . Ebenso las sen s i ch D i f ferenzen zwi schen 
den Wirkungen der UFO- und paranormalen L ichtersche inungen 
rein statisti sch feststellen . Dabe i i nteress ieren n icht so 
sehr die Formparameter ( Gr� ße , Entfernung , S ichtbarkeitsdauer , 
Geschwindigkeit , Ge stalt , Bewequnq , Farben der Erscheinung ) ,  
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sondern vielmehr die Wechse lwirkungen der Phfnomene mit der 
Umgebung ( z . B .  Bodenabdrücke , Verhrennunqen , Strah lenwirkun­
gen , Kn lte , Hitze , �tromausfäll e ,  Funkstnrunqen ,  Bewegungs­
hemmungen , �tarke e lektrische , �agnetische und gravitative 
Fe lder , Schall , physiologi sche und nsychologische tiirkungen ) .  
Damit eine eindeutige Trennung zwischen unidenti f izierbaren 
Lichterscheinungen und natUrliehen Erscheinungen - seien s i� 
nun erklärbar oder nicht - hergestellt werden kann , mtissen 
die sehr se ltenen Lichterscheinungen , die durch e lektrostati­
sche Energien entstehen kXnnen ,  erwähnt und, besonders zur 
Abgrenzung gegen paranormale Lichterscheinunge� auch deren 
ge legentlich bemerktes äußerst sonderbares Verha lten disku­
tiert werden . 

2 .  Uber die zunehmende Tenden z ,  UFOs als naranormale Phänomene 
anzusehen 

In  den letzten Jahren haben s ich mehr und mehr Paransychologen 
des UFO-Phänomens angenommen,  sei es aus psychehygieni schen Ab­
sichten ( Bender 1 9 7 6 ) ,  sei es  aus Unkenntnis der überwiegend 
physikalischen Natur dieses Phänomens oder wegen der engen 
Verbindungen , die Uri Geller zu UFOs zu haben schien ( Rogo 1 9 7 5 ) .· 

Bekannte Forscher "''urden al lmäh lich durch immer skurri ler 
und phantastischer kl ingende Erzählungen über Begeqnungen 
mit UFOs und deren Insassen derartig entmutigt , daß sie die 
anfäng liche Uberzeugung vom Vorhandensein eines echten physi­
kalischen Phänomens aufgaben und zu metaphysi schen bzw. trans­
zendenten Deutungen der UFOs Zuflucht genomMen haben . 
Der Journalist John Keel ( 1 9 70 ) vertritt die  Theorie , UFOs 
wären motorisierte Dämonen aus dem '' Ultra- �aum•• . So §hnlich 
k lingt auch die Deutung des Astrophysikers Jacques Vallee , 
der im Auftauchen der UFO-Insas sen die Feen- und Zwergen­
gestalten unserer �ythen wieder zuerkennen meint (Va l lee 1 9 6 9 ) . 
Der Mathematiker Aime Michel hat s ich diesem Trans zendenz-Trend 
angesch lossen . Die englische Zeitschrift " Flying Saucer Review" 
bringt im wesentl ichen nur noch vage Geschichten über abenteu­
erlich wirkende UFO- Insassen . Es geht in manchen •• stories" 
schlimmer zu als  in j edem sch lechteren Science-Fiction-Roman . 
Selbst der s achl iche Astronomieprofessor Hynek g laubt , daß 
die einfache phys ika l ische Erklärung für UFOs nicht mehr 
ausreichen dürfte und vetmutet , daß womöglich hierher pro­
j i z ierte Gedanken Außerird ischer all  die merkwürdigen Phäno­
mene entstehen lassen (Bourret 1 9 7 7 ) . 

Die längst antiquierten Spekulaticnen C . G .  Jungs über die psy­
chische Entstehung bzw . see lische Proj ektion von UFOs (Jung 
1 9 58)  wurden durch d ie Neuauflage seines  Buches ( 1 9 7 5 ) erneut 
in die Diskussion gebracht . 

Abgesehen davon , daß die psychosoziale Struktur der 
zeugen von UFO-S ichtungen s ich - im Gegensatz zu Zeugen nara­
notmaler Phänomene - in nichts vom gesellschaftlichen nurchschnitt 
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unterscheidet , ist bi sher in keine r  Analyse auf d i e  zwi schen 
UFOs und paranormalen Phänomenen bes tehenden D i f ferenzen hin­
gewiesen worden . · 

Bevor man an ei ne so lche Analyse herangehen kann , hat man die 
Inhalte der Nahrnehmungen in beiden Gebieten mög lichst de­
tai l liert aufzusuchen und solchen b i sher unerk lärl ichen Na­
turphänomenen gegenübe r zuste llen , d i e  zwar einige Geme insam­
keiten mit die sen zu haben scheinen , j edoch weder der e inen 
noch der anderen K lasse zugerechnet werden k�nnen . 

Zur Analyse wurden nicht nur wiss enschaftl iche Fachzei tschrif­
ten als 0ue l len verwendet . Oie Fakten s i nd daher nur wenig ge­
si chert . Doch kann hier nicht in j edem Fall die verbürgte 
Echtheit der Zeugenber ichte di skutiert werde n .  Es geht viel­
mehr um die Untersuchung der Inha lte de s verme intl ich Ges chau­
ten . Daher wird unterste llt , daß d i e  Z eugen flücht iger unge­
kl ärter Naturphänomene , paranormaler Erscheinung�n und UFO­
S ichtungen { i . e . S . ) g le ichermaßen g l aubwürdig oder unglaub­
würdig sind .  Unterstellt man d arübe rhinaus die Echthe i t , so 
wi rd s i ch ze igen , daß die normale Wirk l i chkeitsvorste l lung 
d iesen Tat sachen gegenüber unangemessen i s t , und , daß wir 
ge zwungen s ind , die Real i tät transphys i sch aufzufassen. 
Wir möchten zwar s treng wi ss enschaftl ich denken und nicht 
deuten , doch werden wir ohne Gren züberschre i tungen nicht aus­
kommen , wenn wir die Existenz der Phänomene anerkennen .  

Es werden zunächst f lüchtige phys ika l i sc he Phänomene beschrie­
be n ,  deren Ve rhalten n ahezu paranozrnal anmutet . Mit " f lUchtig " 
soll ein Phänomen charakter i s i ert werde n , des sen Entstehung 
ungek lärt ist und deren Erscheinung nur wen ige Sekunden b i s  
Stunden andauert . 

3 . s��ungen vo� Seri�hten üb�r merkwürdige Naturphänomene 

Kol lekti onen von Fällen d ieser Art s i nd aus wissenschaftlichen 
und Tages-Zeitschri f ten aus a l ler We l t  hauptsäch l i ch von Fort 
( 1 9 1 9J ,  Cor l i s s  ( 1 97 4 ,  1 9 77 \ u nd Autoren de s " Fate" -Magazins 
zus ammenges tellt worden . D i eses Materi a l  wurde von M . A . Persinqer 
und G . F .  Lafreniere ( 1 9 7 7 ) in der Abs i cht verwende t ,  statisti­
sche Korre lat ionen zwi s chen den verschiedensten Phänomenen 
auf zuf inden . Die be iden Autoren beschränkten s ich dabe i i . w.  
auf Me ldungen i n  den USA, für die s i e  d i e  geographische Ver­
tei lung festste l len wol lten . Die Berichte reichen vom Jahre 
1 8 00 bis z um Jahr 1 9 7 5  und z eigen e ine Lücke zw ischen 1 9 30 
und 1 9 4 5 .  Insgesamt wurden 6060 merkwürdige und f lUchtige 
ErscQeinungen fUr e i ne Computer-Auswertung aufbere itet . 
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Zur Analyse kamen u . a .  folgende Phänomene : 

a )  4 1 6  merkwlirdige as tronomi sche Beobachtungen 
b )  1 047 merkwtlrd ige meteoroloqi sche Erscheinungen 
c )  4 50 merkwlirdige geophysikalische Erscheinungen 
d )  6 1 6  merkwürdige Tiere bzw . seltsames Verhalten von Tieren 
e )  2 4 2  merkwürdige arch?ologische Funde 
f )  805 merkwßrdige t�iederschläge von Steinen , Eis , Flüssig-

keiten , Tieren usw . 
g )  7 8  merkwürdige e lektro-magnetische Erscheinungen 
h )  1 4 1 merkwürdige Schal lph§nomene 
i )  7 4 4  merkwürdige Krä f te (Entstehen und Verschwinden von 

Obj ekten , Menschen , Feuer , Wasser , Schub­
kr�. ften usw. ) 

i )  1 24 2· UFO-Phänomene . 

Die Klassen d )  und e )  interessieren uns für unsere Untersuchung 
nicht .  
In  den Klassen a ) , b )  und c )  f inden wir Feuerkugeln und Kugel­
blitze sowie Lichterscheinunqen , die  bei Vulkanausbriichen und • 

Erdbeben beobachtet worden sind . Diese Erscheinungen lassen 
sich natürlich erklären , auch wenn dies heute noch nicht in  
jedem Fal l  gelungen ist ( Kugelblitz , Erdbebenlichter z . B . ) .  
Sol len die Klassen i )  und j )  als Sonderklassen behande lt  wer­
den , so wird es schwierig , die Trennung eindeutig vorzunehmen , 
we i l  in  vielen Fäl len unk lar i s t ,  ob es sich be i d iesen um 
natürliche oder parapsychische Phänomene handel t .  
In diese " Grenzklasse" gehnren 
aus f ) : 3 5  Berichte über das mehrstündige bis  mehrwöchige 

Fallen von Kiese lsteinen Uber e i.nem enq begrenzten 
Gebiet ; 

aus g ) : 3 5  Fä lle  von ·· �eister-Li chtern'' , die für lMngere 
Zeitperioden eng lokal i s iert auftraten ; 

aus h ) : 2 1  Berichte Uber B.runungeräusche , Schreie und Stimmen 
in der Luf t ;  

aus i ) : 6 3  Fä lle spontaner Feuerentstehungen , 
7 4  Berichte über spontane Entzilndungen von Menschen 
(wobei d ie  Opfer zu 90% über 50 Jahre alt und zu 
7 4 %  Frauen waren ) , 
5 1  Fä l le epidemi sch auftretender Phantom-Schiisse 
( z . B .  i n  die Fensterscheiben von Heusern und Autos) , 
23 unerklärl iche Explosionen in  Häusern , 
60 Ve rletzungen ohne Ursache , tei ls auch unter der 
Hau t ,  wie von Bissen , Stichen und Schüssen , 
7 7  �� lle von St�Ren , Gewichtserle ichterungen und 
Zugkr� f ten ohne erkennbare Ursachen , 
20 Fä l le ungewnhnl icher Antriebe , z . B .  fahrerlose 
Autos , Flug zeuge und Bahnen ,  
1 0  Berichte über olMtzliche Ohnmachtsanf� lle , be i 
denen j ewei l s  mehrere Menschen betroffen wurden , 
20 F� lle über Menschen , die starke e lektri sche Span­
nungen entwickeln konnten . 
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Alle d i ese Phänomene s cheinen nicht nur e i ne natUrl iehe Ur­
sache z u  haben , sondern in Verb i ndung mit bestinwtten Menschen 
aufzutreten . 

• 

Als unerk l�rliche Naturerscheinungen sehen wir dagegen in 
de r Sammlung von Pers inger & Lafreniere auch folgende Vor­
f ä lle an : 

aus f ) : 6 6 5  Berichte , denen zufolge einzelne große Steine 
oder Gruppen von k le inen Ste inen 
1 .  bei Gewitter , 
2 .  be i Erdbebe n ,  
3 .  nach Explos ionsgeräuschen am Himmel 

l angsam gefal len sei n sollen , wobei es 
sich angeb li ch ni cht um Me teorite ge­
hande lt haben sol lte . 

1 2 2 Fä l le , in denen EisstUcke zwi schen 7 und 3 2  kg 
Gewicht vom Himmel f i e len ( 6 8  davon 
in den USA) , 

3 1 9mal sollen feste Stof fe vom Himme l gefallen 
(davon 1 09 Fä l le in den USA) : 
1 .  Sand , Schmutz , Lehm { 7 5 % )  
2 .  Organisches Materi a l  
3 .  Samen {von Bohnen) und Heu 

• se1n 

4 .  Künstliche Obj ekte (heißes Metal l ,  
Kupfe r , Aluminium ,  S i lbe r ,  Alabaster)  

90mal regnete es rote , schwarze und grüne Flüssig­
k eiten oder Blut ; i n  1 9  Fä l len sollen 
auch Haare und Fle i sch niede rge fal len 
sein . 

In 1 40 Fä l le·n f i e len lebende T iere ( j eweils g rößere 
Mengen nur e iner Art ) vom Himme l herab : 

F i s che : 2 9 \  Eidechsen : 3\  
Frösche : 2 5 \  Spinne n :  2 \  
WUtmer : 1 2 % Schnecken : 2 %  
I nsekte n :  1 1 %  Schl angen : 2 %  
Vöge l :  6 %  Krabbe n :  1 \  

andere Arten : 5% 

1 5mal wurde Ube r  Hage lk�rner berichtet , die be i der 
Berührung des Bodens wie Kna l lerbsen 
explodierten . 

aus g) : 4 3  Fälle handeln von aurora- artigen L ichterschei ­
nungen i n  der Lu ft und 4 2  von solchen am Boden ( z . B .  
g lühende Stellen ) . 

aus h ) : 1 20mal wurden über Tage und Wochen hinweg laute 
explos ionsartige Knal lgeräusche vernonmen . 
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In den genannten Berichten iiber diese merkwilrdigen Ereig­
nisse s ind also Phänomene genannt ,  die in der L iteratur 
häufig mit UFO-S ichtungen i n  Zus ammenhang gebracht worden 
s ind ( z . B .  Explosi onen unbekannter Art , Aurora-Li chterschei­
nungen , Niederfallen organischer Substanzen ) .  

Da e ine echte Korre lation zwi schen diesen Phänomenen und UFOs 
bisher j edoch nicht hinreichend nachgewiesen wurde , bleiben 
sie  au ßerhalb der UFO-Klasse . 

4 .  Seltsames Verhalten der Ku�elhlitze 

4 . 1  Fallsammlungen 

Ein  Phänomen , dessen Existenz nur noch von wenigen Natur­
wissenschaftlern in  Zwei fel qe zoqen wird , ist der Kugelbl i tz .  
(Wir haben im letzten Tagungshand - Brand 1 9 7 7  - zwei solcher 
Berichte aus dem 1 7 .  Jahrhundert qeschi ldert . )  
Umfangreiche Sammlungen von Kugelblitzberichten f i nden s ich 
u . a . bei F .  Santer ( 1 890 , 1 89 2 )  mit 2 1 3  FR llen , w .  Brand ( 1 9 2 3 ) 
mit 600 Einzelbeobachtungen und 1 1 1  Beschreibungen , und 
W . J .  Humphreys ( 1 9 3 6 ) , der u . a .  durch Aufrufe in  Zeitunqen 
2 80 Einzelberichte sammeln konnte . 

' 

Die derzeit wohl �mfangre ichste Sammlunq von Kugelblitzberich-
ten bes itzt dns Geonhys ikalische Observatoriu� in Leningrad 
(TASS- teldunq vom 1 3 .  Dezember  1 977 ) , das unter der Lei tunq 
von Dr . Alexander l�ojeikoN steht . Insgesamt wurden dort durch 
Leserumfragen und Literatursichtungen , die der Physiker I l j a 
Imj ani tow vorgenommen hatte , rd . 1 500 Auqenzeugenherichte 
über Kugelblitz-Beobachtungen aus al ler We lt gesammelt . 
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Bild 1 :  Kugelbl itz mit stangenf�rmigen Auslegern , beobachtet 

in Dublin arn 1 4 . 5 . 1 9 1 9  gegen 2 1 . 50 Uhr ( Zeichnunq : 
earl iss  1 9 7 7 , s .  7 4 ) .  
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n i e  Analyse des Mate r i a l s  e rgab , d a ß  d e r  " Kuge l " - Bl j t z  
i n  v i e r  �rund formen auf t re t en k ann : 

1 .  m e i s t  a l s  Kug el ( gelegen t l i c h  l e i c h t  abge� l�t tet ode r 
m i t  S t rah lenbünde l n ) , 

2 .  a l s  E l l ipsoid , 

3 .  a l s  S ch e i be , oder 

4 .  a l s  Stab von 1 5  b i s  4 0  cm L�nqe . 

nie GrX ße r e i cht von 2 cm h i s  �u 1 00 cm Durchmes �er . I h re 
Geschl•1indig k e i t  i s t  se lten qrX ßer a l s  3 ll i s  4 m / � e c . 

Kuqe l b l i t z e  werden au s s� h l i e A l ich be i Gewi ttern beohach tet . 
D i e  Farbe i st matt-we i ß ,  z artrosa b i s  f eue rrot od e r  qrUnl i ch­
bl?ul i ch . 90% a l l e r  Feuerb2 l le l X � en s i ch i nnerhalb von 
30 Sekunden au f ;  i n  den me i s ten Fäl len dauerte d i e  E r s che i ­
nung nur rd . 5 Sekunden lanq . Kugelb l i t z e  k0nnen � i ch e i n ­
fac h  auf l0sen oder von a l le i n  h z�..r . heim Z us aMmenstoß m i t  
i rgendei nem �egens tand exnlodi eren . 

Nach e iner Um frage durch das Oak Ridg� N a t i onal Labo rato r,, 
i n  den USA gaben von 1 5  9 2 3  Bef ragten 5 1 5  an , sc hon e i n�al 
e i nen Kug e l b l i t z  gesehen zu habe n . S e i t  1 9 4 7  waren d i e  W i s -
sensch a f t l e r  ir.uner wieder versucht , UFns ,..,_,egen der !\ h n -
l ichkeiten der Farhen und Formen a l s  Kuge lb l i t z arten zu in­
ter nret ieren . In d e r  Tat henehrnen � i ch d i e s e  g e l c·:"'Jen t l ich so 
s e l t s am ,  d a ß  man s i e  - eben�o '�i e  UPQs - a l s  i n t e l l i gent b zw .  
be l ebt h e s c h ri chen hat ( Hobby Nr . 8 ,  1 9 7 8 ,  � . 80) . 
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1 , 50 m großer spindelfXrntiger " Kuqe l " - B l i t z , 
1 907 i n  Bur linqton , Vermont beobachtet 
( Z e i ch nung : Cor l i ss 1 97 7 , s .  7 7 ) . 

Bevor 1-·ri r  Be i sni ele dafii r nennen ':·!erde n ,  � o l l  e in 'Pa l l  
vorge s t e l l t  werde n ,  d e t· e i n i ges L i c h t  �uf d i e  Ents tehunq 
von Kuge lb l i t zen werfen cFirfte : 
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4 . 2  Entstehun� zweier Kugelbl itz� qle�chze it ig 

Arn 2 1 . Ma i 1 8 9 6  be richteten die "HünchnP.r Neuesten 
Nachrichten,. itber d ie Begegnung mit zwei Kuge lbl itzen 
in Gumbinnen (Ostnreußen) am Himme lfahrtstaq . • 

Zwei Herren waren abends mi t der Pferdekutsche unter­
wegs von Waldaukade l nach Perka l len . Das Wetter war 
regnerisch , aber n icht gewittriq . 
r,egen 2 1 . 1 5 Uhr fuhr d i e  Kutsche auf e inem Weq , der 
l inks und rechts von Drahtzäunen e ingefaßt war .  Als  
da5 Gefährt etwa 1 00 m innerhalb der Z äune gefahren 
war , leuchtete es h inter den Rei senden hell au� und 
d iese s ahen , wie s ich von beiden Enden der nrahtz�une 
gleichzeitig zwei  etwa kopfgroße Feuerkugeln über den 
Drähten schnel l  der Kutsche n�herten . Als s ie d iese 
erreicht hatten , nahMen s ie  die r,eschwindigkeit  der 
Kutsche an . Au� der Feuer-Erscheinung am Draht schie­
nen besenfMrmig und unter hMrbarem Knistern - '' ähnl ich 
dem Entladen einer starken elektrischen Batterie" -
und unter hArbarer Vibration des Drahtes , unzähl ige 
Funken von beiden Seiten des Zaune s nach dem Waqen und 
den Pferden überzuspringen , wie es schien , auf· d ie 
Ei sente i le ( Wittig 1 89 6 ,  s .  37 7 ) . 

Die P ferde gingen durch . Die Kugeln folgten de r Kuts che 
mit q le icher �eschwindigkeit . Als der Drahtzaun nach 
4 0  m wegen einer W�qkreuzung unterbrochen wurde , h0rte 
die Erscheinung auf . ner Z aun war rd . 1 50 m lanq . D ie 
Erscheinunq dauerte ca .  1 2  Sekunden . 

B i ld 3 :  

Zwei Kugelblitze laufen an Zaundrähten entlang -
gesehen am 2 1 . 5 . 1 89 6  i n  Gumbi nnen (Ostpreußen) 
( Zeichnung : I .  B rand ) . 
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Der �edakteur der " Münchner Neuesten Nachrichten" machte 
zu d iesem Fa l l  folgende Anmerkung : 
'' Sol lte diese Erscheinung n icht v ie l leicht auf die  durch 
v .  Grienherger entdeckten a ltdeutschen •• zGnriten'' , genau 
den nordischen .. tunridur" oder " Zaunrei terinnen" entsJ")re­
chend , zurilckzuführen sei n ,  wie Rud . Hunch in tiien in e i ­
ner Re zension von Wolfgang Gol thers "Handbuch der germa­
nischen Mytholoqie'' (Leipzig 1 8 9 5 )  in '' Dtsch . Literatur 
Z tg . " Nr. 1 6  v.  1 8 . 4 . 1 89 6  Sp 4 9 2 andeutet? '' 

4 .  3 Kuge lblitz läßt Funk�!l "!egnep•: 

Ehenfa lls  aus den n '1ünchner Neuesten Nachrichten" (vom 
2 9 . 5 . 1 8 9 6 )  stammt d ie  Nachricht über ein  Erlebn i s ,  d as 
der Kamrnerrath v .  Raurner i n  der Gegend bei Des sen in 
seiner Kutsche hatte . 
Er war am Abend des 2 3 .  Dezember 1 8 4 5  unterwegs nach 
Tonitz . P l�tzlich begegnet ihm e ine helle Kugel nahe aM 
Boden . Die Kugel platzt und überdeckt Wagen und Pferde 
mit  einem " Feuerregen" . " Die Funken bewegten sich wie 
Schneeflocken , verschwanden i ndessen , wo sie auffielen 
ohne Spur ,  Ger�usch oder Geruch . '' 

4 . 4  Kugelblitze machen Jagd auf Menschen 

Es ist  oft dariiher qer�tsel t t-lorden , '•lieso Kuqelbli  tze , 
die doch so selten auftreten , re lativ häufig Mit Menschen 
.. Kontakt aufnehmen .. . 
N. Heufang ( 1 9 60 )  wei ß  von e inem solchen Pal l : 
Ein �ekannter von Mou fang e rlebte am Hang eines Mi schwaldes  
in  brütender �ittagshitze , wie e ine transparente bl�uliche 
Leuchtkugel von der Größe des Kopfes eines Erwachsenen "wie 
ein tol lwiltiges E ichh5rnchen '' von Ast zu  Ast hüpfte . 
tJnvermutet stUrzte s ich d iese Kugel von der Laubkrone einer 
Ruche auf rlen Reohachter , der zu fliehen heginnt .  Die Ver­
folgungsj agd geht quer durch den Wald . Der Verfolgte 
schlägt Haken .  Die Kugel folgt ihm im Zick-Z ack-Kurs , ro­
tiert und hüpft in Soiralbahnen UM die B�ume . �chließ lich 
stürzt sie mit einem Knall  zu  Boden und l'ist s ich in e i nem 
benqalischen bunten �unkenregen auf . 

Verl ief die�er Zwi schenfal l  noch g l imnfl ich ,  so ver l ief 
die folgende Begegnunq mit  eineM Kugelblitz tragi sch . 
Der Rev ierfnrster F .  t-:alter aus De lmenhorst berichtete 
1 9 5 1  0-la 1 ter 1 9 5 1  ) , daß er bei Gewitters t imr.lung nach 
Hause r itt .. :leben ihm ginq eine Gruppe von Me lkern . "�='iin f­
z ig Meter vor ihnen l ief ein alter �ann . Unvermittelt  sa­
hen der �e iter und die Grupne vor s ich von oben kommend 
eine 20 cm große , grün lich leuchtende , glühende Ku�el 
herabschweben . Sie setzte sich a n  den �and der Chaus see . 
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ner Tru!lr und der 'R.e i ter zogen an i h r  vorübe r .  P l ·� t z ­
l i ch setzte s i ch d i e  Kuqel i n  Bewegunq , überho l te d j e 
Grunne und exp lod ierte mit l autem Donner�ch l aq h e i  d em 
a lte n �tann , d e r  tXd lich g etrof fen zu Boden sank. .. 

Im ��uFON-Tagungsband 1 9 77  wu rden bere i ts zwe i P� l le von 
zerst�reri schen Kugelb l i tzen aus den Jah ren 1 5 3 6  und 1 6 3 3  
en-12h n t .  

Ähn l ich oewa l tt � t iq gebärdete s i ch z . B  .. e i n  Kuge lbl i t z  
von Korb- bzt..., . Biittenq r;.; ße i n  der Genarkung A l tenhet i n , 
'-Jie d i e  " D armstädter Z e i tung" am 2 5 . Juni 1 (} 0 1  herj chtete .. 
Bauern beob ach teten ,  w i e  s i ch d i e  rie s ige Kug e l  langsam 
i n  q erader 'r{i chtung for tbeweg te , j edes H i ndern i s  z ertriim­
mernd . Bohnens tanqen wurden gek n i ck t ,  e i n  Huh n '(Aru rde ver­
hrannt . A us e i n e r  Hauswand wurden mehrere Steine herausge­
brochen , b i s  � i ch d i e  Kuge l s ch l i e ß l ich auflXste .. Ube rall 
hatte s i e  B randspuren h i n te r l as s en . ( I l l ig 1 90 1 ) 

Es s o l l  auch gefäh r l i ch s e 1 n ,  den Kug e lb l i t z  z u  verspotten . 
Wie der '' Hamburger Corre snond ent � N r .  60� arn 2 7 . Augus t  1 8 9 6  
schreibt , wurde i n  Me f fersdorf ( Schles i e n )  e i n  betrunkener 
nauer von e i nem Kug e lb l i t z  begle i te t .  Als d e r  Bauer das 
Lich t  z u  verspotten beqann , f l og d ieses libe r  s e i nen Konf 
hinweg und set z te d i e  Haare i n  B rand (Wittiq 1 8 9 6 ) . 

B . L .  Goodlet me i n t , daß Kuge lb l i t ze men s ch l i chen We s en 
n icht g e f äh r l i ch we rden ( 1 9 37 ) . 
Diese Behauptung tri ff t j edoch nur für Kinder z u .  I n  Ber­
l i n  s p i e l te z . B .  e i n  M�dchen gerad e  K l avi e r , a l s  e i n  e twa 
1 0  cm große r ge lbroter Kuge l b l i t z  durch� Fe nster konMP-nd 
über s e i ne Hände rol lte . Dem Mädchen � a s s i erte n i chts , 
doch das Instrument versagte ( S chrödtcr 1 9 6 1 ) .  

E i n  we i teres B e i sp i e l  berichtet Frank Lane ( 1 9 4 5 ) : Ein 
j unges Mä dchen s a ß  am T i s ch , a l s  s i e  au s dern Hau s f lur e i ­
nen großen Feuerbal l langsaM ins Nohn z immer und auf � i ch 
zukommen s ah .  Als de r Feue rba l l  d i rekt vor i h r  'f.va r ,  be­
s chrieb e r  e i ne S p i r a l - F lu')bahn um s i e  he rum . Dann ver­
schwand er i n  e i ner Ö f f nung des Kamins , i n  d e s sen Schorn­
s t e i n  er au f z us teigen sch i e n . Als e r  an der Schorn s t e i n­
ö f fnung ausgetreten war , explodierte e r  m i t  e i ner der arti ­
gen �ewa l t ,  d a ß  das g a n z e  Haus erschüttert wurde . 

S e lbst i n  S i b i r i e n  verden Kuqelbl i t z - S chäden geme lde t .  
A l l e rd i ngs war es Sommer z e i t . Die Tages ternneratur hatte 
am 1 5  .. J u l i  1 9 7 2  i n  Po lyarny an der KU s te des Schukotka­
sees 30° c e rreicht . Abends ha tte es e i n �ew i tter gegeben . 
Geg en 2 2  Uh r drang e i n  Kug e lb l i t z  in d i e  Wohnung d e s  Ar­
bei ters Jegorov e i n .  Er durchsch lug d i e  Ste i nwand und 
entkam nach draußen auf d i e  Straße , wo e r  von n a s s anten 
gesehen wurde . ( Novo s t i  I n f . S prv ice 1 9 7 2 )  

E i nma l zerst>sren d i e  Feuerb? l l e  a l les , �,,as s i eh i hnen in 
den Neg s te l l t ,  e i n  andermal verschwinden s i e  e i n f a ch aus 
der Wohnung durch d i e  qesch los sene Türe , um donn d rau �en 
laut zu deton iere n  ( Cov ington 1 9 70 ) . 



- 1 4 4  -

De r Kuri os i t�t halber sei er.•Tähnt , daß der Bl itzforscher 
K .  Berqer solcherle i  zeuqenberichte nicht zur Kenntnis 
nimmt . Seiner �einunq nach lassen s i ch a l le Kugelblitz­
beri. chtc als Nachhi lder auf der Netzhaut durch das " suh­
i ek t ive Verhalten der 'qetina"  erk li=iren (Berger 1 9 7 3 ) . 

4 . 5  Kugelblitze mit  " r,ed�chtni�  .. 

�an versteht den �rger mancher D l it z forscher , wenn das 
Verhalten der Kuge lblitze a l s  so seltsam beschri eben wird , 
daß die  schne llen rrkl?rungsver�uche s?.mtl ich versagen und 
nur der Riickzug hzw. die Flucht vor diesen Tatsachen übriq­
b leiht . 

Der Astronom or . A .Wittmann hat 1 97 1  beobachte� _wie sich ein 
hel ler , wei ß-gelber Plasmaball  von SO bis 1 00 cm Durchmesser 
aus 1 6  m Hn�e auf die Xste eines ca .  9 m hohen Baumes nie­
dersenkte . Be i� Errei chen der Zweige teilte sich die Kugel 
in  8 bis  1 1  k leine Kuqeln , die beim Auftreffen auf die 
Straße lautlos verschwanden . Drei b is  flinf Minuten danach 
ereiqnete sich das Phänomen in haargenau derselben Weise 
noch einfTlal (lA�i t tmann 1 97  6 )  • 

�1an k�nnte s ich vorste l len , daß  die  meteorologi�chen Be­
dingungen nach filnf Minuten noch dieselben waren , we lche 
für die Erzeugung eines Kugelbl itzes erforderlich sind .  
Dr .  tii ttrnann fand an den Stel len , wo die  Kugeln den Boden 
berührt hatten , 1 2- 1 5 cm qroRe Ste l len geschmol zenen As­
oha lts . ( Daraus l ieß sich ein Energieinhalt von 107Jm- 3 für 
e ine Kugel errechnen . )  
Das Auftauellen eines weiteren Feuerballs  nach de� Entstehen 
und Verschwinden des ersten am selben Ort in der gleichen 
Weise wird z . B .  auch von R .  Clark ( 1 9 6 5 )  berichtet . 
Doch schei tert die Erk lärung der meteorologi sch g leichen 
Bedi ngungen v�l l ig in  dem folgenden Fall , der s ich 1 9 2 1  
ereignet hatte : 
Pfarrer Lehn aus York im Staate Pennsvlvania war bei der 
Abendtoi lette in seinem Badezimmer , als  eine leuchtende 
Kuge l ,  groß wie eine Grapefruit ,  durch das mit einem Draht­
gitter versehene offene Fenster eintrat , über seine �Uße 
rol l te ,  am Naschbass in  hochstieg und im Becken die Kette 
zum Halten des Gummistöpsels durchschmol z .  Der Feuerball  

• 

verur�achte kein Geräusch . 
Einige Wochen später soll s ich exakt dasselbe Phänomen 
wiederholt haben ; der Kugelblitz zerschmol z die neue Kette . 
(Gadd is 1 967 ) 

Auch der B l itz  scheint manchmal ein  Erinnerungsvermf'\gen zu 
besitzen : 
1 8 99 wurde i n  Taranto ( Italien ) ein t-�ann vom Blitz  erschl agen . 
30 Jahre danach wurde dessen Sohn an derselben �te l le 
vom Blitz  getXtet .  �ol la  Primarda ,  der Enkel des ersten 
und Sohn des nächs ten vom B l itz getroffenen wurde ebenfalls  
am 8 . 1 0 .  1 9 4 9 in dem betreffenden Garten vorn Blitz erschla­
gen . (Fate 1 9 50 ,  Mär z )  
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E� g i h t  meh re re solcher Berich te . In sol chen Fä l len des 
" s tran a z i er te n Z uf a l l s "  s cheinen a l lerd i ngs Verwüns chungen 
b zw .  Mag i e  e i ne te lek ineti sche Wi rkung verurs a ch t  zu h abe n . 
MXq l i cherNe i s e  wirkt auch d i e  unbe'N'Uß t e  Ang s t  a l s  Erfül­
lungs zwang - te lekineti sch - wie i n  folgendem 'P'a l l : 

1 9 4 9  s �h lu� e i n  B l i t z  d i e  F l asche aus der Hand von Charles 
S apna l , der s i ch i n  Riv erv i ew i n  F lorida aufh i e l t .  Am 
2 2 . 6 . 1 9 50 kam e r  w i eder an d i e s e lbe S t e l l e . D i es�al tötete 
ihn e i n  B l i t zs trah l .  ( � i ch e l  & Fickard 1 9 7 7 )  

Bekannt dii r f te auch das traurige S ch icks al des Amer ikaners 
"qoy S u l l ivan aus d em S t aate Vi rg i n i a  s e i n , der am 7 . 2 . 1 9 1 2  
'l eboren wurde und das e rs tena l  1 9 4 2  auf e inem Hochs l t z  vom 
B l i t z  getro ffen wurd e .  Das zwe i te �al traf i h n  e i n  B l i t z  
1 9 69 auf einer S t raße , das d r i t te �al i n  s e i nem ''org arten , 
das vi erte �1al 1 9 7 2 i n  d e r  Ranqer-�ta t i on , das f ün f te Ma l ,  
als er 1 97 3  aus s e i nem Nagen s t i eg . B e i  der Uberprii fung 
eines Ze ltnlatzes e r l i t t er den sechsten B l i t z s ch l ag und 
im J u l i  1 9 77  1.-1urde er beim F i schen z um s i ebten �1a l  vom 
ß l i  t z  getro � f e n . (f.1ün che ner �erkur v .  1 2 .  1 1 .  1 9 7 7 )  

4 .  6 ." D iebstah l "  und �u u n s i  t:-�!-l i_che Be l fi s tigu ngen" durch Kuge l b l i_!:ze 

Von geschlossenen �äumen t-le rde n Kugelb l i t ze o f fe n s i ch t l i ch 
ange zoqen . Kug e l b l i t z e  durchschlagen H auswände ode r  pas s j.e­
ren d i ese , a l s  wä ren s i e  k e i n  H i ndern i s .  Ge legent l i ch de for­
�i eren s i e  s i ch zur B l e i s t i f t form ,  nur um durch e i n  Schllis­
s e l loch in e i n  Z immer e i nd r i ngen oder durch Tilrspa lte aus­
f ahren zu knnne n .  ( �add is 1 9 67 ) 
Die " ."-l lgeme i ne Z e i tung" i n  B i ngen brachte am 22 . Juni 1 9 5 0  
in ihrer Nr . 1 4 1  e i ne M� ldung , wonach im Jahre 1 9 4 9  i n  Ma i n z  
sechs Personen �räh rend d e s  Essens Besuch von e i nem unfreund­
l ichen Kuge lbl i t z  bekamen . E i ne we i ße Kug e l  s chwebte übe r 
den G ßt i sch und explod i erte . Danach waren �e s se r  und Gabe ln 
verschwunden . Vor dem Z immer f and sich der Käse aus e iner 
Schale wieder . ( S chrndte r  1 9 6 1 ) 

I .  Jew reMOW e rw�hnt ( 1 9 7 2 ) , d a ß  Kuqelb li tze ge legen t l i ch 
unter d i e  K l e idung der Men� chen fahren , s i ch dort we i ter 
forthewegen und schwe re Ve rbrennunqen verursachen . 

�m 29 . 8 . 1 7 9 1  näherte s i ch nach e i nen Gewi tter i n  der N�he 
von Pav i a  e ine 20 - 30 cm große Feue rkugel a� Boden k r i e­
chend e iner � � n s e�agd auf e i ner Nies e .  S i e  l i e f  auf d i e  
nackten �üRe des Mädchens zu , kroch unter des sen K le ider 
und kam i n  der M i t te des \1 ieders wieder zum Vor s che i n , um 
qcrÄu schvo l l  in d i e  Luft auf z u s te igen . Die K ug e l  zerr i ß 
das HeMd und verbrannte �berschenk e l ,  Unter l e ib , Bauch 
und Brustmitte des ��dchens . n i e  Wiese ze i g te k e i ne r l e i  
Brandspuren (B rand 1 9 2 3 ) . 
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In den Midlanas von Eng l and dr ang arn 8 . 8 . 1 9 75 gegen 
1 9 . 4 5 Uhr ei ne etwa 1 0  cm große h e l l b l nue Kuge l ,  d i e  
von e i nem fl arnraenden Halo umgeben war , in die Ki.lche 
eines Hauses in Smethwick , Narlex ei_n . Die Kuqel be­
wegte sich auf die Frau des Hauses zu und traf die�e 
unterhalb der Gürte l l ini e .  Die Frau \tTe hr te die Kugel 
mi. t der Hand ab , we lche in die sem �ome nt versch'·'and . 
Der Rock und das Mi eder wurden versengt , Oberschenkel 
und die l i nke Hand der Zeugin waren nur leicht gerntet , 
während sich der Ehering in den Finger ei ngebrannt zu 
haben schien (S tenhoff 1 9 7 6 ) . 

Ge legentl ich ents tehen die Kuge lbli tze auch mit einem 
Donnerschlag , wi e i n  dem i n  " Hobby" , N r .  8 ,  1 9 7 8  erwähn­
ten Bericht , in dem es hei ßt , daß nach dem Krachen eine 
Feuerkuge l unter dem Fernsehapparat hervorkommend auf ei ­
ne j unge Frau zukam . Die Feuerkugel rollte an den nackten 
Beinen der Frau hoch , b i s  s i e  den unteren Rand des �trick­
k leides erreicht hatte . Dort l�ste sie sich d i skret auf . 

Nach Brand ( 1 9 2 3 )  sol len 1 8 7 2  e inem Bauern in Frankre ich 
durch einen Kuge lblitz kun stgerecht die N ähte seine r  Hose 
aufgetrennt worden s e i n ,  so daß e r  '' im �re ien'' stand , 
denn Schuhe und Strümpfe waren i hm übe rdies abgestre i f t  
und mehr a l s  50 m we i t  f ortgeschleudert worden . Sonst war 
dem Manne ni chts geschehen . 

Boschke we i ß  e i nen ähnl ichen F a l l  z u  berichten , wonach 
ein B l i t z  zwei Mädchen die K le ider vom Leibe geri ssen , 
sie se lbst j edoch unverletzt gelassen h atte (Bos chke 1 9 7 5 ) . 

Die Kug e lbl i t z e  scheinen ge legen t l ich e i ne a nima l i s che 
Inte l l igen z zu haben . Wir werden später zeigen , daß einige 
Lichtb� ll e, d i e  von UFOs au sgehen , rein opti sch n icht von 
Kuge l b l i tzen unterschieden werden k�nne n .  Allein was die 
Lebensdauer und die Wirkungen auf die Zeugen anbe l angt , 
sind diese von den uns "vertrauten " , unerklärten Kugel­
b l i tzen verschieden . 

4 .  7 '' E lektri scher Spuk" 

In der Samm lung von Pers inger und Lafreniere über merk­
würdige e lek tromagne ti sche Erscheinungen bef inden s i ch 
Fä lle , i n  denen davon berichtet wird , wi e nach B l i t zschlä ­
gen an Fensterscheiben und auf den K�rpern der Getroffe­
nen Figuren abgebi ldet wurden ( z . B .  Ge sichter , Kreuze , 
Bäume , Vög el usw . ) .  Diese " Blitz -Fotogra fien " nennt man 
Keranograph ien . 

E lektros tatische Energien scheinen von gewissen Personen 
besonders gut te lek inetisch bee i n f lu ßt werden zu k�nnen . 
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In  der Tat kennt man auch den •• e lek trischen Snuk '' . 
I n  der 11 �'1ünchner Ze l. tung" vor.'\ 4 .  1 2 .  1 9 1  8 war zu lesen , 
was sich im Labor der englischen Elektriz i t�tsqesell­
schaft �hod�s in Lonnon zugetragen haben �ol l .  
Obe ringenieur Ea�tman und Ingenieur Woodew waren mit 
eineM Hochsnannun�s experiment i. M abqedunkelten Labor­
raum besch?iftigt , als s ich plXtzl ich iiber der Dynall1o­
Maschine eine blaue Lichtkugel zu b i lden beg ann . Nach 
weniqen Sekunden zer�ing die  Kugel .  Statt dessen waren 
nun die  Umrisse einer we iblichen Hand zu sehen , d ie 
violett leuchteten . Nach 1 0  bis  1 5  �ekunden war diese 
Ersche inung verschwunden . 
Die beiden Ingen ieure waren zwar überrascht aber keines­
falls  verängstigt worden .  S ie stellten vier Tage sp�ter 
das gleiche Exoeriment an , diesmal iedoch mit einem �oto­
anoarat " bev-raffnet " . ' 

�vieuer erschien eine blaue Lichtkuge l ,  die s j ch in das 
ßild eines Menschl ichen Kopfes verwandel te .  Es  ge lang 
den Ingenieuren , wenigstens die  untere t,es ichtsh� lfte 
zu fotogr�f ieren . Da� Foto soll einen Tei l  der Nase , 
den Mund und das Kinn gezeiqt haben . Die Erscheinung 
�T�hrte 50 Sekunden .  

�hn l i che Ph �nomene sol len sich angeblich auch i n  Shanektady 
(USA ) qezeigt haben , wo leuchtende Massen bei Hocllenerqie-

.. 

experimenten menschl iche Formen angenommen haben sol len 
(MiinchnAr Zeituno v . 4 . 1 2 . 1 9 1 8 ,  z itiert in Z t s chr . f . Para-

, 

psych . 1 9  2 9 , S .  4 1 )  • 

) .  Erdbebenl ichter und -Lichtk�gefn 

In seinem Buch ''Wenn d ie  Schlangen erwachen " hat H .  Tr i­
butsch ( 1 9 7 8 )  u . a .  viele Berichte zusammengetragen , in 
denen vor und wäh rend schwerer E rdbeben gelegentlich 
LeuchtP-rscheinungen verschiedenster Art gesehen und foto­
graf iert worden s i nd ( 1 9 67 ) . Viele Erdbebenforscher be­
zwei feln die  Beobachtungen , Uber die be reits P l inius , Kant und 
von A . v . Humbo ldt beri chtet haben . In Chi na und Japan 
gibt es sogar e i ne alte Volkstradition , wonach Erdbeben 
aufgrund ungewöhn licher Leuchterscheinungen am H imme l 
vorhergesagt werden.  

Die Entstehung der Erdbebenlichter i s t  noch v�l l i g  unk lar . 
Tributsch vexmutet ,  daß die Exi s tenz von Leuchterscheinun­
gen vor dem eigent lichen Beben bewei sen würde , daß e s  vor 
dem Beben zu e iner s tarken Konzentration e lektrischer La­
dungen kommen wUrde . Auf d i e  Anhäufung der Luftionen wür­
den manche Tiere und wette rfüh l ige Menschen ansprechen , 
die vor Erdbebe nkatastrophen besonders unruh ig sind . 

Bei den Leuchterscheinungen s ind zwe i genere lle Arten zu 
unter�cheiden : ein  f lächenhafter heller Schein und Licht-. 
kugeln wie Kugelblitze . 
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Der leuchtende Schein dauert i n  der Rege l  1 0  b i s  1 00 
Sek unden an und ist  glocken förmig zw i schen 20 und 200 m 
ausgedehnt . Die  Bewequnqen des Licht� �ri rken wie t�etter­
leuch ten . Der Li chtschein kann in  Form von Strei fen und 
Li ch tblindein auf treten oner wie Schei nwerfP.rstrahlen aus­
sehen . 

Als am 2 6 . 1 1 . 1 9 30 auf der Idu-Halbinsel  in der Nähe der 
Tok i o-Bucht ein Erdbeben s tattfand , wurden nahe dem Epi ­
zentrum bei Hakone-Mat i  Li chtb l i tze an verschiedenen Stel­
len auf leuchten gesehen . " .1\ l s  das Erdbeben seinen Hnhe­
nunk t erre i chte , wurde e i ne gerad l inige Reihe runde r  L i cht­
massen iM Si.idt.t�es ten beobachtet . "  "-1ehrere Fi scher sahen \..,;:jh ­
rend dieser Z e i t  e inen sphÄ r i s chen , leuchtenden K� rner mit 
beträchtli cher Geschwindigke i t  nach Nordwe�ten f li egen . D i e  
Farbe wurde blaß-hlau oder we i ß  qesch i ldert . 

f.Vi:ihrend des Erdbebens in Santa Rosa ,  Ka l i  forni en , am 1 • Ok­
toher 1 9 69  wurden Netter leuchten , e lektri sche Funken , s t . ­
Elns feue r ,  Feue rb � l le oder " �1eteore .. gesehen und Detona­
ti onen in  der Luf t  gehXrt . 

Augenzeugen des Erdbebens i n  Valparai s o in Chi le nm 1 6 .  
Augu s t  1 906 ,�ol len •• e lektrische Ent ladunqen , d i �  Pin  in­
ten� ives rotes L i cht aus s andten" ge�ehen hClbP,n . Auch sah 
man " F l ammen in  Schlangenform " und feurige Lichter i[T'I 
Z i ck-Z ack-Kurs niedriq über den Boden f l iegen . E i n  Schul­
di rektor saqte : " • • •  Als der 3 .  Stoß kan ,  snh man im Ne­
sten große Flammen von elek tri sch b l auer Farbe , d i e  auf­
st iegen , b i s  s i e  s i ch in  den l"lolken verloren . . .  11 

WR hrend d e s  Erdbebens in Valoaraiso sah ein  Kani t�n von 
nord aus s i eben oder acht 'Peuerhä lle von einen i n  den Hii­
qeln brennenden Haus auf steigen . " Die  Kuge ln bewegten s i ch 
eine gan ze Strecke l ang nach Os ten und , als sie  dann e i ne 
nach der anderen f i elen , hörte man j edesmal eine Detonation 
wie bei ei nem s tarken Kanonenschießen . "  
Es wurde auch beobachtet , daß v i e le k l eine Feuerb � l le � i t  
Schwe i fen aus e i nem großen fes ten Ball  ( "groß "YTie  der �-iond " )  
austrate n .  E i n  Lehrer hatte gegen e i ne Bergkette zwei oder 
drei  bl:iu l i che Li chter "wie ries iqe Bä lle "  f l iegen gesehe n .  

Besonde rs  die Phys iker D .  Finke istein und J . � .  Powe ll hahen 
s ich be i ihren Fors chungen Uber Kuge lbli tze ausgiebig m i t  
den kugelb l i t zQ rtigen Ersche inungen be i Erdbeben beschä ftigt 
in der Hof fnung , den Mechani smus be i der Ents tehung be ider 
Phänomene k l� ren zu können ( F inkelstein & Powe ll  1 970 ) . 

Tributsch we i s t  auch darau f h i n , daß zahlreiche Ber i chte 
von UFO-S i chtunqen durch E rdbebe n l i ch ter s i cherlich eine 
hetr�ch t l iche Bere i cherung erfahren haben kXnnte n .  Er hat 
recht mit  dieser Vermutung . In  den FSR ,  Val .  1 4 ,  �r .  4 
( Jul i /August 1 9 6 8 )  wurden fünf solcher Beobachtungen be i 
Erd�eben geschi ldert und die Erdbebe n l ichter mit UFOs 
crle i chgesetz t .  
Trotz der noch ungek lärten Ents tehung und de� unverstandenen 
Zusammenhang dieser Pl asmaerscheinungen haben s ie j edoc h M i t  
den un ident lf i z i erbaren Fluqob j ek ten n i chts �emein , wie w i r  
noch zeigen werden . 
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6 .  �ara�o�ma�e Lichterschei nungen 

6 . 1  Die Inhal te der Wachhal luz inationen Gesunder 

Die in den vorangegangenen Kaoiteln e rwähnten Phänomene 
s i nd Naturvorgänge , d i e  noch nicht ver standen werden .  
Ausdrück lich wurden dabe i spe z i e l l e  Beispi ele angefüh r t ,  
die z eigen sollten , wie we i t  ins Außergewöhn liche oder 
Paranormale solche Phänomene wie Kuge lblitze reichen 
k�nne n .  
Der überwiegende Te i l  a l ler solcher Ber i chte k l ingt gan z 
undramatisch . Da wir j edoch versuchen wollen , d i e  Gren zen 
zw ischen identi f i z i erbaren und unident i f i z i erbaren Ph äno­
menen zu finden , i ntere s s i eren uns vor allem Gren zfä lle . 
Die E rk lärung dieser Phänomene wird dadurch nicht ein­
facher, wohl aber die E inordnung in be stimmte K l as sen 
von E igenschaf ten . 

Wenn man oaranormale Lichter scheinungen diskutiert und 
unterste l lt ,  daß die Zeugen ehrl ich davon übe r z eugt s ind , 
solche Wahrnehmungen gernacht z u  haben , so ste l l t  s i ch 
als  ers te die Frage nach der Obj ektivität der Phänomene . 

Schon Ende des 1 9 .  Jahrhunderts hatten s i ch d i e  Psycho­
logen darum bemUht , festzustel len , we lche Wahrnehmungen 
übe rnatUrl icher Art d i e  Europäer machen können , wenn s i e  
sich i n  vö llig nilc hternem , wachen , gesunden Z u s tand be­
f i nd e n .  
Die Umfragen wurden von der Society for P sychical Research 
( SPR)  i n  London , von w .  James in den USA , von L .  Mar i l l i er 
in Frankre ich und von v .  S chrenck-Notz i ng in München durch­
ge führt . 
Die zusammenge faSten Erqebnisse di skutierte z . B .  E .  Parish 
( 1 8 9 5 ) , dessen Arbe i t  aus führlicher besprochen werden sol l .  

Die aus gewäh lte Bev� lkerungsgruppe wurde gefragt , welche 
s e ltsamen übernatürli chen E rlebn i s se akus tischer , opti­
scher , takti ler oder son s t iger Art sie gehabt hätte , die 
s i ch ihrer Mei nung nach gan z real abgespielt h ä tten . 
Es wurde gefragt : '' Haben S ie j emals be i guter Gesundhe it 
und i n  vol lkommen wachem Z ustand die deutliche Emp fi ndung 
gehabt , e i n  menschl iches Wesen zu s ehen oder von ihm be­
rührt zu werden , e ine St imme zu h�ren oder e i n  Ger äusch 
zu vernehmen , we lches s i e  die Anwe senhe i t  von Menschen 
mutmaßen l i e ßen , obg leich niemand da war?" 
Ähn lich wurde auch nach den ande ren Kategorien gefrag t .  

Man hat die darau fhin e ingetrof fenen Berichte als  " Hal lu­
z inatione n wachbewu ßter Gesunder" benannt .  Insgesamt hat­
ten 27  3 2 9  Personen geantworte t .  Von diesen konnten 3 2 7 1  
( rd .  1 2% )  über d i e  zur Frage gestellten Wahrnehmungen be­
richte n .  Die Vertei lung der Antworten auf Ge sch lechter und 
Nationen zeigt die folgende Tabe l le I :  
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Tab . I 

• Von die sen Antworten waren 21 6 1  Berichte ( rd .  
Dri tte l )  flir e ine we i tere Analyse geeigne t .  

zwe1 

Die Ve rte i lung der Inhalte des paranoimal Wahrgenorrunenen 
kann aus der Tabe lle I I  abge lesen werden . ( D i e  Zusammen­
stellung enth ä l t nicht die amerik an i s che S ammlung . ) 

In 90 % aller Fä l le traten d i e  Wahrnehmungen nur ein e in­
z iges Mal auf . 
Die uns i n  unserer Unters uchunq haupts� chl ich interess ie­
renden 11 Ges ichtshal luz inationen" vertei lten s ich auf Er­
sche inungen von mensch l i chen We sen , Tieren , unbe st immten 
und be s t immten Gegenst änden s owie auf Lichte r .  
Die 1 040 Ge s i chtswahrnehmungen der SPR-Sammlung zeigt 
Tabe l l e  I I I : 
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In 87 % a l ler F� l le wurden hekannte , unbekannte oder ver­
s torbene Personen '' halluziniert•• . In wen iger als 3 % 
die ser Fälle erschi enen mehr als  e i ne Ges ta l t .  
Nur in 4 3  Fä l len ( oder 4 % )  s i nd leblose Ob j ekte oder 
Lichter gesehen worden , also E rscheinungen , di e wir 
untersuchen wo l len . 
Von den 1 7  Lichterscheinungen wurden nur zwe i im Freien 
beobachtet ! 

Diese Umfrageergebn isse zeigen , daß i . a . nur Er sche i nun­
gen gesehen werden , die e i nen bewußten oder unbewu ßten 
Be zug zum S chauenden hatten . Uber den Rea l i tätsgeha l t  
der Hal luzinationen wurde nichts ausgesag t .  ( Im Artikel 
von A .  Schneider , s .  2 3 5, wird diese Frage diskutiert . )  

1 9 6 8  begannen Celia �reen und Charles McCreery , diese 
Umfragen am Institute of Psychonhysical Rese arch in Oxford 
zu wiederhole n .  S i eben Jahre danach vern f fentlichten sie 
d i e  Ergebn i s s e i n  e i nem Buch (G reen & McCreerv 1 9 7 5 ) . 

Die erste Um frage hatte rd . 300 Le serzuschriften einge­
brach t .  Auf e i ne zwei te Umfrage meldeten s i ch weitere 
1 500 Pe rsonen . Insgesamt konnten Green und McCreery 
850 Antworten nach statistischen Ges ichtspunk ten aus­
we rten.  

Es  erg ab s i ch , daß die Inhalte der Wachh allu zinatione n 
Gesunder s ich in den letzten 80 Jahren nicht we sent lich 
vers choben hatten . Wiederum werden in übe r 80% aller 
Fä lle mens chliche Wesen geschau t .  Es i s t  a l so keines­
wegs so , wie Parapsychologen behaupten ,  daß s i ch mit 
dem Anbruch des Raumfahrtzeitalters d i e  Inhalte der Hallu­
z i nat ionen von Phantomen sche inbar Lebender hin zu leb­
losen bzw . Flug-Ob j ekten vers choben hätte n .  Nur s ehr 
s e lten s i nd abstrakte geometrische Formen , Inschriften , 
Pflanz en , Steine , Gebäude oder Lichter Obj ekte der Wahr­
nehmung . 

Bei den Licht-Wahrnehmungen lassen s ich zwei Fä lle unter­
sche iden : Bei den echten Hal lu z inationen e rl euchten diese 
Lichter die Umgebung nicht . Im anderen Fal l (der Pseudo­
Ha l lu z i nationen ) s i nd a l le Merkmale der optischen Ge­
setze in Kraft (S chattenwurf , Abnahme der Be leuchtungs­
stärke mit zunehmendem Abstand , usw . ) .  Daher scheidet 
diese letz tgenannte Art der Lichtersche inungen aus der 
K la s s i f i kation der lla l luz inationen aus . 

Es gibt nach Green und McCreery ke inen e i n z igen authen­
tiscnen Bericht übe r Massenhal lu.z inationen , an denen mehr 
als  acht Personen betei ligt gewesen s i nd , weder au f öf fent­
l ichen Plltzen noch in Kirchen oder Theate r-Gebäuden . 
Diese Fes t s te l lung i s t  für die Beurtei lung der später ge­
gebenen Beisoiele wicht ig , denn das bedeutet j a ,  daß die 
mysteri�sen paranormalen Li chtersche i nungen nicht auf i r­
gende iner Art subj ektiver Täuschung beruhen , sondern daß 
durch i rgendeinen Prozeß Energie umgesetzt wird , die me ß­
bar sein muß .  
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In der Tat gibt es Fotos und F i lme von Licht-Halluzi­
nationen - d i e  wir in  solchen Fäl len korrekter als 
Proj ekti onen bezeichnen soll ten - ,  wie z . B .  Fotos von 
der Mari en-Erschei nung über e i ner kopt ischen Kathedrale in 
Zeitun bei Kairo am 1 2 . April  1 9 6 8  (OGGI 1 9 6 8 } , ( New York 
Times , 5 . 5 . 1 9 6 8 ) , oder ei nen Fi lm - aufgenommen am 
1 8 . 7 . 1 9 6 2 - von der Erscheinung von Garabondal , auf dem 
zu sehen ist , wie eine Hostie i n  Anwesenheit von 500 Tei l­
nehmern " von Engels hand '' gebracht wird ( Buchel 1 9 6 8 ) . 

Zur Klasse der halluzini erten leblosen Ob j ekte geh�ren 
z . B .  fo lgende Fälle : 
Ein Hauptmann a . D .  sah am 2 6 . 1 0 . 1 8 87 gegen 1 9  Uhr , wie 
über dem Dach der Kirche e i ne schwarze Kug e l , groß wie 
ein Bal lon , aber schne l le r ,  zum klaren H immel auf s t i eq 
und bekam dabei st arke Depre s s i onen ( Parish 1 8 9 5 ,  S . 2 1 5 ) . 

An e i nem sonn tgen Morgen (des 2 1 . November 1 9 50) gegen 
8 Uhr früh sah ein Rentner in seiner Wohnung in Ber l i n­
Johan nisthal in Dre iviertel der TGrh�he in c a .  1 5  cm 
Ab stand vom Türrahmen e ine Laterne - 8 cm breit und 
1 2  cm hoch - langs am rotierend in der Lu f t  schwebe n .  
Sie schien aus g e l b l i chem Pergamentpapier ange fertigt 
zu sein und besaß 1 0  - 1 2  e i ngefaltete Ecken . N ach 
2 5  Sekunden , wÄhrenddessen der Z euge h e l lwach alle 
mög l ichen Spiegel ungen prüfte , verschwand d i e "Laterne •• 
(AW ,  N r .  1 0 ,  Ok t .  1 9 6 9 ,  2 0 .  Jgg . , s .  8 9 2 ) . 
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6 . 2  Runde Irrlichter und Phantoml ichter 

Im Tagungsband 1 9 7 7  hatte ich ein ige Ber ichte übe r 
Irrl ich ter aus der älteren Li teratur ange fHhrt und 
die Erklärung dieser Erscheinung als Entzündung von 
Sumpfgasen (nach Minnaert , 1 9 5 4 )  angegeben . Diese 
Deutung trifft j edoch nur für kle inere me ist st atio­
näre Flämmchen über fau l igen Wa ssern und morschen 
Hf1 l zern zu . 
Die mei s ten Beri chte von I rrlicht-Beobachtungen sehen 
j edoch ganz ande rs aus und sind noch we i t  von einem 
vernün ftigen theore t i schen Ve rständnis entfernt . 

Die I rrl i chter haben im Deutschen viele Namen , d i e  -
wie wir an Beispielen sehen werden - sehr zutreffend 
s ind : 
Tückebo lde , Heerwi sche , Dickepoten , Lüchtemänne kens , 
Brünn l ige , Hexenfackeln , feurige Mannen , Wie senhüpfer , 
Z euse l ,  Zünsler , Zünd le r ,  Lichtmande ln • • •  

Bei den a l ten R'imern nannte man sie 1 ignes f atui ' ;  
die Franz osen sagen zu ihnen ' feux fol let ' und die 
Briten und Ame r ik aner bezeichnen s i e als ' wi l l-o ' -the­
wisp ' , in die ser Be zeichnung d aran erinnernd , daß der 
K�niq von Engl and , Wi lhe lm I .  ( 1 0 66- 1 087 ) ,  in einem 
sog . Feuergesetze den I rrlichtern gestattet hatte , 
auch we i terhin ihr Licht leuchten zu lassen . 

Uber Moaren und Sümpfen treten d i e  Irrl ichter meist 
in e i ner Vi e l zahl k le i ner b l äu l i cher �lärnmchen auf .  
S i e  vergehen und b i lden s i ch wiede r neu und sind 
se lten sehr hell . 

In der Nähe von Bremen sah Besse l Hunderte von Flämm­
chen am 2 . 1 2 . 1 80 7 . E inige der F lämmchen bewegten si ch 
c a .  2 0  Sekunden lang se i twärts ( in J . C . Poggendorf f ' s  
Annalen der Physik und Chemie ,  4 4 ,  306 f f ,  1 8 38 ) . 

1 8 4 1  beobachtete Vogel bei Kamenz und Le ipzig aus 
nächs ter Nähe Irrlichter (Ann . d . Phys . u . Chemie , 82 , 
59 3 - 5 9 5 ,  1 8 5 1 ) . 

Bei Schlieben� bekam der Physiker Prof . Knarr im August 
1 8 2 5  zy l indrisch geformte Irrlichter von 5 x 1 , 5  Zoll  Grös­
se filr etwa 30 Mi nuten zu Ges i cht . Sie waren am Rande 
violett und im Innern gelb . Aufrühren des Moorbodens 
oder Luft-Fe cheln brachte die Lichter nicht zum Bewegen ; 
an sei nem me ss ingbe s chlagenen Stock , den er ei ne Vi er­
telstunde lang i n  die Flammen hielt , zeigte s i ch danach 
keine E rwärmung ( Ann . d . Phys . u . Chemi e ,  8 9 , 6 20- 6 2 5 , 1 85 3 ) . 

Chladni konnte 1 7 8 1 ei ne gallertartige leuchtende Masse 
bei Dresden f angen . 

Robert Fludd sol l ebenfalls eine sch leimige Masse vorge­
funden haben , als er e i n  I rr l i ch t  zu Boden geschlagen 
hatte . 

westl i ch der Niederlaus i t z  
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Künstleri sche Darstel lung e i ne r  d ramat i schen 
Begegnung mit e i nem Sumpflicht ( Zeichnunq : 
R .  Burns aus Miche l !  & R1 ck ard 1 9 7 7 ) . 

Fi lopanti hatte von e i nem �aler gehnrt , der abends auf einer 
einsamen Straße unmi ttelbar vor sich einen feurigen Ball 
schne l l  emporsteigen und verschwinden gesehen hatte . " Der 
Feuerball  habe ih� Hitze  ins Ges icht gestrahl t . •• 
Fi lopanti  konnte nach mehreren vergebl i chen Versuchen tat­
säch li ch selbst I r r l i chter beobachten . 
Das erste stieg 4 cm hoch und zerplat zte mit lei chtem Knal l .  
Das zwe i te wurde liber e inen Fluß fortgetragen . 
Das dritte Licht hatte Farbe und Gestalt e iner gew�t1nl ichen 
Flamme , war 1 0  cm dick und bewegte sich langsam . Als er sich 
i hm n�herte , änderte e s  die �i chtung und ent fernte sich ,  da­
bei i n  die Höhe ste igend . Es gelang Fi lopanti j edoch , das 
Werg , das er um e inen Stock gewicke lt hatte , in die FlaMme 
zu halten und zu entzünden . 
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Im Fu ldatal zwi schen Oberweg furt und Steinbach bei Bebra 
tra f  L i s t  am 24 . Oktober 1 8 5 9  auf Irrl ichter .  Die F lämmchen 
bl ieben ruh i g  an e i ner S te l l e . Vors ichtig beugte s i ch L i s t  
Uber d i e  Flammen und sah deutlich deren Farbe , d i e  er als 
grün l i ch-we i ß  mit hel lem Glan ze beschrieb . Als er e i nes der 
hUhne reigroßen Flämmchen erqr i f f ,  war ke inerlei W�rme zu 
spüren . Ke in Flämmchen ••lebte " 1:-inqer als 90 Sekunden . Man­
che ent standen mit ei nem Knall  (Wittig 1 8 9 6 ) . 

Dies waren ei nige der bekanntesten Z euqenbe richte über I rr­
l i chte r .  Die meisten als I rr l i chter ode r  Sump fgase be zeich­
neten L i chterschei nungen si nd j edoch etwas gänzl ich anderes . 

Das folgende Beispiel soll uns etwas an diese 11 Phantomli chter " 
heranführen : 

Ein 2 4 j ähriger Beamter hatte ei ne d i ens t l i che Nachtwanderung 
von Waldbuch nach Gründe lhardt (Amtsbe z i rk Crai lsheim) zu ma­
chen . Es war Ende Oktober und regne te . Gegen 1 Uhr hatte er 
si ch au f den Weg gemacht .  Etwa 1 km hinter Waldbuch sah er 
etwa 2 5  Schri tte von sich entfern t  e i n  sehr helles ca . 25 cm 
großes Licht e inen Meter über dem Boden , d as d i rekt auf ihn 
zukam . Als e s  4 bis 5 m herangekommen war , erlosch e s .  
Inzwischen war er vom Weg abgekommen , da e r  dem Licht ent­
gegengegangen war i n  der Annahme , es näherte si ch ihm j emand 
mi t ei ne r Laterne . N ach kurzer Zeit tauchte das Licht wieder 
auf und f log auf den Beamten zu , so daß d ieser auswei chen 
mu ßte . Wieder verlosch es und tauchte i n  e i niger Entfernung 
wieder auf , um erneut ei nen " Angri f f  zu f l i egen" . 
So g i ng es etwa 20mal zu , bis der Mann i n  Panik geri et . Das 
Licht führte ihn inouer mehr in die Ir re , bis er e inen ihm 
bekannten Baum als Wegmark ierung fand . Er ge langte schließ­
lich zu ei nem Haus , be i dessen Bewohner er s i ch nach dem Weg 
erkundigen konnte . Er wanderte die Straße we i ter ent l an g .  
Kurz vor GrUndelhardt in 1 0  bis 1 5 m Ab st and erschien das 
Licht wied e r .  Diesmal f l ammte es - bald gr0ßer , bald k le iner 
werdend - bis zu 1 , 50 m auf und wechs e l te d i e  Farbe n .  Von 
Ang st gepackt l i e f  der Zeuge den Häusern zu . Als er s i ch ,  
dort angekommen , umschaut e ,  war das Licht vers chwunde n .  

Da wir nich t  die Absicht haben , die im folgenden ang e führten 
Phänomene theoretisch zu deuten (das wird vielleicht im näch­
stP.n Tagung sband erfo lgen ) ,  sondern sie nur zusamme nstel len 
wol len , we rden wir viel e Irrli cht-Beri chte aufgrund ihrer 
Ei genschaften in die Klasse der paranorma len Erscheinungen 
e i nordne n ,  auch wenn s i ch e i ne natürliche Erk lä rung einmal 
f i nden lassen sollte , was wir al lerdi ngs mit einigem Recht 
bezwei feln dürfen . 

Die im folgenden diskutierten Lichterscheinungen l assen s i ch 
grob ei ntei len in ortsgebundene , per sonengebundene und mas­
senekstati sche Phä nomene . 
Wir beze i chnen die ni cht als Sum�fgas f l ämmchen ,  St . -Elms­
Feuer oder Kuge lblitze zu deutenden Irrl ichter als orts­
bezogene paranorma le Lich te r .  
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Personengehunden s i nd solche Lichterscheinungen , wie s i e  
an Mys tik ern und Med i en sowie von Schamanenzauberern wi l­
le ntlich er zeugt , beobach tet werd e n .  
Lichter , die bei reliq i"1 sen E rweckungsbe\-legungen und in 
der Folge von Marieners chei nungen aufgetreten s i nd , be­
zei chnen wi r als ein durch Hassenekstase verursachtes 
Ph:4 norne n .  

Die paranorntalen Lichterscheinungen bei manchen Po lter­
ge is t-Fällen können dagegen sowohl orts- als auch pe rsonen­
gebunden s e i n .  Die Grenze l?.ßt s i ch nicht eindeutig z i eh en , 
da nicht bekannt i s t ,  in "YTe l chem Maße die Phänomene von 
der Anwesenheit oaranormal begabter Personen abh �ngig sind . 

Wir hatten an e i nigen Beispie len gezeigt , daß der Kugel­
b l i t z mitunter e i ne Be z i.ehunq zum Men schen haben kann , 
wenn e r  i emanden verfolgt oder umf l i egt usw . 
In noch we itaus stärkerem Maße sche int eine kommunika tive 
Be z i ehung zwi schen den 11 runde n  Irrl ichtern .. und dem "1en­
schen zu bes tehen . In v i e len Fäl len meinen die Zeugen alle n 
Ernstes , das Licht hahe den E i ndruck von etwas Belebten 
gemacht . tv ir werden e i nige Be i spiele nennen , an denen die 
verschiedenen E igenschaften i n  Form und Verhalten abzulesen 
sind . 

Zunächst ein Bericht von e i ne r Irrli cht-Beobach tung übe r 
der Nordchine s i s chen See , d i e  zei gt , daß die ses Ph2 nomen 
weder Erdbebenl ichter noch Sumpfg as l ichter sein k ann . 

1 .  E i n  Wachof fizier des Sch i f fes ' H . M . S .  Caro l i ne ' ,  das 
zwischen Schangh a i  und Japan kreuzte , sah am 2 4  Februar 
1 8 9 3  gegen 2 2  Uhr i n  e iner windigen , kalten , k l aren 
Mondnacht in e i n igem Abs tand Lichter übe r der See , die 
e r  zunächst für ch ine s i sche Laternen an e i nem Sc h i f f  
h i e l t .  Mit bloßem Auge g l aubte er , eine Masse aus Licht 
i n  e twa Masthöhe über dem Wasser zu sehen . Du rchs Fern­
g las gesehen e ntpuppte s i ch das Licht als  eine unrege l­
mä ßige Re ihe von mehreren runden B ä l len , die bis  etwa 
Mi tternacht s i chtbar b l i eb .  
Am nächsten Tag zur g le i chen Zeit , d i esmal bei Port 
Hami lton , waren diese L i ch ter wiederum zu s ehe n .  Die 
Lichter folg ten dem Schi f f  mit derse lben Ges chwindig­
keit - nämlich 7 Knoten oro Stunde - in 30 bis 40 Hnhe 
über dem Hor i z on t .  Di esmal war e s  eine Gruppe von vie len 
Feuerkuge l n .  Einzeln f l i egende Kuqeln verschwanden und 
d i e  übrigen formten s i ch zu e iner Diamant- Form . Die Lich­
ter spiege lten s i ch im Was ser , waren rntl ich und gabe n 
etwas Dampf oder Rauch ab . Erst gegen 5 . 30 Uh r ,  zur Zeit 
der morgend l i chen Dämmerung , verschwanden diese Lichte r .  

Der KapitMn des Sch i f fes ' H . M . S .  Leander ' , Mr . Castle , 
bestätigte , daß seine O f f i z i ere i n  de r gleichen Gegend 
ebenfalls solche L i chter gesehen hatte n .  Als man auf 
di ese zugefahren w�e , vers chwanden die Li chter i n  der 
H�he (Norcock 1 8 9 3 ) . 
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2 .  Auch über steinigem trockenen Boden s ind solche Lichter 
beob achtet worden . 
1 9 1 3  sahen die Bewohner am Rat tlesn ake Knob , Morganton , 
North Carolina , häu f ig nach 1 9  Uhr einen hel len Ball von 
der scheinbaren Grö ße des Vol lmondes Uber den Brown­
Mounta in-Bergen . Ge legent l i ch war der Ball  we i ß ,  von e i ­
nem Halo umg ehen , e i n  andermal gelb oder rot . Er ver­
schwand nach etwa 30 Sekunden ( L i ter arv Digest , 87 , 4 8 ,  
1 9 2 5 ) . 

3 .  Solchergestalt war auch das Lich t ,  das von vie len 
Leuten in Ada , Kali fornien , 1 9 62 beobachtet wurde . 
E i n  Journalist be richtete darübe r :  " E s  begann hel ler 
und heller zu werden , erst im orangen , dann im roten 
und schließli ch im ge lben Licht . '' Das Licht begann da­
raufhin zu tanzen wie ein leuchtender Gummiha l l  von 
e i nem Me ter Gr�ße , �nde rte dabei seine Farbe und wich 
j eder Annäherung aus . '' Plßtz l i ch lMste si ch ein Te i l  
von ihm ab , das mit hoher Geschwindigkeit iiber das 
Fe ld vor uns f log . Es sah aus wie ein leuchtender Bas­
ketba l l , hatte auch etwa des sen G rMße . '' 

Der Zeuge �onn ie Black berichtete , daß ein solcher Sa­
tellit s i ch schon e i nem in gleicher We ise von e i nem 
größe ren Ob i ekt getrennt hä tte , auf ihn zugef loqen wä re 
und wenige Fu ß vor ihm verh arrt h ätte . " E r  bewegte sich 
nicht , und mi r schien , als blickte es mich an. " Das Li cht 
erleuchtete den Grasbode n .  P l�tzl ich raste es schne l l  
wi e der B l i t z  davon ( Ful ler 1 9 6 2 ) . 

Schon vor 300 Jahren machte man e i nen Untersch ied zwi schen 
Sumpfgas-F l ammen und n spuk- Li chtern" . E rasmus Fran cisci be­
gründete d ies mit Fal l-Beispie len der folgenden Art ( 1 6 80 ,  
s .  S 6 3 ) : 

4 .  " Fromundus erzeh l t /da ß ei ner/der sein Schwager war/zu 
Nachts/auf seiner �ei se /mi tten im Felde/plntz l ich/von 
drey ode r vier f l i egenden Irrlichtern/umgeben worde n :  
worüber derse lbe erschrocken/und s i ch alsofort nieder 
auf die Erde gelegt . Nichts des toweniger seynd s i e  ver­
blieben/un� e t l i che Schri tte we i t  von ihm unbeweg lich 
s t i l l  gestanden ; end l i ch aber /als er l ange an der Erden 
l igen b l i eb /und Gott um Beystand an rief f/wei ter/denn 
ei ne halbe Mei l wegs /von ihm hinweg gesprungen/und über 
die Mos e l  geflogen . Aber nachdem er kaum zwey oder drey 
Schri tte fortganqen /alsofort wieder zuriick herbey ge­
fahren/und ihn eben/g leichwie vorhin/umringe t .  Wovon er 
noch mehr e rschrocken/ abermal zur Erden gefal len/und 
n i cht eher aufgestanden/bis s i e  wiederum hinweggef logen/ 
und ausgeb liebe n .  Diese Bewegung is t/nach F romondi Ur­
the i l/ungezwe i f fe l t/von ei nem Ge ist /regi ert worden . "  
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I n  den ,. Psvchischen �tudien" hat Gr . C . l4/ittig viele Berichte 
über Irrlichter zusammengetragen (Wi ttig 1 8 9 2 ,  1 8 9 3 ,  1 8 9 4 ,  
1 8 9 5 ,  1 8 9 6 ) . Wir bringen ei nige Be ispiele : 

5 .  De r Präsident der Deutschen Ornithologi schen Gese llschaft , 
Herr von Homeyer ,  sah in S tolp in Pommern irn ;ru l i  1 8 4 6 
von 2 2  bis 24  Uhr ,  wie ein feurig roter Ball  (wie einer 
Laterne ohne Strah len) immer in c a .  200 m Entfernung hi n­
ter ihm herschwebte ( '' Die Natur'' , N r .  6 ,  1 8 82 , s .  70 ) . 

6 .  In Nernc itz ( Pommern ) gab es keinen Menschen , der n i cht 
selbst schon die Irrli chter gesehen hätte . Im Winter 1 86 3  
sahen Prof . Wenzel Horak und dessen Freund I r r l i chter 
über dem ge frorenen Acke rboden tan zen . Als er auf ein 
besonders schönes Lich t  zeig te , schoß d i eses mi t rasende r 
Schne l l igke it auf die Beiden zu , f i ng in e i ner Entfernung 
von etwa 2 0  Schritt an zu hüpfen , lief zu rück , tanzte mit 
ei nigen anderen , nRhe rte s ich wi ede r und so fort ( " C"; lobu s " , 
6 8 . Bd . , 1 8 9 5 ,  N r .  1 7 ) . 

7 .  Zwischen den Orten Li egnitz , Haynau und Goldberg qingen 
( l t .  Haynauer Zeitung ) drei Frauen am 2 1 . Februar 1 8 9 6  
i n  der Abenddämmerung an e inem Waldrand en t l ang über die 
Felde r .  Sie bemerkten ein großes Licht , das s i ch zwischen 
den Bäumen bewegte . " Ba ld erklomm es deren Wipf el , bald 
zertei lte es s i ch auf i hnen in mehrere gelbbläulich bren­
nende Flammen ; bald Ubersprang es mehrere Bäume , um j e tzt 
h i e r ,  dann dort aufzuflackern . "  
Die Damen schauten si ch d i e  Erschei nung aus etwa 1 50 m 
Entfernung an . Nach einiger Zeit trat das Licht aus dem 
Rande e ines Busches he raus und brannte nun fl ackernd in 
of fener Fl amme ,  bald k l e i ne r , bald größe� auf der of fenen 
Wiese . Es h atte d i e  GrXRe einer brennenden Strohgarbe . 
P lntzl i ch f log es mit sehr großer Ges chwind igkeit auf d i e  
Äck er herüber und ei nen Graben entl ang direkt auf die mit­
ten auf dem Wege s tehenden Frauen zu , um etwa 30 S chritte 
vor ihnen ''mi t e i nem leisen , dumpfen Geräu sch zu verpa f fen 
und zu erl6schen'' . (Wittig 1 8 9 6 )  

Hohe Geschwindigkei ten dieser Lichter wurden auch im folgenden 
Fa l l  regi striert : 

8 .  Ein Marineoffi zier f uhr im J ahre 1 9 1 1  nachts mit zwei Män­
nern von e lner Insel  kommend in die k le ine Stadt Calbuco 
bei Valparaiso ( Ch i le )  auf e ine m Schi f f  heim . Am Ufer be­
merkten die drei Männer e i n  kleines Licht , das sich in 
die Lu ft erhob , e i ne Kurve beschrieb und in e iner Entfer­
nung von 1 00 bis 200 m wieder niederging . Di ese Snrünge 
wiederhol ten s i ch e inige Male . Dann f log das Licht in 
Richtung zum Me er , immer e inen Abstand von 1 bis 1 , 50 m 
über dem Was ser ha ltend . Je we iter es sich fortbewegte , 
desto gr�ßer schien sei n  Durchmesser zu werden , der 
schließl ich auf 80 cm geschMtzt wurde . Der Wind schien 
von dem leuchtenden Ka rner Funken fortz utre iben . In 1 bis 
1 1 / 2  Minuten gelanqte d as Licht bis zur Inse l , wäh rend 
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e i n  Sege lboot bei gutem Wind 1 0  b i s  1 5  M inuten gebraucht 
hätte ; d . h .  das Licht rnu R 1 00 m pro Sekunde zurückgelegt 
haben . An der Küste der Insel e rlosch es sofort • • •  

( nuchate ls 1 9 1 3 ) 

9 .  Am 1 4 .  �pr i l  1 9 1 2  untersuchte Duchate is auf Kors ika das 
" L i cht von Bu sso" . Der Boden , über dem s i ch das Licht 
zeigte , war trocken und steinig . Bei heftigem Wind und 
s t renge r  Kälte s ahen er und sein Beg le i ter gegen 2 1 . 30 Uhr 
e i n  Licht wie von e i ne r Lampe über dem Fe ld , das vom Wind 
nicht h i n  und herbewegt wurde und s ich im Uhrzeigers inn 
um s i ch selbst zu drehen schien . zweimal verschwand es für 
e ine Sekunde . Nach 5 Minuten nahm das Licht e inen bläuli­
chen Schein an . 
Das Lich t  zeigte si ch '1allabendl ich kilrze re ode r längere 
Zeit � Zweimal zeigte s i ch d ie Flamme doppe l t . Hielt man 
sich in der Gegend ihres Ursnrunqs auf , war sie nicht 
s i chtbar , woh l  aber für andere , d i e  s ie 1 , 5 b i s  1 , 8 km 
davon entfernt beobachteten und mit denen man Li chts ignale 
austauschte ! (Duchate ls 1 9 1 3 )  

1 0 .  Prof . M . T . Falcomer untersuchte 1 908 d as . .. Licht von Vo .. 
bei Padua . Es hande l te s ich dabe i um e i ne leuchtende Ku­
ge l ,  die auf den Feldern in c a .  6 m HMhe s chwebte . Sie 
wurde von 50 Menschen beobachtet , erschien a l l abendlich 
zu j eder J ahres zeit als 60- 70 cm große Kugel gegen 2 0 . 30 Uhr .  
Sie bewegte s i ch von e i ner k le i nen Dorfki rche zum Friedhof 
hin u . z .  sprunghaf t ,  und kehrte gegen Mi tternacht vom 
Friedhof wieder zur Ki rche zurück . Nicht j eder sah dieses 
Phänomen ; g leichzeitig sahen es die e i nen , andere wiederum 
gar nicht ! 
E i nige Leute beschossen das Lich t , worauf es verschwand . 
Am nächsten Tag s ah man zwei Lichte r .  Das b lieb so für 
einige Tage , dann erschien wieder nur e i ne helle Kugel .  
Duchate i s  erwäh nt , daß d i eses Licht z um  ersten Mal am 
S t .  Mart i ns tag ( 1 1 . 1 1 . )  gesehen wurde , als e ine Fami lie 
von Landarbeitern e i n  Haus ganz in der Nähe des Ersche i ­
nungsortes be zogen hatte , zu der ein Mädchen geh6rte , das 
fortwährend Visionen hatte und woh l als Med ium die Licht­
e rschei nung m6g l i ch machte . ( Duchatels 1 9 1 3 )  

1 1 .  Im Sommer 1 905 war in der Gegend von L iberal im Staate 
Kansas der Farmer W i l l i am Bath lot e ine r leuchtenden Kuge l  
begegnet , d ie groß wie der Kopf ei nes Erwachsenen war und 
3 m ilber der Straße s chwebte . Die Kug e l  war durchsichtig 
und wich beim NMherkonunen des Farmers zurück . Der Farmer 
lief sch l i e ß l i ch zu dem Gebüs ch , in dem die Kugel ver­
schwunden war . Als er davors tand , fühlte e r ,  daß ihn et­
was Unheimli ches zu beobachten s ch i en . ( Gaddi s  1 9 6 7 ) 

1 2 . An e inem Herbstabend g i ngen Mr . Bath lot und e i n  Gehi lfe 
eine verl aufene Kuh suchen , als sie eine Li chtkugel sa­
hen , die immer den gleichen Abstand von ihnen h i e l t  und 
etwa 50 cm über dem Boden schwebte . Das Obj ek t  schien 
die Männer wahrnehmen zu k�nnen , da e s  al len Fangversu­
chen der be iden aus zuwe ichen vers tand . Sch l i eßlich nahm 
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M r .  Bathlot se ine Fl inte und schoß auf das Licht , das 
augenb lickl ich verschwand . ( Gadd is 1 9 6 7 )  

1 3 .  Ein �hnliches Phänomen wurde in Berbenno i n  der Nähe des 
Corner Sees beobach te t .  Das Licht wurde sei t 1 8 8 1  immer 
wieder gesehen . 
Das Lich t  kam j ewe i l s  von ei nem Bergabhang herab und l i e f  
au f einen Weg , an dem die Kirche mit dem Fr iedhof lag .  
Es war wei ß l i c h ,  d ann wieder röt l ich , hüp fte zuwe i len 
wie ein Bal l und erleuchtete die Umgebung auf mehrere 
Meter im Umkre is . 
Tausende Augen zeugen ha tten übe r 2 0  Jahre hinweg das 
Licht beobachten k�nnen . Das mäßige Tempo der �l amme 
steigerte s i ch mi tunter zu e i nem solchen Tempo , daß 
die Fl amme einem Meteor gleich ihren Neg durch f log . 
Andererseits verlanq samte s i ch die Bewegung wieder bis 
zum völ l igen , Augenb l icke währenden , S t i l l s t and . 
In manchen N�chten l i eßen si ch dre i  Flammen sehen , die 
von verschiedenen Orten k amen und s i ch an e inem Kreuz­
wege zu tre f fen schienen , um s i ch zu einer kug e l fa rmi gen 
leuchtenden .. Sonne " zu verei nigen . 
Vom 5 cm hohen Fl ämmchen wuchs die Flanune pl0tz l ich b i s  
zu einer 8 m hohen Lohe , d i e  s ich in kle inere Z ungen 
te i len konnte . Die Erscheinung währte mehrere Stunden , 
erschien j edoch j ede Nacht nur ei nmal . Bei der Annäherung 
von Personen wich d i e  Flamme stetig zurüc k .  ( Duchatels 1 9 1 3 ) 

Prof . Garz ino hatte 1 8 9 5  eine ganz ähnliche Lichterschei­
nung - das Feuer von S t .  Bernardo - in Ouarqne nto unter­
sucht . Es war eine 11 Lich tmasse .. , die jede Nacht von der 
Ki rche zum Friedhof wanderte und nach Mi tternacht von 
dort wieder zur Ki rche zu rück f log . ( Fodor 1 9 6 6 , s .  207 ) 

Auch i n  �emmo in Italien , in Weickertschlag in Öster­
reich und im Dorfe Al thagen be i Wu strow sah man solche 
Lichte r .  

1 4 .  Bei der k leinen Stad t Harne t ,  Kansas , in der Gegend der 
Oz ark Mountai ns , wo s i ch d i e  Grenzen der Staaten Mi ssouri , 
Ok lahoma und Kans as tre f fen , e rschien j ede Nacht ein etwa 
1 , 80 rn g roßes Licht , das einmal gelb , e i nmal rot , einmal 
orange war , expandi e rte und kontrahi erte und ge legentlich 
so hell war , daA es si ch auf dem Asphalt der Straße spi e­
gelte und j ewei ls etwa 30 Sek unden lang si chtbar war . 

1 9 4 2  versuchten Wiss enscha f t ler der Universität Michigan , 
das Phänomen au f zuklären . Man kam m i t  Me ßinstrumenten und 
Spezia lkameras und versuch te , das Licht zu fange n .  Doch 
dieses verlosch pl�t z l i ch kurz vor ihnen oder tauchte 
an einer anderen S te l l e  wieder au f .  

1 9 4 6  versuchten nochmals Wis senschaftler und Angehörige 
des US-Army Corps o f  Eng ineers , die Erscheinung au fzu­
k l ären . Man kam schließl ich zu der Uberzeugung , daß di e­
ses Phänomen durch St rah lenbrechung der Scheinwerfer­
lichter von entfernt fahrenden Autos herrühren würde . 
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Die E i nwohner stellten daraufhin d i e  Gegenfrage : Wie 
es k äme , daß d i eses Licht schon 1 8 80 gesehen wurde , 
als es noch keine Autos gegeben hatte? ( Randolph 1 9 4 4 ) , 
( '' Ford Times '' , Juni 1 9 5 8 ) . 

Den letzten Bericht ilber das Spuk l icht von Ozark fand 
i ch i n  " Beyond Real ity " ( Sept . 1 97 5 ,  s .  3 1 )  von einer 
Mrs . Ona Lacey . Das Licht w i rd rege lmä ß ig von Hunderten 
in ihren Autos wartenden Amerikanern e rwartet . Es kommt 
z i emlich pünk t l i ch um 2 3 . 30 Uhr als ein Ball  g le i ßend 
hel len Lichts und j agt den Wartenden Amerikanern un­
he iml i ch sch�ne Angstschauer übe r  den Rücken . 

1 5 .  Im Staate Oregon i n  den B l auen Bergen nördl ich von La 
Grande fuhren 1 9 5 5  Mi tte Januar zwei Männer in ih rem 
Wagen auf der Weston- Elg in- Straße ( S tate Highway 20 4 ) . 
Platz l i eh bemerkten s i e  e i nige hundert Mete r vor dem 
Wagen e i n  b l aues Licht über der schneebedeckten Straße . 
Der Fahrer schaltete d i e  Autoscheinwe rfer aus und hielt 
an . Nach etwa 30 Sekunden kam das b laue Licht auf die 
Männer zu , auf und n i eder und seitwärts tan zend . Mit 
e i nem b rummenden Laut f log es d ann aufwärts und ver­
schwand h inter den Bäumen .  Als der Fahrer seinen Wagen 
wieder startete , ersch i en das b l aue Licht auf der ande­
ren Seite des Wagens , b l i t z te e i n  paar1nal auf und ver­
schwand . 
E i ne Woche spä ter sah ein andere r Fahre r , als er die 
Schneeketten an seinem Wagen überprüfte , ein tan zendes 
b laues L i cht über s i ch , von dem ein Brummen ausging . 
Als der Fahrer los fuh r ,  folgte ihm das Licht (AP Dis­
patch , 2 9 . Januar 1 9 5 5 ) . 

Im Staate Nevad a , i n  der Nähe von McDetntitt , werden re­
ge lmä ß ig Phantomli chter von den Farntern gesehen , die 
entweder rot oder g e lb s i nd und einige Fuß über dem 
Boden s chweben . Sie benehmen s i ch neugie rig , s i nd aber 
scheu . Sie verfolgen oder umkre i sen die Z eugen , bewegen 
s i ch j edoch fort , wenn man s ich ihnen auf 6 bis 1 0  m 
genähert h a t .  Cowboys haben s i e  2 bis 3 Me i len we it ge­
j ag t . D i e  Lichter erschreckten Hunde und Pferde ( Gaddis 
1 9 6 8 ) . 

1 6 .  N�rd l ich von Toronto am S imcoe-See wurde 1 9 50 die Bahn 
von e inem roten Spuklicht angehalten , we i l  die E i sen­
bahne r das Licht für e in Haltesignal gehalten hatten . 
A l s  sie d as Licht näher untersuchen wol l ten , bewegte 
s i ch der rote Ball  fort und verschwand i n  den nahen Wä l­
dern . 

1 7 .  Am 1 6 .  Ju l i  1 9 5 2  wurden zwe i O f f i z iere i n  Ma ryl and , e i ne 
Me i le westlich von Hebron , von e iner gelb leuchtenden Ku­
g e l  überras cht , die auf ihren Wagen zugef logen kam .  Der 
Fahrer wich zum Straßenrand hin aus , hielt  den Wagen kurz 
an und fuhr wieder los . Jet z t  verfolgte das Licht den Wa­
gen , s i ch j eder Geschwind igke i t  anpas send , und verschwand 
ers t ,  a l s  der Wagen mit etwa 70 km/h fuh r .  
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Am darauf folgenden Tag wartete das Licht an der g lei chen 
Ste l le auf die Offiz i ere , die j et z t  noch wei tere drei 
Z eugen dabe ihatten . Alle fUnf umz i ngelten das Licht , um 
es zu fangen . Es vers chwand aber und erschien Sekunden 
späte r  an e iner anderen Stelle . 
Tage später wurde es wieder vergeb l i ch verfolg t .  Man 
schätzte seine Ges chwi ndigkeit auf 1 00 km/h . 

1 8 . I rrlichter �ngstigen ni cht nur �enschen , sondern auch 
Tiere . Als im November 1 8 86 der Bauer Bre i tenbücher in 
Bartenbach bei G�ppingen gegen 2 4  Uh r zu seinen Schafen 
i n  den Pferch ging , sah e r  vom 400 m ent fernten Waldrand 
ein Licht mit der Geschwindigke it e i nes Radfahrers ilber 
Fe lder und Äcker schwebe n .  Es wa r zunächst c a .  40 cm 
groß und wuchs auf etwa einen Meter an . Ei nen Me ter über 
einem Apfe lbaum verharrte es für etwa 30 Sekunden . Se ine 
Ge stalt war nun die eines Dreiecks von 1 5  cnt Höhe mit 
röt l icher Spitze u nd b l äu l i cher Bas i s .  Während es ver­
harrte , f lackerte es stark , n i cht j edoch während des Flu­
ges . Es f log i n  wei tem Bogen sehr rasch wieder dense lben 
Weg , den es kam , zurück . Die Schafe dräng ten si ch ängst­
l i ch blökend zusammen . ( I l l ig 1 9 0 1 ) 

1 9 .  In Mielniki be i Jaros lau i n  Polen war eine Bäuerin früh 
auf dem Weg zur Ki rche , als  s i e  von e inem Licht verfolgt 
wurde . S i e  floh i n  ein Haus , vor dem das Licht wartend 
s ti l l  stehen blieb . Die Frau wurde vo� Ang s t  krank und 
st arb bald nach die sem Erlebni s . ( v . Li s z t  1 9 2 8 )  

E inen Fal l ,  i n  dem e i n  Mädchen ebenfalls bis zur Haustür 
von e inem I rrlicht verfolgt worden war , n achdem das Mäd­
chen dieses verspottet h atte , wird i n  " Di e  Gei sterwe l t  -
Eine Schatzkammer des Wunderbaren u ( S .  4 9 , Fi schhaber , 
Stuttgart , etwa 1 8 80) berichtet . 

20 . Aus de r g leichen Quelle stammt der Bericht , wonach ein 
40j ähriqer Bauer während des 1 .  We ltkrieges im Städtchen 
S i eniawa�nachts auf einer Landstraße gehend ei nem Licht 
begegnet war . Dieses hielt si ch genau gegenüber auf der 
anderen Straßens e i te in Brusth�he und beg leitete den 
Bauern e i ne vol le S tunde lang b i s  zu ei nem Wald , in dem 
es verschwand . Es hatte die Form e i ne r  he l l  strah le nden 
S cheibe (groß wie ein Teller)  , auf der zwe i Kerzen zu 
brennen sch i enen . 

2 1 . Zwe i Männe r ,  die zwischen 2 2  und 2 3  Uhr durch eine Wa ld­
Promenade gingen , beobachteten eine wei ß  leuchtende Kuge l 
von 2 5  cnt Durchmes se r ,  d i e  ei nem der Herren vor den S chuh 
f log , wo sie s i ch niede r l i e ß . Die Kugel ha tte vom Mi tte l­
punkt gegen d i e  Peripherie hinlau fende hellg l än zende S i l­
ber fäden und eine leuchtende , durchsichtige Umhüllung . 
He rr Stj epan �uk ic versuchte , die Kugel mit dem Spaz i er­
s tock fortzuschieben . Der Stock g i ng j edoch durch das 
Li cht hindurch , ohne s ich zu ändern . Nach 4 bis  5 Sekun­
den verschwand die Kugel augenb l i cklich . Der Bericht­
ers tatter f Ug t  noch h i n zu , daß e i n ige Sekunden nach die­
sem Phänomen ein Herr Torni e an den beiden Zeugen vorbei­
g i ng , der zu j ener Z e i t  e i n  ausgez e ichnetes Medium ge­
wesen war . (v . Gaj 1 89 7 )  

* S i eniawa l i egt am Nordrand der Karpaten 
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2 2 .  Zwanzig Mei len sßd�stlich von Galway , i n County Clare , 
li egt im See Inchicvonan die Insel Crushee n .  Dort soll 
man die Phantoml ichter j ewei l s i n  Z e i ten de s Ung lücks 
sehen . Sie kommen wir Lampen , d i e  von Mens chen getragen 
werden und setzen s ich auf d i e  Dächer der Hä user. 
D r .  w. Forbes erb l ickte 1 9 6 5  d i e  Lichter gemeinsam mit 
20 Leuten einige Minuten lang über dem Dach s eine s  Hauses . 
Am folgenden Tag starb sein Vater . (Mack lin 1 9 7 4 )  

2 3 .  Die Eingeborenen i n  Wes tafrika s i nd d avon über zeug t ,  daß 
in Spuk l i chtern d i e  See len Verstorbener wohnen .  
Als sich der Arzt Dr . J .  Shepley auf einem Marsch ins 
I nnere des Urwaldes an der Goldküste bef and , s ahen er 
und seine Beg leiter eines Abends , als s ich die Führer 
verlaufen hatten , den Schein e i ne r  Laterne , der ihren 
S chri tten zu fo lgen s chien und immer den gle ichen Ab-
s t and h i e l t .  Die Lichtkugel bewegte s i ch in der Luf t ,  
a l s  ob sie von e inem Menschen getragen wUrde , obg leich 
niemand zu s ehen war .  ( Proc . o f  the S . P . R . , Bd . 24 , 5 . 3 4 � 19 21;  

2 4 . Im Weingut Oberemme l bei Gött ingen hatte einst ein Ei n­
wohner ein Irrl icht mit dem Ferng las betrachtet und fest­
g e s tellt , daß di eses durchsichtig war , und in Crettlingen 
- i n  der g lei chen Gegend - soll  ein Christian Kiebichs 
auf das Licht zugegangen sein . Als er ihm gan z  nahegekom­
men war , hä tte eine Stimme , d i e  e r  nich t  verstanden habe , 
aus dem Licht zu i hm gesprochen , so daß er von Entsetzen 
gepackt wurd e .  ( S chrödter 1 9 5 9 )  

2 5 .  Der j üngste mir bekanntgewordene Fall ereignete s ich am 
6 .  Juni 1 9 7 7  in Walth am Abbey , Essex , in England ( Col­
l ins 1 9 7 7 ) . 
Mr& M i l l icent Parr ( 6 8  Jahre ) s ah sich eine Fernsehsen­
dung an , a l s  um 2 3 . 3 5 Uhr das B i ld verschwand und das 
Wohnz immer von außen her b lutrot und grün be leuchtet 
wurde . Aus dem Fenster b l ickend gewahrte s i e  3 b i s  4 m 
über ihrem Garten e ine 40 cm große Kuge l ,  die im Zentrum 
h e l l rot und in einem 1 0  cm b re i ten äußeren Bere ich griln 
s trahlte und s ich zu d rehen s chien . 
Die alte Dame ging auf das Licht zu und stellte s i ch di­
rekt darunte r .  Bald begann das Licht fort zuwandern . Es 
war lautlos und hinterließ einen wei ßen Kondens stre i fen . 
Die Leuchtkugel konnte i nsgesamt 4 1 /2 Minuten lang ge­
sehen werden . 

Etwas später wurde s i e  etwas "'e i ter ent fernt von zwei 
Mädchen durch ein Fenster beobachte t ,  diesmal orange­
g e lb leuchtend , bis  s i e  hinter den Bäumen außer S icht 

Nocturnal Lights 
oder runde Irr­
li chter 1 8 9 3  
über der Nord-
chinesis chen See 
( s iehe Fall 1 )  
( Z eichnung : Cor­
liss  1 9 7 7 , S . 1 3 7 )  
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Zus ammengefaßt hat das Phänomen der Phantom- oder runden 
Irrlichter folgende Eigenschaften (die Z ah len in K l ammern 
bez iehen s i ch auf die entsprechenden Fä l le )  : 

1 .  Die Gr�ße beträgt ei nige Zentimeter b i s  ca . 8 Meter ( 7 , 1 3 ) . 

2 .  Die Lebensdauer wi rd mit einer halben Minute ( 2 , 1 4 ) bis 
mehreren Stunden ( 1 , 9 )  angegeben . 

3 .  Die Farbe i s t  mei s tens wei ß oder ge lb , kann s ich j edoch 
auch während der Beobachtung ändern zu orange- rot , ge lblich­
grün und b lau ( 2 ) . 

4 .  Das Licht bewegt s ich gegen den Wind und errei cht Geschwin­
digkei ten von mindestens 1 00 bis 300 km/h ( 3 , 8 , 1 3 , 1 7 ) . 

5 .  Gelegentl ich scheinen sich Funken ( 8 )  oder Rauch ( 1 )  oder 
k leinere Ob jekte ( 3 , 7 )  vom Licht zu l�sen . 

6 .  Die Gestalt des Li chtes ist me i s tens rund wie ein Ba l l ,  
wird aber auch als Dreieck ( 1 8 ) , brennende S trohgarbe ( 7 ) , 
Te l ler ( 20) oder Basketball ( 3 )  beschriebe n .  

1 .  Das Licht wird über dem Meer ( 1 , 8 ) , über steiniqem Boden 
( 2 , 9 , 1 0 ) und über s chneebedeckten Feldern ( 1 5 ) gesehen . 

8 .  Nicht j eder Beobachter kann das Licht zur gleichen Zeit 
wie andere sehen ( 9 , 1 0 ) . 

9 .  Die Phantomlichter lösen s ich i . a . lautlos au f ,  kMnnen 
j edoch auch mi t e inem dumpfen Kna l l  "verpa f fen" ( 7 ) . 

1 0 .  Meist sind die Lichter vol lkommen lautlos . � i e  wurden j e­
doch auch brummen gehört ( 1 5 ) . 

1 1 .  Die Lichter k8nnen s chwach leuchten und durch sichtig sein 
( 1 1 , 2 1 , 2 4 ) . Me is tens s ind s i e  h e l l  wie Laternen und Schein­

we rfer . Gelegent lich werden sie auch glei ßend hell und 
zwingen Autofahre r ,  die von ihnen geblendet wurden , zum 
Anhalten . 

1 2 .  Mi tunter pu lsieren die Lichte r ,  d . h .  sie expandieren und 
kontrahieren { 7 , 1 3 ) , hüpfen wi e Gummibälle ( 3 , 1 3 )  und be­
sch leunigen rasch . 

1 3 .  Ge legent lich beg leiten oder verfolgen die Lichter Menschen 
( 1 , 1 7 , 1 9 , 20 , 2 3 } . Es i s t  dagegen nicht gel ungen , s i e  zu fan­

gen bzw.  zu berühre n ,  was bei Sumpfgasen keine besondere 
Schwierigkeit darste l l t .  ( E ine Ausnahme bi ldet Fall 2 1 ) .  

1 4 . In manchen Fä l len treten die Lichter in Gruppen auf , wie 
z . B .  im Februar 1 9 7 4  am Hochries , wo der Hüttenwi rt dre i 
runde Bälle - hi ntere i nander in den Bergtä lern fliegend -
beobachten konnte (MUFON-CES-Untersuchung ) ,  ( 1 , 4 ) . 

Die unter den Punkten 4 , 6 , 8 , 1 2 , 1 3  aufge führten E igenscha ften sowie 
die in den Fä l len 1 0 ,  2 1  und 2 4  erwMhnte Nähe eines Mediums l as sen 
darauf s ch l ießen , daß es s i ch bei den Phantomli chtern nicht um na­
tü rliche , sondern um paranoimale Ers che inungen hande lt . 
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5 .  3 Spuk-, .. �l f epn- und " Toten l i chter" 

Es gibt unzählige Beispiele für Berichte Ober Lichte r ,  
die über Gräbern in Fri edhXfen und an Spukorten gesehen 
worden s e i n  sollen.  
Die folgenden Bei spiele sol len für viele ähnliche s tehen . 
Glei chgeartete Geschi chten las sen s i ch in den Sagen aller 
VX lker f inden . 

In a l len d iesen Fä l len si nd d i e  Phan tomlichter personen­
be zogen , so daß man s i e  als '' Totenl ichter'' bezeichnet hat . 

Dafür i s t  die folgende Uberlie ferung ein Beisoiel : 

Der kMnig l i ch-dänische Sekretär Feburg wurde aufgrund von 
Int rigen des Schloßvogts Torbenne 1 5 2 4  au f Be feh l des KB­
nigs gehäng t .  Wachpos ten , d i e  dem Galgen gegenübers tanden ,  
bemerkten über dem Haupte des Toten e ine hell e Flamme . 
Der König selbst überzeugte s i ch von dem allnächt lich 
wiederkehrenden Phänomen und l i e ß  den Le i chnam in al len 
Ehren begraben , d a  er in der Lichterschei nung ein Zeichen 
der Un s chuld des Verurte i lten erb l i ckte . (Perty 1 8 6 1 ) 

In P leasant Hi l l ,  1 2  Mei len von Euqene , Oreqon , entfernt , 
kehrte Mr . Overholser geqen 2 1  Uhr vom Brunnen zum Haus­
e i ngang zurück , a l s  e r  über dem Hol z tor zum Garten e i ne 
etwa eßtischgroße hell  strahlende Scheibe s chweben sah .  
Für e i nige Sekunden war e r  starr vor Schreck . Dann ver­
s chwand die Erscheinung . 
Am Tage d arauf erfuhr er , daß um d ieselbe Zeit sein Groß­
vate r ,  der 30 Mei len entfernt wohnte , ges torben war 
( Fate , Apr i l  1 9 7 8 ,  s .  9 3 ) . 

In S tegers bei Schlochau i n  Pommern vers chwanden im Okto­
ber und November 1 9 2 1  zwei Mädchen . Alles Suchen b l ieb e r­
folg los . 
Eines Nachts entdeckte e i n  B auer bei seiner Scheune e i n  
b l au-s chimmerndes Licht , das s i ch so bewegte , als winkte 
j emand mit einer Late rne . Der Bauer holte e inen Pol i z i ­
s ten und gemeinsam beobachteten s i e  das L i cht , welcaes 
wie e i n  Ga s l icht f l ackerte , hell wie eine Lampe brannte 
und "groß wie e i n  Uniformrock" war , und etwa 2 Minuten 
lanq bewegungs los zwanzig Schritte entfernt vor ihnen 
über dem Acker s chwebte . Dann bewegte es s ich zum Wald 
hin und verschwand in ihm .  
Dieses Licht wurde von nun an b ald j ede Nacht gesehen 
und zwar besonder s  häufig auf dem Hof eines Bauern vor 
der Sch lafkammer des Knechtes , den man den " Streuner .. 
nannte . Das Vi eh brß l lte , wenn das Licht nahte , und der 
Knecht k am abends nicht mehr aus dem Haus . Im Januar 
1 9 2 2  fand man ihn erhängt au f .  Er hinterl i e ß  e i n  Geständ­
n i s , die be iden Mädchen e rmordet zu habe n .  Deren Le i chen 
fand man am Wa l d ,  wo das Licht zuerst e rschienen war . 
Seit dem Januar 1 9 2 2  wurde das L icht nicht wieder gesehen 
( Mystica 1 97 8 ,  s .  2 4 ,  Fors thart ) .  
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Ei nige Wochen vor Weihnachten 1 9 1 0 g i ngen zwei 2 3  Jahre alte 
Iren gegen Mi tternacht von Limerick kommend n ach Lis trowe l .  
Die Nacht war sehr dunkel . Etwa e i ne halbe Me i l e  vor s i ch 
s ahen s ie ein Li cht , das s i e  zunä chs t  für das Licht außer­
ha lb e i nes Hauses h i e l ten . Als s i e  näherkamen , bemerkten s i e  
wie d ieses Licht s i ch auf und niede r ,  vor und zurück bewegte ; 
dunk ler wurde b i s  zu e i nem Funken und s i ch dann wieder in 
e i ne gelb leuchtende F lamme aufzublä hen begann . 
Als beide schließlich wei tergegangen waren und i n  die Nähe 
von Lis trowe l gekommen waren , entdeckten s i e  wieder zwei 
Lichter i n  etwa 1 00 m Entfernung . P l� t z l i ch verwande lten 
s i ch beide Lichter i n  etwa 1 , 80 m hohe und 1 m breite gelb 
leuchtende Flammen . In der Mi tte der Flammen e rb l i ckten 
die Männer strah lende Wesen von mens ch l i cher Ges t a l t .  
Beide Lichter n�herten s i ch gegens e i t i g .  Als s i e sich be­
rUhrten , sah man die zwei Gestalten miteinande r gehen . Die 
Knrper der Wesen sol len •• s trah lend wie die Sonne " gewesen 
s e in - viel heller als das ge lbe Licht oder die �ura , die 
die sie umgab . Da das Licht außerordentl ich bl endete , konn­
ten d i e  Z eugen keinerlei E i n zelhe i ten an den Wesen erkennen . 
Als e i n  Haus zwis chen die Ers che inung und d i e  marschi erenden 
Iren kam ,  konnten die Z eugen die E rs cheinung ni cht mehr we i ­
terverfolgen . ( Evans-Wentz 1 9 1 1  I 1 9 7  3 )  

An i e l a  Jaffe ( 1 9 5 8 )  bring t  e i nen �hnlichen Bericht , wonach 
zwei Frauen nachts über e i nem Bach ein Ke rzenlicht bemerkten , 
das immer gr�ßer wurde und in solch ein Licht überging , daß 
die ganze Umgebung taghe ll e r leuchte t wurd e .  " Mi t ten in die­
s em Lichtkegel sahen wir i n  LebensgraBe s i tzend eine Manne s­
und eine We ibsgestal t ,  eng umsch lungen . •• 
E i n  hinzukommender Moto rradf ahrer beobachtete die Erschei nung 
ebenfalls . 

Carpenter Harry Nei l i n  P i t  P l ace i n  der N�he von Epsom saß 
e ines Abends im Jahre 1 8 6 1  bei einer Kerze am Kami n ,  als ein 
feuriger Bal l aus Duns t i n  den Raum gewirbelt kam. Vor der 
Feuerstel le , an der Ne i l  s a ß , verharrte e r .  Dann formte s i ch 
eine Säule aus Lich t  aus ihm , d i e  den ganzen Raum erhellte . 
Nei l konnte - vor Schrecken gel ähmt - nicht f l i ehen und e r­
b l i ckte , wie s ich aus dem Zen trum des neb ligen Lichtes die 
Figur e ines Jungen im goldenen Anzug bi ldete . Bald danach 
lös ten sich die Gestalt und das Licht auf und das Z imme r 
wurde wieder so dunkel wie vorher , nur erhe l l t  von der Ker­
ze . ( Mack l i n  1 9 6 8 )  

Im Mai 1 9 40 zeigte s i ch wieder e i nmal die .. WeiBe Frau" , das 
Phan tom der Agnes Grä f i n  von Orlamünde , im Berl iner Schloß . 
Daraufhin kam e s  zu Anti-Hi tler-Demons trationen durch einen 
S ektenpred iger , der s ch l i e ß l i ch vor der Pol i zei f l i ehend in 
d i e  Spree sprang und e rtrank . H imm ler beorderte e inen ss­
S tutmführer , der das Gespen s t  zur S trecke br ingen woll te . 

In der Nacht vom 2 5 .  zum 2 6 .  Mai 1 9 40 s ahen Straßenpas santen 
wie eine helle Kugel durch die Mauern des Schlos ses und durch 
dessen Räume lie f ,  wie man durch die Fenster sehen konnte . 
Das Licht leuchtete nur kurze Zeit , war j edoch so he l l ,  daß 
den Zuschauern auf dem P latz die Augen schmer zten . Am 26 . 5 . 
wurde der SS-Mann auf der Treppe tot aufge funden . Er war ge­
s tür z t  und hatte sich das Genick gebrochen (Berndorff 1 9 5 4 )  
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Aniela Jaffe { 1 9 5 8 )  zi t i ert mehrere Berichte von Li chter­
schei nungen , - die Fl ammarien 1 8 9 9  und Gurne y ,  Myers und 
Podrnore 1 8 86 ges amme l t  hatten , - die s ich zur Zeit des Ab­
lebens von Verwandten im S ch la f z immer der Zeugen zeigten . 

Es wi rd z . B .  berichtet { S .  7 4 ) , daß e i n  Z euge durch e i n  
grelles Licht geweckt wurde : " Ich b l i ckte auf und sah 
li nks am Fußende mei nes Be ttes eine leuchtende Sch eibe , 
deren L i cht an e i ne ruh ig brennende Nachtlampe erinnerte . '' 
Nach e i nigen Sekunden verschwand die V i s i on .  

Die Stärke der Helligke i t  besagt indessen nichts übe r die 
Re alit ät der Vi sion , wie im folgenden Fall gezeigt wird , 
wo eine Frau des Nachts e rwachtP und im Z immer eine blen­
dende Helle - 11 Wie. die Sonne " - wahrn ahm , d a ß  sie " fast 
nicht hinsehen" konnte . Sie weckte ihren Mann , der j edoch 
nichts Hel les wahrnehmen konnte ( S . 7 1 ) .  

Im Febru ar 1 9 1 7  hatten s i ch drei Mädchen im A lter zwi schen 
1 9  und 20 Jahren auf e i nen Nachtmarsch von B artenbach bei 
GMopingen nach Hohens taufen begeben . E s  war eine s tock­
dunk le Nacht . Als s i e  die D� rfer Lerchenberg und Hohrain 
hi nter sich ge lassen und zu s ingen begonnen hatten , sahen 
sie i n  etwa 1 km Entfernung ein Lich t , das s i e  zunächst 
für die Lampe eines anderen Wandere rs h i e l te n . Als es sich 
mehrma ls rasch h i n- und herbewegte , g l aubten die MMdchen , 
e inen Radfahrer zu sehen und b l i eben stehen , um die se lt­
samen Bewegungen zu verfolgen . Plöt z l i ch erscho l l  aus der 
�ichtunq des Lichtes ein markers chütternde r Schrei - wie 
e in Todesschre i ,  und das Licht e rhob s i ch i n  die Höhe , um 
wieder zurück zuf liegen . Die entsetzten Mädchen begannen zu 
beten . Ängst lich ge langten sie ins Dorf Hohens taufen . Un­
mi tte lbar vor ihnen tauchte d as Licht plötz lich wieder auf . 
Es bes tand aus ei nem helleuchtende n Kern von Handte ll ergröße 
und aus einer Aura . Der Ker n des Lichtes schwebte einen Me­
ter übe r dem Boden . Uber und unter dem Kern i nnerhalb der 
Aura war die graue Ges talt e ines Menschen wahrz unehmen . 
Konf , Ha ls und Schultern waren deutlich zu sehen , j edoch 
kein Ges ich t .  Der Unte rte i l  war formlos . Das Licht nä herte 
s i ch den Mädchen b i s  auf 2 Meter.  Dann erhob e s  s i ch und 
fl og zurück i n  den Wa ld . . . .  ( I llig 1 92 6 ) . 

' 
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6 . 4  Li cht�rscheinun2en.b�i Poltergeist-Fä l len 

Anhand von 1 1 6 untersuchten Pol tergei st- Fä llen hat 
Wi l l iam G .  Rol l folgende Vertei lung der einz e lnen para­
nornta len phys ikali schen Erscheinungen f i nden kMnnen 
(Wolman 1 9 7 7 ) : 

Bewegung von Ob j ekten : 

Geräusche , Pochen , Schlagen : 

Bewegungen und GerMusche : 

Lichtersche inungen : 

Auftreten von Was ser : 

E rschei nung von Bl itzen : 

1 0 5  Fälle 

6 3  Fä lle 

5 5  Fälle 

1 0  Fälle 

2 Fä l le 

1 Fall 

Die Pol tergeist-Li chtersche i nungen unterscheiden s i ch 
von Spuk- und Toten l ichte rn nur darin , daß i n  ihrer 
Gegenwart e i n  aggressiver Zustand empfunden wird . 

Bei Tage machen solche Li chter den E i ndruck von dampf­
f�rmigen Körpern , wie im folgenden Fall : 

Im Jahre 1 8 82 l ag e i n  Mr . Wi l l i am Swi f t  krank i n  einem 
Hau s in Brook lyn ,  New York , als es in seiner Gegenwart 
vormi ttags zu spuken begann . E r  h�rte Raps ( also Schläge 
auf Möbe l )  und sah e i nen dampfart igen , wie einen Football 
ge formten Körper an s ich vorbe i f l i egen . Der Inval ide e r­
litt dabei so etwas wie e i nen e lektrischen Schlag . (Owen 
1 9 6 4 )  

Der aus trali sche E i ngeborene Gi lbert Smith , der zur Zeit 
der folgenden Ereignisse im Blackwood Dis trik t , rd . 
1 00  Mei len von Perth , wohn te , bemerkte erstmals am 
1 7 .  Mai 1 9 5 5 ,  daß i rgende in Gegens tand auf das Dach 
seines Hauses f ie l .  Als s i ch dieser Vorf a l l  in den 
nächsten Stunden w i ederholte und seine be iden Hunde 
zu bel len und s i ch zu verkriechen begannen , ho l te 
Smith eine benachbarte Fam i l i e  zu Zeugen . Es f i elen 
weiter Ste i ne auf das Dach , und die Fami lien fanden 
keinen Schlaf . 
Am folgenden Tag b l ieb es s t i l l ; doch bei Dunkelheit 
wiederholte sich das Bombardemen t .  Nun fielen auch 
Steine innerhalb des Hause s . 
Be im Nachbarn Alf Krakow begannen ebenfalls Steine im 
Haus zu er scheinen . Nur waren diese k le iner und k amen 
rotglühend durch die Wände , ohne LMcher zu hinterlas sen . 

Sechs Mitg l i eder der Psychic Research Society of Perth 
unte rsuchten den Fa l l .  
Die auf das Dach fallenden S te ine wurden von Ma l zu Mal 
größer und errei chten sch l i e ß l i ch e i n  Gewicht von 4 0  eng­
l i s chen Pfund . Manchmal f i e len rund 1 50 Steine während 
e i ner einz igen Nach t .  
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Während des Stei nregens sah man in e i niger Entfernung Lichter 
schweben oder Uber den Himme l fliegen . Als diese mvste riösen 
Lich ter ganz in der Nähe waren , schien d i e  Luft zu vibrieren 
und ein k aum wahrnehmbares GerMusch - wie ein Flilstern - wur-
de gehört . . 

-

Nach etwa ei nem J ahr war der ganze Spuk vorübe r .  (Mack lin 1 9 7 2 )  

Im Spuk fall " Vi l l a  Busch'' , einem 30 Jahre a l ten zweist"ckigen 
Haus mit 1 0  Z immern , das z u  der betre ffenden Zeit 1 5  Personen 
beherbe rgte und b i s  d ahin noch keinen S terbe fall " erlebt" h at­
te , ere ignete s ich von Oktober 1 9 4 6  b i s  Apri l 1 9 4 7  ein schwe­
rer Spuk ( Judex 1 9 5 3 ) . 
N achts h�rte man Poltergeräusche , vers chlos sene Türen ö f fneten 
s i ch von s e lbst und Lampen schalteten s i ch ein , meistens nachts 
gegen 4 Uhr . 
Wiederum um dieselbe Zeit wachte Herr J .  am 20 . De z ember 1 9 4 6  
auf und sah , wie am Fußende seines Bettes eine irrl ichtartige 
Kugel schwebte . Es e rtönte ein Schnalz laut und ihm war , als 
wä lzte s ich e i ne glit schige , galle rtartige Mas se schwergewich­
tig auf seinen Oberkörper . 

Solcherlei Fälle l ie ßen s ich noch bel iebig viele z i ti eren . 
I rgendwie s che inen die parano:ttnalen Lichter durch dafür 
begabte Med i en ausgelöst zu werden. 
Tatsächlich wird von al len großen " physikal i schen Medien" 
bezeug t ,  daß sich in deren Anwesenhe i t  of tmals Lichterschei­
nungen gezeigt habe n .  

6 . 5  Lich�!3r in der Umg�bung "physikali scher Med i en .. 

Wi ll iam Crooks berichtet , daß e r  während seiner Untersuchun­
gen des Mediums Doug las D .  Horne einmal ein outene igroßes 
leuchtendes Obj ek t  durch d as Z ittUtler und auf den Flur fliegen 
sah . Es war etwa 1 0  Minuten l ang s ichtbar und k lopfte drei­
mal auf ei nen Tisch , was den Eindruck erweckte , als hande lte 
es s i ch bei dem L i ch t  um einen soliden K�rpe r .  
Auch '' leuch tende Punkte '' und Lichtb l i tze hatte Crooks beob­
achte t .  (Crooks 1 8 9 0 )  

Lord Adare hatte d i ese Lichter in Hornes Gegenwart ebenfalls 
gesehen . S i e  hatten wie S terne ausgesehen . Ihre Farbe war 
b lau , gelb und ros a .  (Adare 1 86 9 )  

Die g leichen Farben zeigten sich auf Kodakchrome- ( 1 9 / 1 0  DIN) ­
Aufnahmen , die i ch in einer S�ance mit dem Med ium B .  im Sep­
tember 1 9 70 durch fünfminu tenlanges Bel ichte n  erhalten hatte . 
(Es s ind m . w .  die ers ten Farbauf nahmen , die von Seance-Lichtern 

gemacht worden sind . )  Zu sehen waren während der Sitzung zwar 
zwe i helle Lichter ( k lein wie Glühwürmchen ) in etwa 2 m H�he , 
rd . 4 m vom Fotoapparat entfernt . ( Bevor die Aufnahme ange­
fertigt wurde , s t iegen die Lichter auf und nieder , wurden 
heller oder dunk ler , sche inbar ei nen he llen Schwe i f  hinter 
s ich l asse�und zuwe i len leise knisternd . )  ( S i ehe Fotos auf 
der nächs ten Seite)  



Bild 6 a :  Au s s chni ttver­
g rn ß e rung des 
Bi !des 6b . Der 
zentrale Punkt 
i s t  b l au ,  d i e  
übrige S t ruktur 
r0t l i c h .  
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B i ld 6c : 
-· 

B i ld 6b : Au s s chn i t t  
aus e iner Au fnahme m i t  
Seance - Lichtern ( Foto I .  Brand ). 

Au s s chn i ttver­
grö ßerung des 
B i ldes 6 6 .  De r 
zentrale Tei l 
i s t  h e l lblau , 
der Rand des 
L i chtes gelb­
l i ch-we i ß .  

Das B i ld 6 a  i s t  von rn t l i cher �arbe . Im B i l d 6 c  i s t  der Kern 
des L i chtes bl äu lich und der Rand gelb und we i ß .  
( 1 9 7 8  gemachte Aufnahmen zeig en ebe n f a l l s  d i e  Farhen We i ß  und 

B l au , j edoch k e i ne S t rukture n .  - Die Lichtque l l e  hatte e i ne 
Ausdehnung von � 3  mm , der Raum war durch e i ne Rot l i chtb i rne von 
2 5  Watt schwach be leuchtet ) .  
E i nige Zeugen beh aunten ,  daß während andere r  S eancen mit B . tel ler­
große L i chtscheiben durch den �aum fl i egen gesehen wu rden . 
D i e s e  Beobachtung ' habe i c h  n i cht �achen knnnen . 

I n  der Umgebung des Hauses von Doug las D .  Horne wurden ,  �ie 
Lord Adare s ch re i b t , m i tunter leuch tende Kreuz e , Kugeln , 
S äulen od er S te rne gesehe n .  Adare schrieb an d i e  D i a lectical 
Soci ety iiber seine E r f ahrungen u . a . : "  I n  Mr . Jenckens Haus 
s ah i ch e i nen B a l l  aus K r i s t a l l , den Horne iiber s e i n  Haupt 
h i e l t , L i ch tb l i t z e  i n  a l l e n  Spek tralf arben au sstr ah len . . .  " 
und " p lntz lich war das B i l d  vers chwunden , wie we nn e i ne 
Laterna Mag i c a  ausg eschaltet worden wäre . . •  D i e  E r� chei nung 
dauerte etwa 1 0  Hi nuten . "  ( Fodor 1 9 6 6 , s .  20 8 )  

Auch i n  Gegenwart des "-1e0 iums S t a i nton �·1oses s ah man qroße 
Li chtkuq e ln i n  bl auer oder we i ß er Farbe , die oft qlei ßend he l l  

. . 

waren und mi tunter auch K l on f z e i chen auf einem T i s ch gaben . 
E i n  ande rtnal waren d i e  L i ch ter scheibenf�rmiq und leuchteten -

nur eins e i t i g  ( d i e  dunk le S e i te dem Med ium zugekehrt ) .  �e le-
ge nt l i ch waren mehr a l s  3 0  Lichter im Raum . Diese Lichter ware n 
von he l l er qolde ne r Farbe und beleuchteten d i e  Ob j ekte in ihrer 
Umgebung . (Podmore 1 9 6 3 )  
Einmal sol len d i e  unter e i nem Mahagoh n i t i sch ents tehenden Lich­
ter von den An,�esenden durch d i e  T i s chn latte qesehen worden sein 
- a l s  bes tünde d i e s e  aus Glas . ( Fodor 1 9 6 6 , S .  2 0 8 ) - Wah rsche in­
l i ch war das l e t z te Ph� nomen e i n e  H a l l u z i n at i on gewe sP.n . 
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�eancen mit Kate Fox i n  Livermore 
so he l l ,  daß es e i nen Teil  de s 

Das Licht , das s i ch i n  den 
zeigte , war nach Dr . Geley 
Z immers erle uchtete . Es hatte eine runde bis ova le 

etwa 1 , 6 0  m Hnhe und nlaz ie rte s i ch 
Zeuqen . 

Form , kam vom Flur i n  
auf dem T i s ch vor den 

Auch in den S i t z ungen mit W i l l i am Eg l i nton erschienen ( 8cm 
g roße ) kuge l fn rmige Lichte r ,  die e twa ei ne n �e ter der Umge­
bung he l l  erleuchte ten . 

Ge ley berichtet über e ine S i tz unq mi t Franck Kluski am 
1 2 .  April 1 9 22 , daß s i ch ein 50 cm langer Schwei f ,  wie 
e i n  neb liqer Komet , hinter Kluski etwa e i nen t··le ter über 
dessen Kopf bi ldete . Dieser " Nebe l "  os z i l l ie rte s chne ll 
von rechts nach l i nks und umqekeh rt und f i e l  und �t ieg 
abwechselnd . E r  war ungefähr eine Minute lano zu seh�n , 
vers chwand und e rschien dabei einige Male . ( Das •1edium 
war unbek leidet und vorher s t renq unter�ucht worden . )  
(Gel ey 1 9 2 7 / 1 9 7 5 )  

Beim Medium Pasquale Erto wurden w�h rend der S�ancen am �1e ta­
nhys ischen Institut in Paris Bl itze wie elek t r i s che Funken -
von dessen Unterk�rper ausgehend - ge sehen , we lche die W� nde 
des betre f fenden Raumes e rhe l l ten . Man sah anqeb l i ch 8 m lan­
ge leuchtend wei ße S trah len , leuchtende Kugeln von l�a lnuß­
g rn ße , orange oder we i ß ,  rnt l i ch od er blau , Z i ck- Za ck- B l i t z e  
und feuerwerkartige ' 'Li cht- �ak eten '' . ( S anguine t t i  1 9 2 3 ) , 
(Mackenzie 1 9 2 3 ) . 

Carring ton ber i chtet , daR er bei dem Bostoner �edium Marqerv 
einst ein g l ühendes Licht an dessen linker Schu lter untersu­
chen konnte , das s i ch durch Berüh ren ni cht fortbewegen l i e ß .  

Bei Eusapia Palladino wurden unter strengs ten Kont rol lbed in­
gungen Leuchterscheinungen i n  Form von Kuge ln , �unk en und 
Nebel festgeste l l t . Prof . Bota z z i  be s chr i eb k lei ne Flammen ,  
violett im Kern leuchtend , die aus Eusapias K�rner zu kommen 
schienen , lang sam s chwi ngend in die H0he s t i egen und s i ch im 
Raum au fl� s ten ( Maser 1 9 3 5 / 1 9 7 4 ) . 

Uber die Leuchterschei nungen be i Maria Si lbert hat Prof . Wa l ter 
au sführlich ber i chtet (Walter 1 9 30 ) . Frau S i lbert hatte oft­
ma l s  e i nen schwachen Lichts ch immer an Ste l len qesehen , wo s i ch 
unmi ttelbar darauf ein nsvchokinetischer oder Materiali sation s --

vorgang ereignete . Die Anwesenden konn ten kein Licht wah rneh-
men . Die paranormalen Ere iqnisse fanden mitunter we i t  vom Me­
dium entfernt und bei vo l ler Be leuch tung statt . 

Wäh rend der S i t z ung am 1 0 .  M � r z  1 9 2 4  erschi enen Leucht ­
kugeln , die aus dem S i t z ungs z immer in e inen Neben raum ro l l ten . 
S i e  brachten die dort befindliche Lampe unter e i nem knak­
kenden Geräu sch zum Ve rl�schen und verursachten e i nen Ku rz ­
schluß in alle n iibrigen Räumen . 
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Die Farbe der Li chter war bläulich-grün oder gelbl ich-rot , 
abe r zuwei len auch von blendendem We i ß .  
Am 2 2 .  Juni 1 9 2 8  machten die Ehepaare Ingruber und Wa lter mit 
Frau Si lbert e i nen Spa z i ergang im Mondenschein auf dem Grazer 
Schloßbe rg . Ganz überras chend brachen aus den FUßen des �e­
diurns Li chter hervor und verbrei teten im Umk re i s  von etwa 
drei Quadratmetern e ine große He l l igkei t .  
Solche unvernti ttelt auftretenden Lichtausbr{iche sol len s ich 
auch ereignet haben , als  Frau S i lbert eine Ki novorstellung 
in  Prag be suchte , was ihr sehr peinl ich gewe sen war, da sie  
dadurch die Aufme rk s amkeit aller anderen Besucher auf sich 
gezogen hatte . 

6 . 6  Li chterschei nunge�_um �ystiker �nd Hei l ige 

Die �eschi chte der H e i l igen ist re ich an Schi lderungen liber 
das Auftreten von 11 Hei l igen-Scheinen .. und Lichtern an und 
in  der Umgebung berühmter r.1ystiker . 
Im Mitte lalter verstand man die  Darstel lung ei nes Licht­
s cheines um das Haupt ei nes zu  malenden Hei l igen ganz s e lbst­
verständlich als Ausd ruck e i ner qanz real wah rzunehmenden 
Eigenschaft des Betre ffenden . 
Lichter sche inungen wurden bei vielen be rühmten He i l igen wahr­
genommen , so z . B .  be i P h i l ipn Neri , Karl Borromäus , Iqnatius 
von Loyal a ,  Franz von Sales , Agnes von Böhmen , Venturinus von 
Bergamo , Aleidis  von Scarbeke und Themas d a  Cori , um nur e i -

• n1ge zu nennen . 

Joseph von Görres hat in  " Christl iche �ys tik " ( 1 8 3 6 / 1 9 6 0 )  vie­
l e  Bei spie le erwähnt . Daß s ich solche mysti schen Lichterschei­
nungen auch in  1er Neuzeit  ze igen , bewe i s t  der Fa ll  der " Leuch­
tenden Frau von Pi rano" , der 1 9 3 4  von Medizinern , Chemikern , 
Physikern und Ingeni euren untersucht worden ist . Das Ph� nomen 
wurde auch gefi lmt (Thurston 1 9 5 6 ) . Erk l � ren ließ  sich diese 
Erscheinung nicht . 

Cl ara von Monte Fa lcone sol l in ihrer Klosterze l le des Nachts 
aufge leuchtet haben . 
Christina Mechthi ld Tüsche lin , im Kloster Ade lhausen bei Fre i ­
burg , soll  oftmals  am ganzen Leibe wie  von einem Sonnenglanz 
umgeben gewesen sein , so daß n i emand s ie d i rekt anschauen konn­
te , ohne geb lendet zu werden . 
Das s e lbe wird vorn h l .  Domenleus a St . Maria berichte t .  
Die h l .  Coleta war während des Gebetes von g länzendem Licht um­
hüllt , so daß ihre Mits chwestern me inten , die Zelle brenne . 
Mitunter muß von den Lichter schei nungen auch eine beträchtl i che 
Hitze ausgegangen sein , denn e i nmal wurde Coletas Schleier ve r­
sengt vorge funden , obwoh l keinerlei  Feuer in  de r Nähe gewesen 
sein konnte.  
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Das Licht hat s e inen U rsprung i . a .  am Kopfe . Bi swei len er­
scheint es auch als  leuchtende Wo lke - unabhängig vom Körper -
wie bei dem B i s chof Kent igern . Diese Wolke hatte s i ch gelegent­
l i ch in e i ne Feue rsäule verwandelt und die Anwesenden geblendet . 

Ge legentl ich gehen von den Häuptern der My stiker Strahlen aus , 
wie bei der h l .  Ros a  de S . Maria und be i Thomas Lomb ardus .  
In vie len Fä l len ist e s , als ob s i ch die St rah len e inbiegen 
würden und s i ch zu ei nem feurigen Kre i s  sch l i eßen , wie es 
dem Bis chof Afrus oft widerfuhr , wenn e r  die Messe las . 

Bei anderen He i l igen wiederum wurden Lichtkugeln um deren 
Häupter gesehen , wie z . B .  bei dem Bischof von Barnas tro . 

Ein Feuerba l l  e rschien während der Messe am Altar auf der 
Insel Humba und z . B .  auch ilber dem Haupte des hl . Columba 
von Schott land . 

Oft wird der Ba l l  nur in Gestalt e i nes einfachen Sternes ge­
sehen , dann wieder hat e r  die Form eines Komete n .  

I n  fast a l len Fä l len ist das Licht we i ß  gewesen , nur sehr 
selten rot ,  wie z . B .  bei Catha rina von Bologn a .  

Di e Lichterscheinungen wurden mi tunter auch beim und nach 
dem Tode der He i l igen wahrgenommen .  
Johannes vom Kreuze war während se ines Todes von qlän zendem 
Licht umgos sen . 

v .  Görres z i tiert eine Que l le , nach we lcher zwe i Kauf leute 
in ei nem Kloste r ,  an dem sie gerade vorübe rgingen , eine helle 
Flamme auf s teiqen s ahen . Die M�nche , we lchen man diese Ent­
deckung mitte i lte , ei lten dem Fl ammenschein folgend in die 
Z e l le eines Kartäus ers . Der Feue rschein kam indessen au s e i ­
nem k leinen Garten hin ter der Zelle , wo der Kartäuser tot 
mit gefalteten Händen ge funden wurde und übe r ihm eine Feuer­
säule . 

1 2 9 2  wurde beim Tode des Karma l i ters Franeo Gratti das ganze 
Kloster von Licht erhe l lt .  

Be im Tode des Abtes Stephan war dessen Ze l l e  so hell e rleuch­
tet , daß man des sen Körpe r n i cht erkennen konnte . 

Unmi ttelbar nach dem Tode der Hi ldegard von Bi ngen , die als  
Äbti s s i n 8 1 j ährig am 1 7 . 9 . 1 1 7 9 st arb , .. erglühte ein wunder­
bares Lich t "  arn Himme l .  Aus den vier Himmelsrichtungen scho s­
sen versch iedenf arbig q l änz ende Li cht-Bögen vorn Hori zont zum 
Zen i t .  niese Bngen schni tten s i ch über dem Sterbeort . In der 
Kreuzung erg länzte ein weißes Licht , g roß wie e i ne Mondschei­
be . In dieser Lichtscheibe zeigte sich ein rotg lilhendes Kreuz , 
das s tändig an Gr0 8e zunahm , und um die Scheibe bi ldeten s i ch 
viele mehr f arh iqe Licht-Krei s e .  (May 1 9 2 9 )  

Dies s i nd Be ispi e le von christlichen My st ikern . 
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Von dem großen chine s i s chen Ze n-Me i ster Wei -Lang ( Hui -Neng ) , 
dem 6 .  Patri archen der Chan- ( Zen- ) -Schule , der im frühen 
1 3 .  Jahrhundert lebte , wird ber i chte t ,  daß nach dessen Tode , 
als ihn seine Jünger i n  d i e  Stupa betten wol l ten , aus dieser 
e i n  hell es we i ßes Licht qen Himme l au fgeschos sen w�re . Am . . 
Hinmte l war das Licht noch drei Nächte lanq zu sehen gewesen 
(Wei-Lanq 1 9 5 8 ) . 

Es wird von großen He i l igen ebenfalls übe rl i e fert , daR zur Z e i t  
der Geburt ein Licht übe r  dem Geburtsort erschi enen i s t .  
Die Land sleute des Appolonius von Tyana beh auptete�daß bei 
dessen Geburt im Jahre 5 v .  Ch r .  " e i n  B l itz vom H imme l i n  
den Boden ge fal len , s i ch wiede r ,  gl eich e inem Lu ftzeic hen , 
in die Höhe erhoben hatte und nach oben vers chwunden war '1 
( Ph i los tratus 1 7 7 6 ) . 

Vielfach scheinen die L i chter n i cht von den Hei l igen se lbst 
hervorgerufen zu se i n ,  sondern s i ch von anderswoher zu die­
sen h i n zubegeben , wie d i e s  v .  G� rres (Bd . 2 ,  s .  3 1 9 ,  1 8 3 6 / 1 9 60 )  
von Maria von Agreda be ri chtet . 
Einst , als  sie wieder e i nmal i n  VerzUckung ge raten war , " s chien 
s i ch der Himmel zu öf fnen und auf d i e  Ve rzückte fiel  e i n  großer 
Glanz i n  Ges talt einer Feuerkuge l von unverg leichlicher Schön­
hei t .  Die Kugel ruhte e i ne Zei t l ang auf ihr und vers chwand 
dann . " 

v .  G�rres schi ldert noch e i nen ähnlichen Fall ( Bd . 2 ,  s .  3 1 8 ) : 

"Bruder Leo von Catanea pf legte oft mi t e i nem anderen 
hei l igen Laien in der Ki rche zu beten . Lange Zeit hin­
durch sah nun e i n  Baue r ,  dessen Wohnung n i ch t  we i t  von 
di eser Kirche s tand , zur Nachtzeit ei nen überaus gl än­
zenden Lichtball s i ch vom First der Ki rche erheben , und 
da ihn das i n  Verwunderung set zte , und er e inmal nä her 
an d i e  Ki rche g i ng , sah er zwe i Hbe raus helle Lichter 
aus ihr hervorgehen , und bis zum H immel ansteigen . Noch 
verwunderter sche l l te er an der Klosterthüre den P f0rt­
ner wach , und da er d i esem s chon bekannt war , l ieß er 
s i ch von ihm die Kirche ö f fnen , ohne i hm von der leuch­
tenden Ersche i nung etwas zu sagen. Als s i e  genf fnet , sa­
hen sie Leo und seine n  Ge fährten betend vor dem Sacra­
mente in Gott versenkt , körperl ich i n  der Höhe schweben , 
und begri ffen nun , was diese Li chter bedeutete n .  
Wenn hier ein Ausgehen des L i chtes s icht l i ch stattge fun­
den , so i s t  wi eder beim h .  Franz von Sales der Ei nganq 
desse lben n i cht zu verkennen . 
Dieser hatte am Tag der Ve rkündigung �ari ä  eine Pred iqt 
gehalten , und war dann am Abend in seinem Z immer vor 
einem Crucifixe ni edergekniet , dem Geheimn i ß , das er 
gefeiert , näher nachdenkend . Er hatte nur weniqe Augen­
b l i cke in tiefer Betrachtung gek n iet ; da f i e l  der h . Ge i s t  
in si chtbarer Gestalt auf ihn . Ein Feuerball näm lich , 
bald in viele Flämmchen auf zuckend , die ihn da und dort , 
obe n und unten umhü l l ten , und m i t  unschäd l ichem Feu er 
ihn berührten . Als d i e  Feuerkugel niedergekomme n ,  befand 
er sich von ei niger Furcht eingenommen ,  d i e  er aber bald 
ablegte , und er f üh l te s i ch nun m i t  solcher Süße höherer 
Liebe erfüllt , daß der Mens chenspr ache die Worte fehlen , 
um derglei chen aus zudrUcken . "  
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Erwähne nswe rt ist noch , daß Joseph Smi th , e i n  Baue rnj unge , 
der zum Begründer der Mormonen-Ki rche wurde , zwischen den 
Jahren 1 820 und 1 82 9  Kontakte mit '' Enge ln und Hei ligen•• ge­
habt h aben sol l ,  wobe i gelegentlich e i ne Säule aus Licht , 
" he l ler als die Sonne .. , Uber dessen Haupt ersch i en , die 
s i ch umwande l te und zwei leuchtende Gestalten in der Luft 
erkennen l i e ß , von denen einer der Engel Moroni war , von 
welchem die Of fenbarungen der Adventi sten vom 7 .  Tage 
s tammen . 

Im Altertum war die Erscheinung eine s Lichtes sehr bekannt , 
die s i ch regelmäßig während der drei Festtage zu Ehren 
Simons des Säulenhei l igen an dem Ort einste l l te , wo dieser 
gelebt hatte . 

De r Scha last Evagrius ber ichtete davon , da ß er selbst im 
Vere in mit e ine r g roßen Menge Lands leute einen '' Stern von 
ungewöhn l i cher Größe und hervorragendem Glanze" um die Säu­
le habe herumfliegen s ehen . Er hätte di eses Schauspiel oft­
mals miterleb t ,  sowohl das plöt z l i che Vers chwinden als auch 
das Wiederersche inen während de r Ze i t ,  d i e  das Fest dauerte 
( Vesme 1 8 9 8 ) • 

. 6 .  7 Lichter�.che inuJ!gen an läßlicl}, :r:�ligi n!!e.r Revivals 

Die von Zeit zu Zeit in Europa und Nordamerika ausbrechenden 
ekstatischen re ligiösen Erweckungs- und Erneuerungsbewegungen 
( Revivals ) ,  in deren Ve rlauf T aus ende g l�ubiger Menschen von 
einem Massen-Enthusiasmus e rg r i f fen wurde n ,  waren j ewe i l s  von 
verschiedenart igen psych i s chen Man i festationen beg leite t .  
Es wurden Lichtersche inungen beobachtet und Mus ik i n  der Lu ft 
geh�rt . 

Viele Menschen begannen in Trance , Predig ten zu halten , und 
wurden als P ropheten und Seher vereh rt . Manche dieser Men­
schen bekamen die Gabe der He i lung , usw . 

von Juni 1 6 8 8  bis  zum 1 9 .  Februar 1 6 89 ere igneten s i ch i n  
Frankreich - in Dauphiny und Vivarez - anläßl ich e i nes Re­
vivals alle d i ese genannten Phä nomene . Zwis chen 500 und 600 
Propheten wurden gezählt ( Fodor 1 9 6 6 / 1 9 7 4 , s .  207 ) und Tau­
sende von Sehern . Tag und Nacht sollen i n  dem betre ffenden 
Geb iet '' Feuerz ungen'' in der Lu ft gesehen worden s e i n .  

Anläßl ich des großen Irischen Revivals 1 8 59 und im Revival 
1 904 b i s  1 9 05 in We l s ch wurden ebenfalls une rklär liche Lich­
ter beobachtet . 

Als Rev . John Crapsey in Brook field predigte , sollen aus der 
Mitte der Gläubigen SMulen von Rauch und Feuer sowie s trahlen­
des Li cht i n  die Luf t  emporgesti egen und h imm l i scher Ges ang 
zu h�ren gewesen s e i n .  (Fryer 1 907 ) 
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Während einer Pred igt unter fre iem Himme l ,  zu der s ich 600 
b i s  1 000 Mens chen e i nge funden hatten , nähe rte s i ch den Ver­
samme l ten vom Hinunel herab eine Art " Wolke aus Feuer" , ver­
harrte einige Zei t über der Menge und bewegte s i ch danach fort , 
um in e i ner gewis sen Entfernung - genau über e i ne r  anderen 
Rev ival -Versammlung - zu verharren . 

Als Mrs. Jenes ihre öf fent l i che Mi s s i on in Egryn im Februar 
1 9 05 begann , beobachtete der Journal i s t  Be riah G .  Evans 
von •nai ly News" mit al len Anwe senden nachts gemeinsam ein 
Li cht Uber dem Ort - wie e i n  sehr heller S tern - de r  Funken 
versprühte ( Evans 1 90 5 ) . Darau fhin sah man drei in klarem 
we i ßen Licht strah lende .. Balken" über den H imme l zi ehen , 
und über der Mi tte der Hauptstraße des Dorfes erschien e i n  
b lutrotes Licht etwa 3 0  cm Ober dem Boden . 

Eine Frau aus I s l awrf fordd , we lche a l l abend l i ch d i e  Li cht­
erschei nungen s ah ,  beri chte te : '' Es sah aus wie e i n  sich fort­
bewegendes Automob i l l i cht , in anderen Fä l len wie deren zwei , 
von feuri gen Zungen umgeben , d i e  hier vers chwanden , dort wie­
der auftauchten , zuwe i l en wie ein Blitz , e i n  hellgl� nz ende r 
Stern oder wie eine bogenförmige Dampfmasse . "  Die Li ehter­
scheinungen waren niemal s frilher als  nach 1 8  Uh r zu beobachten . 

E i n  Mann aus Dolgau s ah ein Li cht acht Nä chte h i ndurch j ewe i l s 
gegen 2 3  Uhr auftauchen . Er beschrieb es als  " ähn li ch wie das 
Li cht einer Laterne , j edoch weniger g l än zend , das s i ch schritt­
we ise fortbeweg t ,  mal s chne ller , mal langsamer , immer nahe am 
Erdboden . "  
E i n  Arz t ,  der das L i cht am 27 . Mai 1 904 abends ebenfa l l s  ge­
sehen hatte , schätzte den Durchmes ser der " leuchtenden Kugel" 
so groß wie den des scheinbaren Vol lmondes .  

Mr . Evans von 11 Dai ly News .. und seine Frau bef anden sich am 
2 5 .  März 1 905 um 2 1 . 1 5  Uhr etwa eine Me i le von der calvini­
s t i s ch-method i s t i s chen Kape lle Llanfair bei Harlech entfernt , 
als  s i e  unwe it d ieser Kape l l e  dunke lrot strah lende Lichtb� lle 
aus den Bäumen der Gegend , in der •Rev . C . E . "  wohnte , au fste i ­
gen sahen . Gegen 2 3  Uh r kame n wiederum zwe i Li chtbälle aus 
dieser Gegend . Und a l s  s i e  s ch l ießl i ch nur noch 200 m vom 
Wohnhaus des Reverenden entfernt waren , tauchten zwei ries ige 
Lichtbä lle auf , die so glei ßend hell st rah lten , daß die Evan s 
filr ei nige Sekunden geb lende t wurden. Anschlie ßend kamen 
dre i  dunke lrote Bälle , von d enen s ich zwe i i n  k le i nere Bä ll ­
chen zu tei len begannen ( S P R  1 905 ) . 

W i l l  man die Natur d i eser Li chterschei nungen beurte i len , so 
darf man die folg ende Beoba chtung nicht unerwähnt l assen : 

Am 1 2 .  Dezember 1 904 beobachtete ein Mr . Cardinga�s hire in 
j ener Gegend ein schwaches Licht . Als er s i ch die sem zu nä­
hern begann , wurde es immer größe r .  Mr . Card ingansh ire wo l l te 
s i cher gehen , keiner Hal luz i nation zum Opfer zu f a l len und 
s c h lo ß  die Augen . Trotzdem nahm e r  das Licht wahr ! 
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Als er das Licht wieder anbl ickte , g l aubte er nun , einen 
menschlichen K�roer in leuchtendem Gewande zu  sehen . Die  

0 

Ge stalt hatte sogar Flügel und be rüh rte den Boden nicht . 
Mr . Cardinganshi re schloß daraus , daß er eine mystische 
Vis ion oder Halluzination gehabt haben k�nnte . 

In diesem Zusammenhang i s t  es interessant , daß das physi­
kal ische Medium '' Sylvio" aus Ber n ,  einem Bericht Prof . Sen­
ders ( IMAGO-MUNDI-Tagung , Innsbruck , 1 9 7 8 )  zufolge , vor 
drei Jahren ein ebensolches Licht fotographieren konnte . 
Er sah es  als etwa 2 m  große Kugel am Waldrand d i rekt am 
Boden stehen . 
Hätte es si ch dabei um eine Hal luzination gehande lt , so 
wä re nichts auf dem Foto zu sehen gewesen . Trotzdem er­
lebten die Her ren , we lche die Entwick lung di eses Fotos 
überwachten , und Sylvio selbst eine Uberraschung , denn auf 
der Aufnahme befand s ich an der betre f f enden Ste lle nicht 
das B i ld der Lich tkugel ,  sondern das Bi ld einer leuchtenden 
Gestalt mit Enge l s f lügeln ! 
War die Lichtkuqel eine Halluzi nation gewesen? 

Man s ieht an diesen Bei spielen , wie schwer es ist , diesen 
Begri ff  zu definieren . (Wir wol len für d iese Phänomene bes­
ser die Bezeichnung .. Proj ektion" verwenden . )  
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6 . 8  Das Phänomen der " tanzenden Sonne " 

Während der re l igiösen Rev ivals werden viele Menschen 
von der re ligi�sen Ekstase und von psych i s chen Mani­
festationen betro f fen . Im Falle von Mari eners che inungen 
sind es i . a . nur ei nige weni ge , mei s tens K i nde r .  Doch 
scha f f t  of fenbar das Beisammense i n  vieler Gl äubiger 
und die gemeinsame Sehnsucht nach dem Au ßergewöhnlichen 
die geeignete Vorausset zung für das Erscheinen einzelner 
Phä nomene . 

Das bekannte ste Beispiel ist wohl das Ph�nomen der .. tan­
zenden Sonne" von Fatima . 
Drei Ki ndern wa r dort im Jahre 1 9 1 7  d i e  Gestalt ei ne r 
schönen Dame ersch i enen , d i e  mit der Marlengestalt iden­
t i f i ziert wurde . 
Die Menschen aus rler Umgebung von Fatima waren schon 
meh .r·mals den K i ndern zum Ort der Unterredung m i t  der 
für andere Uns i chtbaren gefolg t .  

Am 1 3 .  Oktober 1 9 1 7  war die Menge auf dem Felde auf 
etwa 50 bis 70 000 Menschen angewachsen , denn die Kin­
der hatten für diesen Tag d as E intre ffen eines himmli­
schen Wunders angekündi gt .  
Um die Mi ttags zei t ,  als d i e  Ki nder gerade wi eder der 
Marlenerscheinung gewahr wurden , riß d ie Wolkendecke 
auf - es hatte bi sher geregnet - und der b laue H itronel 
wurde sichtbar . 
Alle Anwesenden sahen nun am blauen Himme l eine s i l berne 
bzw.  perlenfarbene Scheibe oder Kuge l ,  groß wie der sche in­
bare Sonnendurchmesser , die zu schwanken und zu z i ttern 
begann und sch l i e ß l i ch i n  rasende Rotation - wie ein Feu­
errad - geriet . 
Die Kugel sch leuderte lange L i chtstrah len um s ich , we lche 
die Wolken und den E rdboden färbten . Die Strahlen waren 
gelb , grün , rot , b l au und v i o let t . Plötz lich hielt die 
laut lose Kugel in i h re r  Rotation i nne . Na ch einer Wei le 
begann das Krei sen erneut . 
Das Schausp iel konnte noch 40 km we i t  e ntfernt verfolgt 
werden . 
Wieder stoppte d i e  S cheibe ihren Tan z .  Als s i e  zum dritten 
Male zu roti eren begann , wurde ihr Glanz noch st rahlender , 
und s i e  schien au f d i e  versamme lten Menschen herunterzu­
stllrzen , die vor Schrecken zu Schre ien und Auseinander­
zulaufen beganne n .  
Danach stieg sie wieder i n  d i e  Höhe und verschwand schli eß­
l i c h .  
Das ganze Schaus�i e l  hatte ungefähr 1 0  Minuten gedaue rt . 
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Jose Maria Proen9a de Alme ida Garrett , Professor an der Uni­
versität von Coimbra , war etwa 1 00 m von den dre i Kindern ent­
fernt gewesen . E r  s ag t ,  d ie Scheibe habe ke ine Ähn l i chke it mit 
der Sonne gehabt . Eher g l ich sie dem Glanz e i ner Perle . 

Ignacio Lonnenqo Pereira , der dama ls neun Jahre alt gewesen 
war , wohnte geme insam mit anderen dem S chauspiel in einer Ent­
fernung von ca . 1 1  km ,  im Orte Alburite l l , bei . Ihm e rschien 
die Kugel wie e i n  großer Ball aus S chnee . Plötz l i ch sei s i e 
im Z i ck-Zack-Flug zur E rde heruntergekommen . Alle Gegenstände 
in der Umgebung der Beobachte r hätten in allen Farben des Re­
genbogens gestrahlt . (da Fonseca 1 9 7 3 )  

Bevor die Wolkendecke aufr i ß ,  hä tte es gedonne rt und gebl itzt 
( Arad i 1 9 5 9 ) . 

Wenn die Sonne zu wirbe ln beg ann , färbte s i e  s i ch j ewe i ls 
blu trot . Wenn s i e  wieder stoppte , war d i e  S cheibe wieder wei ß ,  
g l e i ßend und bl endend . ( OGGI 1 9 67 ) 

Bere its einen Monat vorher , am 1 3 .  Septembe r ,  hatten 1 5  b i s  
20 000 Menschen während der Mari ene rsche i nung (filr die drei Kin­
der ) e ine Lich tkug e l  langsam für einige Minuten in �st licher 
�ichtung schweben sehen . Der bewö lkte Himmel nahm währenddes sen 
e i ne gelb l i che Färbung an und es beg ann , seltsame we i ße F locken 
- wie k lei ne Blümchen oder Schneeflocken - zu regnen . Dicht übe r 
dem Boden lösten s i ch diese Flocken au f .  
Am 1 3 .  Mai 1 9 2 4  war dasse lbe Phänomen wieder am se lben Ort zu 
sehen . 
Am s elben Tag , dem 1 3 .  Mai , war d re i  Jahre zuvor - zwe i Stun­
den vor Sonnenuntergang - dort e ine wirbe lnde Kuge l  beoba chtet 
und au f vier Fotoaufnahmen festgehal ten worde n .  

• • 

B i ld 7 :  Die " tanz ende Sonne • von Fatima , au fgenommen 
am 1 3 .  Mai 1 9 24 (Osservatore Romano , v .  Mai 
1 9 2 4 ) . 
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Das Ph� nomen der tan zenden Scheibe wiederhol te s ich am 
1 7 .  Mai 1 9 59 und genau ein Jahr später in L i s s abon . 
Wiederum hatte es geregnet und gestürmt . Doch plötzlich 
war ei ne krei sende Sche ibe zu sehen qewe s en . Etwa 1 00 
Augenzeugen sahen , wie die Farbe der Scheibe von gelb 
zu grün , dann zu rot und s chl ießl ich zu schwarz wechselte , 
umgeben von einem goldenen �trahlenk ran z ,  um dann unbe­
weg l i ch zu ble iben ( l t .  '' Nove l le s  du Portuga l '' z i t iert 
in '' Andere We lt'' , N r .  4 ,  1 . 7 . 1 9 60) . 

In der letzten Mär zwoche 1 9 6 8  erei gne te s i ch auf den Phi l­
ippinen auf der Inse l Cabra e i n  gan z analoger Fa l l  wie i n  
Fatima . 
Acht j unge Mädchen , die Mar lenv i s i onen gehabt hatten , hat­
ten e i n Wunder vorausgesag t .  Etwa 3000 f.�ensc hen waren zu­
sammengekommen , um es zu er leben . Tatsächl ich wurde auch 
hier ein rundes Ob i ek t  arn Himmel beobachtet , das wi ld ro­
ti erte und in a l len Farben des Spektrums leuchtete . 

(" Newsweek .. v .  8 .  4 .  1 9 6  8 )  

In Fatima , Lissabon und Cabra benahm s i ch die Feue rkuge l  
vö l l ig g leich . Dieses stereotype Verhalten ist eng korre­
l iert mit eine r  reli giösen E rwartung ( i n  Lissabon t-1ar iibr! ­
gens in der f rag l i chen Zeit ( 1 9 5 9 )  ein Christ-K�nig-Denkmal 
enthü l l t  worden) und i s t  - verg l ichen mit dem Benehmen 
unident i fi z ierbarer Flugob j ekte - in se inen Bewegungen 
nahezu berechenbar.  

6 . 9  Ritua�masissh verurs achte L i c�te�s cheinungen 

Im Altertum ware n - so wird uns übe r l i e fert - die Magier 
in der Lage , das Wetter zu be e inf lus sen . S i e  konnten in 
Dürre zeiten den Regen und sogar B l i t z e  herbe irufen . Wahr­
scheinlich waren die hei l igen Tempel dieser Magier-Pries ter 
an vornehm lich b l i t zg e fährdeten Orten e rrichtet worden .  
Die Baal-Priester sol len den Blitz ebenso beschworen haben 
wie Shi nto-Pries ter in Japan und tibetanische �agier . 

Erasmus Francisci we i ß  noch im 1 7 .  Jahrhundert von B l i t z ­
Al tären in Tho losa in den Pyrenäen zu berichten . Die heid­
nischen Z auberer waren zwar s chon längst vertrieben worde n ,  doch 
sol len sich neug i er ige Re i sende oftmal s  d avon überzeugt ha-
ben , daß nach dem Berühren des Altars und Herbe irufen e i nes 
Wetters sehr bald e i n  s ch l immes Gewi tter er folgt sei . ( Fran­
cisci 1 6 80 )  

Mircea Eliade be richte t ,  daß d i e  Schamanen der s ib i r i schen 
Bur i äten- und Soj oten- Stämme häufig Mens chen wäre n ,  d ie vom 
Blitz •• ausgewählt'' bzw. get rof fen worden waren ( E l i ade 1 9 5 4 ) . 
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Die berühmteste Indianer-Prophetin des vorigen Jahrhunderts , 
Catherine Ogee Nyan Akweet Okwa , eine Med i z infrau ,  die am 
Oberen See beim �tamme der Odj ihwas lebte , erzähl te Uber ih­
re Einweihung folgendes : 

Als 1 2 j ähriqes Mädchen sei sie von ihre r  Mutter in ein abge­
legenes Zelt gebracht worden , wo s i e s i ebe n Tage lan9 fasten 
sollte . Nach Ab lauf dieser Fri s t  hä tte sie eine schwarze 
Kugel vom Himme l kommen sehen . Aus der Nähe be trach tet , hätte 
sie k le i ne Arme und Füße bemerkt .  Diese Kugel sei  l!ber ihr 
schweben geb l i eben , und es hätte aus dieser gesprochen : •• rch 
gebe dir die Gabe , in die Z ukunft zu sehen . "  (Schrödter 1 9 5 6 )  

Mag diese schwar ze Kugel eine Halluzi nation gewesen sein , im 
nächs ten Fal l  hatte es s i ch of fens icht l i ch um ei nen tats �ch­
l ichen Kuge lblitz gehande l t .  Am 2 9 .  Januar 1 9 2 2  erzählte der 
Gei s terbeschw8rer Aua , ein Eskimo am Kap E l i s abeth in der N ähe 
der Lyonbuch t , dem Reis enden Knud �asmussen , daß die bekannte­
ste Gei s terbeschwXrerin in der dortigen Gegend , uvavnuk , ihre 
Gabe erhal ten hä tte , als sie an e inem Winterabend von einer 
vom Himmel kommenden Li cht- Kugel getrof fen worden war : 
'' Sog leich empf and sie , daß alles in ihr leuchtend wurde . '' 
( Rasmussen 1 9 2 6 )  

Bei den mag i s chen ( oder be sser : spir itistischen) Operati onen , 
die der große Gelehrte John Dee mit dem Medium Kelly in Mort­
l ake ( Surrey ) im Jahre 1 5 83 un ternommen hatte , soll am 2 6 . Juni 
votmi ttags um 9 . 30 Uhr ilber Dee ' s  Haupt eine runde Kuge l aus 
wei ßem Nebe l erschi enen s e i n .  Aus dieser habe s ich alsdann 
die Ges talt des Engels J l  gebi ldet ( Cas aubonus 1 6 5 9 ) . 

In Seancen sol len sich die Mater i a l i sati onen ebenfalls aus 
zunM chst kugel fl'Srmigen Li chtern ( im Dunke ln) oder Nebeln 
(bei Tages l i ch t )  bi lde n .  

So ber i chtet z . B . Baron von Güldens tubbe ( 1 870) , daR s i ch 
die schattenhaf ten Phantomgestal ten aus " od i s chen Feuerku­
geln mit vers chi edenen Farben , die s i ch a l lmäh l i ch in eine 
Säulenfotlt& zu wande ln begannen'' , b i ldeten . 

Bei ritualmagi s chen Beschw8rungs - Zeremon i en - deren Wi rks am­
keit wir hier n icht diskutieren wo llen - sollen s i ch o f tmals 
ungewo l l t  Licht- Kuge ln gezeigt haben . 

Geme insam mit dem Dichter Theodor Däublers und seiner Frau 
oe s i ree nahm Fra nz Spunda auf der Insel Aeg ina e i ne Beschwö­
rung nach den Ri ten der hellenisti schen Theurgie vor ,  in der 
Abs ich t ,  die Halbg�ttin Aphaia zu z i tieren . Als die drei wäh­
renddessen e i ne große , helle Licht-Kugel ruhiq auf sich zu­
schweben sahen , brachen sie die Evokation ab ( Spunda 1 9 2 6 ) . 

Es ist mir einigermaßen unverständ lich , weshalb die Bes chwö­
rung abgebrochen wurde . Denn , was hatten diese Dre i anderes 
erwarte t ,  als daß s ich i rgendetwas z eigen würde ? Gerade aber 
die Unlogik i n  deren Handlungsweise macht diese Erzäh lung 
e i n igermaßen g l aubwürdig . 
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Ein  ebenso une rwartetes Ereigni s  bewi rkte de r Kabbal i s t  
Franz Buchmann-Naga i n  Berlin am 5 .  De zembe r 1 9 1 6 .  E r  war 
dabe i , den Zod iakalgenius Vehuiah anzuru fen , als sein Part­
ner Hei nrich Hof fmann zur selben Zeit i n  Auerbach e i nen 
fünf Minuten lang anhaltenden melodi schen Glockenkl ang 
vernahm . Schließlich begann es  vor seinen Augen derartig 
hell auf zubli tzen , daß i hm die  Augen zu schmerzen begannen . 
Diese B l i tze seien kugelfnrmig wie glilhende Augen gewesen 
(Buchmann 1 92 5 ) . 

Im Januar 1 9 1 9 ,  so be ri chtet Joseph Dii rr i n  seiner "Experi­
mental-Dämonolog ie"  ( 1 9 2 6 )  hatte er gemeinsam mit einem 
Preund den Versuch unternommen , aus dem " Sechsten und s i eb­
ten Buch Mosi s "  D�monen zu z iti eren . 
Pünktl ich um Mitternacht begannen s i e  an e i nem Kreuzweg 
mit der Anrufung . Zunächst h�rten s i e  im Wald nur das Brau­
sen des Sturmes und das Krachen der Äste . Doch beim dri tten 
Anruf sahen s i e  beide , aus der Richtung des Vol lmondes 
drei etwa 2 5  cm große helle  Kugeln kommen , von denen eine rot , 
eine grün und eine wei tere 11 feurig" gewesen war .  Unter lautem 
Pfei fen lösten sie  s ich in  der Luf t  auf .  Danach wurde es 
ringsum sti l l .  

Neben diesen Schi lderungen von unabs ichtl i ch produz ierten 
Lichtkugeln bei magi s chen Ri tualen , g ibt es auch Berichte 
darübe r , daß solche L i chter abs i chtlich gerufen werden konn­
ten .  
In  Sibirien konnte der Geologe Fe rdinand Ossendowski ( noch 
vor der Revolutions zeit )  an e inem Totenritual der �olden tei l ­
nehmen , das von einem Schamanen zelebriert wurde . Das Ritual 
wurde nachts bei Vol lmond vol lz ogen . Der Schamane hatte au f 
einem Instrument zu blasen begonnen , das aus zwei Rrettchen 
bestand , zwischen welche ein Stück Seidenpapier gelegt wurde . 
Zunä chst waren die Töne noch l e i se , gewannen aber zus ehends 
an Lautstärke .  Als das Gebrül l  des Schamanen wi eder leiser 
wurde , trat dieser in  den Schatten der Bäume . Os sendows ki be­
obachtete : ''Nun tauchten dort in  der Dunkelheit kle ine phos ­
phore s z ierende Flämmchen auf . - In ehrfurchtsvol ler Scheu 
f lüsterten die Golden untere inander ,  und vo l l  Schrecken 
starrten s i e  in das dichte Dunkel • • •  " 
Ossendowski  frag t sich d ann , ob das Schauspiel nur Suggest ion 
gewesen t·tar , oder ob de r Schamane phosphore s z ierende Gegen­
stände in die  Luft gewirbelt h ä tte , denn vor " Johanni swürmchen " 
h�tten die Golden wohl keine Angst gehabt . (Ossendowski 1 9 2 4 ) 

In den 11 S chamanengeschi chten" ( 1 9 5 5 )  steht der B.ericht eines 
gewissen Ivan Ivanov , dem von den Betroffenen ilber e ine nütz ­
l i che Beschwörunq eines Lichtes durch einen Schamanen be rich­
tet worden war . 
Am 1 2 .  Dezember 1 9 2 4  wol lte P j otr Stepanowi tsch aus dem Mald­
schegar ' schen Nas leg mit  dem Schamanen Grigor i i  Atyysyt einen 
Bekannten aufsuchen . Als s ie - es  war Winter - in der Nacht 
vom Wege abgekommen waren , begann der Schamane , " seine Geister .. 
zu rufen . Er ließ s i ch dazu e i nen dicken Weidenzweig brinqen , 
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schnit zte einige Runen hinein und begann unter ständ igem 
�,urmeln , sich dre imal um sich selbst zu drehen und dabe i 
den Schnee zu sch lagen . Pl�tz l ich e rs chien neben be iden 
e i n  bläu l i ches Feuer , groß wie ein Tontopf , das f lackernd 
in der Luf t übe r dem Boden verharrte . ne r S ch amane bedeutete 
seinem Begleiter , er m�ge nur vertrauensvoll d iesem Lichte 
nachfolgen , was di eser auch tat . Nach ei niger Z e i t  erreichte 
man den Z aun des Hauses , das man aufsuchen wol lte , und das 
Licht löste s i ch in Nichts auf (Friedri ch , A .  & Buddruss , G .  1 9 5 5 ) . 

Auch i n  unserer eurooä ischen Trad i t i on kennt man das Z i t ieren • 

feuriger Kugeln . So be richtet Walter Breune r- Kruckenberg ( 1 9 5 9 ) , 
er k�nne bestätigen , daß Magier mit H i l f e  eines unter be st imm­
ten Wortformeln auf den Boden gezogenen Kre i ses und nach ei ni­
gen bestimmten Ges �ngen oder qewissen gesprochenen Versen -
wobe i wiederum vorgeschriebene Zeichen ( darunter Kre ise ) ge­
sch lagen wurden - e inen Kuge lblitz h � tten erz eugen k0nnen . 
De ssen unerk l�rliches Eigenleben ( Umherwandern , M f f nen von 
Fenstern und Türen , schne l les Umb l M t tern der Seiten e ines 
Buches , necki sches Vers tecks p i e l )  hätte durchaus den Handlun­
gen e i ner se lbständiq denkenden Inte lli genz entsprochen . 

Diese genann ten Beispi e l e i l lustri eren , daß  der Mensch im­
stande i s t ,  bewußt und unhewußt Energ ien in Form von leuch­
tenden " P l a smen" zu er zeugen und psychonhys isch zu bee inf lus sen . 



- 1 8 5 -

1 .  I nduz ierte psyc�i s che UFO:Pro1!ktionen 

7 . 1 Uri Gel lers '' UFO '' - L ichter 

fJber die paranormalen Fähigke i ten Uri Ge l l ers gehen die 
Me i nungen in der ö f fentl ichk� it au seinande r .  D i e  me i s ten 
Z auberkün st ler , die durch ihr kriti sches Urte i l  Uber die 

• Trick s  des \,abelbiegens" zu grnßerer Be rühmtheit ge langten , 
sehen in Ge ller ei nen Betrüg e r ,  we i l  dieser nicht zugeben 
w i l l , daß er nur mit Tricks arbe i tet ( Christopher 1 9 7 7 ) , 
( Randi 1 9 7 5 ) . Andere Tri ckexperten , in de ren Beisein Ge l ler 
s e i ne Fäh igkei ten demons tri erte , s i nd von der par anorma len 
Bewirkung überzeugt (Coo l i c an 1 9 7 4 ) , ( Cox 1 9 7 4 ) . 
Ge l le r  wurde aber auch unter sauberen Versuchsbed i ngunge n 
und strenger Kontrolle i n  mehreren Insti tuten von Wis sen­
schaftlern untersucht . Diese Experimente l i e ferten den Be­
wei s  dafü r ,  daß Ge ller zumi nde st in diesen Tes ts über para­
normale Fä hi gkei ten verfügt e (Targ & Puthoff 1 9 7 4 ) , ( P anati 
1 9 7 6 )  , (Ebon 1 97 5 )  • 

Uri Ge ll er erk l Mrt die " Mi twi rkung'' der Umqebung an den 
Ph� nomenen s o :  '' Ich fand , daß die Ph� nomene si ch gut ent­
wickel ten , auch in Anwesenhe i t  von Skepti kern , j e doch 
vö l l i g  versagten , wenn die Anwesenden mir gegenüber to tal 
feindlic h eingeste l l t  waren . "  ( Ge l l er 1 9 7 5 , S . 2 3 5 )  (Oteri 1 9 7 5 ) . 

Die Experimente des Physikers Hasted , der bei meh reren Ju­
gendli chen die g le i che Beg abung wie bei Geiler bestätigen 
konnte , nämlich Metal lst re i f en ohne Berührunq verbi egen zu 

. . 

können ( Has ted 1 9 7 6 ) , i st Zeugnis genug dafür , daß man in 
Geiler e i n  g roßes Medi um sehen muß , das noch mehr l e i s ten 
kann als auf den Geb ieten der Te lepathi e ,  der Psychok i nese 
und der d i rekten Sti�e . 

Mag auch gelegentlich im Showgeschäft - aus S i cherhe it s ­
gründen - mancher Trick verabredet gewesen sein , wie es 
j etzt Ge l l ers eherna l i qer Manage r ,  Y .  Kat z ,  behauptet hat 
(Spiegel , N r .  1 8 , 1 9 78 ) , so w i rd dam i t  n icht Ge llers Fäh ig-

keit geschmälert oder die Un fähigkeit de r qua l i f i z ie rten 
Expe rimentatoren be st�tigt , wohl aber dessen e i gene Glaub­
würdi gke i t  fraq l i c h .  

Es bes teht daher - meiner Au ffa s sung nach - wen ig Zwei f e l  
darüber , da ß sich d i e  Erlebn i s s e , welche A .  Puharich mit 
Geller gehabt z u  haben vorg ibt ( Puharich 1 9 7 4 ) , so abqe­
spie lt haben , wie er s i e  geschi ldert hat . Ind i z ien für 
d i e  Echtheit si nd vor a l len Dingen , daß uns der durch meh­
rere gute Bücher a l s  seriös bekannte D r .  Puharich in s e i ­
ner ei genen Schi lderung a l s  ein ziemlicher Trottel gegen­
übertritt und r,e l lers Ch arakter sehr negativ geschi ldert 
wird . So etwas e r f indet man i . a . nich t . Au ßerdem hat Gel­
le r i n  seinem e igenen Buch ( r,e l le r  1 9 7 5 )  d ie betref fenden 
Vor fälle , für die es auch wei tere Zeugen g ibt , bestätigt.  
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Die uns hier  intere s s i erenden Ereigni s s e  s i nd Gellers an­
gebl iche Verbi ndungen zu extrate rrestrischen Inte l l igenzen , 
welche - in Ufos rei s end - Ge lle r  und s einen Begleitern ge­
legentli ch erscheinen , und d i e  s ich fotografieren lassen . 
" UFOs " beg lei teten Gellers Trup!"le in der WUste Si nai . 
Geller fotograf ierte , einem Zwang folgend , am 4 . 1 1 . 1 9 7 2  durch 
das Flugzeugfenster einer Lufthansamaschine über Schwe infurt 
dre i für ihn unsichtbare Te ller . 
Und trotzdem haben Ge llers Schi lde rungen und die seiner Be­
gleiter übe r die Sichtungen von " UFOs11 nichts mi t UFOs ( i . e . S . )  
zu tun . 

B i ld 8 :  Die von Geller fotografierten " UFOs " , die  zur 
Z e i t  der Aufnahme für ihn nicht s i ch tbar waren 
( Ge 1 l e r 1 9 7 5 ) . 

Es handelt s ich dabe i v i e lmehr um e i ne indu z i e rte psychi­
sche Proj ektion , wie solche in  der Parapsychologie zur 
Genüge bekannt s ind . 

Dr . Puharich hatte im März 1 9 6 3  vom Sch l a f zimmer seines 
Hauses in Ors ining , New York , aus ein  UFO 20 Minuten lang 
beobachtet .  (Es  hande l te s i ch um ein blaugrün strahlendes , 
abgepl attetes Ei  von 0 , 5° Durchmesser . )  Dieses Erlebnis  
hatte ihn t i e f  bee i ndruckt.  
Als e r  im August 1 9 6 3  in  Bras i l i en den Wunderhei ler Arigo 
traf , hatte er di esem gegenüber die Verntutung qetiußert , daß 
UFOs außerird i sche Raumsch i f fe wären , de ren Insassen para­
normale " �"lunder"  bewirkten , indem s i e  gee igne te Menschen 
als �ed ien benutzten . Arigo hatte Puharich au sgelacht . 

Anders Ge ller , dem er seine Obe rz eugung eben falls  mitge­
te ilt  hatte , a ls er mit  di esem 1 9 7 1  e rstmals i n  I srae l 
zusammen traf . Ge ller \-lar zwar nicht der An s icht von Pu­
harich , l i e ß  sich j edoch nach und nach von dieser Idee 
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überzeugen . Aus schl aggebend war Gellers Erlebnis gewesen , 
das er mit  drei Jahren gehabt hatte . Im Dezember 1 9 4 9  hatte 
s ich ihm ein te lle rf�rmiges Obj ekt genähert . Aus di esem war 
eine schattenhafte Gestalt gekommen , deren Kopf ganz aus 
Licht zu bestehen schien und von welchem aus ihn �in  b len­
dend heller Strahl traf , der ihn zu Boden g eworfen hatte . 

Von guten nedien ist  bekannt , daß sie die  Gedanken und NUn­
sehe der Anwesenden lesen b zw .  '' abz apfen'' k6nnen . Anderer­
sei ts wei ß  man auch , d aß e i n  Hypnotiseur seine eiqenen Er­
wartungen unbewußt auf den Hypnotis ierten pro j i z i eren kann . 
Als  Puharich Ge l le r  erstmals i n  Hypnose versetzt hatte und 
ihn darin zu dem Ereignis des Jahres 1 9 4 9  zurück führte , kam 
es zu einer Induktion ei ner psvchischen Proi ektion bei Ge l-. . ' 

ler , d i e  darin bestand , daß  si ch eine d irekte Stimme ( frei 
im Raum ) als eine auße rird i s che Inte l l igenz vorste l lte , we l­
che d i e  paranormalen Fähigkei ten Ge l le rs lenken würde (Pu­
harich 1 9 7 4 ) . Es wurde gesagt , daß Puharich der einzige 
Mensch wär e ,  der rei f  sei , d i e  Offenbarungen der Außeri r­
dis chen zu begrei fen ! ?  
Von nun an blieb Puharich von seiner Uberzeugung ge fangen , 
denn die auße r i rdische Hypothese wurde j a  nun "obj ek tiv" 
für ihn erhä rtet . 
Alle  we iteren Licht-Erscheinungen las sen sich ohne weiteres 
als durch Gellers paranorma le Fähigkei ten bewirkte rein psy­
chische Pro j ektionen identi f i zieren . 
Uri hörte eine Stinune , die  i hm s agte , daß ihm der " Lehrer"  
als  rotes Licht erscheinen wi rd , das wie ein UFO aus sieh t .  
Am 6 .  Dezember 1 9 7 1  soll  Uri i n  eine Mas se aus blau leuchtendem 
Licht geschri tten sei n .  Puharich , der diesen Vorfall mi ter­
lebte , schließt nicht aus , daß das blaue Licht " ei ne Art von 
Halluzi nation" gewesen war . 
Ila  Z iebe l l ,  eine Z eug i n ,  d i e  am 3 . 1 . 1 9 7 1  in Yeruch� gemein­
sam mit Freunden in Gellers Anwesenhei t  ein ries iges rotes 
Licht am n�cht l i chen Himmel beobachtete , dem Dutz ende gelber 
Lichter und schließlich ein rundes Obj ekt mit Fens tern folq­
ten , er innert sich,  daß sie d amals d as Gefüh l gehabt hatte , 
als ob das B i ld der Erscheinung in das opti sche B l ickfeld 
hineinproj iz iert gewesen war . Bereits damals hätte sie den 
Eind ruck gehabt , als wenn das L ichtob j ekt unwirk lich gewe sen 
wäre . Sie hält  nun d i e  Beobachtung flir eine von Ge ller unbe­
wußt bewi rkte I l lus ion . ( Z i ebe l l  1 9 7 6 )  Soldaten , die  auf 
die L ichter aufmerksam gemacht worden waren , sahen nichts ! 

Heute soll  Gel ler nich t  meh r  d avon überzeugt sein , ein  .. Werk­
zeug der Außer irdischen " zu sein . Puharich i s t  daqegen nach 
wie vor d avon überzeugt , daß auch e r  selbst auserwählt ist , 
die große Invasion der Auße r i rdischen vorzubereiten . Er ar­
be itet nun mit anderen Med ien , die  sei ne Ideen au fgegriffen 
habe n .  ( flol rovd 1 9 77 ) 
War dieser Wi ssenschaft ler anf änglich nur an dem Nachwei s  von 
Ge l lers paranoima len Fähigkei ten i nteress iert , so er leben wir 
nun an ihm , wie eine im Offenbarungs-Spiritismus al lgemein 
üb liche Hörigkei t  dem "Gei s t "  oder dem " Außerirdischen" und 
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dessen " Botsch aft" gegenüber aus ei nem obj ektiven Beobach­
ter einen Menschen gemacht hat , dessen Realitä tsbezug zu­
sehends schwächer wird . 

Gel ler und Puharich standen i n  einer ähnl ichen Be zi ehung 
zuei nander wie Edward Ke l ly und John Dee vor 300 Jahren . 
Kelly war ein gutes Medium . In se iner Gegenwart brachte 
die E rscheinung des " Engels vom we s t l i chen Fenster '' ( Mey­
r inck 1 9 20)  einen Apport als Bergkr i stall-Kuge l ( Kiese­
wetter 1 8 9 3 ) . Ke l ly erblickte in dieser Kuge l  B i lder von 
Ges tal ten , die er dem Gelehrten John Dee beschrieb und 
deren Botschaf ten notiert wurden ( Casaubonus 1 6 59 ) . 

Ähn l i ch den von �eller proj i zi erten �u ßerunqen abgespa l te­
ner und autonom gewordener Persönlichkei ten , die sich Pu­
harich als Außerirdi sche ( Abges andte des P l ane ten Hoova) 
vors tel l te n , deutete John Dee vor 300 Jahren die Projek­
tionen Ke llys als Engel ( übri gens entgegen Ke l lys ei gener 
Auf fassung ) . Mit einer Bot schaft " s einer Enge l "  re i s te Dee 
sogar zu Kaiser Rudol f I I .  von Habsburg nach Prag . Dort 
wurde er j edoch h inausgeworfen . 

7 . 2  " UFO" -Offen�C!rungs-Medien 

Es ist immer wieder ers taun l i ch , wie wenig die Au fkl� rung 
über solche psychi sch i nduz ierten Projektionen durch die 
Parapsychologie bi sher am Urte i l  vie ler Okku ltisten bew ir­
ken konnte . Vi e le Mens chen s ind der Mei nung , daß eine 
Tr�ers �n l i chkeit - wenn sie sich nur durch ein Medium 
meldet - mehr Wissen als e i n  lebender Mensch haben mu ß .  
Dies mag zutre ffen für telepath i sche , psychometri s che oder 
Gedächtn is- und künstlerische Le i s tungen in Trance . Alle 
Offenbarungen b leiben dagegen völ l ig unverhind l ich ! Es ist 
n icht einma l zu kl ären , ob niese aus dem U nterbewußtsein 
des Mediums , dem Unterbewußtsein des Z uhnrers oder aus ei­
ner f remden , an e inen K�rner gebundenen oder le ihfreien 
Psyche stammen . 

Schon vor 1 00 Jahren meldeten sich '' Gei s ter•• durch die Me­
dien Andrew Jackson Davis und Joseph Cummings , die vor den 11b()sen Au ßerird ischen" warnten , we lche " Di ak ka•• genannt wurden 
( Truesdell 1 8 8 3 )  und die i rqendwo i n  der H imme ls region des 

Sternbi ldes Großer Drachen hausen sollten . Das Gebiet soll 
eine Ausdehnung von 1 . 803 . 0 2 6  Erdrad ien haben und aus ei nem 
totalen Chaos be s tehen . �i l l iarden Ge i s ter von Pl aneten an­
derer Sonnen sol len s i ch dort au fhalten • .  Dort erscheinen 
g lei ßend helle runde Lichter , die s ich in schwarze Bälle 
verwande ln oder einfach verschwinden oder s ich in Linier. 
ries iger Länge verwande ln . A l le erdenk l i chen Formen wogen 
dort durcheinander - of fenbarte A . J .  Davis . 
Solche unkontro l l ierten Behauptungen f anden manche Gläubige . 
De r .. trans zendente Informationskanal .. ist  für vi ele Menschen 
schon Bewe i s  genug für die Echthe i t  der Informati ons inhalte .  
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Auch dadurch , daß die psych i schen Proj ektionen guter Medi en 
hand feste phys ikalische Wi rkungen verursachen , schwindet bei 
unkr i t i s chen Z eugen der Zwe i f e l  an der �e lativi tät des nur 
Proj i z i erten . Dani e l  Frey , George W i l l iarnson , Orfeo Angelucci , 
E l i sabeth Weindt , Ernanuel v .  Chi l ar s i nd UFO-Of fenbarungs­
Spi ritisten , deren Mi ttei lungen von vielen Menschen für bare 
Münze genommen wurden .  

In UFO-Sek ten ist e i n  gewi sser As htar Sheran bekannt , der sich 
i n  vie len Med i en ( z . B .  bei H .  Vi ctor Speer ( 1 9 5 6 ) ) au f der 
ganzen We lt "melde t" (Keel 1 970) . (Astar oder Astaroth i s t  
die mä nn l iche Form der syri schen Göttin Ishtar oder Astarte -
e i nem "ge fallenen Engel'' ( Davidson 1 9 6 7 ) . 
Trevor James erhielt medi ale Botschaften , daß e i nige UFOs 
von Dämonen gelenkt wUrden , d i e  im Erdi nnern hausen sollen 
(James 1 9  5 8 )  • 

7 .  3 B i l lys ·:uF011 -Lichter 

Etwas schwierig zu beurte i len i s t  der LKW-Fahrer Eduard 
Mei er aus Hinwi l in de r S chwei z ,  be sser bekannt als Med ium 
11 B i l ly" , der Hunderte von UFO-Fotos f abriz iert hat und min­
destens schon 60mal Au ßerird ischen begegnet sein wi l l .  Seine 
Fotos wurden als Fä ls chungen ent larvt ( B i l ly fotograf ierte 
Mode lle und B i lder vom Fernsehapparat ab . )  Das Manuskript 
" T almud Immanue l" stammt aus seiner e igenen Feder und nicht , 
wie er behauptet ,  von e i nem Pri ester (Arends 1 9 7 6 )  ( FS 1 9 7 8 ) . 
Die Of fenbarungen von der " Ufon in" Semj ase ( Semj az za war der 
Anführer der gefal lenen Engel nach der hebräi schen Uber l i e­
f erung und ist i n  der mag i s chen Tradition identisch mit 
Azaziel ( Davidson 1 9 67 ) )  s i nd haarsträubender Uns i nn . ( B i l ly 
wi l l  mit dem Gott I srae l s ;  Jehova , nach einer Reise i n  die 
Vergangenheit auch mit Jesus , mit dem Az tekengott Que tzal 
und mit dem ä gypt ischen Gott Ptah geredet haben . )  

Man könnte diesen Uns inn s chne l l  verg essen , wenn da nicht 
Bi ll ys Fähigkeit wäre , psychi sche Pro j ekti onen med ial e r­
zeugen zu können , für die es glaubwürd ige Z eugen g ibt . 

Herr Hans Jacob , der s ich j et z t  von B i l ly und dessen Sekte 
getrennt hat , be schrieb uns f olgendes Erlebni s :  
In der Nacht vom 1 9 .  zum 20 . 3 . 1 9 75 saßen Herr J .  und dre i  
Herren in Bi l lys Wohnung in H i nwi l be i lebha f ten Gesprächen 
bei sammen . Gegen 1 Uhr wurde B i lly s ti l l , packte Tas chen lam­
pe und Mappe und g i ng zu s e i nem Wage n .  Er unterrichtete sei­
ne Gäste , daß ein Kontakt bevorstehen würde . 
In zwei Wagen fuhr die Gruppe gemeinsam los , e inem ungewissen 
Z i e l  in Richtung Kempten , Stof f e l ,  entgegen . In Dürstelen 
wurde gehalten . Dann fuhr man we i ter nach H i ttnau , Wa l l ikon 
und Hermatswi l l .  
In der Nähe von Ravensbüe l (bei Saland im Züricher Ober land ) 
endete die Fahrt au f ei nem Fe ldweg . B i l ly verabschiedete s i ch 
gegen 3 Uhr von der Gruppe und ging a l le i n  in e inen angre nzen­
den Wald.  Es war nicht kalt ( 1 0- 1 5  C ) . Der Himmel war bedeckt ; 
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ge legent l i ch niese lte es . 
Um 4 . 0 5 Uhr sah Herr J .  am wes t l i chen Hori zont e i n  f lammen­
des Licht von i ntensive r  oranger Farbe zum Himme l aufstei gen . 
Alle vier �änne r beobachteten , wie es laut los i n  östlicher 
Richtung dahinsegelte . Das ovale Licht f lackerte " f lammig­
lebendig'' und war ohne fe�te Konturen .  Der Au ßenrand wurde 
von " bewegten f l ammenden Lichters che i nungen" geb i ldet . Die 
Gr�ße wurde auf 5 b i s  1 0  m ,  die H�he auf etwa 1 00 rn ge­
schii tzt ( 1 5° Dek lination ) . Das L i cht war " h e l l  wie der Mond .. 
und flog langsam wie ein Sege l f l ug zeug etwa 5 bis 1 0  Minuten , 
bis es im Morgennebel ver schwand . 
Das Licht leuchtete imme r intens ive r , b i s  es s e i ne gr0ßte Höhe 
erreicht ha tte . Die Intens ität nahm danach ab , "wie wenn der 
B l i ckw inkel in e i nen Scheinwe rfer s i ch immer �ehr vom Z entrum 
entfernte , oder wie wenn de r st rah lende Te l ler schräg zur Zi el­
ri chtung hin geneigt gewe sen wäre , wobei d i e  Strahlen senk­
recht zur Oberf läche ausgesandt worden wären" (Private Mi·t­
te i lung ) . 
Nach dem Verbla�sen de s Lichts in der Ferne tauchte B i l lv 
wieder auf . Er war mit dem Au f f i nden des Rückweges beschäf­
tigt und hatte das Licht selbst nicht gesehen . Weihevo l l  
verkündete er den Wartenden , wie er mit S emj ase gesprochen 
hatte . -

Eigentlich hMtte B i l ly de r E rf olg dieser näch t l i chen UFO­
Suche genügen solle n ,  doch s cheint er von der Wi rkung der 

. Lichtphänomene nicht überzeugt zu sein . Denn am folgenden 
Tag ( 20 . 3 . 1 97 5 )  machte er mit der gleichen Gruppe und eini­
gen Kindern e i n  '' Experiment'' i n  der Nähe von Bäre tswi l • 

Dort fotogra f i erte er d i e  Anwesenden auf ei nem F i lmbi ld ,  
auf welches er zuvor schon e i n  Mode ll fotograf iert ha tte . 
Den Anwe senden verkündete er , daß e r  ein Raumfahrzeug foto­
grafi eren wol l te ,  we lches unsichtbar über j enen schweben 
würde . 

Schwindel , mediales Schreiben in Trance und gelegentl ich 
hypnotische Fähigkeiten (Herr Jacob spürte in B i l lys An­
wesenhe it am 20. 3 . 1 9 7 5  eine bek letmnende Lähmung , die sei­
nen Verstand be f i e l )  wechseln ab mit den "echten" paranor­
malen Le is tungen . 

Im " Z ilricher Sonntags-Blick "  �ußerte der P i lot Konrad Schu tz­
�ach aus Volketswi l ,  daß er darauf schwö ren k�nnte , e ine 
gan ze Staffel von UFOs - neun an der Z ah l  - we nige hundert 
Meter entf ernt , mit Bi lly geme insam ges ehen zu haben . 

Am 2 8 .  Juni 1 9 7 6  fuhr Fami lie Meier geme insam mit e iner 
Dame und mit Herrn Schutzbach wieder zu ei nem "UFO-Tre f f " . 
Bi lly entfernte sich wieder von der Gruppe . Nach einer hal­
ben Stunde , etwa gegen 1 7  Uhr , stieg in ca . 700 m Entfernung 
ein Obj ekt über ei nem Walds tück hoch . Es hande lte s ich um ei­
nen si lbergrauen Di skus . Nach ca . 1 0  Minuten war das Obj ek t  
nur noch als  Punkt am Himmel zu sehen , doch dann begann die­
ser Punkt rasend schne l l  nach rechts zu f l i egen .Als B i lly 
wieder auftauch te , war der Punkt weg , ''wie aus r adiert " .  Im 
Wald , aus dem das Obj ek t  gekommen war , wurde e ine platt ge­
drückte Fläche Riedgras g e funden . Echt oder fabri z i ert? 
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Ich persönlich g l aube , nur die Licht-Ers che i nungen am Him-
mel waren j ewe i ls keine Fä l s chungen, aber auch keine UFOs ( i . e . S . ) .  

Es  i s t  eine bekannte S ache , daß Medien gelegent lich das Ge­
fühl haben , s i ch mi t ihrem Bewußtsein ( im sog . Astralle i b )  
i n  fernen Gegenden auf zuha l ten . E s  konnte n i ch t  ausbleiben , 
daß Med ien auch behaupteten , in Fl iegenden Untertassen mit­
gere i s t  zu s e i n .  

1 9 57 behauptete der E l ektriker Carl Anderson aus Lang Beach , 
Kali fornien , eine solche Re i s e  gemacht z u  haben . Als er wie­
der bewußt in seinem Körper erwachte , bekam er e i nen Herz­
und ei nen Erstickungs an fall ( James 1 9 59 ) . 

Auch Hynnoti s i erte lassen s i ch auf einen " UFO-Fluqn s ch icken . 
Der Hypnotiseur Ch ibbett hatte am 22 . November 1 9 4 7  um 
1 4 . 4 5  Uhr eine Frau i n  den hypnotischen Tr ance- Zus tand 
ver setzt und ihr aufgetragen , die Insas sen von Fli egenden 
Unter tassen aufzu suchen , über die s e i t  dem 24 . Juni j enes 
Jahres immer wieder in der Pre sse berichtet wurde . 
Die Hynnotis i erte er lebte nun , wie s i e  von zwei behelmten 
Frauen in irgendeinem fremdartigen Maschinenraum zu e i nem 
Mann gebracht wurde , der ihr e inen Code : H6AO zurief und 
s i e  mit einer Art Pi stole ins  Bein s choß . ' 

Nach der Aufl� sung des Hypnose zustands hatte s i ch tats äch-
l i ch ein St igma auf dem rechten Bein der Dame geb i lde t .  Un­
ter der Haut waren - rot wie bei einem B luterguß - die 
Buchstaben " H6AQ 11 zu lesen ( Ch ibbe tt 1 9 6 9 ) .  
Dieses Experiment bewei s t , daß handf este psychosomati sche 
Wi rkungen durch Vors te l lungsbi lder i nduzi ert werden können . 

Auch im LSD- Rausch werden ge legentl ich '' Kon takte oder Be­
gegnungen mit Fliegenden Unte rtassen" erlebt ( Grof 1 9 7 8 ) . 

Wenn e s  st immt , daß auch die 11 UFO" -Li chter , wie s i e  in 
der Umgebung von Gel ler und B i l ly au ftreten , psychische 
Pro j ektionen s i nd , dann mUßten s i ch solche auch bei an­
deren guten �hy s i k a l i s chen Med ien i ndu z i eren las sen . 
Wir konnten diese Theor ie durch e in Experiment be s t M t igen . 
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7 . 4  UFO-?o lter2ei ster und - spuk lich t�� 

Die Fä l le , d i e  i n  diesem Kap i te l  geschi ldert werden , 
markieren das Grenzland zwi schen den Bere ichen der 
paranorma len Erschei nungen und UFO-Phänomenen .  Ei nige 
Autoren von UFO-Büchern zählen diese Fä lle zu den UFO­
Ber ichten ( Barker 1 9 7 0 )  ( Kee l 1 9 7 5 , 1 9 7 6 )  (Val l�e 1 9 75) . 

Ich bin der Meinung , daß wir dies nicht vorei lig tun 
sollten , sol ange nicht qek lärt worden ist , ob die para­
norma len Phänomene die Folge eines ges törten psych ischen 
Norma lzus tandes in Form e ines •a f fek tiven Feldes"  als Nach­
wi rkung der Begegnung mit ei nem UFO s ind oder , ob die Er­
schei nungen nich t  primär an Medien , sondern an die unbe­
k annten Obj ek te gebunden s i nd .  

Die zuletzt genannte Mög l i chkei t z äh len wir e indeutig zu 
den UFO- Berichte n .  (Es gibt dafUr viele Be ispiele , die 
h i er nicht erwähnt werden solle n .  S i e  stel len of fenbar 
Sekund�rwi rkungen des energetischen Umfeldes der UFOs 
dar . ) 

Bei der ers ten M6q l i chkeit ist - f a l l s  überhaupt - nur die 
aus l0sende UFO- S i chtung zu den ei gent l i chen UFO-Ph änomenen 
zu rechne n .  
Die i n  der Folge wiederholt wahrgenommenen Lichter sind 
sämt l i ch als paranorntale Lichte r ,  ähnl ich den Phantom- , 
Pol terge i s t- oder Rev ival-Lichtersche i nungen au fzufasse n ,  
d . h .  als so lche zu '' ident i f i z i eren '' , wie die folgenden 
Beispiele bewe i sen werden : 

Es war am 2 .  Ju l i  1 9 6 8 ,  als Fred und Wayne Cou lthard 
( 2 4  bzw . 1 9  Jahre a l t )  hinter ih rem Haus in Wooler , On­

tari o ,  i n  Kanada abends um 22 Uhr ein hel les rotes Licht 
am Himme l  erb l ickten . Durch ein Ferng las beobachtete Fred , 
daß Lichter um das Obj ekt roti erten , deren Farbe si ch 
von rot in blau ände rte n .  Das ganze Ob j ek t  begann darau f­
hin , hell z u  g l ühen . Hi nter einigen Hügeln kam es nach ca . 
30 Mi nuten außer S icht . P ferde , d ie sich hundert Meter ent­
fernt auf ei ner Koppel au fhielten , waren während der S ich­
tung i n  Panik ge raten und li efen ständig im Kre ise herum . 

Die jungen M�nner be richteten ihren Fami lienangehörigen und 
einem Freund aus der Nachbarscha ft , was sie gesehen hatten.  
Etwa 2 Stunden später , gegen 2 3 . 30 Uh r ,  als alle Fami lien­
mitgl ieder in der Küche waren , zersprang p lö t z l i ch die 
Fenstersche ibe im Hinte rzimme r .  Man entdeckte auch , daß 
ein Satz Karten zerstreut auf dem F lur lag . Ein Glas We in 
wurde Wayne aus der Hand gerissen und durch den Raum ge­
schleudert . In der Nacht begann es in a l len Z immern zu 
poltern . Messer und Gabe ln wurden durch die Küche geworfen . 

In dieser Nacht erhielt der Corpora! C l i f ford Fa irbanks von 
der Lu ftwa f fenbasis bei Trenton Ube r eine Per iode von zwei 
Stunden zahlre i che An rufe von Leuten aus der betre f fenden 
Gegend , die he l le Li chte r am H immel beobachtet hatten . 
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Die gleichen Pol tergei s t-Ereignisse wiederholten sich in den 
Nächten des 3 . , 4 . , 5 . und 6 .  Ju l i .  
Außer der Fami lie waren auch Reporter des Torontoer " Daily 
Star" , Pol i z i sten der Ontario Provincial Pol ice uno Pa ra­
psychologen be i diesen Mani festationen anwesend . 
Nach dem 6 .  Juli 1 9 6 8  h�rte der Spuk auf und k am nicht wiede r .  
( Grays tone 1 9 6 9 )  

Die Koinzidenz zwischen UFO- Si chtung und Poltergeist-Ef fekten 
ist gewi ß kein Zufa l l .  Die Snuk ef fek te sche int einer de r be i ­
den j ungen Männer unbewußt ausgel0st zu haben , dessen med iale 
Veranl agung durch das außergewöhn liche Ereiqnis der Sichtung 
zum Durchbruch gelangt e .  

So ähnl ich ist der folgende Fall zu verstehen , der v i ele Wis­
senschaftler verwi rrt hatte . 
Als 1 6 jähriger war der Student Brian Scott aus Garden Grove , 
Ka li fornien , in einer kalten Oktobe rn acht i m  Jahre 1 9 5 9  von 
seinem Freund nach Hause gekommen . Im Vorgarten seines Eltern­
hauses sah e r ,  wie e i n  etwa footbal lgroßer orangeleuchtender 
Ba l l  mehrmals im Stur z f lug auf sei nen Hund zuf log , der zu fli e­
hen versuchte . Plnt z l i ch wi rbe lte di eser Ball auf Brian Scott 
zu und verharrte e i n ige Sekunden unbeweg lich etwa 30 cm vor 
dessen Ge sicht . Danach schoß e r  senkrecht nach oben und ver­
schwand am Himme l . - Seit diesem Erlebnis war Brian nicht mehr 
derse lbe wie vorhe r .  
Doch erst 1 2  Jahre späte r  begann seine mediale Fähigkeit zu 
e rwachen . E i nem inne ren Zwang fo lgend fuhr er in die Super­
s t i t ion Berge in der N�he von Ph�nix . Nach e i niger Z e i t  des 
Wartens soll angeb l i ch ein ries iges rotstrah lendes UFO ''ganz 
aus Licht " - ell iptisch geformt mit e inem dunk len Ring um die 
Mitte ) - gekommen se i n ,  daß neben ihm lande te und in we lches 
Brian Scott aufgenommen worden sein sol l . ( Es spielte si ch al­
les so ähnlich ab wie bei Ge l lers Kontakt mit dem blaustrahlen­
den Raums chi f f . )  

Vielle icht war die s alles e i ne Halluzi nation wie i� Falle: Gel­
ler . Doch exi sti ert e i n  Ber icht zwe ier P i loten , Hermon S l ater 
und Ben Ripley , die zur gleichen Z e i t  mit einer Cessna 1 50 in 
in etwa 3000 Fuß Höhe zwischen Phön i x  und Lake Havasu City , 
Kali forni en , f loge n .  Vom Wüste ngrund aufsteigend beobachteten 
beide Männer eine Format ion ovaler we i ßer Ob j ekte , die im 
Z i ck-Z ack-Flug auf s i e  zuge f logen kamen . Die Ob j ekte schienen 
ei nen schwarzen Stre i f en um d i e  Mitte zu h abe n .  B i s  auf d i e  
Farbe würde sich die Beschreibung mit derj enigen von Brian 
Scott gedeckt haben . 

Angeb lich soll Scott noch viermal mit an Bord e i nes Raum­
schi f fes genommen worden s e i n . Doch erinne rte e r  sich nie 
genau an das Vorge f a l lene . E r wurde von Dr . C . W . McCall vom 
Anaheim �emorial Hospital ( Ka l i fornien) in fünf Sitzungen 
insgesamt 9 Stunden lang in Hypnose befragt . 
D r .  McCa ll schließt H a l l u z in at ion oder Betruq in nie sem Fall 
aus , d . h .  Brian Scott schi lde rte " subj ektiv wahre Er lebn iss e " . 
Diese sub j ektiven Erlebn isse k0nnen als Konf abu lat ionen während 
Trancezus tänden zu dieser Z e i t  au fgefaßt werden . 
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Tatsäch lich s chreibt B .  Scott in Trance - Z u s tänden '' Bo tschaften •• 
und fertigt techn i sche Zei chnungen von e i nem .. außerird i s chen 
Gast" an , wie man e s  vom Of fenbarung s s p i r i t i smu s her kenn t .  
Das Ph? nomen der " d irekten Stinune" trat be i ihm als  monotoner 
Pi epton au f .  Auch '' direkte Schri f t '' stellte s i ch e i n . 

Das trauma t i s che Erlebnis mit de r Feue rkugel kehrte als psy­
ch i sche Pro j ekt ion wiede r ,  d . h .  e s  man i f e s tierten s i ch nun 
i n  seiner Gegenwart glühende orangefarbene Bä l le außerhalb 
und innerhalb s e i nes Hauses , die von vielen Z eugen gesehen 
wurden . Einmal schwebte ein solches Licht in der Nähe seiner 
Tochter Vicki . Als Brian Scott die Kuqel mit ei nem Besen zu 
verscheuchen suchte , schoß e i n  B l i t z  aus di eser hervor und 
verbrannte s e i nen rechten Unte rarm . 

Selbs t wä hrend der Hypnos e s i t zungen , d i e  ilbrigens von dem 
MUFO�Mi tq l i ed Dr . A .  Lawson von der Calif orn i a  State Univer­
s i ty arrangiert worden waren , ersch i enen die my st eri n sen glü­
henden Bälle . 

E ine 30j ährige Biologi estudentin aus E l  Paso und Freundin de r 
Fami lie Scott , Lou Savaqe , hat über ihre Er lebn i s se in Scotts 
Haus Tagebuch ge führt . Sie beschrieb die Feuerbä lle fo lgender­
maßen : 
.. I ch konnte ein orange-rotes L i cht im Baum sehen und bekam 
Ang s t  • • •  I ch konnte mich nicht mehr rühren • • •  Der Feuerball 
wa r etwa 1 5  bis 20 cm gro ß ,  hatte eine scharf umr i s sene 
runde Form . • •  E r  war halb-transpare nt , durchschei nend • • .  

Das Zent rum war äußers t strahlend . Doch warf der Ba ll keinen 
Schatten . Nur der Ball war he ll , die Umgebung bl ieb dunke l . "  

Ej n andermal waren zwei Bälle gleichzeitig zu s ehe n .  Das ei ne 
Licht wa r groß wie ein Tenni sbal l , blutrot , aber weniger he l l  
als der orangefarbene Ba l l .  Nach fünf Minuten ver s chwanden 
die Lichter im Garte n .  Man begann e i n  oi eoendes Geräusch aus 
der Luft wahrzunehmen , dessen Que l l e  nicht ermi ttelt werden 
konnte . Dre i Stunden später , gegen 2 2 . 4 0 Uh r ,  war ein Lich t­
ball in der Kßche und ersch reckte Brian Scott s o  sehr , daß 
er um H i l f e  schri e .  Das geschah am 5 .  November 1 9 7 5 .  In die­
ser Nacht beoba chtete Peter Guti l l a  mit dem Ferng las geqen 
3 Uh r nachts von Anaheim . aus in Richtung Garden Grove ein 
helles ovales Li cht , das auf und ni eder zu hopsen schien 
und dann für zwe i Stunden unbeweg lich schweben blieb .  

Auch die ses Licht s cheint von Scott unbewuß t  paranormal pro­
j i z i ert worden zu s e i n .  Daß die glühenden B� lle keine physi­
kali sch realen Obj ekte waren , zeiqt die Tatsache , daß s ich 
be i Lou Savage e inige Wochen nach ihrem Erlebn·i s he i den 
scotts in ihrem Heim i n  Texas ( rd .  2000 km entfern t )  eben­
f a l l s  Bälle aus Licht mate r i a l i s ierten.  Sie hüpften von Raum 
zu Raum , erschreckten ihre Fami lie und ihre Freunde und 
brachten s ie selbst schier zur Ve rzwe i f lung . 

Die Feuerbälle erschi enen mehrere Monate l ang (Gutti la & 
Frazier 1 97 7 )  ( Oe Herrara 1 9 7 7 ) . 
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John Kee l schreibt ( 1 9 7 6 ) , daß Dämonelogen das q l e i che Phä­
nomen wie UFO- Forscher festgeste l l t  haben , näml ich ei ne Manie , 
die durch ei ne äußere Kraft den Gei s t  des Menschen beses sen 
macht . Das si nd kl assi sche Phä nomene , wie s i e die Psychi atrie 
seit lanqem kenn t .  

Alle diese Medie n ode r  Umses senen si nd Opfer des gleichen Phä­
nomens , doch sehen s i e  es j ewe i l s aus einem anderen Be zugs rah­
men und ak zept i eren verschiedene Erkl ärungen dafür . 

Im 1 4 .  und 1 5 . Jahrhundert wurden in gan z  Europa " Vampire" ge­
sehen , während zwischen Deutschl and und Irland '' Feen '' und 
" Zwerge" auf tauchten . Ke e l  g laubt , daß auch UFOs ei nen para­
norma len Ursprung haben , ebenso wie d i e  Mani festa tionen der 
Sagengestalten des Mittel alters . 

Wir k0nnen uns dieser Theor i e  unbedenk l ich ansch l i e ßen , wenn 
es um die UFO- Spuklichter geht , die i n  der Nähe von UFO-Med ien 
au fz utreten pf legen . 
Den Kern des UFO-Phänomens be rührt diese antropomornhe Rander­
schei nung j edoch nicht ! 

zu solchen UFO-Med ien zäh lt z . B . auch Woodrow Derenherger aus 
Mi neral We l l s , West Virgi nia . Am 2 .  November 1 9 6 6  wi l l  er er st­
mals ein �aurnsch i f f  in Form e i nes Z y linders landen gesehen ha­
ben und sich mit dem men sch l i chen Insassen " Indris Cold " tele­
pathisch unterhalten haben . E ine unbewies ene Behauptung ! 
Doch auch in der Nähe von Derenhergers Haus haben un z äh l iqe 
Zeugen - darunter Gray Barker und John Kee l - Li chtkugeln 
in der Luf t  tan z en gesehen (Ke e l  1 9 7 6 , S .  1 8 5 ) . 

In derselben Gegend s ahen Mr . und Mr s .  Li l ly und deren Kinder 
im Mä r z  1 9 7 7  ein niedrig f l i egendes leuchtendes Ob j ekt . Im 
Apr i l  �ahen sie weitere blaue , grüne , rote und solche Ob j ekte , 
d i e  ihre Farbe wechs e l ten . Bere i ts s e i t  Herbst 1 9 6 6  ( so ge­
standen die Li llys John Ke e l )  hatten s i ch Poltergeis t-Phänomene 
in ih rem Haus qezeig t .  Die Küchentür war z . B .  ei nes Nachts von 
selbst aufgesprungen . Mrs . Li l ly hatte Schre ie wie von einem 
Baby gehört . Die Schwi eger tochter , die in Point P lea sant wohnte , 
erhielt s tänd ig Telefonanrufe von e i ner Person mi t meta l l isch 
k l i ngender unvers tänd l i cher Stimme . Die 1 6 j ähri ge Tochter Linda 
sah eines Nachts e i ne große Gestalt über ih rem Bett und weckte 
die übrige Fami lie durch ihre Schre i e  auf , usw . ( Keel  1 9 7 6 , S . 1 8 6 ) . 

Die Manifestationen von UFO-Spuk liehtern in der N ähe von 
'' UFO-Med ien•• wird auch aus Europa be richte t .  

7 . 5  Ind�z i er�ng von " UFO'L.Lichtern im Experiment 

Eines der be s ten Aooort-Med ien in Deutsc hl and ( Kn rne r 1 9 6 9 ) , 
- ich nenne es " D . "  - hatte s ich bis  1 9 7 4  nicht sonde r l i ch f iir 
das UFO-Thema intere s s i ert . S e i t  ei nigen Jahren hatte ich mich 
in ei genen Experimenten von den Fähigkei ten B . s  Ube rzeugen kön­
nen .  B .  malt , di chtet und spricht i n  Trance . Es kam in seiner 
Anwe senheit zu Raps , Psychok inese , Lichterscheinungen (die wir 
fotogra f i eren konnten) und Wuns ch-Anporten al ler Arten . 
Ende September 1 9 7 4  sprachen wir au sf üh r l ich übe r UFOs und über 
Ge llers '' Be z iehungen zu den Au ßerirdi schen'' . Ich forderte B . auf , 
ebenfalls eine Kontaktaufnahme zu versuchen . 
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Daraufhin geschah fo lgendes : 

Bere its am 5 . 1 0 . 1 9 7 4  meldete s ich e ineTranspersönlichkei t ,  
d ie sich als außerirdisches We sen ausgab . Bezeichnender­
weise behauptete s ie von s ich , nur e i n  Gedanke zu sein , 
der j edoch al le Foitnen annehmen k�nnte , z . B .  auch die ei­
ner Wolke aus Licht . 

Am 1 3 . 1 0 .  hegann B . , Raumsch i f f e  und deren I n s as sen zu 
zeichnen , d ie angeb lich vom Jupite r  kämen . 
Zwei Tage später wurde er von einer Transperson davor be­
wahrt , " von e i nem negativen Wesen e ines fremden P l aneten 
entführt zu werden•• . 
Als s ich B .  am 1 7 . 1 0 .  in Dänemark aufh i e l t ,  wurde ihm mit­
gete i lt ,  daß Wesen vom Pluto i n  uns ichtbaren UFOs in sei ner 
N�he wMren und ihn vor den 11 negativen Wesen des 3 .  P laneten 
des Jupiters" schützten . Diese .. zeichnen mit dem linken Auge 
des Horus" .  (Wir hatten im September darüber gesprochen , 
daß Ge l ler und Puharich oft die Erscheinung eines Horus­
Falken gehabt hätten und Paralle len zur Gestalt Aleister 
Crowleys gezogen ( Symonds 1 97 1 ) , der sich als  Abgesandter 
des Anti-Christen und ägypti schen Gottes Horus be zeichnet 
hatte ( Regardie 1 9 70)). 

Am Tag darauf , in  der Nacht vom 1 8 . zum 1 9 .  Oktobe r 1 9 7 4 , 
empf and B .  d ann um 1 . 4 5 Uhr , daß er 11 aus seinem Körper 
herausgeholt .. und mit an Bord e ines Raumschi f fes gebracht 
wurde . Das Atmen f i e l  ihm dabei schwer . Ihm wurde übe l �  er 
bekam Kopf schmerzen und hatte das Ge füh l ,  .. ohne innere 
Organe zu sein .. . 
Am Tag d anach hatte er noch oft das Gefilh l von Schwere los ig­
keit und es  wurde ihm j edesmal erneut übe l .  

Der " 2 .  Raumf lug .. fand am 2 2 . 1 0 .  statt und war wiederum von 
s tarken Beschwerden wie Ube lkeit und Schwinde lanfä l len he­
gleitet . 

Die Ube lke i t  hatte B .  be i seinem 11 3 .  Raumf lug .. am 2 6 . 1 0 . 1 9 74 
in die Nähe des Jupiters überwunden . Das Raumschi ff  kam vom 
Procyan - einem Stern aus dem Sternbi ld des Kle inen Hundes . 
(Die  Raumfahrer selbst wären inte ll igente P f l anzen gewesen , 

die  s i ch von P lantom ernährten , das sie durch die Haut auf­
nehmen könnten . )  
Am 2 7  . 1 0 .  " flog .. B .  zum Or ion . 
vom P l aneten ,. Z i rroto .. wurde B .  am 2 .  November besucht . Die 
dortigen Wesen hätten keine Lichtschi f fe nötiq . Ihr au sge­
b i ldetes Geh i rn könnte s ämt l iche paranormalen Wirkungen her­
vorbringen und wä re imstande , deren K0rper an j eden be liebi­
gen Ort kraft der Gedanken zu apportieren . 
E inen Tag später hatte B .  Besuch vom Andromeda und am 9 . 1 1 .  
vom Sternbild Herkules . 
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Uns erscheinen diese Geschichten wie M� rchen . Die Erleb­
nisse eines �ediums werden j edoch wei taus realer empfunden 

als ein  Traum , d a  s ich dessen Vorstel lungen u . U .  im physi­
schen Paum mani festieren können : 
Am 1 0 . 1 1 .  mate r i a l i s i e rte s ich , nach Aussagen von B . ' s  Ver­
lobten,  in de ssen Mund ein  Anport , und B .  erhielt die In­
formation , daß es s i ch bei dem Stück � i lbrigen Metalls  um 
ein Stück Material von ei nem Raumsch i f f  hande ln würde . 

B i ld 9 :  

Ein medi aler Apport ,  
der angebl ich Meta l l  
von einem auße r i rdi­
schen Raumschi f f  sein 
sol l .  

Wi r gaben diesen Apport später Mine ralogen zum Untersuchen , 
ohne uns viel davon zu verspre chen . Das Analyse-Ergebni s 
war j edoch liberraschend . nas Ma terial e rwies s i ch zwar 
nicht als außeri rdi s ch , auch waren die Komnonenten des Ma­
terials bekannt . Das Material  war j edoch in dieser Zusammen­
set zung auße rordentl ich selte n .  
Die Probe wurde mit der Röntgenf luores zenz-Methode und mit 
der Mikrosonde analysiert und z eigte , daß es s ich um ein 
Zwe iphasengemisch h andelte u . z .  aus der se ltenen �-Chrom­
Ei sen-Pha se mit elementarem Chrom . In Inseln fanden s i ch 
Kupfer , Aluminium und Gold . ( Siehe h i e r zu nächste Seite ) 

Die Analvse bewe i s t  natürl ich nicht die auße r i rdi sche Her­
kunft des Materials . Sie  belegt allenf a l ls , daß ein  solches 
Metallstück nicht einfach z . B . auf einem Spaz iergang auf 
einem Weq ge funden worden sein  konnte . 

B .  " f log " am 1 6 . 1 1 . 1 9 7 4  nochmals in einem Raumschi f f ,  dies­
ma l zum f\-terkur . 
Diese " Ausf lüge " hM tten immer i ewe i l s  1 0  b i s  20 Minuten ge­
daue rt ;  B .  wäre indessen v i e l e  Lichtj ahre von der Erde ent­
fernt gewesen . B ! s Ver lobte bestätigte , daß er hinterher 
j edesmal Kre i s l auf-Schwierigkeiten hatte . 
Bei Autofahrten wu rden beide häufig von " Lichtsch i f fen" be­
g l e i tet . " In der Dunkelheit s i nd diese auch für Mich s i cht­
bar" , sch reibt B . ' s  Verlobte . Man hätte auch versucht , Fotos 
au f zunehmen .  Le ider war d i e  Belichtunqs zeit nie aus reichend 
gewesen . 
Schon im Ok tobe r 1 9 70 hatte B . , ehenso von e inem inneren 
Zwang getrieben wie Uri Ge l le r  am 4 . 1 1 . 1 9 7 2  in der Lu ft­
hansamasch ine , ?Uf dem Ginfel  eines Berqes bei Sal zburg 
seine Kamera gegen den Himme l gerichte t ,  um ein für ihn 
uns ichtbares " UFO" z u  fotograf ieren .  Das Ergebn i s  zeigt 
B i ld 1 o  auf der übernächsten Seite . 
Diese Aufnahme zeigt Ähnl ichke i ten mit den Fotos , die 
das Medium Trevor James erhalten hatte (Jarnes 1 9 5 8 ) . 
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Bi ld 1 1 :  E i n  Geb i lde , das zu r Z e i t  der Au fn ahme durch das 
Med i um B .  n i cht g e s ehen wurde . Das Med i um B .  folgte 
e i nem inneren Zwang , den Himmel zu fotograf i e ren 
(vg l .  Ge l le r- Foto i n  B i ld 8 ) . 

Im August 1 9 7 6  s p i e l te i ch B .  e i n  Tonband m i t  S i rr-Geräuschen 
vor , das B i l ly aus H i nw i l angeb l ich von l andenden U FOs aufge­
nommen hatte . (Es hörte s i ch an w i e  das Summen i n  Telegraphen­
P fäh len , wenn der Wind d i e  Drähte zum S chwi ngen b r i ng t ! )  

Tage später h i e l te n  s i ch B .  und seine Ve rlobte i n  e i nem Fe ­
r i enhaus i n  Dänemark auf . Gegen 3 Uhr n achts wachten s i e  be i ­
de durch e i n  immer s t ä rker we rde ndes Ger äusch au f .  Uber dem 
Haus h0rten beide e i n  p fei fendes S ir rgeräusch , des sen Laut­
stärke sie mä chtig zu änastigen begann . 
Am 2 1 . August 1 9 7 6  s ahen s i e  vom Fens ter des Ferienhau ses 
aus geqen 2 1 . 30 Uhr d re i  he l l e Lichter , " g rö ßer a l s  S terne " , 
am H imme l .  ß .  fotog r a f i erte , d i e  Kamera an das Fensterkreuz 
ge lehnt , d i esmal m i t  e i ne r  B e l i chtung s z e i t  von�30 Sekunden 
Daue r .  G l e i ch darauf begann e i n es der Ob j ek te schne l l  fort­
zuf l i egen . D i e  Au fn ahMe z e i g t  a l l e  dre i L i chter ( B i l d  1 2  ) • 



- 200 -

�.m Tag darauf fiih lte B .  abends , daß ihn eine unbek annte 
Kraft magi sch nach draußen ziehen wol l te . Er muRte s ich 
am Türp fos ten festhalten , ber ichtete Frau T . , 11 um nicht 
fortge zogen zu werden � Di esmal glaubte B . , daß ihn die 
" Extraterrestrier" physi sch zu ihren Raum f lügen mitnehmen 
wol lten . Diese Bedrohunq wurde von B .  derartig real - mit  
al len An zeichen körperlicher Bes chwerden - emp funden , daß  
er  und seine Ve rlobte den Urlaub abbrachen und zurtick in  
die " s i chere " GroAstadt fuhren . 

Um diese Eskalation des UFO-Syndroms n icht we i ter anwach­
sen zu lassen , begann ich nun , die  Botschaften und Zeich­
nungen von den Raums ch i f fen und deren Insassen für unsinnig 
und ung laubhaft zu erk lären . In der Folge stellten sich 
keine " UFOs "  mehr e i n !  

Was i ch ze igen wol l te ,wa r ,  daß UFO- ?hnl iche Proiektionen 
durch gute Med ien derartig stark werden können , daß sie  
von anderen in  deren N�he ebenfalls  gesehen und fotogra­
f i ert , j a  daA sogar quas i- " UFO" -Metallstücke apportiert 
werden können.  
Damit q laube ich bewiesen zu haben , daß die " UFO" -Lichter und 
Spuk li chte r ,  die  bei " Kontak tlern" wahrgenommen wurden ,  
nichts mit den eigentl i chen UFOs ( i . e . S . ) zu tun haben , 
sondern daß sie  - ähnlich wie be i mys ti schen , magi schen 
oder re l igi0sen Ekstasen - von Medien osychi sch proj i z i ert 
werden . 

Bi ld 1 2 : Die Fotografie dre ier " UFO" - Lichter , 
d ie von dem �ed ium B .  am 2 1 . 8 . 1 97 6 
aufgenommen wurde . 
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8 .  UFO-�Sate l l i  ten und , " N�cturnal Lights u 

Im vorangegangenen Kapitel wurden die Berichte übe r 
paranotmale Lichterschei nungen deshalb s o  aus füh rlich 
geschi ldert , we i l  die Untersc he idung zwi s chen d i esen 
und UFO- Zeugenberichten dadurch ein f acher wird . 

Prof . H .  Bender ( 1 9 7 3 / 1 9 7 6 )  s i eht im UFO-Phänomen e i ne 
Analogie zum Spuk , we i l  e s  bi sher offenbar weder ge­
lungen i s t ,  '' f l i egende Te l le r  in Spukh�use rn noch f l ie­
gende Untertas sen am H immel i n  dieser Wei s e  durch e i ne 
obj ektive , von Pre s t ige-Personen verbürgte Methode zu 
dokumenti eren . "  

Diese Analog i e  be tri f f t  - wenn überhaupt - nur e i nen 
winz igen Tei laspek t des UFO-Phänome ns . 
Wie im Kap i te l  " UFO- S i chtungs spek trum .. gezeig t wi rd , 
werden von UFOs Wirkungen elektromagne t i scher und gra­
vi tativer Art s owie St rah lenschädigungen und Verbren­
nungen berichte t ,  was paranorntale Lichter i . a . nicht 
bewirken ( b i s  auf Ausnahmen , wie z . B .  im Fa l l  2 5 , Kap . 6 , S . 1 6 4 ) . 
Die vorwi egend meta l l i sch geschi lderte Kon s i s tenz der 
UFOs , d i e  hi nterlas senen Abdrücke im Boden bei gelande -
ten Ob j ekten , das Vers chwinden in großen HBhen und die 
mi ttleren GrB ßen der unidenti f i z i erbaren Obj ek te , die 
bei Sm und 1 2m l iegen ( Ph i l l ips 1 9 7 5 ) , be legen e i ndeu-
tig , das d i e  von uns untersuchten Phänomene nicht para­
normale Lichterschei nungen sein k�nnen .  Wir werden darau f 
noch zurückkommen . 

Andere rseits gibt es Berich te über paranorntale Ers che i ­
nungen d i rekt i n  der Umgebung von UFOs und kl eineren 
Lichtbä llen , die von UFOs weggef logen s ind , we lche gros­
s e  Ähnlichke i t  m i t  paranormalen Lichtern aufwei sen . 
Wir wo llen daher im folgenden d iese .. UFO- Sate l l i ten .. 
näher untersuchen . 

Als Sate l l i ten sollen Ob i ekte be zeichnet werden , deren 
GrXße etwa zwe i Meter nicht überstei g t .  Wir mei nen 
damit nicht di skus förmige Ob j ekte , d i e  - wie viel fa ch 
beric htet - aus zeppe l inartiqen sog . Mu tterschi f fen ent­
lassen werden . Auch z �h len wir solche glilhenden Bä l le 
zu UFOs , wenn s ie i n  qroßen Höhen vers chwinden .* Diese 
E i nte i lung i s t  nicht fre i  von Wil lkilr . 
Anderers e i ts äußert s i ch darin d i e  Schwier igke i t ,  in 
die sem Gren zbere ich zwi schen unerkl ärten " identi f i z i er­
ten'' , paranornta len und une rk lärbaren " un iden t i f i z i er­
baren .. Ob j ekten genau z u  untersche iden . 

Die Zuordnung der Sate l l i ten zu UFOs i s t  in solchen 
Fä llen e indeutig , wo s i e  d i rekt aus so lchen kommend 
beobachtet wurden . 
E i n ige Beispi ele für solche Berichte (Hall 1 9 6 4 )  s e i -
en kurz genannt : 

• So etwas ist noch bei keinem Kuqelb l i t z  beobach tet 
worden . Erdbebenl ichter i n  Kuge l f orm s tei gen zwar 
vom Boden auf , vers chwinden j edoch nicht in sehr 
gro ßen Höhen . 
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2 9 . 4 . 1 9 5 2 - Si ngaou r :  

Hunderte Zeugen beobachteten ei ne si lbrige 
Spindel mit ei nem Feuers trah l ,  die helle L i ch ­
ter emittiert , als s i e  l angsamer f l ieg t .  Die 
Lichter bi lden Kugelhaufen , die in vers chiede­
nen Richtungen· davon f l i egen . 

30. 6 . 1 9 5 4 - i n  der N�he von Labrador :  

Die Mannschaft einer BOAC-F lugmaschine s ichtet 
ein großes Obj ekt und sech s k leine glänzende 
Obj ek te , d i e  das große Obj ekt verlass en und 
wi eder in dieses e i n f l i egen . 

8 . 7 . 1 9 54 - Ahbey Lak es , Lanc . , Eng land : 
E in As tronom erblickt e i n ' zylindrisches Obj ek t  
am Himmel� das von 1 5  bis 20 kle ineren Lichtern 
beg lei tet und von d iesen unabhäng ig vone i n an� 
der umf logen wird .  

22 . 9 . 1 9 54  - Fontainebleu , Frankre i ch :  
E ine Frau s i eht einen leuchtenden Ball , der vie­
le k leine , ba l l förmiqe Obj ekte aus der Unterseite 
entläßt , die in a l le Richtungen f l i egen . 

27 . 9 . 1 9 54 - Rixheim , Fr ankre ich : 
E ine " Z igarre'' wird von zwei unabhängigen Zeugen 
beobachte t ,  die 1 0  oder mehr k le ine leuchtende 
Obj ekte entläßt , d i e  si ch in a l le Ri chtungen be­
wegen . 

1 6 . 2 . 1 9 5 5 - Nähe Pinchincha Vu lkan , Peru : 
E i n  Pi lot s i eht einen ha lbkuge lförntigen Körper 
unbeweg li ch schweben ,  dann beschl eunigen und k lei­
ne helle Obj ekte aus s toßen , bevor d ieser fort­
f l iegt . 

3 . 3 . 1 9 58 - Marsha l l ,  Texas : 

E ine Fam i l i e  verfolgt ,wie zwei große Obj ekte von 
6 oder 7 kle i nen Lich tern umflogen werden . 

4 . 6 . 1 9 6 1  - Bl ue Ridge , Summi t ,  Pa . :  

Anfang 
1 97 2  -

E ine große '1z igarre11 wird gesehen mit Wolken aus 
k le i neren schwebenden Obj ekten . Diese Obj ekte 
e i len auf die 11Z igarre H zu ·. 

Juni . ' Sp1elberg , Ös terre i ch : 
E i n  Ehepaar beobachtet mit ei nem Ferng las 5 Stun­
den l ang (bis 3 Uhr früh ) eine leuchtende Sche ibe 
m i t  einer Halbkuge l darunter . Von d ieser trenne n 
si ch kleine leuchtende " Punkte " , d ie in gerade r 
Linie b i s  hi nter den Hori zont f l iegen . Bald danach 
erscheinen so bis 60 we i ße tan zende Bälle Uber dem 
Hor i zont . Nachdem d iese verschwinden , kommen die 
k le inen Lichtpunkte wi eder zur S che ibe zurück . 
( Berger 1 9 7 5 )  
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2 8 . /2 9 . 1 0 . 1 9 7 3 - Traunste i n ,  Österreich : 

1 7 .  8 .  1 974  -

Zwei Männer beobachten mit dem Feldstecher 
nachts 5 Stunden l ang ein ei f�rmiges Obj ek t ,  
das Lichtstrahlen wie Schneckenfühler aus­
fährt . Von diesem Obj ekt 10st sich zunMchst 
ein kleines Obj ek t ,  das fortfl ieg t ,  später 
mit vier anderen kle i nen Ob j ekten in einer 
Reihe neben dem großen Obj ekt steht . 
Alle Obj ekte fahren synchron in Interval len 
die Lichtfühler aus . ( Berger 1 9 7 4 )  

Hochries , Bayer . Alpen : 

Mindestens drei Personen sehen , wie aus einem 
hutf�rmiqen Obj ekt drei k leine Obj ekte heraus­
kommen und hori z on tal weg f l iegen ( Schneider 1 97 5 ) . 

Es wurde beobachtet , daß Sate l l i ten , die  UFOs a l s  leuchtende 
Kugeln verlas se n ,  sich wie gesteuerte Flugob j ekte benahmen .  
( Ge legentl i ch s i nd diese Kugeln so k le i n , daß sie  nur als 
Lichtpunkte gesehen werden . )  Von diesen Kugeln unterscheiden 
s ich diej enigen von UFOs abgestoßenen sehr k le i nen , we i ßen 
Bä lle von 1 - 4 cm Durchmesser , die am Boden gefunden und 
chemi sch analvsiert werden konnten ( am 2 1 . 1 0 . 1 9 6 3  bei Trancas ' 

in  Argentinien ; FS R ,  Val .  2 3 ,  N r .  5 ,  Februar 1 97 8 ,  s .  1 2 ) 
sowie kugel f0rmige Obj ekte , die von UFOs ausges toRen wurden 
und nach e iniger Zeit in einem Funkenregen zers t oben ( z . B .  
am 2 8 . 2 . 1 9 5 9  i n  San Salvador de Jujuy , Argentin ien , wo zwei 
Handwerker ein  längliches vielfarbig leuchtendes Obj ekt um 
2 3 . 40 Uhr beobachtet hatten , aus des sen FeuerschwP if viele 
rote Bä l le ausgestoßen wurden . Die Bä lle  f logen ei nige hun­
dert Meter wei t  und zerstoben dann in Myriaden von Funken 
( Rag a z 1 9 59 ) ) • 

Von der ehemal igen Sekretärin des Arztes Dr . E .  Matthiesen , 
Frau Maria Fel lmann , erhielt ich einen Bericht und ein  Foto 
von einem hell leuchtenden Obj ekt , dem die Zeug in qeme insam 
mit einem Mann im Jul i  1 94 2  in der Gegend um Oberhof im Thü-

• 

ringer Wald begegnet war .  Zwischen 20 und 2 1  Uhr sahen die 
be iden über e inem Waldgebiet ein s i lber-grünl ich strahlendes 
Obj ekt vom Boden auf s teigen , das zu  explodieren schien , da 
es viele Lichtkuge ln und Strahlen in alle Richtungen aus­
sandte . Frau Fellmann konnte das Obi ekt fotograf ieren ( s iehe 
B i ld 1 3  ) .  

In vie len Berichten ist  nur von k leinen Bällen die Rede . 
Ob sie aus größeren Obj ekten herausgekommen s ind , kann man 
nur vermuten . Diese leuchtenden B ä lle knnnten UFO-Satelli­
ten , aber auch Phantomlichter sei n .  Werden d iese Bä lle in 
Geb ieten beobachtet ,  in  denen kurze Zeit zuvor schon UFOs 
gesehen worden sind ,  so ne ige ich eher dazu , diese Ohj ekte 
für UFO-Sate l l i ten zu halten , wie in  fo lgenden Fä l len : 



• • 

Bild 1 3 :  
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• 

Im Juli 1 9 4 2  s ahen zwei Pe rsonen bei Oberhof in 
Thü ringen gegen 20 . 30 Uhr ein hell st rah lendes Ob jekt 
von e i ne r Wa ldlichtung au fst ei gen . Die Zeuqen glaub­
ten , das Ob j ekt wiirde explod ie ren - es sandte Licht­
s t rahlen in vers chiedene Himme lri chtungen aus und 
vi ele leuchtende Kugeln lnsten s i ch von ihm ab . 
Eine de r Zeugen , Frau Fe l lmann , konnte das Obj ekt 
fotograf i e ren . 
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Ende Februar 1 97 4  - , Hochries , Baye r .  Alpen : 
Der Hüttenwirt beobachtet drei k leine 
Kugeln , d ie in den Fe lssch luchten f lie­
gen ( S chne ider 1 9 7 5 ) . 

1 2 . 1 .  1 9 7 5 - Traunstein , Österreich : 
Zwei Z eugen beobachten durch e inen Feld­
stecher in  einem Abstand von etwa 200m 
ein  Pz70 cm großes , rot-orange flackerndes 
Licht in 50 - 70 m Höhe (Berger 1 97 6 ) . 

Wenn diese B ä l le - im Gegensatz zu paranormalen Lichtern -
elektromagne tische Wechse lwirkungen mit der Umgebung zeigen 
( z . B .  Autos anhalten und den Funkempfang stören ) , knnnen 

s ie formal den U'PO- Satelliten zugerechnet werden . 

Es war im Jahre 1 9 30 ,  als ein Farmer mi t sei nem Wagen spät 
auf seine Ranch in den Bergen von Gardner in  Colorade heim­
keh rte . Als er seinen Wagen mit laufendem Motor und e inge­
schaltenen Scheinwerfern verlassen hatte , um das Garagentor 
zu nffne n ,  bemerkte er , wie das Licht ausging und der Motor 
z u  laufen aufhörte . Gleichzeitig h�rte er ein  BruMnen Uber 
s ich und erb l i ckte am Himme l mehrere k le ine Lichtbä lle . 
Der Farmer sprang aus Angst in seinen Wagen und versuchte , 
mit i hm i n  d ie Garage zu ent f l iehen . Doch der Wagen l i e ß  
si ch nicht starten . Als er vor Aufregung mit seinem Revolver 
auf die  Lichter schießen wollte , l i e ß  dieser s ich nicht ent­
laden ( Oe Herrara 1 9 7 7 ) . 

Ein in ge lbe r Farbe leuchtendes Ob j ekt - " n i cht größer als 
ein Footba l l "  - brachte 1 9 77 ebenfa l ls einen Wagen zum Stehe n .  

Es war am 24 . Februar 1 9 77  abe nds nach 20 Uhr ,  als die  30j äh­
rige Mrs . Paul ine Coombs aus Herbrandston i n  South-West Pem­
brok eshire zusammen mit ihren drei acht- bis z ehnjährigen 
Kinde rn in ihrem Wagen auf dem Wege nach Hause war. Unverhof ft 
sahen der zehn1 �hrige Kieron und seine Mutter , wie vom Himme l 
herab ein Licht auf das Auto zuzukommen schien . Es hatte den 
Ansche i n ,  als woll te eine k leine Kugel die Windschutzsche ibe 
treffen . Doch f log das Obj ekt über den Wagen hinweg . 
Danach wendete es und kam zurück . Mrs . Coombs gab Gas . 
Jedoch die Kugel folgte dem Wagen - neben ihm f l i egend und 
über die Hecken am Straßenrand hüpfend - mit der gle ichen 
Geschwind igkeit von 1 30 km/h . Aus seiner Unter se ite k am ein 
fack� lähnlicher Strahl . Die Verfolgung oder Begleitung dauerte 
etwa 1 0  Minuten . Doch dann , als das Farniliaus schon in Sichtwei­
te wa r ,  versagte der Motor und d ie Scheinwerferlichter gingen 
aus . Mutter und Ki nder l iefen zum Haus und sahen gerade noch , 
wie das Obj ekt über der See ra s ch kle iner werdend vers chwand . 
( " ob s e rv er �1 a g a z i ne " , 1 9 • Juni 1 9 7 7 , S • 1 9 - 2 2 ) 
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A .  Schneider hat auf der MUFON-CES-Tagung 1 9 7 5  über e inen 
Fa l l  berichtet ( S chne ider 1 9 7 6 ) , wonach am 22 . � . 1 97 2  i n  
Logrono , Soanien , ein k le i ner Ball  in  das Schlafz·irruner 
ei nes Studenten geschwebt kam , einen Li chtstrahl auf �in 
Radiogerät .. vorschob'' und nach einiger Zeit wieder durch 
das Fenster verschwand . 

Am 1 2 . 1 . 1 9 57 wäre es beinahe gelungen , ein  solches Obj ek t  zu 
f angen . Wi l l i am West und Wal lace L iddel l  aus Balfour (Neusee­
l and)  wol lten s ich f rühmorgens i n  ihre Autos setzen . Da ent­
de ckten sie  etwas , das sie beide fUr e i ne Sternschnuppe ge-
halten hatten ; diese stre i f te die  Baumgipfel una t ie l  
zu Boden .. Beim Näherkonunen e rkannten die  Männer einen läng­
lichen Gegenstand von 30 bis  40 cm Durchmes ser , der zu 
f luoresz ieren schien . Als die  Männer das Ding anfassen wol l­
ten , sprang es fort und wechselte die Gestalt in  eine Kugel  
von ca.  4 5  cm Durchmesser . Sein Licht war blau-we i ß .  Im 
Innern schien etwas mattrot zu glühen . Etwa e ine Minute lang 
setzten die Männer die  Verfolgung des Obj ektes fort , das 
immer wieder vor ihnen forthüp f te . Sch l i eßl ich überf log es 
einen 2 , 50 m hohen We l l blechzaun und vers chwand ( " The Grey 
River Argu s " , N euseeland , 1 5 . 1 . 1 9 5 7 ) .  

In e i nem Fall  diente ein  k leine r  Feuerb a l l  anscheinend als 
Waf fe . 
Am 1 9 . 8 . 1 9 5 2  gegen 2 2  Uhr entdeckte der Pfadf inder Sonny 
Desverges e ine große Di skusscheibe mit einer Kuppe l .  Von 
der Unterseite kam eine k leine rote Feuerkugel auf De sverges 
zu , die s i ch dich t  vor ihm in eine rote Wolke aufzul6sen 
schien . Der Junge wurde ohnmächtig und erlitt Verbrennungen 
( Ruppe lt 1 9 5 6 ) . 

Es wurden auch schon " Muttersc h i f f "  und Satel liten dicht 
über dem Boden beobachtet . 
Auf einem französischen Bauernhof i n  der Gegend von Aveyron 
hatte eine 7 6 j ährige Frau am Abend des 1 5 . 6 . 1 96 6  aus dem 
Fenster über d i e  Land schaft geblickt und gegen 2 1 . 30 Uh r 
in etwa e i nern Ki lometer Entfernung etwas Helles entdeckt , 
das s ie fUr Feuer hielt . Es stel lte s ich heraus , daß s ich 
sechs we iß-leuchtende B ä l le langsam auf das Haus zubewegten . 
Als diese nur noch etwa 90 m entfernt waren , rief  sie  ihren 
Schwiegersohn . Dieser kam und sah zunächst nichts . Jedoch 
nach drei Mi nuten tauchte ein etwa 1 , 20 m großer unten abge­
platteter B a l l  1 5  m vor dem Hause auf . Er b l i eb dort 2 - 3 
Minuten lang und verschwand , ••wie  wenn man Licht ausknipsen 
würde " ,  um nach 2 bis  3 Sekunden e twa 500 m wei ter wieder 
auf zutauchen . Etwa 1 M inute l ang marschierten die  sechs 
Kugeln in e iner Linie langsam auf eine etwa e inen K i lometer 
entfernte senkrecht s tehende , we i ßleuchtende Säule zu , i n  der 
sie verschwanden . An der Spi tze befand sich ein rotierender 
Sche inwerfer . Gegen 2 3  Uhr löschte das Licht völ l ig aus . 

Am 6 . 1 . 1 9 67 begegnete derselbe Bauer , als er zur Scheune gehen 
wollte , in  rd . so m Abstand , 3 m von seinem Haus entfernt , 
wieder e iner der wei ßen Kuge ln . Sie er leuchtete nicht die Um­
gebung . Der Bauer rief seinen Sohn . Doch das Obj ekt war hinter 
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dem Haus verschwunden , so daß d ieser nichts mehr sehen 
konnte • • •  Dafür sah j ener einige Minuten später einen Ball  
unter dem Fenster .  Ein wei ßer Ball  verfolgte den Bauern , 
als er eine Fackel holen g i ng .  Als  er den Verfolger ab­
schütteln wol lte und einen anderen Weg einschlug , wartete 
der Ball  schon am Z i e l  auf i hn ,  so daß er seinen Plan än­
dern mußte . S chließlich hetzte er seine beiden Hunde auf 
den Ball . Die Hunde hatten keine Furcht vor dem Ball , gin­
gen aber nicht näher als einen Meter an diesen heran . 
Wieder verschwanden die Kugeln in e iner Art leuchtender Ra­
kete . An den folgenden Abenden sah die Fami lie  wieder helle 
Kugeln dicht über dem Boden in der Nähe des Hauses . 
Am 1 1 . 1 . 1 9 67 wurde die 11 Rakete" vorn Sohn des Bauern in der 
Nähe des Hauses gesehen . Als er auch noch einen j ener il ä l le 
auf der Straße liegen sah , kam ihm die Idee , d iesen Ball 
mit dem Auto zu rammen . 
Als er mit dem Waqen auf etwa 1 50 rn an den B 8 1 1  herangekom­
men war , bewegte s ich dieser mit de rselbe n  Geschwindigkeit 
wie der Wagen (ca .  1 00 km/h) über die  Straße . Drei ßig Meter 
neben der Straße schwebte nun die wei ß leuchtende ca .  1 3m hohe 
Rakete etwa zwei Me ter über dem Boden . An der Rakete waren 
keine Mffnungen zu sehen . Trotzdem sah der Z euge , wie ein 
we ißer B a l l  in  der Wand der �akete verschwand - oder 11mit 
dieser verschmolz" . Der Z euge hatte angehalten und beobach­
tet , wie sich die leuchtende " Rakete " schri-ig stel lte , um 
dann i� Z ick- Z ack-Flug ruckweise - wie eine Fli ege - nach 
oben zu f l iegen . 
Die Kugel vor ihm hatte währenddessen " auf ihn gewartet" . 
Als er wieder weiterfahren wol lte , setzte der Motor aus und 
die Scheinwerferlichter vers agten . ( Lagarde 1 97 0 ,  1 97 1 )  
- Die Fortsetzung di eses Falles s teht in  diesem Buch im 
Be itrag von A .  Schne ider auf s . 2 6 4 . 

Dieser Fall ist  extra so aus führlich geschi lde rt worden ,  um 
zu zeigen , wie s ich UFO- Sate l li ten - was d i ese Bälle zweifel­
los waren - im Gegensatz zu UFO-Spuk liehtern um t·1edien ver­
halten . ( Der Bauernsohn von Aveyron bekam nach der Begegnung 
mit den UFO-Bäl len und der Scheibe paranorma le Fähigkeiten . 
Er konnte si ch wiederhol t mit seinem Bewußtsein von seinem 
Knrper lösen (OOBE ) ). (Lagarde 1 9 7 1 ) - Bei UFO-Sat� l l i ten wie 
bei UFO-Spuk l i ehtern beobachtet man , daß die B ?. lle plntz lich 
vers chwinden und daß sie in  der Lage s ind , ihre Umgehunq und 
die Motive der Personen wahrzunehmen.  
Durch die Fal l-Beispiele konnte gezeigt werden , wie unter­
schiedlich die Eig enschaften , trotz alle r  auqenf � l l iqen Ge­
me insamkeiten , sind . Alle  d iese F� l le ste llen - wie schon ge­
sagt - nur eine ganz k leine Gruppe der UFO-Phänomene dar . 

Wir k�nnen bei diesen Grenz f ä l len n icht entscheide n ,  ob UFOs 
oder UFO-Satel l iten Aus löser der nachfolqenden paranorma len 
Fähigkeiten - z . B .  be i den Med ien Ge l le r  ( 1 9 4 9 )� �cott ( 1 9 5 Q ) , 
Smi th ( 1 82 0 ) , Ted Owens ( 1 9 6  5 )  oder beim Medium B .  ( 1 9 1 8 ) , die 
alle Begegnungen mit leuchtenden Obj ekten gehabt hatten , -
waren oder ob im r,egente i l  diese Lichterscheinungen e in par­
tielles Phänomen i hrer paranormalen Fähigkeiten war . 

* in Klammern sind j ewe i ls die Jahre gesetzt , in denen diese 
Medien ihre erste Kon frontat ion mi t einem unerklärlichen 
Lichtobjek t  hatten . 
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Es war n�tig , e i nmal die Grenzen fUr die paranormale Deutung 
der UFO-Phänomene aufgezeigt zu habe n .  Wir ersparen es uns , 
an dieser Ste l le Bei spiele für die Hauptmerkmale der UFOs ( i . e . S . ) 
zu bringen . Diese h aben wir i n  uns eren Tagungsbänden zur Ge­
nUge vorgeste l l t  ( S chne ider 1 9 7 6 ; i n  diesem Buch s .  2 3 5  f f . )  

UFO- Sate l l i ten können womög l i ch ähnl i che Gebi lde sein wie 
paranormale Lichterscheinungen oder UFO-Spuk l i chter um Me­
d ien , d i e  als  Sekundär-Erscheinung d i e  UFOs beg l e i ten. 

Anderer seits läßt einiges darauf schließen , daß es sich um 
e ine spez ielle Art eine s  Informationskanal s hande ln kl;nnte 
( " Proj ektor'' ) ,  worüber auf ei ner f olgenden Tagung ber ichtet 

werden sol l .  

Ansätze eine r  Theorie über paranormale In format ionskanä le 
wurden i n  Ottobrunn von L .  Ferrera vorgetragen ( s i ehe Kurz­
fassung auf s .  2 3 3 ) . 
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9 .  fallsammlungenmal�2�meiner und spe z i e lle� UFO- Beri chte 

Wir wol len die wesent l i chen Merkmale des UFO-Phä nomens �it 
anderen seltenen Li chterscheinungen ve rgleichen . Dazu ge-
nügt es nicht .. einige schne l l  geschriebene Bücher iiber das 
UFO-Thema heranzuz iehen , sondern man hat s i ch auf mög lichst 
umfangre iche Falls amm lungen zu beziehen und spe z i e l l  au f 
solche , von denen bekannt i s t , daß die Zeugen von kriti schen 
Untersuchern be f ragt worden waren und für echt befunden worden 
s i nd .  
Eine solche Sammlung stellt zwe i fellos d as Blue-Book-Material  
mit  seinen rd . 6 50 UFO-Beri chten dar . Die umfang reichsre naten­
s ammlung wird von Pro f . Saunders an der Co lorade-Un iversität 
mit  rd . 60 000 Fä llen ve rwa l te t .  Sne z i e l le Fall-Gruppen k�n­
nen über CUFOS , Evans ton , I l l inoi s ,  auf gegenseitiger Bas i s  
ausgetauscht werden.  
Thomas M.  Olsen vom UFO In format ion Retrieval CENTER ( UFORIC)  
in Ride rwood , Maryland , gab 1 9 6 6  eine Sammlung von 1 60 Fä l len 
heraus unter dem Tite l  " Re ference for Outstand ing UFO Siqht­
ing Reports " ,  die si ch dadurch auszei chne t ,  daß 2u j edem Fall 
ein  Vertrauens - bzw .  G laubwürdigkeitsindex hinzuge fügt ��ornen i s t .  
Persinger und Laf reni ere hatten 1 2 4 2  UFO-Beri chte ausgewertet . 
Ein Katalog darüber i s t  nicht publi z iert worden .  
Rund 200 Beri chte über UFOs enthalten die Kata loge von Garreau 
& Lavier iiber  S ichtungen in Frankreich , Ballester-Olmos Uber 
S i chtungen in  Spanien und Portugal  sowie eine unvern f fentlich­
te Karteik arten-Sammlung von Brand übe r S ichtungen in Deuts ch­
land (bis  zum Jahr 1 9 6 3 ) . 
57 5 UFO-Sichtungen e nthä l t  d i e  N ICAP-Sammlung "The UFO-Evidence" 
( 1 94 2  - 1 9 6 3 ) , d i e  Richard H a l l  zusammengeste l lt h at .  
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Spezielle Kataloge wurden aufgeste l l t  über 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Zei chnungen der berichteten UFQ-Fornten ( b i s  1 9 7 6 ) , 

Landespuren der UFOs (bis 1 9 7 5 ) , 

Radarbeobachtungen (bis 1 9 6 3 ) , 

elek tromagnetis che und gravi tative Wechse lwirkungen 
( s iehe Anhang ) ,  s .  2 4 9 )  

phys iologi sche We chselwirkungen ( s iehe Artikel von A • 

Schneider i n  d i esem Buch ) , S .  2 3 5 f f .  

Sol id-Ligh t-Phänomene , d . h .  Fä l le , in denen Licht-
" Strahlen" mehrere Meter bis  K i l ometer we i t  ausge fahren 

wurden , 

Insassen von UFOs , 

Hypnoseregress i onen angeb l i ch von UFOs entführt Gewesene r ,  

Verhal ten von Tieren i n  der Nähe von UFOs • 

Diese Kataloge sind ö f fentlich z ugäng lich . Daneben gibt es 
unzugä ng l i che bzw.  unverö f fen t l i chte Datensamm lungen : 

• Foto- und F i lmarchiv der Ground-Saucer-Watch-Gruppe , 

. Fi lm- und Fotomaterial bei der CIA . 

In der folgenden Tabe lle i s t  der Umfang der j ewe i l igen 
Samm lungen zus ammenges te l l t .  
Die Spa l te " Que l len'' bezieht s ich auf die vor dem Literatur­
ver zeichnis im Anhang angeführte Li s te über die wichtigs ten 
UFO-Kataloge . 
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1 0 .  pas UFO-Sichtungs spektrum 

Die gründl ichste Unter scheidung zwischen den paranormalen 
Li chtersche inungen , den s e l tenen natürlichen Lichtphäno­
menen und den Nocturnal Ligh ts der UFOs gewinnt man durch 
eine stati stische Analyse ihrer j ewei l igen Wirkungen . 

Man erhält einen ersten Uberblick über die Wi rkungen der 
UFOs , wenn man die  Häufigkeit solcher Berichte über einer 
Skala aufträgt ,  die ausger ichtet i s t ,  von der Kategorie 
" keine geme ldeten Wirkungen" über " mechan i sche" z u  " neuen 
Physikali schen Phänomenen" ( z . B .  grav i tat ive Wi rkungen) 
und wei ter zu " phys iologischen" , hin zu " psychologischen" 
u·nd schließl ich zu " parapsychologischen"  Wirkungen . 
In diese Kategorien sollten alle  Beobachtungen unidenti fi­
z ierbarer Ob j ekte ( i . e . S . ) eingetragen werden .  
Dies ist  jedoch unmöglich , da eine rseits wegen der Fülle des 
Materials die Arbeit beschränkt werden muß und andererseits 
ohnehin nur ca.  1 0  % a ller Sichtungen wei tergemeldet werden 
(Sturrock 1 97 7 ) , ( Hynek 1 9 7 2 ) . 

Die Häufigkei tsvertei lung der registrierten Wirkungen wird 
sich nicht we sentlich ändern , wenn nur e i ne beschränkte An­
zahl der Berichte als  Stichprobe berücks i chtigt wird. Denn 
wesent l ich s i nd n icht die absoluten Maxima , sondern die 
Vertei lung der Fälle über der Wi rkungen-Skala ( Brand 1 97 6 Q ) .  

Da das S i chtungsspektrum in  erster Linie über die Häufig­
kei tsvertei lung der verschiedenen Wechselwi rkungen der Ob­
jekte mit ihrer Umgebung Auskunft geben sol l ,  genügt es , 
die Auswahl so zu treffen , daß mögl i chst viele Berichte 
mit beobachteten Wechse lwirkungen berUcks ichtigt und Be­
r ichte übe r Phänomene ohne Nebenwi rkungen fortgelas se n  
werden . Da nicht alle Beobachtungen erfaßt werden , können 
wir auch von e i nem re lativen Sichtungsspektrum sprechen.  
Für ein solches relatives Sichtungsspektrum wurde als Bei­
spiel Val l�es UFO-Katalog aus '' Passport to Magonia'' ( 1 9 6 9 ) mit 
9 1 2  UFO-Ber ichten ( i . e . � . ) aus den Jahren zwi s chen 1 86 9  und 
1 9 6 9  herangezogen . 
Bei der Eintragung s i nd j ewe i ls sämtliche in  diesem Katalog 
genannten Daten in  die  entsprechenden Stellen im Spektrum 
eingetragen . 
Dabei bleiben der Einfachheit wegen Angaben Uber weitere 
Wechselwirkungen , wie s i e  z .T .  in  den Originalquel len be­
zeugt wurden ,  in  gleicher Weise �nberUcksichtigt ,  wenn s ie 
auch i n  Vallee ' s  Katalog nicht genannt wurden . 
Die Wirkungen werden gegen e ine Entfernungs-Skala aufgetra­
gen , die  in  vier Inte rval le unterteilt  i s t .  Die Entfernungen 
selbst wurden nur s e l ten exakt angegeben .  Wurden sie n icht 
erwähnt , dann ist  die Klas se der größten für die Auslösung 
der betref fenden Wirkung noch plausib len Entfernung ange-
nornruen worden .  
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Oie 9 1 2  UFO-Berichte aus Va llees Sammlung enthalten Hin­
we ise auf insgesamt 500 Fä l le mit mehr als einer Wi rkung. 
I n  3 9 9  Fäl len ( 3 4 % )  wurden keine besonderen Wirkungen er­
wähnt ,  so daß insgesamt 1 1 6 5  Eintragungen im Spektrum vor­
genommen wurden . 
Die Struktur der Obj ek te wurde von Val lee nur in  7 2 %  a l ler 
Fä l le genannt . Demnach s i nd 4 9 %  der Obj ekte s cheibenförntiq , 
1 6 % spindel fötmig und 7 %  kugelförmig .  I n  den Fällen , in 
denen keinerlei Wechse lwi rkung erwähnt wird , wurde nichts­
destoweniger berücks ichtigt , daß sich unter diesen auch 
1 2 5 Fälle befinden , in denen '' Insas sen" neben oder 
i n  den Obj ekten beonachtet worden sein sol len . Der Gesamt­
antei l von Berichten über UFOs mit Insas sen (mi t und ohne 
wei tere Wechse lwirkungen beträgt rd . 34 % .  
Trotz der genannten Einschränkungen be züg l i ch der angege­
benen Detai l� z . B . in  Va llees Katalo� genügt diese Daten­
samm lung berei ts , um einen ersten Oberbl ick über die we­
sent lichs ten Eigenschaften des Phänomens z u  bekommen.  

Die 
1 • 

2 .  
3 .  
4 .  

Vertei lung über die  Entfernungs- Interva l le · ergibt : 
Obj ekte weiter als 200m entfern t :  3 Fäl le 
Obj ekte zwischen 200 und 50m entfern t :  · 294  Fä l le ( 25 % ) 
Obj ekte weniger als  som entfernt : 4 7 7  Fälle ( 4 1 % }  
Objekte so nahe , daß I nsassen ebenfalls  
beobachtet wurden : 3 9 1  Fä lle ( 3 4 % )  

Die 6 6 %  der Fä lle , in  denen über Wechse lwirkungen der Ob­
jekte mit der Umgebung berichtet wird , vertei len s i ch 
wie folgt über die Wi rkungen- Ska l a :  

1 .  Landespure n ,  Foto- Radarregistrierunge n :  1 2 2 Fälle ( 1 0 , 4% )  
2 .  Geräusch , Geruch : 1 9 9 Fä l le ( 1 7 , 1 % )  
3 .  Beeinflussung von Funk und Stromkrei sen , 

Magnetis ierungen : 1 00  Fälle ( 8 , 6 i )  
4 .  Hohe und tiefe Temper ature n ,  radioaktive 

oder UV-Strahlung : 7 1  Fälle ( 6 , 2 % )  
5 .  Levitationswirkungen auf Menschen , Tiere 

und Obj ekte : 
6 .  

7 . 
8 .  

Phys iologische Wirkungen auf Menschen und 
Tiere , Schock , Paralyse , Bewußtlosigkei t :  
Paranormale Wirkungen : 
Entführungen , solid lights : 

3 6  Fä lle ( 3 , 1 % )  

1 89 Fä l le ( 1 6 , 3% )  
1 4  Fälle ( 1 , 2% )  
37 Fälle ( 3 ,  1 % )  

7 6 6  Fä l le ( 6 6  % )  

Mehr als 60% aller geme ldeten Wirkungen {Punkte 1 bis 6 )  s ind 
Ind i zi en dafür , daß UFOs phys ikalisch reale Obj ekte sind , die 
auf die Umgebung durch phy s i ka l i sche Wechselwirkungsfe lder 
und Strahlungen einwirken . 
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In 1 6 \ aller UFO-Wi rkungen werden die Zeugen physi ologisch 
beeinf lußt . Dem stehen nur 1 , 2 %  Fä lle mit paranormalen 
Wirkungen gegenüber . 
UFOs si nd demnach nicht primär Phänome�e , d i e  in die For­
schungsbe re i che der Parapsychologie oder P sycholog ie fal len , 
sondern - die Echtheit der Beri chte vorausgesetzt - ins 
Forschungsgebiet der Phys ik . Die berichteten paranormalen 
Wi rkungen si nd vielmehr als Sekundär-Phänomene aufzufassen . 

vor 2 4  Jahren hatte i ch das Buch von D .  Keyhoe •• oer We lt­
raum rUckt uns näher" ( 1 9 5 4 )  gelese n .  Damals glaubte i ch ,  
daß die unident i f i z ierbaren Obj ekte Kug e lb l i t ze und Sche in­
we rfer-Lichter , die an Temperaturinversionsschichten in der 
Luf t  gespi egelt e rscheinen (Men zel 1 9 5 3 ) , se i n  könn ten . 
Drei Jahre später las ich das Buch von Les l i e  & Adamski ( 1 9 5 7 )  
und war immer noch n i cht davon überzeugt , daß UFOs etwas Re­
ales darste l l ten , sondern ließ mich später durch C . G . Jungs 
Buch '' Ein _moderner Mythus "  ( 1 9 5 8 )  Uberzeugen , daß diese Phä­
nomene psychi sche Pro j ekt ionen sein könnten . 

Erst durch die LektUre von A .  Michels " UFOs and the Straiqht 
Line Mys tery" ( 1 9 5 8 )  wurde mir bewußt , daß diesem Phänomen 
e i ne handfeste physikalische Ursache zugrunde liegt . Miche l 
ber ichtete über sehr viele 1 9 5 4  i n  Frankre i ch gelandete 
uniden t i f i z ierbare Obj ekte und deren phys ikalische Wechsel­
wirkungen mit der Umgebung . Von nun an war ich sicher , daß 
das UFO-Phänomen i n  e rs ter Linie eine physikal i sche E rsche i­
nung i s t .  

Wenn d ie 7 5  von Keyhoe und die 1 80 von Les l ie geschi lderten 
UFO- Sichtungen mit ihren Wechselwirkungen i n  e i n  Diagramm fUr 
ein Sichtunga spektrum eingetragen werden , dann s te l l t  si ch 
heraus , daß diese BUcher von 1 9 5 4  die wesentlichsten 
Eigenschaften von UFOs überhaupt noch nicht g enannt hatten . 
In rd . 70\ a l ler Meldungen waren die Obj ekte we iter als 200 m ,  
i n  5 3 '  a l le r  Fä lle � ogar wei ter als 2 km von den Beobachtern 
entfernt gewesen . Nur 2 9mal ( 1 5 % )  wurden phys ikalische Wech­
selwirkungen regis triert , e lektromagne t ische Beeinf lus sungen 
nur in 2 ( 1 % ) Fällen . ( S iehe h ie r zu Tabe lle V s .  2 1 5 . ) 
Verg leicht man die frllhen Bücher von Keyhoe und Les l i e  mi t 
Va l lees " Passport to Maqonia" ( 1 9 69 ) , so muß man aaqen , daß 
j ene Bücher - vom heutigen Kenntni s s tand aus beurtei lt -
nich t  geeigne t s i nd , i n  die Phänomenologie der UFOs einzu­
fUhre n .  Trotzdem s cheinen diese Bücher das Standardwerk für 
manche Fernseh-Professoren darzuste llen . 
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Da die  Wi rkungen überwiegend physikali scher Natur si nd , 
wurde von MUFON-CES besonde rer Nert auf d i e  Sammlung von 
UFO-Berichten mit e lektromagne ti schen , gravi tativen und 
physi oloqi schen Wechselwirkungen gelegt . 
In de r nach CODAP (Schönherr 1 9 7 5 )  cod ierten Datensammlung 
wurden 600 Fälle mit i nsgesamt 1 1 1 3  physika l i schen UFO­
Wirkungen aufgelistet ( s iehe Anhang am Schluß des Bu ches ) :  
1 .  Elektromagne ti sche Wi rkungen : 6 60 Fä l le ( 5 9 , 4 % )  
2 .  H i t ze- , Kä lte- , Strahlungswirkunqen : 1 7 2  Fä lle ( 1 5 , 4 % )  

3 .  Gravitationswirkungen : 1 0 1  F� lle ( 9 % )  

4 .  Phys iologische Wirkungen : 1 4 1  FM lle ( 1 2 , 7 % )  

1 0 7 4  Fä lle ( 9 6 , 5 % )  

Hinzu kommen weitere 3 9  F� lle ( 3 , 5 % ) , in denen UFOs auf 
Fi lmen , Fotos , RadargerMten und anderen Me ßgeräten regi­
striert worden s ind . 
In der \,ruppe 1 s i nd rd . 2 2 0 Fälle reg i s trier t ,  bei denen 
Autos in  der Nähe von UFOs zum Halten gebracht wurden . 
In de= Gruppe 4 wurden Ohnmachten und Lähmunqen ( 8 9 Fä l l e )  
sowie Hautverbrennungen ( rd .  70 Fä lle )  am häufigsten be-
r i chtet ( Snalten : ohysi ologi sche Wi rkungen und Strahlen sch�den) . 

Der Umfang des Datenmaterials  sol lte e s  aus wis senschafts­
theore ti scher Sicht gestatten ( Ferrera 1 9 7 6 ,  1 9 7 7 ) , den Ve r­
such e ine r physikal ischen Theorie über UFOs zu wagen . 
De r Theore tiker ist i n  keiner schlechteren Si tuation als ein  
Kollege , der das Phänomen der Kugelb litze zu erklären such t ,  
denn auch dieser kann s ich nur auf Zeugenaussagen und nicht 
auf Messungen stützen . 
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1 1 .  Ve rgle i ch zwi s chen unerk l ä r l i chen natü rl i chen 

�ot::'i e  pa_ranor,�a l en L i  eh !ers c:l!einungen 

und deren Sate l li ten . 

:m i t  UFOs 
• 

Obwoh l e i nige Eigenschaften der UFO-Ph2 nomene auch an nara­
norma len Li chtersche i nunqen wiederzue rkennen s i nd ( z . B .  in­
tell i gente Bewegungen von Spuk -Li chte rn , Kuge lb l i tzen , I rr­
l i chtern , sche i benf6IJttige L i chter be i reliqi��en Revival s ,  
Feen-Ge sta l ten umgeben von Lichtern usw . ) ,  bestehen grund­
legende Dif ferenz�n zu UFO-Phänomenen . 

Der we sen t l i chste Unte rschied zwis chen UFO- und na ranormalen 
Erschei nungen lie qt dar in , daß letztere E r sche inungen ihre 
Inhalte i . w .  im Laufe der �esch i chte n i cht geändert haben . 
Das UFO-Phä nomen ze igt e i ne deutli che Evolution i n  den be­
r i chteten E igenscha ft en und i s t  dem Menschen i n  den letzten 
Jahren zusehends näherge rück t .  Es gibt deut l i che Z unahmen 
der Beri chte von Landungen und daher auch physi ka l i schen 
und physiolog i schen Wechse lwirkungen (vq l . Datums�ngahen 
der 600 nach CODAP codi e r ten Wechse lwi rkung s-Fä lle iM Anhang 
d i e s e s  Buches ) ,  sowi e  e i ne Z unahme von Kon tak t- und Entfüh­
rungs -Berichten . 

Die Eigenschaften und Wi rkungen der verschi edenen Lichter­
schei nunqen lassen s i ch am be�uemsten i n  Form eines Diagramms 
zus ammen f assen , das aus e i nem " Z aun .. mit vers chiedenen Ko­
ord inaten besteh t .  Werden j ewe i ls die Max ima de r Werte , d i e  
bei den betre f fenden Erschei nungen req i s triert wurden , ein­
get ragen und durch e i ne Kurve mi tei nander verbunden ,  so ent­
st eht eine übers ichtl i che qraphische Dars tel lung der �emein­
samke i ten und Unte rsch i ede i n  den E i genschaften . 

Au f den ersten B l i ck i s t  f e s t z uste l l en , daß UFOs etwas an­
deres s i nd als Kuge l b l i t ze oder paranormale Lich tphänomene . 
D i e  we sent l i chen Di f ferenzen bes tehen in den beobachteten 
Lebensdauern , sto f f l i chen Kon s i s tenzen , Gr0ßen , r,eschwindig­
kei ten , Beschleunigungen und z urückble ibenden Spuren . 

Doch auch d i e  von den UFOs ausges toßenen k l e i ne ren Sate l l i ten­
Li chter untersche iden s ich we i tgehend von Kug e lb l i t zen und 
Erdbeben-Feuerkugeln , obwoh l  s ie auf den e r s ten B l i c k  g enauso 
aus sehen . Di e UFO-Sate l l i ten existi e ren l änger ( n i emals i s t  
ein Explod i eren derse lben geme ldet worden ) .  Dagegen k�nnen 
s i e  verlnschen , um an e i ne r  anderen Ste lle wieder i n  Er sche i ­
nung zu treten . Ihre Geschwi nd igkeit kann übe r  100 km/h be­
tragen . Sie s i nd in der Lage , d i e  Ziindung von Autos zu b lok­
kieren . Vor al lem abe r sche i nen s i e  psychol og i s che und para­
normale Ve ränderungen be i den Zeuqen hervorrufen zu kXnne n .  
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D i e  versch i edenen E i qenschaften und Wi rkungen e i n iger Lichter sche i nungen , w i e  s i e  maximal ( i n 
au f s te igender Re ihenfolge ) berichtet worden s i nd : 

-- · --

- - -

Ul:'Os 
UFO- S a te l l i ten 
Kuae lb l i t ze 

- - Erdbeben-Lichter 
. . . . .. . . Pa ranorm a l e  Lichterschei nungen 

( Spuk l i chter , Irrl ichter usw . ) 

T abe l le V I I I : Phys i k a l i s che E igenschaften und Wi rkungen unerk lä r l i cher Lichte r .  
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Mi t diesen UPO-Sate l l i ten eng ventandt sind die paranor­
malen Lichtphä nomene , die eben f a l l s  auf die  P syche der 
Beobachter nachhaltiq einzuwirken imstande s i nd .  Da oara-, 

no:rmale Lichterscheinungen of fenbar durch den Energie-
umsat z von Feldern bewirkt werden , die an ei ner besti�mten 
Ste l le des Raumes die Wahrsche inlichkeiten für die von der 
Materie ei nzustellenden Mikrozustände ändern , k�nnten 
diese " Wahrscheinlichkeits " - ode r " Informations felder" 
( i e  nach der auf die Materie einwirkenden Information )  
alle e rdenkl ichen Ef fekte i n  Analogie z u  UFOs aus l�sen . 

Wir knnnen deshalb n icht aussch l ießen , daß die UFO-Sate lli­
ten paranorittale Lichterscheinungen ( z . B .  Snuk-Lichter)  sein 
könne n .  Dagegen , daß auch die  UFOs se lbst paranormale Er­
zeugnisse darstel len , sprechen de ren we it h0he rer Energie­
umsatz (es  ist  kein Fall bekann t , in  deM paranormale Lich­
ter Strahlenschaden , z . B .  von radioaktiver , UV- oder �ikro­
we llen-Art , verursacht hätten ) ,  obg leich paranorm� le Lich­
ter große Hitze entwicke l n  können ( z . B .  im Fall  Patima ) .  
E s  sind niemals Mate r ia lien bzw .  Druckstel len von mehreren 
Metern Durchmesser erzeugt worden.  Levitationen sowie Unter­
bre chungen von Stromkre i sen wurden ebenfalls  nie berichte t .  
Im al lgemeinen ist  die Geschwindigkeit z . B .  von Spuk-Lich­
tern nicht größer als 3 00 km/h berichtet worden . Diese Art 
der Phänomene spielt s i ch im Gegensatz zu UFOs in  re lativ 
geringer Höhe über dem Boden ab ( < 1 000m ) . Beim re liq iösen 
Revival ,  in Fatima und be i pa rano:r·malen Proj ektionen ( z . B .  
durch Uri Ge l le r ) , entstehen diese Lichtersche inungen bzw. 
Obj ekte auch in größe ren Hahen , dann aber nur für re lativ 
kurze Zei t .  

Die Ei genschaften der UFOs wei sen eindeutig darauf hin , daß 
es sich um künstliche Obj ekte handelt , die mit gravitativem 
Fe ldantrieb bewegt werden . Daher hat eine phys ika l ische Theo­
rie zunächs t nach Grav itationstheorien zu suchen , in denen 
ähnli che Wechselwi rkungen vorhergesagt werden , wie sie an 
UFOs beobachtet werden . Der Autor hat e inige der neueren 
Theorien unte rsucht { Brand 1 9 7 6b) und meint , in  der einheit­
l ichen Fe ldtheorie B .  Heims den geeigneten Ansatz gefunden 
zu haben (Brand 1 9 7 8 ) . 

Mit paranormalen Lichterscheinungen haben UFOs qeme in 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Helles Leuchten 
Wechseln der Farben 
me ist runde oder läng l i che Form 
Ändern der Form 
gelegentl iche s Pu l s i.eren 
qe leqentli ches spurloses Verschwinden 
Schweben in  der Luft 
Erzeugung von Hi tze bis h i n  zu ge legentlichen Ver­
brennungen 
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Verursachunq von K� lteempfi ndungen ( s e lten) 
Bedrohen von Tieren und Menschen 
gelegentl i ches Lähmen der Z eugen 

. 
gelegentl i ches Roti eren und Aussenden von �trahlen • 

Es gibt al lerdi ngs mehrere Eigenschaften , die  bei beiden 
Phänomenen v�l l ig verschieden s ind : 

• UFOs bes i tzen ( am Tage beobachtet ) eine feste Kon­
s i s tenz ; sie  wi rken metal l isch ; 

. UFOs bewegen s ich i . a .  vert ikal ,  d . h .  s i e  kommen 
aus grXßeren H8hen und verschwinden auch wieder 
dorthin , wShrend paranorntale Lichter in  Bodennähe 
bleiben (Ausnahmen sind die Lichterscheinungen bei 
religiösen Reviva l s ) ; 

. UPOs s i nd schwere Geb i lde . S ie ore ssen den Boden platt • 
• 

• 

• 

• 

• 

Es gibt Druck- und Brandstellen ; 
UFOs zeigen eine PUl le verschiedenster Fotrnen und 
Gestalten von '' Insassen'' ; 
UFOs s ind i . a . wesentl ich gr�Be r ,  s i e  zeigen e i ne 
di fferenziertere Struktur als pa ranormale Lichte r ;  
UFOs unterbrechen Stromk reise , verursachen Funk­
st�rungen und können levitierend wirken . Diese Eigen­
s chaften wurden bei naranormalen Lichterscheinungen 
bisher n i cht beobachtet ;  
Die S trah lenwirkunq der UFOs kann gefäh r lich i ntensiv 

• se1n:  
Das Verhalten der UFOs zeigt e ine geringere Tendenz 
als das paranotntaler Lichterscheinungen , mi t Menschen 
zu tun haben zu wol len , d . h .  s i e  exi s t ieren unbezogen 
auf den Menschen . 

In der vor liegenden Di skuss ion sol lte der Bewe i s  geführt werde n ,  
daß U�O-Ph�nomene weder Kugelbl i tze noch I rrlichter sind ,  und 
es  sol lte gezeigt werden , in we lchen E igens cha ften und Wirkungen 
sich die Schi lderunqen über UFOs von denen Uber paranormale 
Lichtersche inungen unterscheiden . 
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Wic�tige UFO-Ka�aloge 

( 1  - 1 2  Zusammenstel lung nach CUFOS , Center for UFO 
Studies , 9 2 4 ,  Ch icago Avenue , Evanston , I l l .  60202)  

1 )  Va l lee , Jacques : Passport to Magoni a - from folk lore to 
Flying Saucers , �egnery , ( Ch icago : 1 96 9 ) . 
Extens ive apnendi x  of UFO and humanoid 
sightings ( 9 2 3  cases ) . 

2 )  Hal l ,  Richard (Ed . ) :  The UFO Evidence , National  I nvest iga­
tions Committee on Aerial  Phenomena , (Wa­
shington , n . c . : 1 9 6 4 )  1 8 3 p . , I l lustra­
tions , charts , diagrams , some photos . 
Documentati on of 7 4 6  sightings from NICAP 
f i les , f rom the period 1 9 57- 1 9 6 3 . Cases 
are broken down i nto categories based on 
observer occupations . Excerpts from Con­
gress ional re actions i nc luded . 

3 )  Lore , Gordon , I . R . : Strange e ffects f rom UFOs - a NICAP spe­
cial report , 1 9 6 9 .  1 53 6 ,  Connecticut Avenue , 
N . W . , Washington , D . C .  A detai led chronologv 
of  6 8  cases with physical evidence , phys io­
logical e ffects , animal reactions and occu­
pants . Index . 

4 )  Bloecher , Ted : Report on the UFO wave of  1 9 4 7 .  Detai led 
chronology of more than 850 UFO cases for 
June and July with complete re ference s .  
About 2 50 of  these reports are di scussed 
in detai l .  N ICAP 1 9 67 . 

5 )  t"lebb , Dav id : 1 9 7 3  - year of the humanoids - an analy s i s  
of  the fa l l ,  1 97 3  UFO/humaneid wave . Decem­
ber 1 97 4 .  

6 )  Phi l l ips , Ted : Physical  traces associated with UFO s ightings . 
Center for UFO Stud ies 1 9 7 5 .  A compi led pre­
l iminary cata logue of 8 3 1  reports . 

7 )  Ballester-Olmos , Vicente-Juan : A catalogue of 200 type-! UFO 
Events i n  Spain and Portuga l .  Center for 
UFO Studies , 1 97 6 .  

8 )  Bourternbourg , Claude/Ashton , Alice : A pre lirninary catalogue 
of  solid l ight cases . A bibliographical Re­
ference List  of 1 28 cases . �ay 1 9 76 , SOBEPS , 
Be lgique . 

9 )  Bowen ,  Charles : The humanoids . Futura Publ . Lim . 1 97 4 , Paper­
back . A cata logue and detai led study of more 
than 300 actual landing and contact cases . 

10 )  Garreau , Charles /Lavier , Raymond : Face aus extra-terrestres . 
Repertoire de 202 atterissages en France . 
1 9 7 6 .  
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1 1 )  Creiqh ton , Gordon : A new FS R cata logue . The effects of UFOs 

1 2 ) Haines , Richard , F . / 

on Animals , B irds , and smaller creature s . 
Flying Saucer Review Jan . /Febr . 1 9 70:  
2 6 - 2 8 /  March/Apri-l 1 9 70 : 29/Mav/June 1 9 70 : 
2 8- 30/Ju ly/Aug . 1 9 70 : 3 5- 36 /Sept. /Oct . 1 97 0 :  
28-2 9/Nov . /Dec . 1 9 70 : 27-2 8 /Jan . /Febr . 1 9 7 1 : 
2 8 - 2 9 , 3 1 /March/Apri l 1 9 7 1 : 2 6 - 2 7 /�1ay/June 
1 9 7 1 : 2 9 - 30 .  A total of 1 5 1 cases . 

Cline , Peri : Cata logues of eye ,.,i tness dra"ings , 1 9 76 . 

1 3 )  Brand , I .  & 
Schne ider,  A .  : 

1 4 )  Schneider , A . : 

1 5 ) Schneider , A . : 

1 6 ) Heaton , H .  I . : 

1 7 )  B lue Book Fi les : 

1 8 ) Saunders , D . : 

1 9 )  Brand , I .  : 

2 0 )  Lorenzen , C . &J . : 

2 1 ) Gros s , L • E • : 

2 2 )  Webb , D . : 

Center for UFO S turlies (CUFOS ) ,  9 2 4 ,  Chi ­
cago Avenue , Evanston , I l l .  60202 . 

Catalogue of about 600 cases with electro­
maqnetic and gravitational inte ractions 
caused hy U"F'O's (coded in CODAP ) in " S trah­
lenwi rkungen in  der Umgebung von UFOs .. -
Conference Report of the I 1T .  MUFON-CES­
�eet ing i n  Ottobrunn/Munich in 1 9 7 7 ,  ed . 
by I . Brand , D-8 1 5 2 Fe ldkirchen-Westerham , 
Germany (BRD) • 

List of about 1 50 cases with nhysiological 
actions i n  11 St rahlenwi rkungen in der Um­
gebung von UF0s 11 , MUFON-CES (s . 1 3 ) . 
Catalogues of  about 200 different reoorted 
forrns of UFOs1 K . -Celtis-Str . 3 8 ,  8 Mun i ch 70 . 
Proceedinqs of  the 1 9 7 6  CUFOS Conference , 
Evanston , I l l . p .  9 8 ,  1 9 7 6 . 
About 40 000 pages on miere f i lm with 
1 3  000 s ightings of  identifiable and 
unidenti fiable obj ects , National Archives 
of the United States , Washington , n . c .  
UFOCAT - data col lection , Univers ity of 
Colorado , avai lable via CUFOS ( s . 1 2 ) . 
Data col lection of  about 300 UFO-reports 
f rom Ge rmany until  the year 1 9 6 3 ,  MUFON­
CES (s .  1 3 )  • 

F lying Saucer Occupants , Signet Bocks , 
New York , 1 96 7 .  
The Mystery of  the Ghost Rackets , Fremont , 
ca . , 1 97 4 .  
Proceedi ngs of the 1 9 7 6  CUFOS Conference , 
Ev ans ton , I 1 1  • , p • 2 6 6 ( s • 1 2 ) • 
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�dare , V .  , 1 86 9 : 

Aradi , z . , 1 9 59 : 

�rends , � . , 1 9 7 6 : 

Barker , G . , 1 9 70 : 

Bender , H . , 1 9 7 3 /7 6 :  

Berger ,  E . , 1 9 7 4 :  

Berg e r ,  E . , 1 9 7 5 : 

Berge r , E • , 1 9 7 6 : 

Berg e r ,  K . , 1 9 7 3 : 

Berndorf f ,  H . R . , 1 9 54 : 

Bos chke , F . L . , 1 97 5 :  

Bourret , J . c . , 1 9 7 4 / 7 7 : 

Brand , I • , 1 9 7 5 : 

Brand , I . , 1 97 6  a ) : 

Brand , I . ,  1 9 76  b) : 

Brand , I . , 1 9 7 8 :  

Brand , w . , 1 9 23 : 
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Experience s in  Spi r i tu a l i sm with 
D . D .  Horne , London . 

Wunder ,  Vis i onen und Magie ; Mii l ler , 
Salzburg , S . 30 5 .  

E .  Meier  - Proohet der Neuzeit?  
{ 4  Tei le ) , Postf ach 4 9 ,  8 2 1 1  

The S i lver Bridge , Saucerian Books , 
Amherst , Wiscons i n .  

Verborgene Wirkl ichk e i t , dtv 1 22 8 ,  
�itnchen , s .  1 9 6 .  

ESOTERA , Heft 7 ,  S .  6 2 2 f f . 

ESOTERA , Heft 7 ,  S .  6 4 4 f f .  

ESOTERA , Heft 5 ,  S .  4 5 5 f f . 

Naturwis senschaf ten , 60 , 5 . 4 8 5-4 9 2 .  

Revue , �ilnchen ; Nr .  3 1 / 3 1 . J . ' 5 4 ,  
N r .  3 2 /7 . 8 . • 5 4 . 

Das Uner forschte , Heyne 7 040 , �1ünchen . 

The Crack i n  the Univers e ;  Nevi l le 
Spearrttan , London ; deutsch: UFO -
Spekulat i onen und Tatsachen . 

i n :  '' Wissenschaft l i che Erforschung 
der UFOs '' , MUFON-CES , Taqungsband 1 ,  
Hrsg . I .  Brand , Gerhart-Hauptmann- Str . S ,  
D-8 1 5 2 Feldk i rchen-Westerharn . s .  1 0 .  

Z ts chr . f . Paraosvch . � lieft 2 / 3 , s .  89 f f .  

i n  " Unqewöhnliche \,rayi tationsnhänomene., , 
MUFON-CES , Tagung shand 2 ,  Hrs g .  I .  Brand , 
s .  1 4 8 .  

i n  •• supplement to the �UFON-Con ference 
Report '' ; MUFON , 1 0 3 ,  Oldtowne Road , 
Segu i n ,  Texas 7 8 1 5 5 ,  USA. 

ner Kugelbli tz - Probleme der kosmi schen 
Physi k ; Henri r,rant , Harnburg . 

Brenner-Kruckenberg , W . , 1 9 5 9 : Die Andere Welt , Frei burn , � .  32 f .  
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Schlüssel zu den 72  Gottesnamen der 
Kabbalah , Leipzig , S .  30. 

Casaubonus , M . , 1 6 59 /7 6 :  John Dee • s  Actions with some Spirits • .  " , 
Weiser , New York ( 1 9 7 6 ) . 

Chibbett , H . S . W . , 1 9 6 9 : 

Chris tophe r , M . , 1 9 77 : 

Clark , R . , 1 9 6 5 :  

Col l i ns , A . , 1 9 77 : 

Coolican , 1 97 4 :  

Condon , E . , 1 9 69 : 

Corlis s ,  W . R. , 1 9 7 4 :  

Corli s s , W. R. , 1 97 7 :  

Covington , A . E . , 1 9 70 : 

Cox , W. E . , 1 97 4 : 

Crooks ,  w. , 1 89 0 :  
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DUs seldorf . 

Weath e r ,  20 , s .  1 34 .  
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Da i ly Expres s ,  2 8 . 1 . 1 97 4 .  
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New York . 

Strange Phenomena - A Sourcebook of 
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Ans?. tze z� einer mathem�t i s chen T�eorie de� nsy�hophys is�hen 

W�ch�e lwirkungen ( Kurzfassun1) 

Dr . L .. Ferrera 

Die folgenden Uberlegungen gehen von zwe i Grundann ahmen aus , 
näm l i ch 1 . ,  daA das Psych i s che e ine eiqenst?.ndige nu al i tät 
be sitzt und nicht au f Phy s i ologie reduzie rt werden kann , und 
2 . , daß die Fak t i z ität gewisser paranormaler PhZi nomene ( z . B .  
Te lepath ie und Ps ychok i ne s e )  ges ichert ist . 

Eine Theori e ,  we lche psychophys i sche und inte rpsych i s che Nech­
selwi rkungen e rklMren so l l ,  mu ß insbesondere den folgenden 
Eigentümlichkeiten der Phänomene g erecht we rden : 

1 .  Entfernungsunabh§ngigke i t , 

2 .  Selektivität ( z . B .  bes teht e i ne te lepathi sche Be­
ziehung zwi schen zwei Personen , während andere 
trotz räum li cher Nähe nicht betro f fen s ind ) , 

3 .  Serialität (Kamme rer) oder Synchron i z i t � t  (Pau l i /Jung ) . 

Daher kommen Abwandlungen k l a s s i scher phys i k a l i s cher The orien 
( S trahlen- und We llenmode l le )  h i er nich t  i n  Betracht � ob We i ­
terentwicklungen der Quantentheorie die gesuchten Erklä runqen 
lie fern k�nnen , er scheint dem Verfasser äu ßerst frag l ich . 

E s  wird vorqeschl aqen , Aus s chnitte der Rea l i tät als i nforma­
t ione ile St rukturen zu beschre i ben � a l s  Mi ttel ei ner forma li­
s ierten Behandlung bi etet s i ch u . a .  die Graphentheorie mit 
einigen Ergän zungen an . Auf Mengen von �raphen läßt s i ch eine 
Metrik defini eren , d i e  der Vors te llung von der 11Ähnl ichke i t 11 
zwis chen komp lexen Strukturen gerecht wird . Eine so definierte 
.. informa tione lle Ähnl i chke it " , die man auch als " psych ische 
Distan z "  vers tehen kann , ges tattet es , d i e  vorgenannten Ei gen­
schaften der Gre nzph� nomene und we ite re Einze lhe i ten aus der 
Th eorie abzule iten . 

Abs chlie ßend werden e inige Exper imente vorgeschlagen , d i e  s i ch 
auf ''orhersagen aus dieser The orie beziehen und d i e  geeignet 
sind , den Vors chlag zu iiberorü fen.  

{Eine vo l l ständige Aus arbei tung wird i n  Kürze be i einer Fach­
zeit schri ft einqere icht . )  
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Phvs iolog i s che u nd nsvchosom a t i s che Wi rkunqen der S trah len 

unbek annter Fl ugob j ek te 

Dinl . - I ng .  A .  Schn� ider 

Uber s i cht 

E r f a h runosqemä ß stUt zen s i c h  d i e  me i s ten Inf ornrati onen und Dc:tten 
über f lüch t i ge E r s ch e i nu ngen unbekannter Flugoh j ek te auf verbale 
Aussaqen e i nzelne r ode r meh rerer Augen zeuqen . F. i n e r  ausfüh r l i chen 
Untersuchung der nhv s i s chen und psych i schen Ve r f a s sung d i es e r  Zeu­
gen vor , während und n ach dera rt igen Beobachtungen k ommt daher 
hesondere Bedeutunq zu . S e i t  v i e len Jahren i s t bekannt , d a ß  d i e  
S trah len so lcher Flugk �rper e i nerse i ts versch i edene �hys i k a l i s che 
E f fekte hew i rken , zum and eren aher auch d i e  liah rnehmunqs fäl1 i qkeit 
der Z eugen , ihr k n rne r l iches Wohlbefi nden , abe r au ch ihr q e i s t i q ­
see l i s ches G l e i chgew j cht verändern knnnen . 

I n  d i e s em B e i trag wi rd der Versuch unte rnomme n , ei nen Ube r h l i c k  
über da� bre i te Spekt rum phys i o log i scher und neuronhys i ol og i scher 
W i rkung e n  der UFO- St rah len zu verm i t t e l n  so�o�i e  derAn psvch i sche 
Folgen zu ve ran schaul i chen . D i e  t e i l s verw i rre nden Gesch i ch ten 
mancher ' c lose encounter ' - Kontaktler deuten darauf h i n ,  daß d i e  
S tre Bbe anspruchuno i n fol ge ont i sche r ,  akusti scher und and erer UFO­
E f f e k te e i ne bre i te P a l e t te psvcho�omati scher Erschei nunqen e i n ­
sch l i e ß l i ch h a l l u z i nator i sc h e r  E r f ah rungen aus zul0sen vermag . 
Stat i s t i sche Un tersuchungen z ei g en , d a R  d i e s e  Ersch e i nungen tat­
s � ch l i c h  exoqen und schock a r t i g  i nduz i ert we rden und s i ch da� i t  
von chroni schen patholog i s chen Prozesse n abq renzen l as s en . 
D i e s  s c h l i eßt al l e rd i ng s  n i c h t  aus , d a ß  i n  de r Fo lqe von UFO­
Er lebni s sen auch Depre s s i onen , Verfolgunqsang s t  und ve rsch i Pden­
artige Wahnvorstel lunqen a.uf t reten k�nnen . D i e  ni stanzahh� nqiqke i t  
und S e l e k t iv i t M t  von P ar� sthes i en und Paralvsen wei s t darauf h i n , 
d a R  n j_ cht a l l e ohv s i o l oq i s chen und '4ohl auch psychi schen E f fekte . . . 

re i n  sugge s t i v  zu e rk lären s i nd . Sch on heute s i nd i n  der W i s �e n s c ha f t  
v i e l f ä l tiqe M0q l i chkei te n  bek a nnt , um neurolog i s che Pro zesse m i t ­
t e l s  e le k t r i scher , magne t i scher ode r  durch g e e i gne t mod u l i erte 
M i k rowe l lenfelder zu bee i n f lu s s e n . 

Hng l i cherwe i s e s i nd g ew i s s e  phy s i olog i sche Veränderunqen , w�lche 
bei UFO- Zeuqen beobachtet werden ,  auf verg lei cl1bare Strah len­
wi rkungen zuril c k z u fiihren . Z um b e s seren Vcrstiind n i s  solcher Ube r­
legungen i s t  e i n  e igenes K ap i te l  e i ngesch oben , das d i e  wesen t l i ­
chen Grund l agen neurnnaler IMPu l s fort l e i tung und cerebralcr Schalt­
s t a t i onen zu� ammenf a ß t . 

De r SchluR d ie s e s  Au f s a t z e s  e n th ?. l t  e i ne tabe l l ari sche Z u s 3mrnen­
s te l lun� von 1 7 0 typ i s chen UFO- S i chtunqen m i t  nhy s i o logi schen und 
psychosomat i schen W i r kunqen . E i ne k u r z g e f a A te s t a t i s t i sche Aug­
wertung s o l l  d i e  S ig n i f ik a n z  gewi sser E f f ek te herau s s te l len und 
e i ne Gesamtbewertunq der Daten e r l e i chtern . 



- 2 3 6  -

Phys iologi sche und psychosoma ti sche Wirkungen der Strahlen 

unbekannter F lugobj ekte 

A .  Schneider 

1 .  E i n l e i tung 

S e i t  einigen Jahrzehnten befas sen s i ch Är zte und Biologen 
in wachsendem Maße m i t  den kosmischen E i n f lüssen auf die 
Gesundheit des Menschen . Vers ch i edene Forscher haben fest­
g e s te l l t , daß zur Zeit erhöhter Sonnenaktivität e i n  star­
ker Anst ieg von nervösen S ymptomen , Neura lgien , Depr e s s io­
nen , Zornausbrüche n , Unfäl len und S e lb s tmorden zu ver­
z e i chnen i s t .  Ber e i t s  1 9 6 3  haben Wi s senschaftler des Ve­
teran ' s  Hospital in New York e i nen Fachau f satz pub l i z i ert , 
in dem s i e  auf d i e  Bedeutung ger ingfügiger I ntensitäts­
änderungen des erdmagneti schen F e ldes hinw i e s en ( Gauque l i n  
1 9 7 5 :  1 2 9 ) . Heute gibt es Hunderte von Pub li kat ionen , wel ­
che die Au swirkungen natür l i cher und z iv i l i sat ionsbed ingter 
Strahlungen beschreiben (König 1 9 7 7 , Faust 1 9 7 6 ) . Z u  d i e s e n  
kosmischen E i n f lüssen kommen wei tere s ensor i s che Erfahrun­
gen , we l che von unbekannten atmosph ä r i s chen Phänomenen -
geme i nh i n  a l s  " UFOs '' oder ••unbekannte Fl ugobj ekte •• bekannt -
ausgelöst werden . Zeugenber ichte sprechen von Schäden durch 
UFO-Strahlen wie Rötung der Hau t ,  geschwol lene Augen , vor­
übergehender B l i ndh e i t , Brandwund en , n i edri gem Blutdruck 
a l s  Folge e i ner Schockeinwi rkung , Kopfschme r z en , mangeln­
der Kontro l l e d e s  vegetat iven Nervensystem s , tei lwe iser 
und tempor ärer Lähmung von Armen und Beinen , Re f l ex- und 
G l e ichgewichtss törungen , Ube l b e f i nden und manchem mehr . 
Um d i e  Bedeutung d ie ser Phänomene exemplari sch dar zuste l len , 
s o l l  g l e ich z u  Anfang der E r l ebni sber i cht eines j ungen Ar­
gentiniers wiedergegeben werden . 

2 .  Phys iolog i sche , grav itat ive und e lektromagnetische 
nungen - ein exe�plar i s9her -�a l l  aus -�rge�tinien 

, 

Erschei-
A 1111 'I rt= 

Seba st ian Acevedo , 3 5  Jahre a l t , ver heiratet und Vater drei­
er Kinder , war am 1 4 .  Apr i l  1 9 7 1  gegen 3 . 4 5  Uhr in der Frühe 
aufgestande n , um recht z e i t i g  zur Arbe i t  zu kommen . Er l ebte 
außerhalb der Stadt Tand i l  und arbeitete dama l s  in ei ner 
Kornmühl e ,  wel che vier K i l ometer von se inem Wohnor t entfernt 
lag . A l s  er in der morgend l ichen Dämmerung schon ei nige hun-
dert Meter zu Fuß zurückgelegt hatte , sah er plöt z l ich e i n  
h e l l e s  punktförmiges Obj ekt , welches l angsam vom Himmel her­
unter f i e l . Nach wei teren fünf Metern Wegs trecke wurde die 
gesamte Umgebung vor ihm von e inem s trahlenden Licht erfaß t ,  
we l ches von hinte n  z u  kommen schien . Inst i nktiv sprang Ace­
vedo von der Straße herunter i n  den Sei tengraben , um vor 
ei nem vermei n t l ichen Auto aus zuweichen . Doch a l s  er den 
Kopf umwa ndte , sah er zu se inem Erstaunen ei nen F lugkörper , 
der mit hoher Geschwind igke i t  heran f log und genau über ihm 
in der Luft s tehenbl ieb . Das Geräusch , we l ches von dem 
fremdartigen Obj ek t  ausging , war ohrenbetäubend und " tau­
send synchron arbei tenden Schwe i ßma schinen .. verg l e ichbar . 
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Nach Schätzung des Augenzeugen maß der Apparat etwa 2 bis  2 , 5  m 
im Durchmesser und stieß  an se iner Außenkante 6 oder 7 f lammen­
artige Strahlenbündel aus . Unmi ttelbar über Acevedo be fand sich 
der Unterte i l  der Maschine , die in der Mitte eine Art Klapptür 
enthie l t .  Aus d ieser Ö ffnung schoß ein  gebündelter roter Licht­
strahl heraus , welcher den Beobachter vö ll ig paralysierte � Er 
konnte weder seine Arme und Beine bewegen noch gelang es i hm ,  
zu rufen . Ledigl ich s eine Wahrnehmungssi nne wie Augen , Ohren 
und Nase schienen unbee influßt geblieben zu sein . Acevedo be­
schr ieb se inen Zustand in  einer späteren Untersuchung wie folgt : 
"Als ich gelähmt wurde , wol l te ich sofort um Hi l fe rufen , brach­
te aber ke inen Ton heraus . Ich wollte los laufen , doch irgendwas 
hielt mich fest . Meine Füße schienen am Boden zu kl eben und 
auch meine Arme konnte ich nicht bewegen . G leichzeitig spürte ... 
ich e inen starken Schmerz in meiner Brust wie bei einer Herz-
bekl emmung . Im se lben Augenblick wurde ich etwa 30 - 40 Zenti­
meter hoch in die Luft gehoben . Dies  geschah zweima l ,  wie wenn 
ich langsam in  das Innere des über mir  s chwebenden F lugkörpers 
hineingezogen werden sollte . Der Apparat bewegte s ich ebenfa l l s  
während dieses Manövers j ewe i l s  etwa e i nen halben Meter nach 
oben . Ich war so nah d arunter , daß ich fast mit dem Kopf an 
sei ner Unterseite anzustoßen schien.  Der Strahl entwickelte ei­
ne unerträg l iche Hitze , verg leichbar der Umgebung eines Hoch­
ofens . . .  Die Kl appe an der Sch i f fsunterseite öf fnete s ich , 
genauso wie d i e  beiden Schwingtüren arn E ingang ei nes Wes tern 
Saloons . Der Lichtstrah l ,  der von dort austra t ,  schien von 
einem unsichtbaren Feld zusammengehal ten zu we rden . Er ähnelte 
in keiner We ise ei nem norma len Lichtstrah l ,  sondern war mitten 
in der Luft abgeschnitten . .. 
D iese Ereignisse spi el ten s i ch innerhalb einer Minute oder we­
niger ab . Glück l i cherwe ise erschien plötz li ch der Nachtwächter 
einer nahen Käsefabri k  und e i lte Acevedo zu H i l f e . Dieser Mann 
namens Juan Reyes , war nach drau ßen gee i l t ,  we i l  er glaubte , 
der Trans formator am Eingang seines Gebäudes hätte Feuer ge­
fangen . Kur z bevor er j edoch das  Tor nach draußen zu öffnen be­
gann , waren der he l l e  Lichtschein und das laute Geräusch , das 
er gehört hatte , bereits  verschwunden .  Er sah ledigl ich , wie 
Acevedo mit ver schränkten Armen im Krei s e  herumlief . Er schien 
von Schwindel befa ll en zu sein , schwi tzte und hatte einen ge­
wa ltigen Durst . Der Manager der F irma , der in dem Fabr ikgebäude 
wohnte , interviewte den ersc hreckten Z eugen sofort . Er s elbst 
und sein Sohn hatten das Licht eben f a l l s  gesehen und auch den 
Lärm gehört , beidem j edoch keine we i tere Beachtung geschenkt . 
Sie dachten,  die  LKWs , d i e  j eden Morgen auf der Straße vorbe i ­
fahren , seien die Ursache . 
Acevedo erzähl te , die  unbekannte Maschine sei  wie ein F lugzeug 
nach oben wegge zogen . Zunächst folgte sie  e iner 2 20V-Le i tung , 
d i e  parallel  zur Straße der Luftwaffe entlang l i e f . An der 
Kreu zung mit der Nationalstraße 2 2 6  - etwa 600 m von e iner 
Schal tstation der Elektr i z i tätsgese l l schaft von Buenos Aires 
entfernt - leuchtete s i e  plöt z l ich he ll  auf und schwebte e i ­
nige Meter höher . Zug leich sah Acevedo ei nen hel len Feuer­
sche i n ,  der sich entlang der 1 3  kV-Lei tung an der angrenzen­
den Dinamarca-Straße in  Richtung zur Scha ltstation bewegte . 
Das UFO se lbst verschwand hinter einem nahegel egenen Hügel . 
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Genau um diese Zei t ,  es war 4 . 0 5  Uhr i n  der Frühe , gingen in 
der Stadt Tand il a l le Lichter aus . Wie s ich später herausstell­
t e ,  war eine der 3 2  kV-Le itungen ger i s s en ,  seltsamerweise j e ­
doch nicht zwischen den Hochspannungsma s ten , sondern an den 
Isolatoren . Der Cheftechniker d er E l ektri z i tätsgesellschaft 
erklärte den Kabe lriß a l s  Folge des zu geri ngen Durchhangs der 
Le itung , we lche den Windkräften nicht widers tehen konnte . Tat­
sächl ich herrschte aber in der frag l ichen Nacht nur eine schwa­
che Brise . Unerklärli cherweise versagten d i e  automat i schen S i ­
cherungseinrichtungen in der ers ten Umspann-Station außerhalb 
von Tand i l ,  wo d i e 3 2  kV von einer 1 3 2 kV-Schiene herunter trans­
formiert wurde . Off enbar durch eine plötz l i che Uberspannung hat­
te e iner der Trans formatoren Feuer gefangen und an ei nem der Ge­
bäude ei nen Sachschaden von 2 M i l l ionen Pesos verur sacht . Die 
zweite Umspannstation in der Nähe der oben erwähnten Kreuzung , 
wo von 3 2  kV auf 3 80 bzw . 2 2 0V umgesetzt wurde·, hatte ebenfalls 
einen unerwarteten Schaden erli tten . Die dortige Spei sele itung 
Nr . 1 05 war im Abschnitt 4 beschädigt , während die Leitung 
Nr . 1 04 vö l l ig zerstört war . Der ge samte Vorfall wurde zur Ge­
he imsache erklärt . 

Die argentinische UFO- S tud iengruppe OTIFE konnte noch eine Rei­
he wei terer Zeugen ausfindig machen , welche in der Nacht vom 
1 3 .  auf den 1 4 .  Apr i l  e inen hellen Leuchtkörper über den Hü­
geln von Tar1d i l  beobachtet hatten . I n  e inem F a l l  berichtete 
ein Bürger der Stad t ,  daß er mit se iner Fami lie gegen 0 . 30 Uhr 
ein rot s trah lende s  UFO gesehen habe , das offensichtlich ihren 
Fernsehempfang ges tört hatte . Eine Frau , we lche um 3 . 4 5 Uhr 
von der Arbei t  in e iner Restaurants-Küche zurückkam , sah ihr 
Haus in ein rotes Licht ei ngetaucht . Die Strahlen kamen aus 
ei nem kre i s förmigen F lugkörper , der si ch vö l l ig geräusch los 
mit hoher Geschwind igkei t  entfernte . Der Tax i-Fahrer , der die 
Frau chauffiert hatte , bestätigte später , daß auch er die rot 
erleuchtete Landschaf t ,  j edoch ke inen Flugkörper , reg i striert 
habe . 

Der Hauptzeuge Acevedo wurde bereits einen Tag nach dem Vor f a l l  
von der Studiengruppe OTIFE eingehend ausgefragt . Vier Tage 
danach erfolgte ein we iteres Interview , wobei eine erstaun l i ­
che Veränderung in der Persön li chkeit des Z eugen zu beobachten 
war . Seine rot angelaufenen Augen und sein Z i ttern in den Hän­
den schienen dies anzudeuten . Er erzäh lte den Leuten , daß er 
krampfartige Muskel zerrungen in den Beinen und starke Schmer­
zen i n  der Brustgegend bekommen hatte . Er begann , s ich immer 
mehr von anderen zurück zu z i ehen , selbst seiner Frau gegenüber 
kapselte er s ich ab und war mi t den Nerven am Ende . Er fürchtete 
sich vor der Dunke lhe i t ,  die ihm früher nie Angst bereitet 
hatte . Nacht für Nacht lebte er in der Wahnvor stel lung , das 
Obj ekt - was immer es auch gewesen sein mochte - würde erneut 
auftauchen , um nach ihm Aus schau zu halten . Die Si renen der 
nahel iegenden Fabriken Magnasco und Kaffka , aber auch andere 
unwi chtige D inge , versetz ten Acevedo in gereizte Stimmung . 
Ende Apr i l  legten d i e  OTIFE�Leute , die fast j eden zwe i ten Tag 
den Zeugen besuchten und seine Entwick lung beobachteten , einen 
ausführlichen psychologischen Fragenkatalog vor , der 1 3 2 raffi­
nierte Fangfragen enthie l t . Die Auswertung des Tests zeigte 
eindeutig , daß Acevedo ein außerordentliches Erlebnis gehabt 
haben mußte . Zu keiner Zeit hatte er sich wider sprochen . 
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Das Angebot einer Agentur , se i ne Gesch i chte i n  großer Au f­
machung zu veröf fent l i chen , hatte er abgelehn t ,  obwohl ihm 
dafür eine halbe M i l l ion Pesos angeboten worden war . 11 lch 
wi l l  mein bescheidenes Leben weiter führen und mich durch 
d i e se Erfahrung n icht berei chern " ,  meinte der e i n fache 
Fabrikarbei ter und bl ieb bei seiner Entscheidung ( Br i l l  
1 9 7 6 )  • 

3 .  D i�. _y��koppe lu�� ps:t.ch_�s cher , s_o_m�t.!�.�her �-��-E.bY.§io.!__�g_i_:_ 
sehe� Strahlenwi r�ungen 

Die in di esem Be i spiel angedeuteten phys iolog i s chen und 
emotionalen Veränderungen ,  die im Zu sammenhang mit soge­
nannten '' c lose encounter s •• ( UFO-Nahbegegnung en ) auf treten 
können , s i nd keineswegs auf Einz e l fä l l e beschränk t .  E i gene 
Er fahrungen bei der Vernehmung mehrerer UFO-Z eugen haben 
gezeigt , daß deren psyc h i s che Er lebn i s f ähi gke i t  deutl ich 
zugenommen hat und h äu f i g  auch ihr menta l e s  Gle ichgewicht 
bee i n f lußt worden i s t .  E i n  amerikani scher UFO-For scher be­
r i chtet , daß im Ansch luß a n  UFO-Begegnungen ni cht nur see­
l i sche Veränderungen der Betrof f enen zu beobach ten s i nd ,  
sondern manchmal auch paranorma le Geschehni ss e  wie Po lter­
ge i s t-Ersche i nungen , te lepathische und he l l seher i sche Phä­
nomene u . a .  auf zutreten begi nnen . Mög l icherweise werden 
solche Fähigkei ten durch d i e  besonderen psychi schen Be la­
stungen während und nach e i nem Kontak t-Erlebn i s  ausgelöst 
( Keel 1 9 7 1 ) .  Zuwe i l en scheint s ich auch der ganze Lebens­

s t i l  der UFO- Zeugen zu wande l n ,  sei e s  durch äußere Ein­
f lüsse von s e i ten der Umwe l t  oder durch Bewußtsei ns-Ver­
änderungen . Oft berichten solche ''Kontakt ler •• über Alp­
träume , Angstgefüh l e ,  und entwickeln Neurosen und Psycho­
sen , wel che o f fenbar durch " Nahbegegnungen ., mit unbekann­
ten Leuchtphänomenen verursacht worden s i nd .  E i n  kanad i ­
scher Wis senschaftler hat i n  ei nem Beitrag zur Tagung des 
Center for UFO Stud ies von 1 9 76 auf die bes ondere Bedeu­
tung h ingewiesen , d i e  dem Untersucher so lcher Ere ignisse 
zukommt . Di eser sol lte s i ch bewu ßt werden , daß er neben 
der rein quantitat iven Erfas sung e i nes Geschehn i s -Ab laufes 
auch eine Funktion a l s  Berater und Heiler übernehmen müßte 
( Mus grave 1 9 7 6 ) . S i cher l ich wird nicht j eder au f ein e sol­

che Aufgabe vorbereitet s e i n .  Daher wäre es besonders wün­
schenswer t ,  wenn sich auch P sycho logen und Psych iater in 
die Untersuchung von UFO- Er lebn i s sen e i nschalten würden . 

Die fo lgenden Aus f ührungen beschränken s i ch im we sent li chen 
auf die phys io log i schen Auswirkungen der "UFO- Strahlen " ,  
wobei die Verkoppe lung mit somati schen und psychi schen Ef­
fekten kei nesweg s unter schätzt wird ( D i agramm 1 ) . Der Be­
gr i f f  "UFO-Strah l e n "  steht hier zunächst a l s  Synonym flir 
a l lgeme ine Einflüsse der UFOs auf Mensch und Tier . Häufig 
s i nd diese Wirkungen von s trahlenartigen Phänomenen beg l e i ­
tet bzw .  verursacht . Daß solche Strah len auch Ti ere z u  be­
einflussen vermögen , z e igen die v i e l f ä l t igen Berichte über 
anoma les Verha l ten der Tierwelt i n  der Umgebung von UFOs . 
Hier über wird zu gegebener Zei t e i n  eigener Be i trag pub l i ­
z iert werden .  Ebenso muß e ine ausführ l i che Darl egung der 
psych is chen Erlebn i sse und Veränderungen von UFO-Zeugen 
e inem späteren For schung spro j e kt vorbehalten b leiben . 
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Die rein somatischen Wirkungen , welche u . a .  Verbrennunge n ,  
Druck- , Zug- und Levi tationseffekte auf UFO-Z eugen umfassen , 
s ind bereits an anderer Ste l l e erfaßt und katalogis iert 
( Schneider 1 9 78 ) . Punkturen und Ver letzungen wei terer Ar t ,  

wie sie zuwei len von UFO-Kontaktpersonen geschi ldert wer­
den , f i nden sich in der entsprechenden Fach l i teratur ( Bowen 
1 9 7 4 , Holzer 1 9 7 6 , Lorenzen 1 9 7 7 ,  Webb 1 9 74 ) . 

4 .  Das Spektrum zerebraler und veg�tativer Funkt ionen 

Im fo lgenden Diagramm 2 ist das Spek trum der wesentlichen 
phys iolog i schen Funktionen dargeste l l t .  Sie werden eines­
te i l s  vom vegeta tiven und anderer seits vom animalen oder 
zerebralen Nervensystem ges teuer t .  Diese letzteren Nerven­
leitungen umfassen das somata- sensibl e ,  das sensorische 
und das motorische Sys tem . Die vegetat iven Funktionen be­
tre f fen die Schlafrhythmen ( hypnogen) ,  die Atmung ( respira­
torisc h ) , die Her ztätigke it ( kard ia l ) , den Blutkre i s lauf 
( hämatolog isch ) , die Drüsensysteme ( sekretor i s ch ) , den 
Sto f fwechsel (metabolisch ) , den Sal zhausha lt (mineralisch ) , 
den Wärme-/Energ iehausha l t  ( thermoregu latorisch)  und die 
Hautveränderungen (dermatolog i sch ) . 
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Es versteht s ich von selbst , daß Störungen einzelner Funk­
tionen u . U .  auch Auswirkungen auf andere phys iolog i sche 

• 

Ab läufe nachs ichz iehen können . Die eigentl ichen aus lö sen-
den Urs achen s ind dann nur schwer e inzukre i sen . Besonders 
komp lex werden diese Mechani smen bei nervösen Störungen , 
die zu psychosomati schen oder neuropsychologi schen Be­
gl eiterscheinungen führen ( s .  D iagramm 2 ) . 

Anges ichts der Schwierigkeit i n  der exakten Diagnos tizierung 
pathologischer Veränderungen sollen hier zunächst .nur einige 
charakterist ische Krankheitsbilder betrachtet werden , welche 
bei UFO-Kont�kten besonders häufig zutage treten . Im a l lge­
meinen verschwinden diese Effekte mi t dem Wegf lug der UFOs 
von selbst,  teilwe ise k l ingen sie auch nur ver zögert ab und 
gelegentlich werden gewi sse Veränderungen erst einige Zei t 
später s i chtbar . In seltenen Fäl len finden wir auch Berich­
te über spontane Hei lungen im Strahlungsfeld d ieser F lug­
körper ( S tone 1 97 6 , Schwarz 1 97 1 �  Schneider/Gehe imni s  1 97 6 :  
4 1  f f .  ) . 

5 .  Klass i sche UFO:Be.rich_t_e ·m.it earästhetischen und kata lep_ti ­

�·chen Erscheinun9_en 

Die bekanntes ten phy s io log ischen Phänomene , die von UFO-Zeugen 
berichtet werden , umfassen Parästhesien , a l so Kribbel - und 
Prickelgefühle , Sehstörungen und vor allem Lähmungserschei­
nungen . Es fällt auf , daß paral lel zu diesen Ef fekten s tets 
elektromagnetische Störungen auftreten , sofern irgendwe lche 
e lektr i schen Geräte in der Nähe i n  Betrieb s ind . Anderer­
seits f i nden sich zahlreiche Meldungen über EM-Störungen , 
ohne daß die Zeugen irgendwe lche besonderen körperlichen 
Beg leiterscheinungen festgestellt haben . Mögl icherweise tre­
ten solche Beschwerden erst bei Energien auf ,  die wesent lich 
Uber der Störschwe lle von z . B . Radios ignalen l i egen . Wahr­
sche i nl i ch wirken die Strah len oder Felder der UFOs auch i n  
selektiver Weise - und zwar sowoh l hins i chtlich ihrer räum­
l ichen Ausbreitung a l s  auch ihrer spektralen Zusammensetzung . 

Ein typischer Fal l  mit eine r  kur z z e itigen Lähmung hatte sich 
an der Küste von Barriga zwischen Valparaiso und Santi aga i n  
Chi le abgespiel t .  Ein j unger Mechaniker von 20 Jahren fuhr 
am 7 .  Ju l i  1 9 68 in einem beschädigten Fahrzeug die Küsten­
straße hoch . P lötz l ich tauchte ein s trahlend helles Licht am 
H immel auf , we lches von e inem ohrenbetäubenden Krach beg lei­
tet war . Im se lben Augenbl i ck wurde der j unge Mann bewegungs­
unfäh i g ,  um wenig später die Kontrol le über seine G l i eder zu­
rückzuerlangen . Er stieg aus und entdeckte einen ovalen Flug­
körper , welcher i n  a l l e  Himme lsr i chtungen Strahlenbündel aus­
schickte . Sekunden später war das Phänomen verschwunden ( Jo­
r ion 1 97 6 ,  Fal l  1 8 ) . 

5 . 1  Partielle Lähmungen 
5 

Solche spontanen Lähmungserscheinungen erfassen z uwei len nur 
Tei le des menschl ichen Körpers . Aus Alberta i n  Kanada kommt 
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ein Bericht von ei ner j ungen Vol ks schul lehr er in , die am 
1 8 .  Februar 1 9 6 9  auf dem Weg zur Schu le wa r .  Uber einem 
Hügel auf der rechten Stra ßenseite sah s i e  auf einma l ei­
nen e twa 1 5  m großen F lugkörper , der hel l e  rosarote Strah­
len au ssandte und s i ch langsam um sich selbst drehte . Aus 
dem Innern des Obj e k tes dr angen zwe i we i ße ,  fun kelnde Lich­
ter hervor . Plöt z l ich ma chte das Ob jekt ei nen Sat z und 
schwebte über ei nem anderen Hügel . Der tvagen der Lehrerin 
schien währenddessen über der Straße zu schweben und nicht 
schnel l er als  etwa 30 km/h voranzukommen . Fräu lein Barbara 
Smi th spürte ke ine Stra ßengeräusche mehr und hatte den 
E indruck , daß sich ihr Auto nicht mehr steuern l i e ß .  Den­
noch fo lgte es ohne Schwierigkei ten j eder Kurve . Die Zeu­
g i n  indessen sch i en wie gel ähmt gewesen zu sein . Sie ver­
mochte weder ihren Fuß vorn Gasped a l  zu nehmen , noch ihre 
Hände zu beweg en . Led i g l ich den Kopf konnte sie . noch dre­
hen , während d i e  anderen Par t ien ihres Körpers offen s i cht­
l i ch gelähmt waren . Nach etwa 3 Minuten und einer Fahr­
strecke von 1 , 6 km verschwand der fremdartige Flugkörper 
h inter einem Hüge l . Im selben Moment gewann d i e  j unge 
Frau d i e  Herrschaft über ihre Gl ieder zurück ( Scornaux 
1 9 7 4 )  • 

Im Oktober 1 9 5 4 , der Z e i t  der großen We l l e  von UFO-Sich­
tungen liber Frank reich· , haben s ich e i nige UFO- Fä l le er­
eignet , bei denen d i e  Zeugen nur tei lwe i se von Lähmungen 
befal len wurden . Am 1 6 .  Oktober fuhr dama l s  ein Tiera r z t  
namens Henr i Rober t gerade aus dem Wa ld be i Ha l l et in der 
Nähe von Bail lolet heraus , a l s  er rechts von s ich vier Ob­
jekte s ah , d i e  langsam dah i n f logen . Sie waren v i e l leicht 
2 , 5  km von ihm en t fernt und bewegten s i ch in ei ner qe­
schät z ten Höhe von 300 rn .  Die kreis förrnigen orangeroten 
Fl ugkörper waren senkrecht gestaff e l t , wobei die höher 
f l i egenden k l einer erschienen . Plötz l i ch löste s i ch das 
k leinste Obj ek t  aus der Format ion und f i e l  wie ein we l kes 
B l a t t  herunter . Innerh alb von wenigen Sekunden hatte es 
den Wagen des Ar z tes erreicht und tanzte wenige Me ter vor 
ihm ständ ig zwischen der rechten und der l i nken Seite hin 
und her . Der Fahrer spürte indes ei nen h e f tigen e l ektri­
s chen Schoc k und hatte Schwierigkei ten , seine Arme zu be­
wegen . Sc h l i eß l ich kehrte der Apparat zu den anderen Ob­
j ekten zurück , welche bald darauf verschwanden . Dreie in-
halb K i l ometer we i ter bemerkte der Ar zt im Lichte se iner 
Sch einwe rfer eine korpu l ente Person von etwa 1 , 20 m Größe . 
Sie war noch etwa 1 50 m von ihm entfernt . Als er näher 
herankam , konnte er deren b laugraue Kleidung erk ennen . 
Sie stand mit gespre i z ten Armen und Be inen da . Mitt ler­
we i l e wurde das Lich t  seiner Scheinwer fer zun ehmend schwä­
cher , b i s  es ganz · er losch . Sch l i eß l i ch bl ieb auch der Mo-
tor s tehen . Doch nach höchstens zwei oder drei Sekunden 
wurde es wieder he l l  und er konnte mit seinem Wagen nor-
ma l we i ter fahren . D i e  sel t same Gesta l t  war inzwi schen ver­
schwunden . Nachdem der Arzt beschleunigt hatte , erlebte er 
kurz darauf eine we i tere Hberraschung . Uber einem nahen 
Hügel sah er ein dünnes z y l i nderartiges Gefährt von viel­
le icht vier Met er n  Höhe , das s ich vom Boden erhob und s ich 
rasch in nörd l icher Richtung entfernte ( Jor ion 1 9 7 6 , Fa l l  6 9 ) . 
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Am 5 .  Oktober desselben Jahres fuhren zwe i Angeste l l te der 
Firma Renau l t  auf ihrem Fahrrad zur Arbei t .  A l s  sie noch 
etwa 3 km von Le Mans entfernt waren , verspürten s i e ein 
sel tsames Prickeln am ganzen Körper . Zugleich sahen s i e  
ein fremdartiges Obj ekt , das grüne Lichtstrahlen·  aussandte 
und nicht weit von ihnen entfernt war . Nur mit Mühe gelang 
es den fast gel ähmten Beobachtern , von ihren Rädern abzu­
s te igen und ihre Füße auf den Boden zu setzen . In zwi schen 
setzte s ich der Apparat in Bewegung �nd f log f l ach über 
die Wiesen hinweg . Als er außer Sicht war ,  konnten die 
Z eugen auch ihre Muskeln wieder rühren und we iterfahren 
( Jorion 1 9 7 6 ,  Fal l 6 3 ) . 

' 

5 . 2  Personen typisc�e Wirkun9en 

Nicht immer werden Z eugen e iner UFO-Beobachtung in glei­
cher Wei se von solchen Lähmungen befa l len . Dies �eigt ei­
ne Geschichte , die s ich im Jun i  1 9 6 6  in Vicuna in Ch i l e  
zugetragen hatte . Es war gegen neun Uhr abends , a l s  ein 
Lastwagen an einer Stra ßenbiegung zwei hel l sch immernden 
Ges talten von etwa 1 , 20 m Größe ausweichen mußte . Gleich­
zeitig wurde der LKW von einem mächtigen Lichtstrahl er­
fa ß t .  Zwei Mitreisende erl i tten am l i nken Bein eine Läh­
mung , während ei ner von be iden auch se inen rechten Arm 
ni cht mehr rühren konnte . Die anderen zwei Passagi ere -
es waren d i e  Kinder des Fahrers - hatten keinerlei Be­
schwerden . Der Fahrer j edoch wurde stark geblendet , a l s  
er i n  den Rückspiegel sah und dabei in den hellen Strah l 
des unbekannten F lugkörpers schaute . Wenig später war 
der Spuk vorbe i . Der Schmerz in den Augen des geblende­
ten Fahrers ging erst nach einigen Tagen wieder zurück . 
Eine nachfolgende Untersuchung an Ort und Stelle zeigte 
deutl iche Spuren , we l che das UFO auf seinem Tief f lug h in­
terlassen hatte (Jorion 1 9 7 6 , Fall 1 7 ) . 

In Leorninster/Massachusetts erlebte ein Ehepaar auf dem 
Nachhauseweg eine S tunde nach Mitternacht eine ähnlich 
sel ektive Wirkung von UFO-Strah l en . E s  war der 8 .  Mär z 
1 9 6 7 ,  genau 1 . 05 Uhr , als Mr . und Mrs .  Wi l l iam L .  Wal lace 
durch einen di chten Nebel i n  der Nähe des Hauptfriedhofes 
hindurchfuhren . Als s ie wieder den k l aren H immel sahen , 
bemerkten s ie ein helles Licht , das 1 30 bis 1 70 m über 
dem Friedhof schwebte . Der Fahrer hielt kurz an , um das 
Phänomen genauer zu betrachten , l i e ß  den Motor aber wei­
terlaufen . Als er vor der Wagentür stand und mit dem 
Finger auf das Obj ekt deutete , wurde sein Arm von einer 
starken unsichtbaren Gewa l t  erfaßt und gegen das Wagen­
dach gesch leudert . Gleichzeitig erstarb der Motor , das 
Licht der Scheinwer fer erlosch und das Autoradio· - hörte 
auf zu spie len . Mr . Wa llace konnte s ich n icht mehr von 
der Ste l l e rühren , war aber bei vol l em Bewußtsein . Sei- ·  
ne Frau , die im Auto sit zengeblieben war , bl ieb· unbe­
einflußt und versuchte mit a l ler Gewal t ,  ihren Mann an 
der Jacke in den Wagen zurückzuz iehen . Doch dieser stand 
30 Sekunden lang wie versteiner t ,  bis das Obj ekt davon­
geflogen war . Danach funkt ionierten Lich t ,  Radio und Mo­
tor wieder , - während der Z euge noch über längere Zeit 
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e i ne stark verminderte Reaktions- und Bewegungsfähigke it 
aufwie s  ( Lore 1 9 6 9 / 8 ) . 

5 . 3  Entfernun9sabhäng ig�_E i nf lüsse 

In e i nem Fal l ,  der s i ch am 6 .  Oktober 1 9 54 in der Kaserne 
de l a  Fere i n  Frankreich ereignet hatte , i s t die entfer­
nungsabhängige Wirkung der Lähmungserschei nungen besonders 
augenfäl l i g �  Ein Kanonier beobach tete gegen 2 1 . 30 Uhr vom 
Fenster seines Z immers aus ,  wie e i n  granatenähnli cher Appa­
rat von 3 - 4 m Länge und etwa 80 cm Durchmesser s i ch im 
K a ser nenhof nieder l i e ß . E i n  zwe i tes Ob j ekt von undeutl i cher 
Form schien s ich dahi nter zu verbergen . A l s  der Z euge hin­
ausrannte und s i ch dem ungewöhn l i chen Apparat nähern wo l l ­
te,  wurde er von e i ner unbekannten Gewa l t  gelähmt � E i n  Ka­
merad , der ihm zu H i l fe e i len wol lte , wurde gle ichfa l l s  
zu Boden geworfen und wa r zu keiner Bewegung fähig . Ande­
re Soldaten , welche d i e  S zene von we i tem beobachtet hatten , 
b l i eben unbeeinf lußt . Soba ld d i e  fremdart igen Ob j ekte wie­
der wegge f logen waren , konnten s i ch die gel ähmten Kanon ie­
re wieder bewegen ( Gabr iel 1 9 7 3 / 3 ) . 

Ähn l i ches hatte ein gewisser Armand Pichet bereits  am 
3 0 .  September 1 9 5 4  i n  Coulommier s -Vo i s i n  beobach tet . Er 
spa z i erte damal s  mit seinem Kol legen M .  Gou j on qegen 
1 7 . 1 0 Uhr durch d i e  Felder , als  er i n  rund 300 m Ent fer­
nung e i n  leuchtendes Ob j ekt erb l i ckte . P i chet warf s ich 
sofort in e i nen Graben , bat j edoch sei nen Freund , s i ch 
d i e  Sache et was genauer anzuschauen . Gou jon rannte auf 
das Ob j ekt zu , das d i e  Form e i nes P i l z es hatte und auf 
drei Füßen s tand . Auf der Oberse i t e  war e ine Kuppel mit 
drei Ö ffnungen zu erkennen . Als er auf 1 50 m herangekom­
men war , wurde Gou j on mi tten im Lauf gestoppt und konnte 
s i ch weder vorwärts noch rückwä rts bewegen .  Gleichze i t i g 
verspü r t e  er ein sta rkes Kr ibbeln am ganzen Körper , als  
ob er el ektr i s i ert worden wäre . Außerdem ver schle chterte 
sich seine Seh f ähigkeit . 30 b i s  40 Sekunden später hob 
d i e  Masch ine ab, und der Zeuge gewann sofort wieder die 
Kontro l l e  iiber seine Glieder zurück ( Gabr iel 1 9 7 3 / 3 ) . 

1 9 6 7  hatte s i ch ein weiterer Fall d i eser Art in Texas 
Creek /Colorade ereignet . Am 2 7 .  Augu st f i elen d i e  Schein­
we r fer und Motoren dreier Fahr zeuge g l eich z e i t i g  aus . 
Alle Insassen ver l i eßen ihre Wagen , um nach der Ursache 
der Störung zu sehen . Da entdeckten s i e  ei nen ei förmigen 
unbeka nnten Fl ugapparat , der auf dem Erdboden gel andet 
war . A l s  s i ch einer der Zeugen dem Obj ekt näherte , wur­
de er augenb l i ck l i ch durch e i nen Licht strahl gel ähmt , 
der au s der fremdart igen Masch i ne herausschoB . Soba ld 
das Obj ekt abge flogen wa r ,  f i e l  der Mann i n  Ohnmacht , 
aus der er bald w i eder geweckt werden konn te . D i e  Autos 
l i efen inzwi schen wieder normal ( Webb 1 9 7 6 : 50 ) . 

Aus Finnland kommt ein Beri cht über e i nen ähn l i chen Vor­
fal l ,  der s i ch i n  der Stadt Ou lu zugetragen hatte . Am 
1 2 .  November 1 9 7 6  beobachteten s i eben junge Leute etwa 
gegen 20 . 00 Uhr e i n  bläu l i ch-gelbes Licht am nordwes t l i ­
chen F i rmament . Fünf z ehn Minuten später erschi enen zwe i 
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wei tere Lichter im Nordos ten . Gleichzeitig tauchten aus 
west licher Richtung zwei hel lgelbe Kugeln in 30 bis 40 m 
Entfernung auf . Größe und Leuchtkra f t  der Obj ekte verän­
derten sich ständig . Sie schwebten e twa 1 , 5 m über dem 
Boden und bl ähten sich in der dunke l sten Phase von ca . 
0 , 50 m zu e inem Durchmesser von 1 , 5 m auf .  Zwei der Ju­
gendlichen (Eero Lammi ,  1 9 ,  und Seppo Moi lanen , 1 5 ) nä­
herten sich den Lichtern bis auf etwa 1 0  m ,  bekamen es 
dann aber mit der Angst zu tun und wol l ten wieder umdre­
hen . Da bemerkte Eero Lammi einen hellen S trahl vor s i ch 
und über seinem Kop f . Zugleich fühlte er eine Bek l emmung 
in der Brust , sah die Umgebung in rotes Licht getaucht 
und fiel in Ohnmacht . Seppo Moi lanen schi lderte später , 
wie ein helles Licht seinen Freund erfaßte , dessen Brust 
durchdrang und etwa einen Meter hi nter seinen Füßen den 
Boden erreichte . Nach ei nem Angstschrei verlor der Getrof­
fene das Bewußtsein und fiel zu Boden .  Seine Muskel n  waren 
völ l i g  erstarrt , und sein Pulsschl ag auf 4 0  abgesunken . 
Seine Freunde sch leppten ihn in e ine Hütte , wo er nach 
5 Minuten wieder zu sich kam .  Die unheimli chen Lichtbälle 
bl ieben nach der Strah lenattacke verschwunden . Am späten 
Abend bi ldeten sich Dut zende roter Fl ecken Uber den unte­
ren Rippen von Eero Lammi und gleichzeitig erschien eine 
rote Zone au f seinem Rücken . I nnerhalb e ines Tages ver­
blaBte der Aus schlag und verschwand schließ lich von selbst , 
so daß auf ärztl iche Hi l fe ver zichtet werden konnte ( Serra 
1 97 7 ) . 

5 . 4  Waf fenartige Lichtgeschosse 

Bei manchen dieser Nahbegegnungen - Begegnungen der dri tten 
Art nach Al len J .  Hynek - tauchen fremdartige Gestalten au f ,  
die si ch mit einer besonderen Art von Lichtwaf fe gegen un­
gebetene Augenzeugen zu schützen wissen . Diese im a l lge­
me inen zu kur zzei tigen , gelegentlich lang sam abkl ingenden 
Lähmungen führenden S trahlen , werden entweder aus dem Flug­
körper selbst oder von ei ner spe z ie l len " Leuch tpistole " ab­
ge feuer t .  
Ein typischer Fall dieser Art soll si ch im Friihj ahr 1 9 5 4 an 
der Cote d ' Azur zugetragen haben : 
Es war genau 2 . 40 nachts , als ' der Zeuge , der auf einem 
k le inen · Fußs teig nach Hause zurückkehrte ,  von einem Ge­
räusch überrascht wurde . Es k lang wie das Schlagen e ines 
Hammers auf e inen Amboß . Als er die S tufen weiter hoch­
stieg , s ah er keine 1 2  m von sich entfernt ein leuchtendes 
Obj ekt ,  das Uber e inem Abhang niedergegangen war . Bei dem 
Ob j ekt beobachtete er zwei Gestalten von etwa 1 , 60 m Größe , 
die sich in e iner deutlich hörbaren ,  aber unver s tändl ichen 
Sprache unterhielten . Der eine schien e ine Reparatur unter­
halb der F�ugmaschine durchzuführen . Als dieser sich um­
drehte und aufrichtete , sah der Z euge ein taschen lampen­
Mhnliches Gerät an dessen Bauch hängen . Der fremde Mann 
nahm d iesen Apparat in seine Hände und im selben Augenb l ick 
schoß ein hel ler Lichtstrahl heraus , der den Z eugen zu läh­
men begann . D ie Lähmung wurde immer stärker , im selben Maße 
wie der Durchmesser des we i ßen Lichtstrahles anwuchs . 
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Sch l i e ß l ich stab i l i s i erte sich der Strahl und gli ch im Quer­
schnitt e inem Viereck von 20 cm Kantenl änge . Der Zeuge konnte 
sich nicht mehr rühren , vermochte a l l erqi ngs noch zu sehen 
und zu höre n ,  wenng leich mit ei n igen Schwierigk ei ten . Außer-
dem verspürte er starke Atembeschwerden . Einige Zeit späte r ,  
als  er d i e  Ge stalten i n  dem fremden F lugob j ekt verschwinden 
sah , verlor er kurz das Bewußtsein . Nachdem er wieder zu s ich 
gekommen war , sah er den Apparat etwa 1 2  m hoch in der Lu ft 
und ca . 50 - 70 m entfernt . D i eser drehte s i ch im Gegenuhr­
zeigersinn , stieg dann i n  4 - 5. Sekunden au f etwa 500 bis 600 m 
Höhe und verschwand in hori zontaler Ri chtung ( L agarde 1 9 7 4 / 1 1 3 ) . 

Einige Monate später , am 1 0 .  Se�tember 1 9 54 , erl ebte e i n  3 4 -
j ähriger Fami l ienvater noch etwas Ungewöhn l icheres . Marius 
Dewi lde wohnte dama l s  in der Nähe von Valenciennes und arbe i ­
tete i n  den Stah lwerken Bl anc-Mi sseron an der belgi schen Gren­
ze . Er bewohnte ein k l e ines , a l l e instehendes Haus inmitten der 
Felder und Wä ldchen , 2 km vom Dor fe Quaroub le ent fernt , hart 
an der Bahn linie St . Amand-Blanc-Misse ron . 
Dewi lde , ein ehema l i ger Matro s e ,  las am Kami n feuer eine See­
fahrergeschichte . Frau und Sohn waren schon zu Bett gegangen . 
Um 2 2 . 3 0 Uhr wurde er durch wi ldes Be l l en seines Hundes Kiki 
gestört . Er merkte , daß es anders a l s  sonst klang ; tats äch l ich 
war es das Todesgeheul der Hunde . Dewi lde nahm eine starke Ta­
schen l ampe und ging i n  den kl einen Garten . 
Da st and auf der Bahnsch ie ne , keine 6 m ent fernt zur Li nken , 
eine dunk le ••Masse •• von rostbrauner Farbe . ' Ein Bauer wird 
seine Fuhre dort stehenlassen haben ' ,  dachte er . ' I ch mu ß i n  
der Frühe d i e  Bahnbehörden benachrichtigen , damit e s  kein Un­
glUck gibt . • (Die Landleute benut zten mit ihren Wagen oft den 
Weg beim Ge leise . )  
I n  di e sem Moment kam sein Hund schleppend zu ihm hergekrochen . 
Dann hörte er rechts e i l ige Schritte . Es gab dort einen Fußweg , 
den die Schmugg ler nachts gelegen tl ich benützten , um au f be lqi­
sches Gebiet zu gel angen . Lassen wir Dewi lde wei tererzählen : 
., In jene Richtung k l ä f f te nun wieder me in Hund . Ich drehte me i ­
ne Lampe a n  und entdeckte 3 - 4  m von mir ent fernt - hi nter dem 
La ttenzaun - zwei ' Wesen ' ,  wie ich noch nie welche gesehen hat­
te . Sie gi ngen hin tereinander auf j ene dunkle ' Masse ' zu . Das 
Vordere drehte sich zu mir um . Der Lichts trahl meiner Lampe er­
zeugte an der Ste l le seines Ges ichtes einen Widerschein wie von 
Glas oder Metal l .  Ich hatte den best immten Ei ndruck , daß e s  e i ­
nen Tauche rhelm trug . Die beiden We sen waren übrigens i n  so et­
wa s wie Taucheran züge gek leidet . Sie waren sehr kle i n ,  wahr­
scheinl ich unter 1 m ,  aber außerordentlich bre i tschu ltrig , und 
der Helm, der den ' Kopf ' schützte , erschien mir riesengro ß .  
Ich sah ihre kl einen , der Körperl änge angeme s senen Beinchen , 
aber keine Arme . Ich wei ß  n icht , ob s i e  we lche hatten . 
Als der erste Augenblick der BestUrzung vorüber war , e i lte ich 
auf das Garten tor zu , um i hnen den Weg abzuschneiden und um 
mögl ichst wenigstens eine der beiden Gesta l ten zu erwi schen . 
Ich war nur noch 2 m von ihnen ent fernt , da öf fnete si ch in 
der dunklen Ma sse auf der Bahnlinie ein viereckiges Fenster­
ehen und ein ungeheuer starker Scheinwerfer wurde auf mich g e ­
r i chtet , dessen magnesiumähn l iches Licht - mit grün li chen Farb­
tönen - mich blendete . Ich schloß die Augen und wo l l te sch rei­
en - konnte aber nicht . Durch me inen gel ähmten Körper l i ef ein 
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seltsame s Pr ickeln .  Unfähig weiterzugehen und völ l i g  verwi rrt , 
härte ich nun wie im Traum , e inen Meter von mir , Schri tte auf 
der Zementpl atte vor me iner Gartentüre : d i e  Zwerge g i ngen zur 
Bahnschiene . 
Da erlosch das Licht . Wieder Herr über meine Muskeln geworden , 
stürzte ich ihnen nach . Aber schon st ieg die dunkle ' Masse ' in 
die Höhe , wobei sie le icht schaukelte , nach der Art der Hel i �  
kopter . Ich hatte immerhin noch eine Türe s i ch sch l i eßen s ehen . 
Aus dem unteren Te il des Apparates wurde d i cker , schwar zer 
Rauch ausgestoßen , direkt in mein Gesich t ,  mit l e ichtem Pfei­
fen . Die Maschine bewegte s ich ohne sonst igen Lärm senkrecht 
nach oben , bis auf etwa 30 m Höhe , und flog dann schnell ge­
gen We sten davon , immer an Höhe gewinnend , i n  Richtung Anz in . 
Sie hatte d i e  Form einer Käseglocke und war etwa 3 m hoch , 
bei ei nem Durchmes ser von viel leicht 5-6  m .  In einer gewi ssen 
Ent fernung leuchtete s i e  rötlich (une phosphore s cene rouge­
Stre ) , beschl eun igte das Tempo und verschwand innerhalb von 
e iner Minute am Hor i zont . •• 
Dewilde e i l te zur nächstgelegenen Po l i z e iwache , die 2 km ent­
fernt war . Sein Rapport beim Pol i zeikommi s s ar Gouchet im Ort 
Oanning löste eine drei fache Enqu�te durch Gendarmer i e ,  Luft-· 
pol i zei und Abwehrd i enst aus . Nachdem Täus chungsmögl ichkeiten 
ausgesch lossen worden waren , suchte man konzentriert nach Spu­
ren . Die Füße der fremden Wesen hatten auf der harten Unter­
lage keine h interlassen , doch gab es auf drei Holzschwe l len 
insgesamt 5 fri s che , s�etri sch verte i l te , saubere und gleich­
art ige Abdrücke von 4 cm2 . E s  wurden E i senbahningeni eure heran­
gezogen , die zu dem Schluß kame n :  "Au f  d iesen Eichenbohlen muß­
te ein Gewicht von 30 Tonnen geruht haben . "  Am Ort der Landung 
waren d i e  Schottersteine zwischen den Traversen mUrb und zer­
bröckelten leich t ,  a l s  wären s i e  bei hohen Temperaturen ver-· 
kalkt . Einige Rauchspuren wurden gefunden , was d i e  Erk lärungen 
Dewi ldes über den Moment des Abf lugs bekräft igte ( Ragaz 1 9 5 9 ) . 

Ein dri tter ähnli cher Fall hat sich am 1 .  Jul i  1 9 6 5  i n  zwei Ri­
lometer Ent fernung nordwestl ich von Valensol e , e i nem Z entrum 
des Lavende lanbaus, abgespie lt . D i e  Stadt mit rund 2000 Ei nwoh­
nern l iegt im Departement Alpes de Haute--Provence . Maur ice 
Mas se , ein Landwirt und Vater von zwei Kindern , ging f rühmor­
gens auf sein Feld zur Arbe i t . Gegen 6 Uhr machte er eine Pau­
se und setzte s i ch im Schutze einer kleinen Anhäufung von Stei­
nen und Erde n i eder . Plötz l i ch vernahm er i n  geringer Entfer�· 
nung ein kurzes Pfei fen . Er l ie f  in d i e  Richtung des Geräusches 
und dachte zunächst , es handele sich um einen Hel ikopter . Doch 
er mußte festste l l en , daß sich keine hundert Meter von ihm ent• 
fernt e i ne ungewöhn liche Maschine in Form eines Rugbyballes i n  
der Größe eines Renault Dauph ine n�ederge lassen hatte . Der Appa­
rat stand auf mehreren Beinen , und daneben waren zwei fremdar­
tige We sen zu sehen , die eigentl ich keine Menschen sein konnten . 
Maurice Masse näherte sich langsamen Schri ttes . Die beiden Ge� 
stalten hatten sich niedergebeugt ,  wobei ihm eine den Rücken , 
die andere das Ge sicht zuwandte . A l s  Ma sse noch etwa zehn Meter 
ent fernt war , richteten sich beide plöt z lich au f .  D i e j en ige , 
die ihm den Rücken zugewandt hatte , drehte s ich um und machte 
eine Bewegung mit der rechten Hand , i n  der sie ein st abförmiges 
Ob j ekt hie l t .  Anschl ießend steckte s i e  den Stift in ein Futteral 
zurück , das am Gürtel befestigt war . Augenblicklich fiel der 
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Zeuge in e i ne Art kataplekt i sche Starre und konnte weder 
seinen Kopf noch seine G l i eder mehr bewegen . Er füh lte 
überhaupt n i chts meh r ,  wa r aber weder betäubt noch ver­
krampft . Etwa ein e Mi nute lang inspiz i erten ihn die bei ­
den ein en Meter gro ßen Ge stalt en , wobei sie si ch in ei­
ner unverständ l i chen , gurg elnden Sprache unterh iel ten . 
Ma sse hatte den best immten Eindruck , daß die Gestalten 
i hm freundl ich gesinnt waren . Sch l i e ß l ich kehrten die 
zwe i zu der etwa 2 , 5  m hohen Flugma schine zuriick und 
kl etterten mit großer Behendigke i t  hinein . Al s s i e  an 
Bord waren , sch l oß s i ch eine Sch iebetür automa t i sch von 
unten nach oben , wie bei ei nem Rol l sch rank . Oben wö lbte 
sich eine Kuppel aus " P l exi glas .. , h i nter der d i e  We sen 
zum Vor schein kamen . Plö t z l i ch vernahm der Zeuge ein 
dumpfes Geräusch und sah , wie s i ch die Maschine etwa 
ei nen Meter hoch in die Lu ft erhob . An ihrer Unterse ite 
h i ng eine Röhre wie aus Stah l ,  d i e  in der Erde gesteckt 
hatt e . D i e  sechs Landeaus leger begannen sich zu drehen , 
ohne j edoch St aub au fzuwirbeln oder Rauch zu erzeuqen . 
Etwa drei ß i g  Meter we it konnte Ma sse d en F lugkörper noch 
ver folgen , wobei d i e  fremdartigen Insassen ihn ununter­
brochen anbl ickten . Danach verschwand di eser w1e ein 
Bl i t z . Der gel ähmte Landwirt konnte s i ch noch immer nicht 
rühren . Erst nach fünfzehn Minuten kehrte seine Bewegung s­
fähigke it al lmählich wieder zurück . Drei Tage später re­
gistrie rte er ein abnormes Schla fbedilrfnis , das noch drei 
Wochen andauer te . An der Landeste l le fand man eine Mulde 
mit e i nem Durchme s ser von 1 , 20 m .  In deren M i tte war ein 
Loch von 1 8  cm Durchme s ser und 40 cm Tiefe . D i eses Z ent­
rum b i l dete zugl e i ch den Schni ttpunkt für zwei Furchen 
in Kreuz form . S i e  hatten ei ne Brei t e von 8 cm und 2m Länge . 

· Nach dem Au strocknen des au fgewe ichten Bodens an der Lan­
destel le wurde das Erdreich außer ordent l ich hart und fest . 
In -den folgenden Jahren versuchte der Landwirt vergebl i ch ,  
dort Lavendel anzupflanzen . Genau in dieser Zone gingen 
die Set z l inge regelmä ß i g  ein . Erst nach acht Jahren sch ien 
s i ch der Boden dort wieder stab i l i si ert zu haben ( Bourret 
1 9 7 7 / 1 1 4 ) . 

5 .  5 ?chal lbed ingte Par_a lyse_ry 

Gelegentl ich werden auch F ä l l e  bekannt , wo besonders durch­
dri ngende Töne oder Geräusche kur z z eitige Lähmungen aus zu­
lösen schienen . 
Bernard B lanc , G i tarr ist einer fran zösi schen Pop-Gruppe , 
kehrte im Ju l i  1 9 7 1  von ei nem Kon zert nach Hause zurUck . 
Als er sich etwas ausruhen wo l l te , härte er ein undeu t l i ­
ches Geräusch , das in ein s tänd ig anschwe l l endes Pfei fen 
überg ing . Auf einmal spürte er eine starke H i t z ewe l l e und 
war gleich darauf bewegungsun fäh i g .  Er konnte gerade noch 
mit der Hand au f einen Freund hindeuten , doch seine Arme 
sch ienen gel ähmt zu se in . Diese Lähmung dauerte so lange , 
wie das Geräusch andauer te . Während der gan zen Zeit bl ieb 
B lanc bei vol lem Bewußtsein (Jor ion 1 9 76 /80) . 
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Antoine S�verin , e ine 20j ährige Französin aus Peti te- I le im 
D�partement Reunion , hörte am 1 4 .  Februar 1 9 7 5  ein ohrenbe-. 
täubendes 11bip-bip-bip" • i n  ihrem Kopf ' .- Sie  ver l i e ß  sofort 
den Laden ,  i n  dem s ie gerade eingekauft hatte , und l ief nach 
Hause . Unterwegs bog sie in ein Feld e i n ,  von dem d.ie unge­
wohnten Laute zu kommen schienen . Plötzlich spUrte die j unge 
Dame e ine heftige Hitzewe l l e  und konnte s ich nicht mehr rüh­
ren . Fünf Meter über dem Boden erblickte s i e  dann ein unter­
tassenförmiges Gebilde von dre ieinhalb Meter Durchmesser und 
zwei Meter Höhe . Die 11 Bip"-Laute wurden immer stärker und ka­
men ohne Zwe i fe l  aus dem Innern der Mas chine . In der Nähe 
standen vier kleine Figuren , die den Miche l i n-Männchen ähnel­
ten . Als diese ihre Gegenwart bemerkt hatten , kehrten s ie in 
ihr Gefährt zurück . Doch zuvor schoß ein heller Lichtbli t z  
aus dem Obj ekt und schleuderte die j unge Französin zu Boden . 
Daraufhin schien sie bewußtlos geworden zu sein und konnte 
sich n icht mehr an die weiteren Ereignisse entsinnen . In der 
Folge verlor s i e  zeitweise ihre Stimme (Aphasie)  und konnte 
plöt z l ich n icht mehr sehen . Dies besserte s ich j edoch nach 
einiger Zeit wieder . Als sie später i n  Beglei tung von Poli­
z i s ten an den Landungsort geführt wurde , fiel s i e  wieder in 
Ohnmacht . Sie erkl ärte dies mit ihrer Furcht , erneut zu er­
bl inden . Ein Psychiater , der sie untersuchte , d iagnos tiz ierte 
e inen emotionalen Schock als Ursache der psych i sch ausgelösten 
Störungen ( Jorion 1 9 7 6 / 3 5 ) . 

Willy Grumiaux , ein 2 3 j ähriger Med i z i n student aus Mellet in 
Belgie n ,  erlebte am 4 .  Apri l  1 9 7 4  eine merkwürdige Geschichte . 
Er sah keinerle i  Ob j ek t ,  hörte j edoch einen intens iven Ton , 
der geradezu ohrenbetäubend laut war .  Gleichzeitig war es ihm 
unmög11ch , s ich zu erheben , wei l  ein "Nervenstrom" durch sei­
nen Körper floß und ihn erstarren ließ . Obwohl nirgendwo ein 
Angreifer zu sehen war , wollte er nach seinem Karabiner grei­
fen , was ihm j edoch n icht gelang . Die Eltern des Studenten , 
die im gleichen Hause schliefen , hatten keiner l e i  Geräusche 
gehör t .  Sein 7 8 j ähriger Großvate r ,  der sich damals im angren­
zenden Z immer befand , hatte al lerdings den lauten Ton auch 
gehör t ,  doch schien ihn dies n icht weiter beunruhigt zu ha­
ben ,  weshalb er auch nicht aufgestanden war .  D i e  drei Hunde , 
welche die Fami l i e  im Hause hielt , zeigten überhaupt keine 
Reaktion . 
Im Zusammenhang mit diesem Vorfall bleibt noch zu erwähnen , 
daß in derselben Nacht und i n  der gleichen Gegend zahlreiche 
unbekannte Flugobj ekte beobachtet worden s ind ( Abrassart 1 9 7� ) • . 
Ende August 1 9 6 8  ereignete s ich im amer ikanischen Bundess taat 
New York eine UFO-Sichtung , die auch das Verhalten von Ti eren 
bee influßte . Ein 58j ähriger Mechaniker lebte damals auf einer 
einsamen Farm in den Catsk i l l  Mountai ns in der Nähe von Albany . 
Zwischen 8 und 9 Uhr abends verließ er das Haus , um sein Pferd 
zu füttern . Plöt z l ich hörte er einen schr i l len Ton , wie von 
einem Dynamo , und war augenblickl ich gelähmt . Auch sein franzö­
s ischer Pude l ,  der ihm im Abstand von 2 Metern folgte , rührte 
sich nicht mehr von der Stelle . Selbst sein Pferd verharrte be­
wegungslos und schaute unverwandt zu einem nahen Hügel h inau f .  
Der überraschte Zeuge spürte am ganzen Körper ein Prickeln und 
Stechen wie von spitzen Nadeln , einem Kälteschock verg leichbar . 
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Nur se inen Kopf konnte er noch ein wenig drehen , bis auf 
einma l das Geräusch vers tummte und er seine vol l e  Bewegungs­
freiheit wiedererl angte . Im se lben Moment reagierten auch 
sein Hund und sein Pferd wi eder normal . Hoch oben am Himmel 
entdeckte der Z euge dann zwe i hel lweiße runde Scheiben , 
die erst nach etwa 1 0  �1inuten verschwanden . Seltsamerwe ise 
s tel lte sich am nächsten Tag bei dem Mechaniker eine Rei-
he von gesundhe i t l ichen S törungen ein . So litt er an Dysurie , 
also erschwertem Was serlassen , und bekam rote Strei fen auf 
der Glans Pen i s , welche nach ei nem weiteren Tag wieder ver­
schwanden . Er hatte vorher noch nie derartige Beschwerden 
wie Zystitis ( Harnblasenentzündung) oder Prostatitis  ge­
habt . Mög l i cherweise handelt es s i ch hier um eine neurolo­
gi sche funk tionel l e  oder gar psych i s che Dysur i e ,  welche 
recht sel ten vorkommt . 
Sechs Monate vor d em UFO-Er l ebnis hatte der Z euge s tarke 
Rückenschmerzen gehabt , d i e  vom Sakralmark über den Ischias 
b i s  zum Fuß hinunterreich ten . Chiropraktische Maßnahmen 
b l i eben wirkungslos . Am Tag nach dem UFO- Zwi schenfal l war 
er von diesen Schmerzen befreit . Eineinhalb Jahre nach der 
Niederschri f t  dieses Berichtes war er noch immer beschwerde­
frei ( Schwarz 1 9 7 1 ) . 

5 .  6 Toxi.sch. v�r�rsa�hte Lä!lptunqe� 

Bei d i esen Ereigni s sen zeigten s i ch sel ten vorübergehende 
motori sche Schwächen , die durch bes timmte chemi sche Sub­
s tan zen ausgelöst wurden .  
Der bekannteste Fall dieser Art hat s ich in De lphos /Kansas 
in den USA ereigne t .  Am 2 .  November 1 9 7 1  lief  Rennie John­
son durch seinen Scha fstall und wurde plöt z l i ch von ei nem 
P�ltergeräusch erschreck t .  Als er s i ch umsah , entdeckte 
er ein phantasti sch helles Licht . Es kam von einem Obj ek t ,  
das nur 60 cm über dem Boden s chwebte .  Seine gesamte Ober­
fl äche war von unten b i s  oben von mehrfarbi gen Lichtern 
erleuchtet . In der Mitte der Maschine war eine deutliche 
Auswölbung auf der Unter- und Oberseite zu s ehen . 

Nach einigen Minuten begann die untere Front des UFOs hel­
ler zu werden . Langsam hob das Obj ekt ab und stieg in 
schräger Flugbahn nach oben , wobei es ei nen nahegel egenen 
Schweinesta l l  in e twa 1 , 2 m Höhe überfl og . Das Geräusch , 
das der Junge vernommen hatte , gli ch zunächst einem dumpfen 
Donnerlaut , der schließl ich in einen durchdringenden Düsen­
l ärm umschlug . Beim Umsch lagen des Geräusches konnte der 
Junge plöt z l ich überhaupt nichts mehr s ehen . Innerha lb we­
niger Minuten kehrte indes seine Sehfähigkeit wieder zu­
rück . Er l i e f  sofort zum 90 m ent fernten Haus seiner El­
tern zurück und erzäh l te ihnen den Vor fa l l .  Alle drei konn ­
ten das UFO dann noch a l s  sehr hel les Licht in der Ferne 
verfolgen . E s  hatte etwa die Größe des· halben Vol lmondes 
und wurde langsam immer k leiner . Vater , Mutter und Sohn 
l i e fen noch zur Landestelle und entdeckten dort e i nen grös ­
seren f luores zierenden Ring arn Boden . Die El tern berührten 
die noch glühende Erde , ohne j edoch ir�endwe l che Wärme da­
bei zu empf inden . Sie fühlte s ich krustig an , wie von kri­
stall iner Struktur . Kurz nach dem Berührungstest spürte 
Frau Johnson , wie ihre Finger gefühllos wurden , wie bei 
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e i ner lokalen Anästhes ie . Sie r i eb ihre Hand an ihrem Schen­
kel , um das verbl iebene Erdreich abzustre i fen . Auch dort 
entwickelte s i ch die3es pe l z ige Gefüh l .  Die Empfindung sl o­
s i gke i t  i n  den Fingern dauerte etwa 2 Woc hen a� . Ihr 
Mann bekam ähn liche Beschwerden , d i e  s i ch j edoch viel ra­
scher verf lüch tigten . E i ne aus führl iche Analyse der Boden­
proben wurde vom chemischen Labor der Landwir tscha f t s faku l ­
tät der Univers i t ät von Kali fornien durchgeführt . Sie ist 
in den angegebenen Quel l en nach zule sen (Blann 1 9 7 6 ,  Ph i l ­
l ips 1 9 7 5 ,  Klass 1 9 7 6 ) . 

E i n  ähn liches Er l ebn i s  hatten zwei j unge Mädchen , die am 
2 8 .  August 1 9 70 auf einer Wiese i n  der Nähe von Porneuf/ 
Kanada ein bläu l i ches Licht n iedergehen sahen . E s  war 2 Uhr 
morgens . Einige S tunden später machten sich d i e  beiden auf 
den We g ,  um die mutmaß l i che Landeste l l e  zu untersuchen . 
Sie fanden drei Kre i se am Boden , e i nen mit 7 m ,  die ande­
ren zwe i mit 1 , 5 m Durchmesser . Der Grasboden schien wie 
von Rei f  bedeck t .  E ine der beiden Mädchen berührte den 
Stoff mit i hren Händen und spürte sofort e i n  starkes Krib­
beln i n  den F i ngern , we lches e ine Woche lang anh i e l t . Meh­
rere Stunden l ang war es ihr nur unter Schw ierigke i ten mög­
l i ch , ihre Finger und ihre Hand zu beugen ( Jorion 1 9 7 6 / 1 00 ) . 

Beide h ier ange führten Berichte las sen erkennen , daß d i e  Ur­
sache der Lähmungserschei nungen i n  einer exogenen Intoxika­
t ion des Nervensys tems zu suchen i s t .  So können e twa Sensi­
b i l itätsstörungen zusammen mit peripheren Paresen entstehen , 
besonders bei Ver g i f tungen mit Triorthok resylphosphat (GUn­
del 1 9 7 7 / 9 1 ) .  Dies  i s t  eine organische Substanz , d i e  a l s  
We ichmacher für Kunststoffe benutzt wird . D i e  chemi sche Ana­
lyse der Bodenproben von De lphos ergab neben anderen Ele­
menten e inen stark erhöhten Anteil an Phosphor . Hierau f 
deutete auch d i e  Beobach tung eines Reporterehepaares der 
Zei tung " Repub l i can" von De lphos h i n . Beide waren abend s ,  
einen Tag nach dem Erlebn i s  der Fam i l i e  Johnson , an den 
Landeplatz ge fahren . Sie hat ten deu t l i ch bemerkt , wie d i e  
Bodenringe in der Dunke lhe i t  zu l euchten begonnen hatten . 
Dies war o f fens i chtlich eine Fo lge des starken Phosphor� 
Gehaltes ( Ph i l l ips 1 9 7 5 , S . 3 ) . 

6 .  Sensor i sche , somata- sen s ible und motori sche Phänomene bei 

Schocksi tuationen 

D i e  im vorangegangenen Kapitel beschriebenen Vergi ftungs­
erscheinungen s i nd of fensichtlich durch e inen Kontakt mit 
toxi schen Stof fen , die gelegen t l i ch an . UFO-Landeplätzen 
zu f inden s i nd , verursacht worden . Be i anderen Erkrankun­
gen wie Paralysen und Parästhes ien drängt sich a l l erdings 
d i e  Frage auf , ob sie durch unbekannte ''Energie felder '' der 
UFOs ausgelöst werden oder ob sie v i e l l e i cht nur psycho­
gener und hysteri scher Art s ind . In der Kl i n i schen P sycho­
logie i s t  bekann t ,  daß Schockerl ebni sse zu zerebralen 
ischämi schen Kri sen , d . h .  zu akuten , revers iblen , f .lüch� 
tigen Funktionsstörungen führen können . In Abhängigkeit 
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von der Lokalisa ti on , Ausbreitung , Schwere und Dauer einer 
solchen Kre i s l aufstörung treten u . U .  psych i sche , vegetative , 
sensor i sche und motor i s che Erschei nungen auf ( Kugler 1 9 7 2 ) . 

Viele UFO- Z eugen räumen bei ei ner spä teren Befragung auch 
bere itwi l l ig ein , daß z . B .  die Bewegungsunfähigkeit ihrer 
Gl iedmaßen vielleicht nur rein psychi sch bedingt war . 

Im Fal l des 2 7 j ährigen Mario Zuccu l a ,  der arn 1 0 .  April  1 9 6 2  
auf dem Nachhauseweg plöt z l i ch von ei nem ka lten Lu f t zug er­
faßt wurde , heißt es im einzelnen : Er wurde gel ähmt vor Angst , 
a l s  er e in we i ßes Ob j ekt von 1 0  m Durchmesser und meta l l i ­
schem Aus sehen dicht am Boden s chweben sah ( S i lvano 1 9 6 2 ) . 

In e i nem anderen Fal l ,  der s i ch 1 9 5 6  in den französischen 
Cevennen ereignet hatt e ,  erlebten zwei Zeugen die Landung 
e iner Untertasse i-· 1 50 m Ent fernung . Zwischen dem Unter­
te i l  und der Kuppel waren farbige Strahl enbündel zu sehen , 
die h i n- und her zuckten und die Zeugen stark blendeten . 
Während der ganzen Zeit konnten s ich diese , von pan i scher 
Angst gepackt , nicht von der S te l l e  bewegen . Später waren 
sie s i ch nicht mehr s icher , ob die Lähmung nur eine Folge 
des großen Schreckens oder ob s i e d irekt von den Lichts trah­
len verursacht worden war (Gabriel 1 9 7 3 : 5 , Fa l l  1 9 ) . 

6 . 1  Clipeo-Sophronisation 

Es scheint nicht ausgeschlos sen zu sein , daß die tei lwe i s e  
kuriosen Lichtef fekte der UFOs eine Art hypnoti sche Wirkung 
au f die überraschten Zeugen ausüben . Es i s t  bekannt , daß 
s ich Tiere in bedroh l i chen Situationen zuwe i l en •• totstellen •• 
und wie gel ähmt wi rken . Autofahrer , d i e  mit ihren hellen 

, Sche inwe r fern Rehwi ld erfassen , kennen diese Verhal tens­
we ise . Mögl icherwe ise reagi eren Menschen bei der plöt z l i­
chen :Kon fron tation mit ei nem ,,UFO-Feuerwerk .. ganz genaus o ,  
ohne daß ihnen dies im nachhinein so recht bewußt wird . 
Das Spektrum der phy s iologischen E f fekte , ü�er die solche 
UFO- Z eugen gelegentl ich kl agen , dürfte vermu t l ich psycho� 
somati sch bedingt sein (Piens 1 9 7 6 ) . 
Die belgi seben Forscher der Gruppe SOPEBS - bei der 1 6  Aka­
demiker einsch l i e ß l ich zweier Un ivers i tätsprofes soren mit­
arbeiten - haben ei nen neuen Begr i f f  für ein derartiges 
Phänomen geprägt . Sie nennen e s  ''Cl  ipeo- Sophroni sation " .. 
Der Begr i f f  •• sophroni sation " hat sich seit etwa 1 9 60 in 
der Med i z in e ingebürgert und umfaßt a l l e  Forschungen und 
Methoden , die s ich mit den Änderungen von Bewußtseins­
Zus tänden , i hren phy s iologi schen Beglei tersc heinungen und 
den therapeuti schen Anwendungen befassen . Die Vor s i lbe 
" C l ipeo•• leitet s i ch von dem lateini schen "cl ipeus '' ab , 
was '' Sch i l d '' , '' Scheibe '' , zuwei len auch •• sonnenscheibe '• 
bedeutet . D i e  Römer nannten a l l e  ihnen unbekannten F lug­
körper � zu denen auch Kugelb l i t z e , Feuerkugeln und Me­
teore gehören mochten - "cl ipei ardentes " ,  a l so " feurig­
gl ühende Schi.lde'' (Vanackeren/Windey 1 9 7 6 ) . 
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6 . 2  A;lsemeine SymEtorn� 

Im amerikanischen Bund ess taat New Jersey hat s ich 1 9 6 6  ein 
typisches UFO-Ereignis zugetragen , das beim unmi ttelbaren 
Sichtung szeugen ein für viele F ä l le charakterist isches Krank­
heitsb i ld ausgelöst hat . 
Der zweiundzwanzig Jahre a l te Waldarbeiter Jerry H .  S imons 
aus Neufundland war am 1 5 .  Oktober bereits s ehr früh unter­
wegs , um in der Gegend des Split Rock Reservoirs zu campie­
ren und zu f i schen . Zwi schen 4 . 30 und 5 . 00 Uhr s ah er im 
Rückspiegel seines Wagens ein orangerotes Licht auftauchen , 
das immer hel ler wurde . Er stoppte und kurbelte das Seiten­
fenster auf sei ner Seite herunter : 11A l s  ich meinen Kopf h i n­
auss treckte und zurückschaute , wurde ich von einem Schrecken 
gepackt wie noch nie in meinem Leben " ,  sagte er . Zun§chst 
erschien das ungewöhnl iche Licht strukturlos , doch bald er­
kannte er deutliche Umr i s s e  eines massiven Flugkörper s . 
" Sekunden lang zwei felte ich an meinem Verst and n ,  berichtete 
Simons später . •• Ich dachte , i ch sei verrück t ,  stellte dann 
aber fes t ,  daß ich keineswegs hal luzinierte . Vor lauter 
Angs t  versuchte ich , so schnell es g ing , von dem Ruhpfad 
herunterzufahren und die Haupts traße zu erreichen . Das Ob­
j ek t  war d irekt h inter und über mir und begann mich zu ver­
folgen . Plötz lich reagierte meine Maschine n icht mehr rich­
tig . und schließlich starb der Motor völ l i g  ab . Gleichzeitig 
fiel das gesamte Bordnetz aus . Scheinwerfer , I n strumenten­
l i chter und der Motor waren tot . Ich g laube kaum , daß ich 
mich j emals in meinem Leben so geängstigt habe wie zu die� 
sem Zei tpunk t . Sch ließl ich f log das UFO wieder etwa s zuriick , 
nachdem e s  b isher die ganze Z e i t  über meinem Wagen ge­
schwebt hatte . Dadurch gelang e s  mir , die Maschine wieder 
in Gang zu bringen und weiterz ufahren . Dies ging so dreimal 
hi ntere inander . Immer wenn das Obj ek t  über oder neben me inem 
Wagen schwebte , war a l les gestört . Während dieser Augenbl i cke 
konnte ich nichts we iter tun , a l s  meine Fenster und Türen zu 
sch l ießen und zu hoffen , daß das •• oing'' wi eder weiterflog . 
Es tauchte die ganze Umgebung in ein rötl iches Licht . •• ( s . 
B i ld 3 )  
Als S imons die Charlottesburg--Straße erreicht hatte , schaute 
er noch einmal zurück , um dann mögl ichst s chnel l ein Haus 
bei der Spl i t-Rock�Tal sperre zu errei chen . Themas B .  Byrne s , 
Direktor des Newarker Wasseramtes , erinnerte sich , wie der 
j unge Mann damal s  ins Haus ges tür zt k am und seine Frau auf­
weckte . Er war vö l l ig we iß im Gesicht und s chreckl i ch auf­
geregt gewesen . Er erzäh l t e ,  was vorgefa l len war und fer­
tigte auch eine Skizze des unbekannten Flugkörpers an . Die­
ser soll etwa 2 5x30  Fuß groß gewe s en sein und eine Höhe von 
etwa 3 Fuß gehabt haben . 
Als Simon s mit Ma rtin Shauger , einem Angestellten des Was­
s erwerkes , das Haus wieder ve� ließ , mußte er feststel len , 
daß sein Wagen of fenbar von all ein angesprungen war . Er 
drehte den ZUndsch lUssel einmal zurück in Ri chtung "Au s n  
und dann wieder an , worauf der Motor ausgi ng . Später unter­
suchte er d i e  Ma schine und das gesamte elektrische System , 
fand aber keine Besonderhe iten . Einige Wochen später explo­
dierte d i e  Maschine während der Fahrt und konnte später nie 
mehr richtig repariert werden . S imon s ,  der früher bei General 
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Motors tätig war und schon Preise bei Autorennen gewonnen hatte , 
fand keiner l e i  Erklärung für das merkwü rdige Verhalten seines Wa­
gens . 

Bild 3 :  
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Jerry H .  S imons fertigte kurz nach seinem Erlebn i s  
diese Z e ichnung an , we lche das von ihm beobachtete 
unbekannte F lugobj ekt darste l l t . 
(Nach Medical Times , Vol .  9 6 ,  No . 1 0 ,  Oc t .  1 9 68 : 970)  

• 

Der damal ige Arbe itgeber von S irnons , ein Meteorologe der We tter­
station auf dem Newarker Flughafen , bestätigte , daß i hm der j un­
ge Mann sehr bald sein UFO-Erlebnis anvertraut hatte . Weni ge 
Zeit danach wurde Simon s ,  der b i sher stets bei guter Gesundhe it 
war ,  ernstl ich krank . Er l i tt an Müd igkeit , Appe titlosigkeit , 
al lgeme iner Empfind l ichke i t ,  Muskelschwäche , drei bis vier Ta-
ge lang an Schüttel frost , und verlor innerha lb von drei Monaten 
3 5  Pfund an Gewicht . Am 1 7 .  Januar 1 967 wurde er sch l i e ß l ic h  in 
das Monte lair Community Hosp ital einge l iefert , nachdem die aku­
ten Symptome alle vier Wochen in Wiederholtern Maße aufgetreten 
waren.  Die Ärz te untersuchten i hn gründl ich , konnten j edoch kei­
ne eindeut ige Diagnose ste l len . Weder Röntgenbi lder noch Gewe­
beproben seiner Muskeln l i e ferten i rgendwe lche po sit iven patho­
logischen Befunde . Innerhalb weniger Monate erholte sich der Pa­
tient wieder völ l ig von seinen Beschwerden . Ein Elektroenzephalo­
gramm , das sechs Monate nach seinem Krankenhausaufentha lt gemacht 
wurde , wies keine Besonderheiten au f .  
Bei seinem Arbei tgeber und seinen Kol legen hatte Simons einen gu­
ten Ruf und war be i al len wegen se iner Tücht igke it geschät z t . Der 
Psychiater Dr . Berthold Eric Schwarz hatte den Fall gründ l ich 
studiert und z ahl reiche Erkundigungen einge zogen . Er kam zu dem 
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Schl uß , daß Simons außergewöhnl iche Angstzustände bei sei­
nem UFO-Erlebn i s  zu einer Rei he psychosomati scher Störungen 
geführt hatten . Bereits Pawlov hatte fe stgestellt , daß die 
Wissenschaft bis dahin wenig beigetragen hat , um die K l a s se 
negat iver und i nh ibitori so her Reflexe ( Instinkte ) aufzuklä­
ren , die durch j eden starken Stimulus oder selbst geringe , 
aber ungewöhn l iche Re ize ausgelöst werden ( Schwarz 1 9 6 8 ) . 

6 . 3  Vi sue l le Störunge n 

Die im Zusamme nhang mit UFO-S ichtungen auftre tenden Sehstö­
rungen s ind häufig auf die extrem gre l len Lichter z urück­
zuführen , denen die Zeugen zuwe i l en ausgesetzt s ind . Si­
cherlich spielen auch die nervl iche Belastung und die psy­
chische Verfassung des Beobachters eine Rol le . Ge legentl ich 
schei nen auch starke Geräusche aus zureichen , um die Sehfä­
higke it z u  bee influs sen . So i s t  der 1 6 j ährige Rennie John­
son in dem Augenbl ick erbl indet , a l s  das Dröhnen eines nahen 
UFOs in einen durchdringenden Düsenlärm umschlug ( s iehe Kap . 
5 . 6 ) . Al lerdings währte dieser Zustand nur kurze Zeit , und 
nach weni gen Minuten kehrte seine Sehfähigkeit wieder zurüc k .  
E ine Dame , die am 1 0 .  November 1 9 5 7  in Mad ison/Ohio ein hel­
les , eichei förmiges Obj ekt erbl ickt hatte , berichtete später : 
" Das Licht hielt mich wie in einem Trancezustand . Während ich 
hineinschauen mußte , schien me ine Hand gegen me inen W i l len 
vor me in Gesicht angehoben zu werden , während mein Kopf lang­
sam nach unten kippt e .  Erst nach etwa 20 bis 30 Minuten war 
e s  mi r mögl ich , nach Hause zu l aufen " . Die Frau l itt noch ta­
gel ang an ständiger Augenre i z ung , und es dauerte zwe i Wochen , 
bis sie wieder normal sehen konnte ( Webb 1 9 7 6 / 4 8 ) . 

Ausführli ch untersucht wurde der Fall des Pol i z i sten Benj ami n  
Thompson , der 1 9 6 6  im Wanaque Re servoir , New Jersey , einge­
setzt wa r .  I n  der Nacht des 1 1 .  Oktobers fuhr er Streife , a l s  
gegen 2 1 . 1 5  Uhr ein Funkruf von e inem Kol legen e iner Nachbar­
gemeinde durc hkam . Der Beamte hatte dort ein UFO beobachtet , 
das s ich der Stadt näherte . Thompson fuhr sofort i n  die ange­
gebene Gegend und schi lderte seine Beobachtungen später wie 
folg t :  " Da s  Di ng hing schräg über dem Wasserreservoir i n  etwa 
2 5 0  Fuß ( 8 3  m )  Entfernung . Seine Höhe über Grund mag i n  der 
gleichen Größenordnung gelegen haben . Al s ich aus dem Wagen 
au sstieg , bl endete mich das Licht so sehr , daß ich das Auto 
n icht mehr sehen konnte . Etwa zwanz i g  Minuten lang konnte 
ich weder me ine eigenen Hände noch die Scheinwerfer meines 
Jeeps erkennen . Ich hielt mich an einem Z aungitter f e s t ,  bi s 
me ine Sehfähigkeit langsam wieder zurückgekehrt war .  Das 
gre l l e  Obj ekt , das durchaus die . Größe eines Automobi l s  gehabt 
haben dürfte , gab keinerlei Laut von s ich und l ieß eine dich­
te Wolke zurüc k , die mich richt iggehend durchschüttelte . Die 
Sichtung mag etwa drei Minuten gedauert haben , und ich war da­
nach immer noch stark g eblendet . Außerdem konnte ich lange 
Zeit nur im Flü sterton sprechen , und erst nach zwe i Wochen 
kehrte me ine St imme zurück"  ( Schwarz 1 9 6 8 , S .  6 9 8 ) . 
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Bil.d 4 :  Sk i z z e  von Sgt . Benj amin Thompson 
(Nach Med ical Time s ,  Vol . 9 6 ,  No . 1 0 ,  Oc t .  1 9 68 : 9 6 9 )  

Wahrsche i n l ich si nd Thompsons Beschwerden zum großen Te i l  psy­
chosomatisch bedingt gewesen . zu ähn l ichen Schlu ßfolgerungen 
kam der bras i l iani sche Arzt Dr . Orlandion Fonseca , der einen 
UFO- Zeugen in Behandlung hatte . Dessen zweiwöchige Erb l i ndung 
scheint ke ine rlei somatisc he Ursachen gehabt zu haben , mu ß j e ­
doch durch ein zweifellos reales Ereiqn i s  ausgelöst worden 
se i n .  Bei  dem Patienten hande lt es s ich um einen durchtrainier­
ten und z uver läss igen Wachbeamten namens Almiro Mart ins de 
Freitas . Er hatte am 30 . August 1 9 70 während seiner Dienstzeit 
eine Re ihe he l l  er leuchteter Fen ster über einem Damm ge sehen . 
Hinter den Ö f fnungen schien sich klar ein großer , e l l iptischer 
Körper abzuzeichnen . De Freitas ve rließ das Kraftwerk - seine 
Arbe itsstätte - und näherte sich dem unbekannten Obj ekt . Plötz­
lich härte er ein explos ionsartiges Ge räusch und sah , daß der 
Flugkörper nur noch 70 m von ihm entfernt war . A l s  er den Damm 
erreicht hatte und die Spiegelung der UFO- Lichter in dem See 
sah , duckte er sich zu Boden und lief auf al len Vieren we iter . 
Zunächst fürchtete er um seine S icherheit , dachte dann aber an 
die Menschen,  die unterhalb des Dammes wohnten und die bei ei­
ner Dammbeschädigung durch das UFO in Ge fahr geraten könnten . 
So kroch er we i ter auf das ihm unbekannte Objekt zu und feuer­
te schl ießl ich e inen ersten Schuß aus se inem Revolver auf das 
Obj ekt ab . Im selben Augenblick leuchteten die Lichter des 
UFOs auf und ein summendes Geräu sch erfü l l te die Luft . Oe Frei ­
tas schoß ein zweites Ma l ,  worauf ein blaues Licht aufbl itzte 
und sein Körper von einer prickelnden Hitzewe l le erfaßt wurde . 
Mit geschlossenen Augen feuerte der mu tige Beamte ein weiteres 
Mal , worauf andere Wachposten herbeieilten . Sie sahen Oe Fre i ­
tas am Boden l iegen und hörten , wie er i hnen zurief : " Schaut 
nicht auf das Di ng da obe n ,  e s  hat mich vö l l ig geblendet . "  
Tatsächlich war der Beamte in einen blaugelben Lichtstrahl ge­
taucht , der von dem unbekannten Flugkörper ausging . Als ihn die 
Kollegen erreichten , konnte er seine Gl ieder nicht mehr bewegen . 
So packten sie ihn , luden i hn in e inen Wagen und fuhren mit ihm 
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zum nächsten Krankenhau s .  Zwei Wochen nach dem Vorfall ge­
wann De Fre itas schl ießlich se ine Sehfähigkeit wieder z urück . 
De Fre itas mußte dann noch einige Wochen auf der I soliersta­
tion zubringen , wo er mehrma ls von Ärz ten und . Mi l i tärperso­
nal des Luftwa f fenmini steriums ausge fragt wurde ( Randle 1 9 7 6 ) . 

6 . 4  Aehonien 

Im Unterschied zu echten Aphasien , die alle z entralen Störun­
gen der Sprache in Bezug auf Formulierungsvorgänge und 
Sprechverständnis umschre iben , handelt die Aphonie oder Apho­
nia von der ' SOgenannten Stimmlosigke i t  oder flüsternden Stim­
me . Derartige Krankheiten sind häufig psychogen bedingt und 
kl ingen nach entsprechender therapeuti scher Behandlung nach 
e iniger Zeit wieder ab . In der UFO-Literatur sind mehrere 
Fälle bekannt geworden ,  in denen UFO- Zeugen über solche Er­
scheinungen als Folge ihres Erlebnis ses berichtet haben . 
Im Fal l  des Ben j amin Thompson ( s iehe Kap • .  6 . 3 )  dauerte es 
vol l e  zwe i Wochen , bis er wieder seine normal e  Stimme hatte ; 
in der Zwi schenzeit konnte er sich nur im Flüsterton vers tän­
digen . 
Ähnl iches erlebte der 2 1 j ährige Handelsangestellte M .  Severin . 
Dieser hat te sich am '1 4 .  Februar 1 9 74 zu Fuß auf den Weg zu 
seiner Wohnung im Viertel Pi tron-Calvaire der Stadt Petitel­
I le ,  Departement Reunion , gemacht . Um 1 3 . 30 Uhr fühlte er 
plötzl ich e ine ungewohnte Kraft , die i hn wie e in Magnet nach 
hinten zog . Gleichzeitig spürte er ein seltsames Kribbeln in 
seinem Schädel und sah unmi ttelbar darauf ein hellweiß leuch­
tendes Obj ekt , so groß wie ein Auto.  E s  glich in der Form e i ­
ner Untertasse , auf die zwe i gekappte Eierhä l f ten aufge setzt 
waren . Das ungewohnte Ding schwebte etwa So cm hoch über dem 
Boden . An der Seite war e ine Öf fnung z u  sehen , aus der eine 
Treppe mit drei Stufen herausragte , die den Boden berührten . 
Severin wurde dann von hellen Strahlenbündeln erfaßt , die 
von einem We sen mit kleiner St atur ausge sandt wurden .  Die 
fremde Gestalt erschien schl ießlich am Ausgang des UFOs , 
s tieg die Treppe hinunter und marschierte zu einem Kollegen , 
der den Erdboden aufzuscharren begann . Gleich darauf kam 
noch e ine dritte Per son heraus . Diese trug e inen Beutel 
oder eine Tüte in der Hand und wol lte offens ichtlich der 
ersteren behilf l ich sein . 
An j eder Seite des Kopfes trugen die etwa 1 bis  1 , 20 m gros­
sen We sen eine Art Antenne und waren im übrigen mit einer 
s tark glänzenden , meta l l i sch wirkenden Kombination bekl ei­
de t .  E inige Zeit später tauchte ein vierter •• zwerg" an der 
Türe des UFOs auf . Als dieser M .  Seve rin entdeckte , fing 
e ine der Antennen stark zu o s z i l l ieren an , und sofort kehr­
ten alle I nsassen zum UFO z urück . Die Treppe klappte nach 
innen , die Türe schloß sich, und das Obj e kt stieg nach obe n ,  
um bald darauf am Himmel z u  verschwinden . 
Der Zeuge hatte während der ganzen Zeit e ine pani sche Ang st 
und war nicht mehr fähi g ,  i rgendein Wort zu sprechen . Ob­
wohl er al les vol l  bewußt erlebte , war er aufgrund eines 
emotione l len Schocks völ l ig entkräftet . Ein Arz t  diagnosti­
z ierte später eine traumati sche Erkrankung . Kurz nach dem 
Ereignis verlor der Patient auch seine Sehfähigkeit , die 
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erst drei Tage später wieder zurückkehrte . Pol i zeibeamte , 
die den Fal l  untersuchten ,  bestätigten die Vertrauenswürdig­
ke it de s Zeugen ( Bertil 1 9 7 5 ) . 
Eine ähnl iche Muskel schwäc he , verbunden mit e iner Sprachstö­
rung , be f i e l  einen italieni schen Baue rn , der am 1 4 .  November 
1 9 5 4  über I sola ein zigarrenförmiges Obj ekt landen gesehen 
hatte . Aus der Maschine kamen drei Gestalten , die · sich für 
seine Sta l lhasen interess ierten . Kurz entschlos sen lud der 
Bauer seine Fl inte durch und drückte ab . Doch seltsamerwe ise 
löste si ch kein Schuß , und der überra schte Mann wurde so 
schwach ,  daß er sein Gewehr absetzen mußte . Er konnte sich 
weder bewegen noch irgende in Wort herausbringen und mußte 
mit ansehen , wie die Fremden seine Kaninchen stahlen , in das 
UFO kletterten und davonflogen (Webb 1 9 7 6 ) . 

6 . 5  Hitze-Empf indungen 

Bere its im Abschnitt 6 . 3  wurde ein Fal l  beschr ieben , in dem 
ein Wachmann auf einen unbekannten Flugkörper feuerte und 
darau fhin von einer pricke l nden Hit zewelle erfaßt wurde . Von 
solchen Temperaturanstiegen wissen viele UFO- Zeugen zu be­
richten . Inwieweit derartige Empfindungen tatsächlich auf 
e ine Erhitzung der umgebenden Luft be ziehungswe i se auf ge­
r ichtete Wärme strahlen zurückgehen oder ob sie nur Begleit­
erscheinungen panischer Ang stgefühle sind ,  wird im einzel­
nen schwer zu entscheiden sein . 
Ein 3 5 j ähriger Mann fuhr am 1 6 .  November 1 9 76 auf einer 
Forststraße südl ich von Tornefors bei Junosuando in Nord­
schweden .  Um 1 9 . 30 Uhr stieß er mit einer hell strahlenden 
Kugel von etwa 2 , 5  m Durchme ss er zusammen . Der Wagen be­
gann zu vibrieren und der Fahre r ,  Olle Rostmark , fühlte ei­
nen starken Schmerz wie bei e iner Verbrennung . Er sagte 
später , er · hätte das Gefühl gehabt , in zwei Stücke zerris­
sen zu werden .  Gleichzeitig konnte er sich nicht mehr be­
wege n ,  und tags darauf war seine Sehfähigkeit e inge schränkt . 
Sein Ar zt me inte , er hätte wohl e ine Photophtalmia e l ectrica 
( Schneeblindhe i t )  erl itten . Solche Beschwerden treten nach 
starker Bestrahlung mit U l tra-Violett-Licht ebenfalls auf 
( Soderquist 1 9 7 7 ) . 

Im folgenden Bericht mögen auch psychi sche Momente bei der 
e ingetretenen Lähmung und den geschilderten Hitzegefühlen mit­
spielt haben . Miguel Fernandez Carrasco , ein 2 6 j ähriger Bau­
er aus Benacazon in der Provinz Sevi lla/ Spanien , war am 2 8 .  
Januar 1 9 7 6  auf dem Nachhauseweg . Er hatte seine Freundin 
besucht , die in dem 4 km entfernten Ort Sanlucar le Mayor 
wohnte . Al s Carrasco gegen 1 Uhr nachts noch etwa ei nen Ki­
lometer von der 5000 E inwohner zählenden Gemeinde Benacazon 
entfernt war , härte er plötz l ich ein lautes Geräusch wie 
von einem Düsen j äger . Er drehte sich um und blickte in ein 
außerordentl ich hel les L ich t ,  das immer näher kam .  Der er­
schreckte Mann begann davonzulau fen . Das unbekannte Obj ekt 
f log mehrma l s  dicht an ihn heran , um sich dann wieder ein 
Stück zu entf ernen . Sch l i e ß l ich landete das Ding neben der 
Straße , etwa sechs Meter von der Stelle entfernt , an der 
Carrasco gerade stehengebl ieben war .  Der Apparat erschien 
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rechteckig und etwa s kleiner a l s  eine Telefonzelle . Zur 
Obe rraschunq des Zeugen traten zwe i 2m große , sehr schma­
le Ge s talten aus der Ma schine . . Sie schi enen m�nn l ichen Ge­
schlechts zu sein und trugen dunkle , eng an li egende Ove r­
a l l s . In der Mi t te i hrer Gürtel befand sich eine gewölbte 
Einfassung , aus der unwahrscheinlich s tarke Strahlen roten 
und we i ßen Lichtes emi ttiert wurden .  carrasco fühlte sich 
geblendet und bedeckte instinktiv sein Ge sicht mit den 
Händen . Die We sen , die zunächst 5 m entfernt waren , näher­
ten sich i hm .  Er ver suchte zu f l iehen , konnte sich aber 
nicht mehr von der Stelle rühren - sei e s  aus Panik oder 
aufgrund der para lysi erenden Wirkungen der Strahlen . 
Schließlich v�rlor er das Bewußtsein und konnte s ich spä­
ter nicht mehr an die Zeit danach erinnern . A l s  er wieder 
zu sich kam , befand er s ich vor der Tür seine s Hauses im 
einen K i lometer ent fernten Benacaz6n . Seine Brüder und an­
dere Verwandte fanden i hn um 2 .  3 0  Uhr in e ine.r völ l i g auf­
gelösten , verängst igten Verfas sung . Er schrie vor Furcht 
und drängte seine Familie , nur j a  die Türe fest zuzuschlies­
sen , damit die fremden Männer n icht hereinkommen könnten . 
Dr . Franc i sco Calero , der ihn bald darauf untersuchte , ent­
schied s ich für eine Oberwe i sung seines Pat ienten ins Hos ­
pital de San Lazaro in Sevi l la . Der Arzt me inte , daß Carras­
co neurologi sch gesund sei , j edoch einen hohen Grad an psy­
chomotorischer Erregung aufweise . Die Guardi a  Civi l ,  die 
den Fall genaue stens protokol l iert hatte , war sicher , daß 
der Zeuge seine Geschichte wahrhe it sgemäß erzählt hatte . 
Spä ter ber ichtete Carrasco noch , daß die he l l roten , stro­
boskopartig vom Gürte l der fremden Männer hervorschießen­
den Lichtstrahlen eine gewaltige Wärmeempfindung bei i hm 
verursacht hätten . Möglicherwe i s e  stammen die selt samen 
dun klen Stel len auf der Wange , den Handflächen , se i nen 
Schultern und seinem rechten Arm von d ie sen durchdringen­
den Strahlen . Untersuchungsbeamte einer UFO-Gruppe aus Se­
villa er fuhren , da ß Carrasco noc h den Abflug des Obj ektes 
beobachten konn te , ehe er bewußtlos wurde . Der Fl ugkörper 
legte sich nach dem Abheben schräg und sandte einen star­
ken B l i t z s trahl aus sowie eine rauchart ige , schmierige 
Substanz . Diese blieb an se iner rechten Wange , se iner rech­
ten Hand , an seinem Kinnbart und an se inem Schnauzbart haf­
ten . Auch zwe i Kranken schwe stern des Hospital s ,  die den Pa­
tienten a l s  erste versorgten , hatten noch einiges von die­
ser Substanz auf i hre Hände bekommen . Angeblich soll die 
Materie in ein Labor nach Madrid zur Ana lyse geschickt wor­
den sein ( Benitez 1 9 7 6 ) . 

6 . 6  Kälte-Effekte 

Statt unerwa rteter Wärmeanstiege erl eben Zeugen in der Um­
gebung unbekannter Flugobj ekte zuwe i len auch seltsame Kälte­
Wi rkungen . 
Am 2 4 . September 1 9 7 4  fuhren Michael Byatt und Mr s .  Pame la 
Will iarns von Br idgport nach Malden Newton in Engl and , a l s  
der Motor i hres Autos plöt z l ich kraftloser wurde und das 
Scheinwer ferlicht abnahm . '' Gleichzeitig wurde es im I nnern 
des Wagens unerträgl ich k a l t '' , erzählte Byatt später einem 
Reporter des Darset Evening Echo . "Wir hatten das unheiml iche 
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Gefühl , von i rgendetwas beobachtet zu werden . Die Lichter 
des Wagens waren deut l i ch schwächer geworden ,  j edoch ni cht 
ausgegangen . Q  Der Zeuge berichtete we iter , daß e r  ein blau­
gelbes Licht von e l l ipt i scher Form am Himmel bemerkt hatte . 
Obwohl er ein ausgebi ldeter Sege l f luglehrer war , konn te er 
den Flugkörper i n  keine bekannte Kategorie einordnen ( Con­
ne lly 1 9 7 5 ) . 

Ein 1 4 j ähriges Mädchen , das am 20.  Juli 1 9 7 3  in der franzö­
s i schen Stadt Beauval ion von ei nem UFO verfolgt wurde , schil­
derte ihr Erlebn i s  wie folgt : •• Ich hatte plöt z l ich ein un­
normales Käl tegefühl , und wi r waren beide gel ähmt und konn­
ten uns weder rühren noch i rgendein Wort herausbringen . .. 
(Gabriel 1 9 7 4 )  

I n  der Z e i tung EI Correo de Andalucia wurde am 2 3 . November 
1 9 76 e i n  Erlebn i s  veröfferitlicht , das der in Sevi l l a· ansäs­
si ge Bauer Antonio Alfonso Casado gehabt hatte . Am frühen 
Morgen des 1 0 .  November fuhr der Landwirt einen Trecker auf 
der Straße von Gu i l lena nach Burg i l l o .  Als er an Hochspan­
nungsleitungen vorbeikam , tauchte am Himmel ein seltsamer 
ovaler Flugkörper auf . Die obere Hä lfte strahlte i n  e inem 
hellen Gelborange und hatte drei lukena rtige Öf fnungen . Die 
Unterseite glänzte in lebha ftem Blau und wies etwa acht Fen­
ster auf , aus denen bl aue Lichtstrahlen herausschossen . Das 
Obj ekt überholte Casados Traktor , kurvte direkt vor i hm über 
die Straße und verfolgte ihn dann - h inter i hm ble ibend -
über eine Strecke von etwa sechs K i lometern . Der überrasch­
te Zeuge fürchtete sich schreckl ich und spürte zunächst e ine 
intens ive Kälte , gefolgt von bedrückender Hitze . D i e  Die s e l ­
ma schine seines Traktors ze igte während der ganzen Z e i t  kei­
ne rlei Störungen . Jos e Orti z ,  Reporter der Zeitung , i n  der 
der Bericht erschien , betonte , daß Casado ein sehr geachteter 
und bekannter Bürger der Stadt sei ; daher sei sein Erlebn is 
durchaus ernst zu nehmen ( Darnaude 1 9 7 7 ) . 

In Spanien scheint e s  Häufungen derartiger UFO-Begegnungen 
gegeben zu haben . Bereits 1 9 3 8  hatte ein Off i z ier ein ähn­
l iches Erlebni s .  Am 2 5 .  Ju l i  des zwe i ten Bürge rkriegsj ahres 
beobachtete der Offizier zu sammen mit e inem Kameraden gegen 
23 . 30 Uhr in der Nähe von Guadalaj ara ein helles Lich t ,  das 
von ei nem schwebenden Obj ekt ausge strahlt wurde . Der Appa­
rat erschien l i nsenförmig und wi rkte dunkel . Seine Höhe mag 
5 m ,  sein Durchme sser 2 5  m betragen haben . Von der Untersei­
te löste s i ch langsam ein zyl inderartiger Fahrstuhl , auf 
dem zwe i Personen standen . Obwohl das Obj ekt etwa 60 m ent­
fernt war und rund zwei Meter über dem Boden schwebte , konn­
ten die beiden Soldaten a l les gut erkennen . Plöt z l ic h  schoß 
ein blauer L ichtstrahl aus der Masch ine und war genau auf 
die beiden verdutzten Zeugen ger ichtet . In diesem Augenbl ick 
spürten die be iden e inen frost igen Schauer über i hre Körper 
laufen . Kurz darauf fuhr die Plattform wieder nach oben , und 
einen Moment lang sah e s  so aus , a l s  ob die beiden Tei l e  des 
Obj ektes in verschiedene Ric htungen zu rotieren schienen . 
Dann glühte das ganze Obj ekt i n  einem hellwe i ßen Licht auf 
und flog davon . Die zwei Soldaten glaubten , es hande lte sich 
bei dem Fl ugkörper um eine gehe ime Neuentwicklung der Deut­
schen oder der Kommuni sten ( Ballester-Olmos 1 9 7 6 ,  Fall 6 ) . 
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6 .  7 .f!lsomni e!:l.' Hi'persomnien , Narkolepsien · 

Unter Insomn ien und Hyper somnien' versteht der Med iz iner 
verminderten bzw. vers tärkten Schlafdrang . Mit Narkolepsie 
wird ein plötz lich auftretender , impera tiver SGhla fdrang 
gekenn z�ichnet , der im a l l geme inen Ausdruck e iner Enze­
pha liti s ,  eines Tumors oder Gefäßprozesses mit Hirnstarnm­
schädigung und daraus störender Schädigung des Schla f-Wach­
Rhythmu � ses ist ( Günde l 1 9 7 7 : 2 5 ) . I n  seltenen Fällen mit 
länger bestehenden StreB-Situationen sind Störungen des 
Schlafes oder der Schlaf zyklen zu beobac hten , . ohne daß 
sonstige patho logi sche Befunde diagnostiz iert werden kön­
nen ( Kugler 1 9 7 5 ) . Es ist auffal lend , daß gerade bei Be­
gegnungen mit unbekannten Flugkörpern derartige Phänomene 
ber ichtet werden . 
Zunächst so l len hier ein ige Beispiele für symptomatische 
Schlaf störungen gebracht werden ,  die z uweilen mit vegeta­
tiven Symptomen gekoppelt sind . Me ist ist der Schlaf durch 
schreckl iche Träume unterbrochen , die gewöhnl ich i n  einer 
Beziehung zur traumati schen S ituation stehen . Ein solcher 
Zustand abnormer Persistenz einer Furcht kann sich über 
mehrere Tage , j a  mitunter sogar über mehrere Wochen , hin­
zi ehen . Manchmal tritt die ursprüng l ic he , im Wachzustand 
später nicht mehr beobachtbare Furcht , nur noch ver schlei­
ert in verschiedenen Symptomen z utage , die aus der sekun­
dären Verarbei tung durch die Persönl ichkeit resultieren 
(Neuro s e ) . Gewi sse Konditionierung seffekte bewirken in sol­

chen Fällen z . B . plötz l iche Furchtreakt ionen , etwa durch 
Scha l l ereignisse oder He l li gkeits änderungen ( Lichtphobien , 
si ehe Brand/Schneider 1 9 7 8 ) . 

Ein 2 2 j ähriger Mechaniker aus Pont-de la Roque ( Bouche-du­
Rhone ) erlebte am 2 9 . Januar 1 9 68 zwi schen Fos-sur ' Mer und 
Port-Saint-Louis die Landung einer '' Fl iegenden Untertasse'' . 
Es war genau 1 . 1 5 Uhr nacht s .  Der Zeuge konhte beobachten , 
wie eine Gestalt aus der Maschine herau strat , wonach er 
s ich bis auf etwa 5 m der Maschine näherte . Er bekam es 
dann aber doch mit der Angst z u  tun , vor a l lem , a l s  e ine 
große Öffnung an dem Fluggerät sic htbar wurde . Als er die 
Flucht ergreifen wol l te ,  gehorchten i hm se i ne Glieder nicht 
mehr . Ob dies i nfolge e iner unbekannten Wirkung des UFOs 
oder durch seine Panik bedingt war ,  konnte er später nicht 
mehr genau sagen . In den folgenden 1 5  Tagen konnte der j un­
ge Mann nicht mehr �ichtig schlafen und war mit den Nerven 
z ieml ich am Ende . In dieser Zeit hatte er sogar einen Wahr­
traum von e iner Brandkatastrophe i n  einer ESSO-Raff inerie 
gehabt ( Gabriel 1 9 7 3 ) . 

Aus Togo in West-Afrika kommt ein Ber icht , aus dem hervor­
ge ht,  daß UFO- Zeugen einem breiten Spektrum phys iologischer 
und psychosomatischer Störungen unterworfen wurden . Ein 
Franzose war am 2 9 .  März 1 97 4  mit seiner togolesischen 
Freundin zu nächtlicher Stunde unterweg s ,  um einige K i lo­
meter abseits der Stadt Lome im nahen See zu baden . A l s  
beide gegen 1 . 4 5  Uhr zu i hrem Hotel Tropicana zurückkeh­
ren wol l te n ,  härten sie e i nen schmerzhaft lauten Pfei fton 
in der Luft . Das Geräusch kam aus der Richtung des Sees , 
von wo sie einen dunk len rechteckigen Körper heranfliegen 
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sahen . Etwa 200 bis 300 m von ihnen entfernt hielt der Flugkör­
per an und schwebte über dem Wasser . Vö l l i g  überraschend peitsch­
ten plötz lich mächtige Brecher von der See heran , so daß die bei­
den Zeugen sich an einem Kokosbaum festhalten mu ßten . M�nuten zu­
vor war das Ufer noch 50 m entfernt gewesen . Gleich darauf strahl­
ten mächt ige Suchl ichter an dem Apparat auf und schienen au f die 
Beobac hter gerichtet zu sein . Diese hel lwei ßen , tei l s  ge lbl ich , 
rosaartig und grünlich-blau wirkenden Strahlen p f lanz ten sich 
auch nach oben und zur Seite fort . Obwohl der Franzose eine leicht 
getönte Brille trug , blendete ihn das Lic h t ,  vor al l em die blauen 
und grünen Schatten auf der See . Da s erstaunl ichste war j edoch die 
wie von einem unsichtbaren Kraftfeld eingedrückte Wasseroberf läche 
direkt unterhalb des Apparates . Dort bi ldete sich ein Trichter von 
gut 6 m Tiefe bei einem Durchmesser von viel leicht 2 5  bis 30 m,  
was auch der Größe des Obj ektes ent sprochen haben dürfte . Die zwei 
Zeugen saßen unbeweglich mit ihren Füßen im Wa sser und hielten sich 
immer noch an der Kokospalme fest . Infolge der Lichtst-rahlen war 
es unerträglich heiß geworden ,  so daß den beiden der Schweiß her­
unterrann . Außerdem waren sie unfähig , sich zu bewegen - ein Ef­
fekt , den sie allein durch eventuelle Angstgefühle nicht erklären 
konnten . Plötzlich wurde es wieder etwas kühler , und das Obj ekt 
f log z iemlich schnell in unveränderter Höhe über den See hinweg . 
Als seine Lichter verloschen , war es nicht mehr zu sehen . 
Der gan ze Vorf a l l  hatte genau zwanzig Minuten gedauert . Die Zeugen 
kehrten dann in ihr Ho tel zurück und hatten immer noch Schmerzen 
in ihren Ohren von dem durchdringenden Pfeifton , der von dem Flug­
körper ausgegangen war .  Am nächsten Tag erwachte der Franzose ( A . W . ) 
zieml ich niedergeschlagen und hatte ein seltsames Leere- und Leich­
tigkei tsgefüh l . Am zweiten Tag danach überfiel ihn ein unerklärli­
ches Schlafbedürfni s , so daß er sich wie '' ein Karto f fe l sack'' auf 
das Bett war f  und drei Stunden lang durchschli e f .  Als er erwac hte , 
hatte er starke Kopfschmerzen , die er mit einigen Tabletten zu un­
terdrücken vermochte . Im Laufe der nächs ten Tage bekam er mehrma ls 
Schwächeanfäll e , und auch später ging ihm das bi zarre Erlebnis 
noch im Kopf herum ( Mesnard 1 97 6 ) . 

Bild 5 :  UFO-Sichtung vom 2 9 .  März 1 9 7 4  bei Lome in Togo/Westafrika 
( Que l le : FSR 7 6 / 6 / 5 ) . 
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Ähn l i che Ef fekte schi lderte auch Herr R .  Cyrus , e i n  4 8 j ähri-
ger ehema l iger Pol i z i st aus Mu ret im Departement Haute-Garonne , 
Südwest-Frankreich.  Am 2 9 .  August 1 9 7 5  war er mit seinem Diesel 
Peugeot 404 auf der Nationa l s traße 0 1 0  von Longages in Ric htung 
Noe unterwegs . Um 2 2 . 4 5 Uhr sah er unvermittelt eine dunk l e ,  
al ufarbige Ma s se ,  etwa 1 0  Meter von der rechten Straßenseite 
weg . Die ref lekt ierten Strahlen des Mondes gaben der Ma sch ine 
ein me tal l i sches Aussehen . Als er an dem Obj ekt vorbei kam , 
glühte das untere Drittel des Apparates i n  einem hel l en phos­
phor eszierenden Licht auf . Zugleich näherte s ic h  der Flugkör­
per sei nem Wagen in Höhe der Motorhaube und sandte Lichtstrah­
len aus " s o he l l  wie die Sonne .. . Inst inktiv nahm Cyrus seine 
Hände vom Lenkrad und bedeckte sein Ges icht . Der Wagen l andete 
im Straßengraben , blieb aber unbeschäd igt . Sekunden später zog 
der Leuchtkörper ste i l  nach oben ohne i rgendein Geräusch zu ver­
ursachen . Mehrma l s  strahlte der Apparat noch ein s tarkes röt l i ­
ches Licht aus , um dann bald zu verschwinde n .  
Der geschockte Zeuge bl ieb noch ein ige Zeit im Wagen sitz en , 
konnte sich später aber nicht mehr genau an die folgende halbe 
Minute erinnern . Er schien erst wieder ganz zu s ic h  gekommen zu 
sein , als ein Autofahrer - aus der anderen Richtung kommend -
anhielt und sich nach se inem Be finden erkundigt e .  Dieser zwe ite 
Zeuge , der während des vorangegangenen Ereign i s ses etwa 1 50 m 
entfernt gewe sen war ,  hatte z unächst geglaubt , der Wagen des 
Herrn Cyrus würde explodieren . 
Als R.  Cyrus nach Hause kam , stand er immer noch im Z e ichen e i ­
nes schweren Schock s .  Folgende E ffekte s i nd i n  diesem F a l l  auf­
getreten : 
1 .  Der Zeuge kann sich nicht mehr ents i nnen , ob er tatsächl ich 

gelähmt am Steuer gesessen hatte . Obwoh l  er geistig vö l l ig 
wac h  war ,  schien sein Kehle zugeschnürt zu sein und e r  konn­
te kein Wort herau sbringen . E r s t  a l s  der zweite Auto fahrer 
ihn ansprac h ,  gelang e s  ihm wieder , zu sprechen . 

2 .  Seit dem Zeitpunkt des Vor falles  g ing seine Armbanduhr 
nicht mehr genau , sondern g ing pro Tag fünf Minuten vor . 

3 .  Unnorma les Schlafbedürfn i s .  Sobald R .  Cyrus seine tägl i chen 
Arbe iten erledigt hatt e ,  l egte er s ich hin und sank i n  t ie­
fen Schlaf - ein Phä nomen , das i hm gän z l i c h  fremd wa r .  

4 .  Beschwerden mit se iner Sehfähigke i t :  Zwei Tage nach der 
UFO-Sichtung erwachte er in der Frühe und sah nur noch 
schwarze Fl ecken vor se inen Augen . Erst während des Früh­
stücks besserten s i ch die Symptome , bis er schließl ich 
wieder normal sehen konnte . 

Bei der späteren Unter suchung des Falles meldeten s ich noch 
we itere Z eugen , die das unbekannte Obj ekt aus der Ferne beobach­
tet hatten (Catt iau et a l . 1 9 7 6 ) . · 

• 

Die Vorgeschichte zu 
dem Vorfall am 1 1 .  Januar 1 9 67 in Aveyron wurde bere i ts im Be i­
trag von I .  Brand auf s .  ' o �  be s chrieben . An e iner Kreuzung 
angekommen , f ie len plöt z l ich der Motor und die Scheinwerfer aus . 
Kurz darauf erschien zu seiner Rechten i n  etwa 3 - 4  m Höhe und in 
rund 20 m Entfernung eine '' F l i egende Unterta s s e '' . Neugierig ge­
worden kurbelte er das Seitenfens ter herunter , worauf ihn eine 
heft ige H i t zewelle erfa ßte . Wenige Sekunden später war sein 
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Mons ieur R. Cyrus wird in seinem Peugeot 404  gegen 2 2 . 4 5  Uhr am 
29 . August 1 97 5  i n  der Nähe von Muret im Departement Hau te-Garonne 
( SW-Frankreich)  auf der Rue Nationale Nr . 1 25 von e i ner c a .  8 m 

großen a lumin ium-grauen '' Mas chine'' Uber rascht , deren U nterse i te 
hell wie die Sonne strahlt ( B i ld gezeichne t  n ach FSR , Vol . 22 ,Nr . 2 , 1 9 7 6 ) . 
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ganzer Körper gelähmt . Diese phys iologisc hen und phys ikali­
schen E f fekte hörten nach Weg f l ug der- ungewöhn l ic hen Maschi­
ne schlagartig au f .  
In der folgenden Zeit l i tt der Z euge an unwiders teh l ichem 
Schla fdrang , teilwe ise benötigte er 1 8  Stunden Schlaf pro 
Tag . Vor allem beim Aufwachen wurde er immer wieder von 
kur z frist igen Lähmungen befa l l en , die meist nur wen ige Se­
kunden andauerten . Diese Symptome gingen erst nach zwe i 
Monaten wieder z urück ( Lagarde 1 9 7 1 ) .  

Derartige Schlaflähmungen mit a f fektivem Tonusverlust wer­
den in der Medizin gleichfa l l s  z ur übergeordneten Gruppe 
narko leptischer Anf ä l l e  gerechnet . · nie Patienten s ind 
bere its wach,  ihre w i l l kürl iche Bewegl ichkeit ist aber 
für Sekunden oder Minuten aufgehoben . Durch Ansprechen 
oder Berühren ist dieser zustand sofort z u  unterbrechen . 
Oftma l s  sind solche Wachanfälle beg le itet von kataplekti­
schen Phänomenen . Ärzten ist bekannt , daß - besondere a f fek­
tive Regungen ( Lachen , Zorn , Weinen , Schreck )  p�ötz l ichen 
Tonusverlust umschriebener Muskelgruppen oder des ganzen 
Körpers bewirken können , wobei das Bewußtsein -vol l  erha l ­
ten bleibt ( Yoss/Daly 1 9 57 , Liddon 1 9 67 , Liddon 1 9 70) . 

6 . 8  Elekt ive Amnesien 

In der mediz inischen Psychologie spricht man von sogenann­
ten e lektiven Erinnerungsamnesien , wenn die Ursache des 
Gedäc htnisausfa l l s  durch einen Verdrängungsmechanismus be­
d ingt ist . Im Gegensatz zu den durchgehenden Aus f ä l l en der 
lakunären Amnesien sind diese Störungen partie l l ,  we i l  sie 
sich auf ein bestimmtes Thema be z i ehen , be i  dem die a f fekti­
ven Belastungen des Patienten zum Ausdruck kommen ,  d . h .  
a l l geme in au f ein Ereignis , auf e inen Mensc hen oder auf 
e ine Lebens spanne , die in unangenehmer Weise a f f ektbe­
setzt sind .  Das Vergessen bedeutet in die sen Fäl len die 
Ablehnung e iner Wirkl ichkeit . Vor a l l em Hysteriker ze igen 
deut lich ausgeprägte elektive Amnesien ; doch wie wir sehen 
werden ,  kommen derartige a f fektbedingte Gedächtn isverluste 
auch bei UFO-Kontaktpersonen vor .  

Ein typ ischer Fall dieser Art hat sich im Herbst 1 9 6 7  im 
mittleren Nordamerika ( USA) ere ignet . Ein Pol i z ist ent­
deckte gegen 2 Uhr nachts ein merkwürdiges Obj ekt , das 
auf dem Boden stand und etwa 1 5  Grad gene igt war . Kurz 
darauf hob die Ma schine ab und machte einen sirenenarti­
gen Lärm,  wobei an einer Seite f lammende Feuer herau s­
schossen . Als der F lugapparat nicht mehr z u  sehen war ,  
mußte der Zeuge zu seiner Oberraschunq festste l l en ,  daß 
inzwisc hen eine Stunde vergangen war und er sich an die 
vergangene Zeit beim besten Wi l l en nicht mehr erinnern 
konnte .  In der fol genden Zeit l i tt er unter nervösen Stö­
rungen und ungewöhnlic hen Ermüdung serscheinungen ( Craig 
1 9 70) . 

Seit einigen Jahren wenden Psychotherapeuten und UFO-For­
scher Regre ss ions-Methoden in Hypnose an , um die Gedächt­
nis lücken solcher Pat ienten wieder zu schließen . Me i stens 
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kommen durch solche Verfahren erstaun l iche Geschichten an 
den Tag . I nwieweit diese Er lebni sberichte - selbst wenn 
sie in Hypnose deut lich a f fektbesetzt sind - e iner tatsäch­
l ich obj ektiven oder auch nur subj ekt iven Wahrhe it ent spre­
chen , bleibt dahinge ste l l t .  Vergleichstests zwisc hen .. ech­
ten •• UFO-Kontaktlern und zur Simulation in Hypnose ange­
regten Probanden ergaben bemerkenswerte Ähn l ichkeiten in 
den geschi lderten Erlebnis-Mustern , so daß der Rea l itäts­
geha lt solcher Hypnoseregre s s ionen mit Vor sicht zu behan­
deln ist . Die künftige Forschung wird zur Erhel lung der 
hierbei ablaufenden Mechani smen noch erhebl iche Arbe it lei­
sten mü ssen ( Lawson 1 97 7 ) . 
Charakteristisch sind bei diesen Erzählungen immer wieder 
Behauptungen , daß die ersc hrockenen Zeugen von fremden We­
sen in ein Raumschiff entführt worden seien , dort unter­
sucht und nach im a l lgemeinen kurzer Zeit wieder zur Erde 
zurückgebracht worden sein sol l en .  Be ispielswe ise sah ein 
Mann aus Pinhal in Bras i l i en im November 1 9 6 1  ei nen unbe­
kannten Flugkörper am Meere ss trand , ganz in der Nähe sei­
nes Hauses . Auf irgendeine unerklärl iche Art schien er von 
dem Obj ekt gebannt zu werden . Zwei Wesen st iegen aus dem 
UFO aus und sandten ihm angebl ich. te l epathisch folgende 
Bot scha f t :  " Versuche nicht , Dich zu wehren , es hat ke inen 
Zweck , es ist hoffnungs los . Wenn Du unseren Worten nicht 
gl aubs t ,  versuche doch , Deinen Körper zu bewegen•• . Tat säch­
l ich wi l l  der Mann nicht mehr fähig gewesen sein , seine 
Glieder z u  bewegen . Nachdem er an Bord des Schi ffes ein­
gehend med i z i nisch untersucht �rurde , s o l l  er 
nach zwei Stunden wieder nach Hause gekehrt sein . Die Er­
eignisse während dieser Zeit hatte er völ l i g  verge ss en ge-

, habt . Erst unter Hypnose kamen Einzelhei ten zutage ( Webb 
1 9 7 6 ) . 

Ein anderer F a l l  dieser Art hat sich in Bahia Blanca in 
Argentin ien z ugetragen . Am 2 8 .  Oktober 1 9 73 wechse lte ein 
LKW-Fahrer auf einer einsamen Landstraße e inen schadha ften 
Re i fen aus , a l s  hinter ihm plötz l i ch die ganze Gegend er­
hel lt wurde . Im selben Augenblick konnte er sich nicht mehr 
bewegen und war unfähig ,  zu sprechen . Ein diskusförmiges 
Obj ekt war gelandet , und neben die sem erschienen drei fremd­
artige Wesen von etwa 1 , 6 5 m Größe . Von diesem Zeitpunkt 
sei ner Beobachtung an wurde er bewußtlos und kam an einem 
anderen , weit entfernten Ort wieder zur Besinnung . Unter 
dem Einfluß von Hypnose und P sychopharmaka berichtete er 
von einer Entführung durch das UFO ( Webb 1 97 6 ) . 
We itere Geschichten dieser 
des Kap i t e l s  3 angegebenen 

Art finden 
• 

L1 teratur . 
sich in der am Ende 
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7 .  Halluz inatori sche E f fekte 

Viele Akademiker oder Wi ssenschaft s-Pub l i z i sten äußern an­
ges ichts der te ilwe i se bizarr wirkenden UFO-Erlebni s-Berichte 
häuf ig den Verdacht , daß das ''UFO- Syndrom•• l e t z tend l ich eine 
rein subj ektive Erfahrung ist und sich wahrsche inl ich durch 
ha l luz inator ische Erlebnisse erklären läßt . Sofern diese Ex­
perten imstande s ind , die re in phy s i ka l i sche Seite der Phä­
nomene z u  ignorieren und zu verdrängen , mögen derartige 
Verdacht smomente überzeugend wirken . Wer s ich j edoch unbe­
l astet von vorge faSten Meinungen und Paradigmata der gesam­
ten Bandbre ite des Phänomens ste l l t , wird kaum in den Fehler 
verfa l len , d i e  materie l l en Wirkungen der UFOs außer acht zu 
l a s sen ( s . a . Schne ider 1 9 7 6 ) . 
Da s schließt j edoch keine sweg s  aus ,  daß manche UFO-Er l ebn i s ­
se ha l l u z inator ische Elemente entha lten . S i e  können Te i l  des 
bre iten Spektrums physiologi scher und p sychosomatischer Wir­
kungen sein , was in den fol genden Aus führungen deta i l l i erter 
darge legt werden so l l .  

Die med i z i n i sche Psychologie unterscheidet zwi schen physiolo­
g i schen Hal luz inationen , zwi schen Hal luz inationen bei Betrof­
fensein der Rezeptoren und peripheren Sinne swege , zwi schen 
Hal luz inat ionen bei Betroffensein der cort icalen Wahrneh­
mung s z entren , den del iranten Halluz inat ionen , den p sycho­
dy s l eptisch bedingten H a l l u z i na t ionen und den Halluz inatio­
nen be i der Schi zophrenie und bei chronischen Wahnzuständen . 
Ober den Mechanismus dieser Erscheinunge n ,  die eine Art pa­
thologisches Traumer l eben im Wa chzustand darste l l en ,  i s t  
sich die Wis senschaft heute noch im Unkl aren ( Mendel s sohn 
1 9 7 3 : 4 9 ) . Die früheren Erklärungen von Halluz inat ionen a l s  
Folge der Re i z ung corticaler Zentren - die natür l ic h  durch 
äußere Ei ngr i f fe mögl ich i s t  - wurde heute aufgegeben . Zur 
Zeit wird ihr Ents tehen im wesent l ichen auf d e lirante , to­
xisch-in fektiös bedingte zustände zurückgeführt , wobei g l e ich­
z e itig auch der Bedeutung von Proj ektionsmechanismen eine be­
sondere Rol l e  zukommt ( De lay/P ichot 1 9 7 8 : 6 4 ) . 

7 . 1 Hypnagoge Hal luzinationen 

Im Augenbl ick de s Einschl afens oder Erwachens haben viele 
Menschen p seudohal lu z i natori sche Ge sichtswahrnehmungen . Die­
se hypnagogen Hal l u z inationen können lebhafte Bi lder von Ob­
j ekten , Tieren und Per sonen umfassen . Aber auch Lichterschei­
nungen , Summtöne , Glockenlaute oder gar Mus i kstücke werden 
von manchen Leuten wahrgenommen . So lche kur z z e i tigen , spora­
disch erlebten und ins Wachbewußtsein hinübergenommenen 
Trauminha lte müssen keineswegs bedeuten ,  daß die betref fen­
de Person geiste skrank i s t .  Ge legent l ich treten derartige 
Halluz inationen auch im Zusammenhang mit narkoleptischen 
Anfä l len auf . Yoss und Daly fanden bei einer stat i s t i sc hen 
Auswertung , daß diese Erscheinungen in 1 0  % solcher Anfä l l e  
vorkommen .  Ei ne Frau erzählte be i s p ie l swe ise , daß sie etwas 
vor sich hindöste und dabei auf e ine nahe Mauerwand schaute . 
Plöt z l ich veränderte sich i hr Gesichtsfeld und s ie sah eine 
außerordentl ich echt wi rkende Landschaftsszene vor s ich auf- . 
tauchen ( Yos s/Daly 1 9 5 7 ) . 
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Ähnliches erlebte e in Franzose aus der Ortschaft Lieu-dit Pre­
Nard (Al l ie r ) . Am 7 .  August 1 9 7 1  kehrte der Mann nach Hause zu­
rück . Gegen 2 3  Uhr sah er , wie der Mond - oder wa s er dafür 
hiel t - plötzl ich eine feurige Kugel aussandte , die direkt vor 
seinem Auto auf der Straße niederging . Im se lben Moment wurde 
sein Wagen ges toppt , ohne da ß der Fahrer eine Bremsverzögerung 
bemerkt hatte . Zur großen Verbl ü f fung des zeugen verwandelte 
sich die norma le Nach tlandschaft in eine ländl iche Gegend aus 
früherer Z e i t  und war taghe l l  bel euc htet . Dies dauerte nur we­
nige Sekunden , dann war a l l e s  vorbei . Seltsamerwe ise war j et z t  
auch der Mond verschwunden oder das unbekannte Obj ekt , das er 
mit dem Mond verwechselt ha tte ( Gabr iel 1 9 7 3 ) . Derartige , of­
fens ichtl ich durch narko lepti sche Anfälle induz ierte Pseudo­
Halluz inat ionen ahne ln sehr stark gewi s sen traumartigen Bi ld­
landscha ften . 
C . G . Jung schi ldert einige solcher Traumbi lder , die ihm von Pa­
tienten berichtet wurden . Eine akademi sch gebi ldete Dame , die 
ohne Bezi ehung zum UFO-Phänomen stand , erlebte folgende S z ene 
im Traum : 
" Zwe i Frauen s tanden zusammen ' am Rande der We l t ' ,  wie suchend . 
Die ä l tere und größere war lahm . Ich assozi ierte mi t i hr me ine 
Freund in Mi s s  X .  Sie schaute mutig hinau s .  Die j üngere war klei­
ner und stützte mit ihrem Arm die größere , im Gefühl von Kraft , 
aber sie wagte nicht , hinauszubl ic ken . Ich erkannte mich se lber 
in dieser zwe i ten Gesta l t . Am Himmel sah ich links den Mond und 
den Morgenstern , zur Rechten die aufge hende Sonne . Ein ell ipti­
sches , s i lbrig schimmerndes Obj ekt kam von rechts hergef logen . 
Es war bemannt mit Gestal ten , die entlang dem Rande des Obj ektes 
standen . Es schienen Männer zu sein , in si lberwei ßen Gewändern . 
Die beiden Frauen waren überwäl tigt von diesem Anbl ick und z it­
terten in diesem irdi schen-kosmi schen Raum - e iner Lage , die nur 
für ' den Moment der Vi sion mög l ich war . " ( Jung 1 9 5 8 ) . 

Im ei gen tl ichen Si nne rechnet die Psychopathologie derartige 
Traumqes ichte nicht zu der K l a s se der Ha llu z inationen . Nach 
,Jaspers g i l t  folgende Definition : '' Die echten Hal luz inat ionen 
sind leibhaftige Trugwahrnehmungen - im Gegensatz zu rein bild­
haften Pseudoha lluz inationen , die nicht aus realen Wahrnehmungen 
durch Umbildung , sondern vö l l i g  neu entstanden si nd , und die ne­
ben und gleichzeitig mi t rea len Wahrnehmung�n auf treten . Durch 
letzteres Merkmal sind sie von Traumha llu z inationen unterschie­
den ft ( Jaspers 1 9 7 3 ) . 

Ein typ i scher Fa l l  mit echten 1 im Anschluß an ein UFO-Erlebnis 
au sge lösten Halluz inationen , hat sich 1 9 7 5  in Oxford , Ma ine , 
zugetragen . Zwe i ju nge Männer , 1 8  und 2 1  Jahre alt , hatten am 
2 7 .  Oktober in i hrem Wohnwagen übernachte t .  Gegen drei Uhr mor­
gens scha l teten s i e  ihr Kof ferradio an , um Mus i k  zu hören . Plötz­
lich bemerkten s i e  ein explosionsartiges Geräusch . Als sie nach 
draußen schauten , konnten s i e  nichts ungewöhnl iches entdecke n .  
Da s ie nun schon aufgestanden waren , entschlo ssen sie sich zu 
einer kleinen Fahrt zum nahen Thompson-See in der Nähe von Ox­
ford . Nach etwa e iner Me i l e  verlor der Fahrer die Kontrol le 
über das Lenkrad . Es schien , a l s  ob eine unbekannte Kraft das 
Steue r führte . E i ne Mei l e  süd l ich von Oxford sahen die beiden 
Burschen eine Herde von Kühen , die im Gras lag und ständig ihre 
Köpfe hin- und herschwenkte . Diese Szene erschien den beiden 
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recht bef remdend , z umal auf der Nationa l s traße 2 6 , auf der s i e  
fuhre n ,  keinerlei Verkehr zu bemerken wa r .  Kurz danach pass ier­
ten s i e  ein großes Kornfeld zu ihrer L inken , aus dem zwei he l l e 
Lichter auf die Straße schienen . Die j ungen Männer hielten ih­
ren Wagen a n ,  worauf in etwa 7 b i s  1 0  m Entfernung ein zylinder­
artiges Flugobj ekt in die Höhe stieg . Wohl aus Furcht kurbe lten 
die zwei sofort ihre Fenster wieder hoc h ,  �erriege l ten die Türen 
und fuhren weiter . Nach e iner wei teren Meile wurden d i e  Männer 
von einer glei ßenden Hell igkeit erfaßt und konnten sich später 
an d i e  unmitte lbar darauffolgenden Geschehn i s s e  nicht mehr er-

• 
�nnern . 
Sie wußten nur noc h ,  daß s i e  an e inem anderen Ort der Straße wie­
der z u  sich gekommen waren , während ihr Wagen an der Seite stand . 
Die Türen waren entriegelt und die Fenster t e i lweise herunterge­
kurbelt . A l s  s i e  sich gegenseitig anschauten , sah j eder die Augen 
des anderen in e inen orangenen Farbton getaucht , wobei der e ine 
noch einen dunklen Fleck in der Mitte aufwie s ,  wo norma lerwe i s e  
d ie Pup i l len sein sol lten . Die Männer fuhren dann wei ter und sa­
hen wen ig später erneut das zyl inderförmig e ,  he l l  strahlende Ob­
j ekt in etwa 1 70 m Entfernung . I n  demse lben Augenblick ging der 
Motor aus und l i e ß  sich nicht mehr anl assen . Ebenso bl ieb das 
Autoradio tot . I nnerha lb der nächsten 4 5  bis 60 Minuten sahen 
die j ungen Leute während ihres unfre iwi l l igen Stops zwe i d i skus­
förmige Obj ekte in phanta stisc hen Flugmanövern über den Himmel 
z iehen . Diese Flugkörper schienen etwa ein Viertel so groß wie 
das 11Mutter schi f f "  zu sein.  
Danach bildete sich in e iniger Entfernung eine nebl i ge Wolke , 
die über einem We iher auf s t ieg . Das Ganze sah aus wie ein gros­
ser Ozean , aus dem eine einsame I n s e l  herausragte , die von den 
d iskus förmigen UFOs überflogen wurde . I n  Wirkl ichkeit hat der 
kleine Teich gar keine Inseln , led igl ich dahinter sind e inige 
ferne Hügel gruppen zu erkennen . Nach kur zer Zeit hatte d i e  Wol ­
ke den Wagen der j ungen Männer erre icht und d ie sen vö l l ig e in­
genebel t .  Zug leich ertönte e ine St imme im Radi o ,  we lche klares 
Wetter und einen sonnigen Tag ankündigte . Offensichtl ich funk­
t ionierte die E l ektrik wieder, und tatsächlich l i e ß  sich auch 
der Motor wieder starten . Nach etwa e iner halben Stunde kehrten 
die be iden Männer nach Hause zurüc k .  
unmitte lbar darauf ste l l ten sich e ine Re ihe merkwürdiger Sym­
ptome e i n .  Beide fühlten sich verwirrt , bekamen Augenbrennen , 
Ha l sentzündungen , konnten ke ine zusammenhängenden Sätze mehr 
herausbr ingen , l itten an Gleichgewichts- und Koord ination s ­
Störungen , ihre Zähne taten weh und wurden te i lwe ise locker , 
sie hatten Schwie rigke iten mit der Atmung und bekamen mehrfach 
Kälte schauer trotz der warmen Kle idung , die s i e  trugen . E i nma l 
hatten beide zu gleicher Zeit ei nen mentalen Eindruck in Form 
von We l len - ke ine Sprache , wie s i e  betonten - und s i e  gl aub­
ten , e s  wurde ihnen folgendes mi tgete i l t : 11 Wi r sind noch n icht 
fertig mit Euc h .  Wir werden nochmal auf Euch zurüc kkommen " .  

Der Vater des e inen Jungen bemerkte , daß die Haut in der unmit­
telbaren Umgebung der Augen ge lbl ich ver färbt war . Der andere 
Junge sah im Spiegel , wie sich auf se iner Zunge ein bräun li ch­
we ißer Belag gebi ldet hatte . 
Am Nachmittag des 2 8 . Oktober ,  einen Tag nach den s e l tsamen .Ge­
schehni s sen , suchten die beiden j ungen Männer nochma l s  die Ste l­
le auf , wo die nebel artige Wolke ho�hgestiegen war . Mehrmal s  
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wurden sie be i dieser Besichtigung von ha l luz inatori schen An­
fäl len gepl agt . Beide g laubten , wei ß e  Schneeflocken sowie schwar­
ze Würfel und Kugeln herniederfa l l en zu sehen , wel che sich in 
Richtung des kleinen Teiches bewegten . Außerdem wähnten sie , 
aus al len Richtungen eine Menge s i l berner Kuge ln vorbe isausen 
zu sehen . Einer der beiden wi l l  einen roten Schnabel eines 
überdimens iona l en Vogel s  beobachtet haben , der über ihm flog 
und in den Weiher hinabtauchte . - Am Abend des vorigen Tages 
hatte der andere Junge im Fernsehraum plötz lich ein schwarzes 
würfelähn l iches Obj ekt gesehen , das durch die Luf t  taume lte 
und in einer Wand verschwand . Minuten später erschienen über 
dem Fernsehapparat ''gol�ene Drähte '' , die sich gleich darauf 
wieder auf lösten . Der zwe ite j unge Mann hatte nichts derartiges 
in dem Z immer beobac hte t ;  er sah j edoch einige Zeit später -
als er a l lein im Z immer seiner Eltern war - einen Aschenbecher ,  
der von a ll eine etwa 30 cm in die Luft stieg und wieder auf den 
Tisch zurückfi el . 

Etwa gegen 8 Uhr in der Frühe des 2 8 . 1 0  • .  härten sie seltsame 
Schritte auf dem Dach ihres Wohnwagens . Kurz darauf fiel der 
eine von beiden Jungen in e inen auße rgewöhn l ich tiefen Schlaf . 
Einen ähn l i chen Schla fanfa l l  e rlebten die zwe i arn Nachmittag , 
kurz nach der Besicht igung des kleinen Sees . Um 2 0 . 4 5  Uhr des­
selben Tages klopfte es dreimal an die Haustür . Die ä l tere Schwe­
ster des e inen öf fnete t doch es war niemand draußen . Dafür hörte 
der Freund ihres Bruders , der etwa drei Meter von der Tür ent­
fernt stand , in seinem I nnern e ine frauenähnl iche Stimme , die 
langsam da s Wort U F 0 buchstabierte . Am 2 9 .  Oktober klopfte 
es um 9 Uhr morgens an die Tür des Wohnwagen s ,  worauf der an­
dere Junge - der dieses Mal a l l eine war - öff nete . Draußen 
stand ein s tämmig gebauter Mann mit selt samer Haartracht , 
dunklen Sonnengläsern und dunke lblauer Kleidung . Dieser fragte , 
ob er einer der beiden Jungen se i ,  die e ine '' F l i egende Unter­
tasse'' gesehen hätten . Als der überraschte Zeuge be j ahte , sagte 
der Mann unmißverständlich : '' Es i s t  bes ser für Dich , den Mund 
darüber z u  ha l ten und nichts we iterzuerzählen . •• 

I nwieweit sich bei diesen Erlebnissen Ha l l uz inationen und Rea l i ­
tät vermischt haben , wird schwer z u  entscheiden sei n .  Au ffä l lig 
ist j edenfa l l s , daß die beiden Burschen schon früher paranormale 
Fähigkeiten entwicke l t  hatten . So vermochte der eine gelegentlich 
das Innere eines ihm fremden Hauses z u  erblicken , in dem er nie 
zuvor gewe sen war und das er nur von außen zu Ge sicht bekommen 
hatte . Wenn er dann die Z immer betrat , deckte sich die Einr ich­
tung völ l ig mit dem z uvor nur psychisch Geschaute n .  Eine Woche 
vor dem UFO-Erlebnis warnte der andere se inen Freund vor einer 
Autofahrt , wei l  er das bestimmte Gefühl hatte , daß ein Unfa l l  
passieren würde . Dieser hörte j edoch nicht auf ihn , und tat­
sächlich wurde er dann zusammen mit zwei weiteren Freunden in 
einen Unfa l l  verwickel t .  

Nach ihrem UFO-Erlebnis l i tten die zwe i weiterhin an verschiede­
nen phy s io logischen Symptomen ,  die wohl durch den schweren trau� 
mati schen Schock bedingt waren . Das " I nternationa le UFO-Büro von 
Portland" , das bere its am 2 8 . 1 0 . 1 97 5  von dem Fa l l  unterrichtet 
wurde , konsul tierte D r .  Herbert Hopkins , ei nen Ar zt und Psycho­
therapeuten mit fün f j ä hr iger Erfa hrung auf dem Gebiet der Regre s­
sionshypnose . Nachdem die Jungen eine deut liche Erinnerung slücke 
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aufwi esen , schien e ine Rückführung angeraten z u  sein . I n  
den acht Sitzungen von j ewei l s  30 Minuten , die bei dem ä l ­
teren der beiden durchgeführt wurden und sich über e inen 
Zeitraum von 5 Wochen erstreckten , kamen e rstaunl iche Ein­
z elheiten an den Tag ( Raynes /Ficket 1 9 7 6 ) . Sie decken sich 
mit den in Dutzenden ähnl icher Fälle berichteten '' Entfüh­
rungen'' an Bord e ines UFOs , wo den unfreiw i l l igen Opfern 
angeblich Blutproben entnommen worden sein sol l en , verbun­
den mit einer Re ihe weiterer med i z i n i scher Untersuchungen . 
üblicherwe ise erschei nen die fremden Wesen tei l s  in bizar­
ren Kostüme n ,  tei l s  haben sie andere physio logi sche Merk­
male a l s  Menschen ( 3-Finger-Typen u . ä . ) .  Welche Art von 
Wirklichkeit hier tatsächl ich berichtet wird und ob dies 
alles in Hypnose halluz inierte , frei er fundene Fabu l ierun­
gen sind , dürfte der zeit nur schwer abzuschät zen sein . Im­
merhin kennt die Medizin den von Pick eingeführten Begri f f  
der Konfabulation im Sinne einer Ersat z - oder Ergänzungs fa­
bu lat ion . Der Kranke , der für e ine bestimmte Periode seiner 
Lebensgeschichte eine Amnesie aufwei s t ,  täuscht sich mit 
seinen wahnähnl ichen Ge schichte n ,  die er für diese ver loren­
gegangene Gedächtnisper iode fabriz iert , in gl eicher Weise 
wie er seine Umgebung täuscht . Es hande lt sich a l so keines• 
wegs um ei ne Pseudo logica Phanta s t i ca ,  a i so e ine Art Mytho­
manie , eine krankhafte Sucht zu lügen . Da der Mensch angeb­
lich nicht fähig i st ,  in Hypnose zu lügen und nur das wie­
dergibt , woran er glaubt oder was er a l s  " Wahrhe it"  fabu­
l iert , widerspricht diese I nterpretation nicht e inmal den 
hypnot isch produz ierten ( oder induz ierten ? )  Konfabulations� 
Ber ichten ( Vanackeren/Windey 1 9 7 6 ) . A l l erdings dürfte eine 
derartige Erklärung auch wieder zu pauschal sein , we il sie 
der relativen Gle ichar tigkeit der berichteten Erlebnis­
Muster in den geschi lderten Erlebnissen zu wenig Rechnung 
träg t .  Um diese Geschichten und ihre Verursachunq schlü ssig 
deuten zu können , mü ßte noch ein wesentl iches Stück For­
schungsarbeit , vor al lem von psych i a t r i s cher � e i te g e le i ­
s tet werden . 

7 . 2  Deli rante Halluz inationen 

In Begleitung deliranter Bewußtseinsstörungen kann a l s  Fol­
ge tox isch- infektiöser Zustände ein breites Spektrum opti­
scher , tei l s  auch akusti scher I l lusionen und Hal luz inat ionen 
auftreten . Vergif tungserschei nungen mit derartigen Folgen 
beobachtet man z . B . bei zu hoher Ausschüttung von H i s tamin 
und Adrena lin ( Schreck , Schmer z ) . Vor al lem Oberdosen von 
Adrenalin und einige seiner Z erfa l l sprodukte verursachen 
Symptome , die denen der Schiz ophrenie ähneln ( Huxley 1 9 7 5 :  
1 0 2 ) . 

' 

Flüchtige halluz inatori sche Erlebnisse werden auch im Rahmen 
e ines Entzugssyndroms bei Alkoho l i kern beobachtet .  In der ei­
gentlichen Alkohol -Ha l l u z inose - einer Psychose , die in ihrer 
reinen Ausprägung relativ selten auftritt - s tehen akusti sche 
Halluz inat ionen im Vordergrund . Der Patient hört me ist Stimmen 
mehrerer Per sonen , die ihn Vorwürfen und Beschuld igungen wegen 
seiner Lebens führung aus setzen . Opt ische Wahn-Bilder treten 
demgegenüber zurück ( Feuerlein 1 9 7 5 : 8 7 ) . 
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Die heut z utage bekannteste For11t , Ha l lu z inationen hervor-
zurufen , be steht im Einnehmen von psychodyslepti schen Substan­
zen wie Me sc a l in , LSD 2 5 ,  Haschisch und Psi locybi n .  Während 
der rauschartigen Zus tände ersche inen Farben von e iner unge­
wöhnlichen Schönhe it , be stimmte Gegenstände wirken dagegen be­
drohlich . Ferner werden räumli che Veränderungen beobachtet :  
Ein Gegens tand erscheint in einer anderen Form , a l s  ob er 
in ei nem Zerrspiegel ge sehen würde , die Farben lösen s ich von 
der Oberfläche der Gegens tände usw . ( De l ay/Pichot 1 9 7 8 : 6 4 ) . 

Jacques Va l l�e schi ldert in seinem Buch " The Edge of Real ity'' 
den Fal l eines Co l l ege- Studenten , der bei einer Party Marihuana 
geraucht hatte . In seinem Rauschzus tand schien der Junge se inen 
Körper zu ver l a s sen , flog in den Weltraum hinaus und fand sich 
schließl ich an Bord einer '' Fl iegenden Untertas s e '' wieder . Dort 
traf e r  ein We sen in einer mittelal terl ichen Kleidung . Der fremd­
artige Mann war etwa 1 , 20 m groß , hatte e inen langen we i ßen Bart , 
trug we i ßes Haar und sagte z u  dem Jungen : ''Hey , ich bin Gott . • •  

j a ,  das ganze Raumschiff hier ist Got t . •• Und der Junge antworte­
te : "Tol l , kann ich hier ble iben ? "  Doch der " l iebe Gott "  sagte : 
''Ne i n ,  Du mußt leider wieder zurüc k . '' Die Freunde des Jungen er­
zählten späte r ,  er habe während dieser Erlebnisse den Eindruck 
eines Bewußtlosen gemacht (Val lee 1 9 7 5 :  1 7 7 ) . · 

De lirante Hal luz inat ionen treten me i s t  auch in Ausnahmesituationen 
auf - etwa bei Eingeschlos senen , Verschüt teten , Weltraumfahrern 
u . a .  Bergarbeiter , die im Mär z  1 9 7 0  in britischen Kohlenbergwer­
ken der Gra fschaft Kent e ingeschlos sen waren , erz ählten von blen­
denden und farbigen Lichterscheinungen , obwohl e s  im Schacht 
stockdunkel gewesen war . Einer schi lderte eine fruchtbare und 
sonnenüberglänzte Landschaft , andere sahen menschenähn l iche , im 
S�hacht umhe rhusc hende We sen , die sie trotz der Dunke lheit deut­
l ich wahrgenommen hätten . 
Amerikani sche Kumpe l ,  die 1 4  Tage in einem Bergwerksto l len ein­
geschlossen waren , berichteten ähnliche s .  Einige von ihnen sahen 
am vierten oder fünften Tag eine Türe , obgleich sie kein Licht 
hatten . Die Tür war in he l l e s , blaues Licht getaucht . E s war sehr 
hel l ,  he ll er a l s  Sonnensche in . Zwei Männer - ganz normal ausse­
hende Männer , ke ine Bergarbeiter - öf fneten die Tü r .  Sie konn­
ten auf der anderen Seite wunderschöne Marmor stufen sehen . Das 
Verrückte an diesen Ha lluz inat ionen war , daß die beiden dama l s  
eingesc hlossenen Kumpel genau die gle ichen Lichter und Gestal­
ten sahen . Je mehr sie j edoch auf die Ge stalten zukrochen , um 
so weiter ent fernten sich diese ( Heuer 1 9 7 4 ) . 
Um derart ige Halluz inationen unter kontro l l ie rten Versuchsbe­
dingungen genauer studieren zu könne n ,  wurden an versch iedenen 
Univers itäten spe z i elle Forschungs programme aufgenommen . Fre i­
wi ll ige erklärten sich bereit , tagelang in schalldichten Kabi­
nen zu verbringen , wobei auch a l l e  takti len und anderen äußeren 
Rei ze ausgeschaltet wurden . Innerha l b  kürzester Zeit begannen 
sich die verschiedenart ig sten Ha l luz inationen einzuste l len . 
P .  Kempe hat über solche Versuche 1 9 7 3  an der Kieler Univers i ­
tät dis sertiert (Kempe 1 9 7 3 ) . 

Auch Bergsteiger , die in großen Höhen akutem Sauer stoffmangel 
ausge setzt sind , erleben zuwei len Ha l luz inat ionen . So berichtet 
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Reinhold Me s sner , wie er 1 9 70 beim Abstieg über eine un­
erforschte Wand des Nanga Parbat in e inen euphorischen Zu­
stand geri et . Als er e ine Moräne erreichte , sah er �ühe 
und men schl iche Ge stalten. Beim we iteren Abstieg strömten 
pausenlos Men schen auf ihn z u ,  die ihm bei d�r Suche nach 
se inem kurz zuvor unter einer Schnee lawine verschütteten 
Bruder ha l fen . Schl ießlich sah er sogar ein P ferd , worauf 
ihm plötz l ich wieder klar wurde , daß er j a  vö l l ig al leine 
war (Knef 1 9 7 8 :  8 7  f . ) 
Bei seinem erneuten Alleingang zum Nanga Parbat im August 
1 9 7 8  fühlte sich Me ss ner seinen Angaben zufolge niema l s  
allein : " Immer waren Partner da , mit denen ich mich gut 
unterha lten habe , sogar in vier Sprachen , obwohl ich nur 
drei beherrsche • • •  Sie waren mir wirklich bewu ßt , obwohl 
ich wußte , daß sie nicht da sein können . '' ( Münchner Merkur , 
2 2 . 8 . 1 9 7 8 ) . 

Bere its 1 9 3 5  hatte Frank Smyte , der an der damal s  erfolg­
losen Everest-Exped ition teilgenommen hatte , ha lluz inations­
artige Erscheinungen gehab t .  Er befand sich dama l s  in einer 
Höhe von 8 4 1 6  m .  Er erzählt : " . . .  Das zweite Phänomen kann 
e ine opti sche I l lusion gewesen sein , obwohl ich persönlich 
es für echt halte . Etwa 200 Fuß oberhalb des Lagers 6 und 
noch in beträcht licher Entfernung von diesem sah ich in 
Richtung zum nördlichen Gebirgskamm zwei seltsam au sschau­
ende Obj ekte , die über den Himmel f logen. Sie ähnelten stark 
gewi ssen Versuchsba l lons . Einer hatte . j edoch flügelähnli che 
Aus lege r ,  der andere e ine spitz aus lau fende Ausbuchtung . Die 
Obj ekte schwebten regungs los , doch schienen sie langsam zu 
puls ieren . I hre Pul sationsrate war wesentlich l angsamer a l s  
me in e igener Her z schlag . Die völ lig schwarzen Dinger hoben 
sich sehr gut vom Himme l ab . Ich beschloß , e inen Augenblick 
stehenzuble iben , um sie besser beobachten zu können . Sie 
schi enen real in der Luft zu s tehen . Wenn ich meinen Kopf 
drehte , waren s ie weg , und sobald ich an die se lbe Himmels­
stelle schaute , waren sie wieder da . Mein Gehirn schien nor­
mal zu arbei ten , denn ich konnte alle umliegenden Gipfel noch 
genau mit Namen bezeichnen . Gerade , a l s  ich wei terlaufen wol l ­
te , zog plötzl ich ein Nebel auf ,  hinter dem die Dinger all­
mäh l ich verschwanden . Wenige Zeit späte r ,  a l s  der Nordkamm 
erneut s ichtbar wurde , war nichts mehr von den Obj ekten zu 
sehen . •• ( Cons table 1 9 7 7 :  1 07 f . ) 

7 . 3  Hypnotisch induz�erte y��!?E.en 

Buttlar von Brandenfels schildert in seinem Buch " Schneller 
a l s  das Licht •• e inen Versuc h ,  der die außerordentlichen ��ög­
l ichkeiten der Hypnose ze igt . Der Experimentator wol l te die 
Te ilnehmer - vier Erwachsene und e inen Fünfzehn j ährigen -
in hypnot ischem Tiefschlaf in die Lage verset zen , 11nter Zu­
rücklas sung der körperl ichen Hülle mit einem hypothetischen , 
im Garten wartenden Raumschi f f  irgendeinen fremden Planeten 
zu besuchen . Der größte Skeptiker unter den Anwe senden erklär­
te , nur a l s  Beobachter te ilnehmen zu wol len . Die übrigen leg­
ten sich,  gemeinsam mit dem Hypnotiseur , auf eine breite Liege . 
Alle Metallteile wie Ringe , Uhren etc . wurden vorher abgelegt . 
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Ein an ei nem Ei senständer am Fenster befestigter Kupfer­
draht wurde mit den Liegenden verbunden . Durch monotone 
hypnot i sche Befehle versetzte der Experimentator die drei 
Ver suchspersonen und s ich selbst in Tiefschlaf . Er hatte 
vorher erklärt , da ß er den Tiefschlaf durch die von Fach­
leuten angewandte Hypnosemethode herbe i führen und an­
schließend schwe igen würde . Das Experiment begann um 
2 1 . 5 5 Uhr und fand im Auqust 1 9 6 9  in England statt . Nach 
ca . 20 Minuten war der hypnotische Tiefschlaf erreicht . 
wie der Beobachter später bestätigte . B i s  kurz vor Mit­
ternacht herrschte absolute Sti l l e .  A l l e  Bete i l igten er­
wachten durch einen sichtbaren Ruck und schrieben , gemäß 
der Abmachung , unverzüg l ich und ohne ein Wort unterein­
ander gewechselt z u  haben , ihre Erlebnisse während des 
Hvpnose-S tadiums getrennt voneinander nieder . Beim Ver­
gleich s t e l l te sich heraus , daß die Au f z eichnunqen fast 
völ l ig übereinst immten . Besonders deta i l l ierte Angaben 
machte der Jugendl iche . 
Zur großen Oberraschunq der Bete i l igten beschrieben a l le 
das gl e iche Erlebnis e ines Raumflugs zu ei nem fremden Pla­
neten ! Sie erzählten von Seen aus einer öl igen Flüssig­
keit , von we i ß stämmigen , blattlosen Bäumen , deren Äste 
sich z u  Ringen schlos sen , von e inem ries igen kre i s förmi­
gen Kuppelgebäude . . •  Die Bewohner dieser f remden We l t  
waren hochgewachsen , mit sehr he l l en Haaren , kupferner 
Haut farbe und blauen Augen . 

Wie s ind derartige Schilderungen zu beurtei len? Hatten die 
Ve rsuchspersonen etwa vorher a l le denselben Zukunftsroman 
gelesen? Sie verneinten diese Unterstel lung . Bestand viel­
leicht die Mög l ichkeit einer telepathi schen Beeinflus sung 
durch den Hypnoti seur ? Oder kann der Ge ist unter bestimm­
ten Umständen tatsächl ich durch Zeit und Raum nach einer 
anderen We lt ausgre i fen? ( Buttlar 1 9 7 2 :  1 3 2 f . ) 
Robe rt Monroe , ein E lektronikfachmann aus Amerika, w i l l  
Du tz ende ähnl icher Erf ahrungen mi ttels Astra l - Re i sen (Out­
of-the-body-exper iences ) gemacht . haben . Auch er beschre ibt 
e inen Schaup l at z , den er a l s  eine Art Ant iwel t  emp f indet , 
wo ebenf a l l s  menschenartige I nte l l igenzen leben ( Monroe 
1 9 7 2 : 7 6  f f . ) .  

7 .  4 P��t-��no,tisch provoz ierte Halluz inationen 

Wiewe it die im obigen Kapitel geschilderten spontanen Er­
fahrungen einer realen Wirkl ichkeit ent sprechen , wird schwer 
z u  beurte ilen sein . Experimente haben j edenfa l l s  gezeigt , daß 
mitte l s  posthypnotischer Suggestionen komp lette UFO-Ge schich­
ten erl ebt werden können . 
Dr. Al l en Hynek hatte sich während eines Au fentha ltes in 
Großbritannien mit dem Hypnosearzt Maxwe l l  Cade in Verbin­
dung gesetzt , um derart ige Mög l ichke iten praktisch z u  er­
örtern . Die für das Experiment ausgewählte Versuc hsper son 
Derek erwi e s  sich a l s  gutes hypnotisches Subj ekt und glaubte 
selbst nicht an die Exi stenz von UFOs . Der Ar zt sugge rierte 
Derek im Zustand tiefer Hypno se fo lgende Geschichte : Er wür­
de nach dem Tee in den Garten hinausgehen und zum Himmel 
schauen . Aus nordö s t l icher Richtung würde ein sehr ungewöhn­
l iches Obj ekt heranf l iegen . Absi cht lich nannte der Ar zt 
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nicht den Begriff " UFOs " , we i l  der Mann gegen dieses Phä­
nomen eine innere Sperre hatte . Nachdem Derek wieder auf­
geweckt wurde , wußte er natür l ich nichts von dem posthypno­
t i schen Befehl . E inige Zeit später g ing die Gruppe zum Tee­
trinken . Plötz l ich merkte eine r ,  daß Derek verschwunden war . 
Er befand sich im Garten . Diej enigen , d.ie von dem Experiment 
wußten , hüteten sich , zum Himmel zu schauen . S i e  bl ickten 
gel angwe i l t  au f den Rasen , schauten die Blumen an und pl au­
derten so dahin . Auf e inmal sprang Derek hoch und z eigte 
mit dem Finger zum Himme l .  " Sc haut , schaut ! Da kommt etwas 
angef logen . Seht Ihr es nich t ? "  Die anderen sahen nach oben , 
konnten aber nichts erkennen . Derek wurde deswegen fast är­
gerlich und betonte nochma l s ,  daß das Obj ekt gan z  in der 
Nähe einer großen Wol ke zu sehen sei . Es habe die Form e i ­
nes Fußbal l s ,  gefolgt von einigen k le ineren Gol fbä l l e n .  
Plötzl ich j edoch waren die Dinger verschwunden .  Tatsäch­
l ich hatte i hm der Arzt unter Hypnose suggeriert , daß die 
Obj e kte nur kurz e  Z e i t  zu sehen sein würden . Die übrigen 
Gäste taten so , a l s  wären s i e  selbst etwas erregt und ba­
ten die Versuchsperson , genaue Skiz zen der Beobachtung an­
zufertigen , was diese auch berei twi l l ig tat ( Hynek/Val lee 
1 9 7 5 :  1 1 5 ) . 

In einer kanad ischen TV-Show demon strierte der Suggest ions­
Experte Kreskin zahlre iche hypnoti sche Trick s .  Als die Ver­
suchspersonen aufgefordert wurden , hinaus vor das Studio 
zu gehen , nannte der Versuchsl eiter ein Codewort , we lches 
die Per sonen erneut in Hypnose versetzte . Dann schaute er 
zum Himme l hinauf und sagte : " Schaut , da oben f l iegt ein 
UFO . Seht ihr es? Ein UFO ! '' Tat sächl ich sahen a l l e  1 4  Tei l ­
nehmer das Ding . Einer wurde sogar ganz aufgeregt , rannte 
vö l l ig durcheinander ins Studio z urück und wol l te unbedingt 
die Pol i z e i  anrufen . Glückl icherweise konnte dies verhin­
dert werden . Danach führte Kreskin die Gruppe aus dem Hyp­
nose-Zustand zurück und fragte s i e  einzeln vor der TV� 
Kamera , ob sie j ema l s  schon ein UFO gesehen hätten . S i e  ver­
neinten dies , be stätigten j edoch , vor wenigen Augenbl i cken 
ein solches Obj ekt gesehen zu haben ( Hynek/Val l ee 1 9 7 5 : 1 1 7 ) . 

Alle diese geschilderten Halluzinat ionen lassen sich auf psy­
chi sche oder psychosoma t i sche Ursachen zurückführen . Von sol­
chen pathologischen Halluz inationen werden die " Wachha l lu z i ­
nationen Gesunder" unterschieden , bei denen die Hal luzinie­
renden z . B . kurz z e i t i g  lebende oder unbelebte Obj ekte wahr­
nehmen , ohne im Bewußtsein - durch welche Einflüsse auch 
immer - getrübt zu sein . Es i s t  bei dieser Art " Ha l luz ination" 
nicht einmal sicher , ob sich der Begr i f f  Hal luz inat ion über­
haupt anwenden läßt , da der Rea l i tätsgeha l t  des Erlebten hö­
her zu sein sche int , a l s  er es bei rei nen Ha l luz inat ionen i s t  
(Par ish 1 8 9 8 ) . 

7 . 5  �e s�ssenheitsphänomene 

Wis senschaft ler , die s ich eingehend· mit der Persön l ichke its­
struktur von UFO-Si chtung s z eugen befa s sen , ste l l en häuf i g  
bemerkenswerte Veränderungen in der Psyche die ser Menschen 
fe s t .  Schon während der Beobachtungen schildern manche 
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Personen außergewöhnl iche Gefühlserlebniss e , erwe i terte Wahr­
nehmung sfähigkeiten u . ä .  Tei lweise kommt es sogar zu patholo­
gisc hen Erscheinungen wie Depres si onen , Ve rfol gung sangst und 
verschiedenarti gen Wahnvorstel lungen . E s  ist , a l s  ob sich in 
die psychi sche Offenheit , die a l s  Folge eines Konta kterl eb­
nisses ents tanden i s t , im Lau fe der Z e i t  immer stärker andere 
Kräfte hine inschieben , die mit dem eigent l ichen UFO-Kontakt 
g�r nichts mehr z u  tun haben ( s . a .  Häusle r 1 9 7 4 ) . 

In Plattsburg ; Kanada , wurde eine junge Frau im Sommer 1 9 6 9  
von einer inst inktiven Angst erfa ß t , a l s  sie eine " f l iegende 
Zi garre " am Himmel sah . Obwoh l sie s i c h  dagegen wehrte , starr­
te sie wie hypno t i s i ert auf das Ding . Später ge stand sie den 
Untersuchungsbeamten , daß s i e  während der Sichtung s z e i t  den 
Eindruck nicht los geworden sei , daß man s i e  ent führen wo l l t e  
(Mac Du f f  1 9 7 5 : 1 1 4 ) • 

Ein Mann aus dem franzö s i schen Jura berichtete , daß er 1 9 7 3  
während einer UFO- Sichtung das unheimliche Gefühl gehabt hatte , 
von unsichtbaren Wesen im Inneren des Obj ektes beobachtet zu 
werden . - Sogar noch vor der eigentlichen Sic htung hatte ei ne 
Zeugin , ebenfa l l s  aus Frankreich , gespürt , daß sie von e iner 
unbekannten Intell igenz •• fixiert'' worden sei ( Vanackeren/Win­
dey 1 9 7 7 ) . - Während eines Kontakt-Erlebnis ses in New Berl in , 
N . Y . , wi l l  eine Augen zeugin ganz deut l i ch gespürt haben , daß 
zahlre iche Augen au f s i e  gerichtet waren und sie in ihrem Den­
ken bee in flußt haben { Bloecher 1 9 7 4 ) . 

UFO-For scher Keel schildert in seinen Büchern recht eindrück­
lich , wie er sich selbst z e i twei s e  von ''dämon i schen Kräf ten '' 
überwacht glaubte . " Leuchtende Hinunel sobj ekte verfolgten mich 
wi� kampfesl ustige Hunde . Die Dinger schienen genau zu wis sen , 
wohin ich j ewe i l s  gehen wo l l te und wo ich zuvor gewesen war .  
Mehr a l s  e inmal erwachte ich mitten in der Nacht und konnte 
mich nicht mehr bewegen , während gl eichzeitig _eine dunk le Er­
scheinung über mir s tand . " ( Keel 1 9 7 1 : 2 7 3  f . } . 
Solche Geschichten s ind in der k l ini schen Li teratur zur Genüge 
bekannt .  Liddon erwähnt z . B . den Fal l eine.s 1 5 j ährigen Neger­
knaben , we l cher an chroni s cher und i fferen z ierter Schi zophren ie 
l i t t .  Besonder s  betrof fen war der Junge durch wiederho l te Er­
lebnisse ei ner nächt l ichen '' Beses senhe i t '' . Kurz vor dem Ein­
schla fen konnte er manchmal keine einz ige Bewegung mehr machen , 
obwohl er sich noch wach fühlte . Häufig sah e r  während dieser 
Zustände eine Hexe herankommen , we l c he sich auf se inen Rücken 
oder seinen Bauch setzte . Er spürte i hr Gewicht und wie sie 
wie auf einem '' Besens t i e l '' auf ihm ritt ( Liddon 1 9 70) . 

Vie le UFO-Kontakler scheinen in ähnliche Besessenheits- Syndrome 
zu verfa l le n ,  ohne sich de s s en vermu tlich bewußt zu werden . Ein 
amerikani scher Phys iker namens Don Hamr ick hatte 1 9 6 8  einen 
größeren Z irkel von Wi s senscha ft l ern und Philosophen gegründe t .  
Die Gruppe mit dem Namen "New Frontiers o f  Science11 wo l l te ge­
z ielte Experimente durchführen , um gewi sse Au s sagen von UFO­
Wesen z u  überprüfen . Einige der Versuche ze igten recht erfolg­
ver sprechende Ergebni s s e . Hamrick , der selbst einen 11 Close en­
coünter" -Kontakt gehabt ha tte , l i tt j edoch nach und nach immer 
mehr unter p sychischen Anfä l l en . Sch l i e ß l ich mani festierten 
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sich deut l iche Zei chen einer Besessenhei t ,  was zur Aufgabe 
se iner bri l l ianten beru f l ic hen Karri ere - er hatte e ine 
Computer-Firma aufgebaut - und zum Verfa l l  seiner Forschungs­
gruppe führte ( Keel 1 9 7 1 ) .  

• 

Ob Besessenhe it in j edem F a l l  durch epi l epti sche oder schi-
zophrene Zustände erklärt werden kann , kann heute noch nicht 
entschieden werden . Das 11 Rituale Romanum" sieht in fol genden 
Äußerungen Ze ichen einer dämoni schen Besessenheit : " Sprechen 
ei ner fremden Sprache mit mehreren Worten bzw . Verstehen des 
Sprechenden , Aufdecken von Entferntem und Unbekanntem , Äuße­
rungen von Krä ften , die die Natur sowohl dem Alter a l s  auch 
der Kondition nach übersteigen . Anzeichen dieser Art s ind um­
so bedeutsame r ,  j e  zahlre icher s i e  auftreten . "  (Titulus X ,  
Cap . 1 , 3  in Resch 1 97 8 ) . 
Nach die sen Kriterien müßte die folgende UFO-Geschichte eben­
fa l l s  in die Kategorie e iner Beses senheit eingeordnet werden . 
Im November 1 96 6  beobachteten zwei Frauen , d i e  auf einem of­
fenen Feld am Stadtrand von Ottawa , Kanada , standen , einige 
Lichtpunkte am nächtl ichen Himme l . Plötz l i c h  löste sich e i ­
nes der Obj ekte , sauste in steilem F lug nach unten und bl ieb 
wenige Meter über dem Boden schweben . Um den glühenden Rand 
der Maschine f lackerten zahlre i che bunte Lichter auf . Eine 
der beiden Frauen stieß einen kurzen Schre i aus , sackte in 
die Knie und f i e l  in einen tranceähnl iche n  zustand . I hre 
Freundin , Frau Ra lph-Butler , wol l te ihr hel fen , doch s i e  war 
völ l ig erstarrt . Eine fremdartige , hohe und metal l isch wir­
kende St imme kam stoßweise über i hre Lippen . Das neue Wesen , 
das sich of fenbar dem Körper der besessenen Frau bed iente , 
fragte : ''Was . .  i s t  . .  Euer . .  Ze it- Zyk lus? Wie • •  lange . .  i s t  • .  ein . •  

Tag . •  und • •  wie • •  lange • •  dauert • •  e ine • .  Nacht ? '' Frau But ler ant­
wortete : "E in Tag besteht aus zwö l f  Stunden und eine Nacht 
ist genauso lang . "  Nach einigen we i te ren Fragen dieser Art 
löste sich ihre Freundin aus der Trance und sagte l akoni sch : 
" Junge , bin ich froh , daß das Gan ze vorbei i st ! '' Kurz darauf 
schoß das unbekannte Flugobj ekt nach oben und verschwand ( Keel 
1 9 7 1 : 1 8 4 ) . 

7 . 6  Kol lektive Hal luz inationen 

Ange s i chts der Mögl ichke it halluz inatori scher Erlebni sse wäh­
rend oder nach einer UFO-Beobachtung s te l l t  s ich die Frage , 
ob derart ige Sichtungen nicht selbst ein Produkt ha l luz ina­
tori scher Täuschungen sind . Immerhin ist durch Hypnose-Experi­
mente nachgewiesen , daß mittel s  pos thypnot i scher Befehle ge­
eignete Versuchspersonen - natürl ich auch e ine ganze Gruppe -
zu f i kt iven Wahrnehmungen von real iter nicht ex ist ierenden 
Obj ekten veranlaßt werden können . Der Hinwei s ,  daß die Ver­
suche auch mit einem größeren Ko l l ektiv von Personen ge l i n qen , 
erscheint notwend i g ,  wei l  die Zahl der Zeugen bei UFO-Sich­
tungen häu fig über Eins liegt . Dies ze igt fol gende sta t i s t i ­
sche Auswertung von Dr . Claude Poher/Frankreich : 
Von 1 00 Prozent fehlen bei 2 1  Prozent nähere Angaben ( Z eugen­
zahl unbekannt oder unbes t immt ) , in 2 8  Prozent der Fälle han­
del t  es sich um Einzel zeugen , während in 5 1  Prozent der Fä l l e  
mehrere Zeugen ( von 2 bis zu mehreren Hunderten}  zugegen waren . 
Diese Daten wurden 8 2 5  Fä l len entnomme n ,  welche in den 
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wichtigsten Fachbüchern und Journalen der UFO - F o r s c h u n g  Z u  1 1 i 1  · 
den s ind ( Poher 1 9 7 7 ) . 
Nachdem die UFO-Meldungen - wie die we ite ren statisti schen Aus­
wertungen ergaben - von a l len Berufs schi�hten z ieml ich gleich­
mäßi g  aus praktisch a l l en Erdte i l en der Wel t  kommen , durfte 
Hypnose a l s  genere l le Erklärungshypothese für kol l ektiv erleb-
te Halluz inationen aus sche iden . Außerdem stel lten Cel ia Green & 
Ch . McCreery ( 1 9 7 5 )  fe s t ,  da ß die An zahl der von derselben Hallu­
zination betroffenen Menschen die Zahl Acht nicht über ste igt , 
sofern diese nicht durch Hypnose ausgelöst worden ist . 

Im " Report on the Census of Hal lucinations" ( Proc . , c ,  2 5 - 4 2 3 ) ,  
der bere i t s  1 8 9 4  von ange l sächsischen Forschern im Zusammen­
hang mit s pukhaften Erscheinungen publ i z iert worden war , fin­
den s i c h  weitere Deutungsmögl ichkeiten ko l l ekt iver Halluz ina­
t ionen.  So wird einmal die These erörtert , daß ein Agent A tele­
pathi sch weitere Agenten B und C per z ipi tori sch bee influßt , 
worauf diese durch Schaf fung einer e igenen , sogenannten veridi ken , 
d . h .  paranormal entstandenen Hal lu z inat ion , reagi eren . Eine we i ­
tere Deutung geht davon aus , daß Agent A nur e inen Per z ipienten 
beeinflußt , · zum Beispiel B ,  der dann seine ( ver idike ) Halluz ina­
t ion durch eine Art •• rnfektion•• auf C überträgt , dieser auf D 
und so wei ter {Tyrel l  1 9 7 3 : 4 3 ) . 
Inwieweit solche Thesen brauchbar s ind , ist schwer abzuschät zen. 
Bis dato i st unseres Wissens noch kein Versuchsprogramm bekannt­
geworden , durch we lches eine para l l e l e  oder seri e l l e  telepathi­
sche Hal l u z i na t ions-Obertragung unter kontro l l ierten Bedingungen 
getestet werden konnte . Theorien in dieser Ric htung haben daher 
zur Zeit nur spekul at iven Charakter . 

1 8 94  ste l lte Par i s h  eine internationale Enquete über Wachhallu­
z inationen bei Gesunden zusammen . Gleichlautende Umfragen wurden 
von der Londoner Soc iety for Psychical Re search ( SPR) , von L .  Ma­
vill ier · in Frankreich , von W .  James in den USA und von v . Schrenck­
Notz ing in Deut schland erhoben . Auf folgende Frage sol lte mit 
Ja oder Nein geantwortet werden : " Haben Sie j emal s  im Wachzustand 
den lebhaften E indruck gehabt , ein l ebendes Wesen oder ei nen un­
belebten Gegenstand zu sehen oder von i hm berührt zu werden , oder 
eine St imme z u  hören � einen Eindruck , der , soweit sie beurteil en 
konnten , durch keine äußere physikali sche Ursache bedi ngt gewesen 
sein kann ? "  Von den insgesamt 2 7  3 2 9  Antworten , d i e  gesammelt wur­
den ,  l auteten 3 2 7 1  auf •• Ja " . Nimmt man diesen Querschnitt a l s  re­
präsentat iv für die Gesamtbevö l kerung , dann l ag der Ja-Anteil bei 
1 2  Prozent . ( Di e  Aufteilung auf die einzelnen Staaten i s t  im Au f­
satz von I .  Brand auf Seite 1 50angegeben . )  
Die Inhalte der Halluzinat ionen betrafen ( in der engli schen Samm­
lung ) nur in 4 %  a l ler F ä l le Gesichtshal lu z inationen be stimmter un­
beseelter Gegenstände , Lichter und unde finierbarer Obj ekte . Alle 
übrigen F ä l le betrafen H a l l u z inat ionen von Menschen , Tieren und 
anderen lebenden Wesen . ( s iehe auch S . 1 5 1 de s Aufsatzes von ! . Brand ) . 

In erster Näherung mag e s  wohl z u l ä s s i g  sein , die sen Wer t  der eng­
li schen Sammlung auf sämtl iche Fäl l e  zu übertragen . Das h ieße , von 
rund 1 2  Prozent halluz inationsfähigen Personen - welche keine swegs 
physiologisch oder phy s i sch krank sind - werden nur in rund o , s % 
aller Fälle Obj ekte halluz iniert , die man mögl icherwe i se mit UFOs 
gleichse t z en könnte . Für einen Vergleich mit der aktuel len UFO­
Statistik wird der doppe lte Wert , a l so 1 % ,  angeset z t .  ( Unter den 
1 3  1 3 4 der Air Force gemeldeten Fäl len wurden 0 , 5 % a l s  " psycho­
logisch .. , a l so a l s  Ha l l u z inat ionen , eingestuft . )  
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Dr . Saunders hat in se iner Datenbank bis zum 2 0 . 9 . 1 9 7 7  genau 
84  3 8 7  Ei ntragungen erfaßt , die sich auf rund 55 000 UFO­
Fälle be z iehen ( Merritt 1 9 7 7 ) . Aus Dr . Pohers Zeugenstati­
stik ergibt sich , daß in 3 7  Prozent der Fälle 2 bis 5 Per­
sonen an ei ner Beobachtung bet e i l igt waren , wobei sich auf­
grund der Vertei lungskurve ein Mittelwert von · 2 , 9  errechnet 
( Poher 1 9 7 7 ) . 

Somit würden 20 350 Fälle ( 3 7  % )  solchen Sichtungen entspre­
chen , welche von 2 bis 5 Personen bezeugt s ind . Die Gesamt­
zahl der Zeugen wäre hier 2 , 9  mal 20 350 = 5 9  0 1 5 .  Von die­
sem Wert wären nun in Anl ehnung an die Statist iken des Jah­
res 1 8 94  für ''Wachhal luz inat ionen Gesunder'' - deren aktue lle 
Bedeutung selbstredend mit Vor sicht zu betrachten ist - 1 % 
oder 5 90 abzuz iehen , f a l l s  sich die Zahl der halluz inierten 
Ersche inungen auf unbe lebte Obj ekte bzw. Lichter bez iehen 
würde . Die übrigble ibenden rund 58 000 Zeugen - . entsprechend 
rund 20 000 Fä l len - dü rften dann von dem s tat i s t i sc hen ver­
dacht befreit sein , eine " parallel oder seriel l induz ierte 
Kollektiv-Halluz inat ion•• erl i t ten zu haben . Ange sichts die­
ser Ergebn i s se erscheint es angeme ssen , erneut die Frage 
nach einer außersubjektiven Rea l ität der UFOs mit Ja zu be­
antworten - zumindest in ihrer Bedeutung als Erstverursacher 
der breiten Palette phys iologi scher und psychosoma t i scher E f ­
fekte . 

7 . 7  Objekt iye Projekt ionen 

In diesem Abschnitt geht es nicht um Proj ektionen im Sinne 
der Psychologie oder Psychopathologie , sondern um räuml ich 
wirkende Ersche inungen , denen a l l e rdings n icht unbedingt ein 
materiel ler Charakter im Sinne ponderabler Masse zukommen 
muß . Im besonderen sollen hiermit alle Lichtphänomene ange­
sprochen sein , die durch keine obj ektive , in unse rem Raum 
loka l i s ierbare Lichtque l l e , erzeugt werden . Dies führt uns 
zur Frage nach der physikal ischen Wirkl ichkeit von '' Erschei­
nungen" im Sinne der PSI-Forschung bzw. zur Plasma-Hypothese 
in Bezug auf die UFO-Phänomene . 

Dr . Peter Ringger , Gründer der Schwe i z er Parapsychologischen 
Gese l l schaft , hä lt es für höchst wahrschei nlich,  daß sich 
die kol lektiv wahrgenommenen Appari t ions in den dreidimen­
si onalen Raum hinein metamorphis ieren . Dies sei vor a llem 
in den Fällen anz unehmen , wo Zeugen g le ic he Ersche inungen 
mit a l len Detai l s  erleben . Wenn auch die perspektivisch­
stereoskopischen Veränderungen in Abhängigkeit vom Beobach­
terplatz und der relativen Bewegung zwischen dem Obj ekt und 
den Beobac htern stimmen , scheint e ine außerphysikal i sche 
Erk iärung - zum Beispiel eine entsprechende Sukz ess iona l i ­
tät von Kol lekt iv-Ha lluz inat ionen - extrem unwahrschein­
lich ( Ringger 1 9 5 9 :  9 9 ) . 

Insbesondere bei UFO-Er scheinungen sind physikal ische Hypo­
thesen zweckdie nlicher ( s iehe den Aufsatz von I .  Brand in 
die sem Buc h ) . Ein Zeuge aus Warneton in Belgien erl ebte am 
7 .  Januar 1 9 7 4  einen Tota lau s f a l l  des Motors ,  der Schein­
we rfer und des Radios in seinem Wagen . Ursache schien ein 
Flugkörper zu sein , der in rund 1 50 Metern Abstand 



- 2 8 1  -

niedergegangen war .  Gleichzeitig näherten sich zwei fremdartige 
Wesen von etwa 1 , 3 m Größe dem Auto bis auf etwa vier Meter . An­
schlie ßend kehrten sie zurück zu ihrer Maschine , we lche in e inem 
blauen Licht pul s ierte und schne l l  am Himme l verschwand . Einige 
Monate später , am 6 .  Juni de s s elben Jahres begegnete der Zeuge 
den fremden Wesen aufs Neue . Dieses Mal s t anden s i e  kurz vor 
Sonnenuntergang arn Straßenrand . Als er sich mit seinem Wagen nä­
her te , fiel sein Kassetten-Recorder aus , und der Motor er zeugte 
Feh l zündungen . In Höhe der verme intlichen ''Anhal ter '' hielt er an 
und fühlte dense lben le ichten Schock am Hinterkop f ,  den er schon 
bei se inem Erlebnis im Januar gespürt hatte . Auch dieses Mal re­
gistrierte er ei nen schwachen , modul ierten Ton , der anhie lt , bis 
si ch die Wesen unvermittelt in Luft aufzulösen begannen ( Ste iger 
1 97 5 )  • 

Ähnl iche Beric hte finden sich immer wieder , in denen · zeugen be­
haupten , eine Art ''Material isation'' oder ''Dernateria li sation'' be­
obachtet z u  haben . Tei lwe i se vergleichen s i e  solche Erscheinungen 
mit holographischen Bi ldern , die frei im Raum z u  schweben schei­
nen . Im Winter 1 9 5 2  sahen sechs Zeugen in der Nähe von Stockholm 
in Schweden ein di skusförmiges Obj ekt , das so groß wie der Mond 
aus sah . E s  rauschte über die Felder und verschwand auf sehr selt­
same We i s e .  Es wurde nicht etwa mit zunehmender Entfernung klei­
ner , sondern war einfach weg , ''wie wenn man ein Licht aus schaltet '' . 

Am 24 . Dezember 1 9 60 bemerkte eine Fami l ie in der Gegend von Du­
range , Colorado , einen f l iegenden D i skus mit e iner großen Kuppel , 
der · etwa 1 5  Minuten lang über i hren Köpfen in der Luft schwebte . 
Dann begann da s Ding aufzuglühen , strahlte ein grüne s Licht aus 
und ging schließl ich aus " wi e  eine Ga s flamme " ( B inder 1 9 6 7 : 1 60 ) . 

Derartige " Ge i sterob j ekte'' , die offensichtl ich den physi schen 
Raum besetzen , j edoch mehr halbmateriel le Aspekte aufwei sen , 
wurden im Zwe iten Wel tkrieg " Foo Fighters " genannt . Während ei-
nes Luftangriffes auf Schwe infurt im Jahre 1 9 4 4  tauchte plötz-
lich e ine Gruppe kleiner Di skus-Apparate auf , we lche die Bomber­
be satzungen in Alarmzustand versetz ten . Die Dinger schi enen nicht 
anzugreifen , fol gten j edoch a l len Bewegungen der Bomberkette . 
Schließl ich begann sich eine Kol l i s ion zwischen dem B- 1 7 -Bomber 
mit der Nummer 0- 2 6  und einer die ser Diskus-Gruppen anzubahnen . 
Verzweifelt versuchte der Pi lot ein Ausweichmanover , doch seine 
rechte Tragfläche rauschte genau in den Pulk der unbekannten Ob­
j ekte hine in . Doch seltsamerwe ise b li eben Tragf läche und Motor 
völ l ig unbeschädigt . 
1 9 5 9  me ldete ein rus s i scher Reporter : " Einer unserer Pi loten f log 
direkt durch ein große s ,  feuerba l l artiges UFO hindurc h !  Auch hier 
fehlten später die geringsten Spuren einer Kol l i s ion . Die Leucht­
kugel hatte sich einfach aufgebläht und ließ das Flugz eug - hindurch­
fli egen , um gl e ich darauf wieder zusammenzuschrumpfen.  Danach flog 
sie we ite r ,  a l s  sei nichts ge schehen . �ur z zuvor hatte der P i lot 
Maschinengewehrgarben auf sie abgefeuert , worauf s i e  z u  of fen­
sichtlich inte l l i gent gesteuerten z ickzackartigen Ausweichmanövern 
veranlaßt wurde . 
Ein anderer Sowjet-Reporter erzählte , da ß im Sommer 1 9 6 1  über der 
Stadt Veronezh ein gewalt iges z i garrenförmiges Sch i f f  von minde­
stens 800 m Länge aufgetaucht sei . Es hing am hel len Tage in etwa 
2000 m Höhe und verse t z te Tausende von Menschen in Panik . Plötz­
lich begann da s Obj ekt , durchs ichtig zu werden , und löste sich 
völ l i g  in Nichts auf ( B inder 1 9 6 7 :  1 6 4 ) . 
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Anges ichts solcher Meldungen - es gibt deren viele - ste l lt 
sich die Frage , welche Art von Physik derartige Phänomene 
zu interpretieren venWgen. Ein späterer Bei trag über den Me­
chanismus solcher Proj ektionen im Lichte mehrdimensionaler 
Feldtheorien wird in vertie fender Weise auf dieses Problem 
eingehen . Hier sol lte nur der Unterschied zwi schen subj ekti­
ven Hal luz inationen und obj ektiv im phys ikali schen Raum vor­
handenen Proj ekt ionen deutl ich gemacht werden . 

8 .  Physiologi sche Reaktionen vo� Tieren auf UFOs 
' 

Die Lichtstrahlen der UFOs , welche bei Menschen physiologi-
sche Veränderungen verursachen können , haben auf Tiere e inen 
ähn l ichen Einfluß . Da diese einerseits verschärfte Sinne s­
organe besitzen und anderersei t s  wohl weniger a l s  ihre in­
tell igenten Herren zum Hal luzinieren neigen , gelten sie a l s  
ideale " An z e iger" außergewöhn l icher Vorgänge .  Bereits in 
den er sten Kapiteln dieses Beitrags wurden einige Fäl l e  er­
wähnt , wo sich Hunde oder Pferde in g l eicher Weise er schreckt 
z e igten wie die neben ihnen stehenden Sichtung sz eugen und z um 
Te il genauso gelähmt wurden während der Sic htung . Hier sollen 
e inige weitere Beispiele mit ähnl ichen Wirkungen auf Tiere 

· 

wiedergegeben werden . 

Ein Bauer aus der ital ienischen Stadt Boario bei Rorigo hatte 
am 1 5 .  Oktober 1 9 5 4  seine Kühe zu einer Tränke geführ t .  Plötz­
l ich tauchte ein dunkles , e i förmiges Obj ekt auf , das von klei­
nen blauen und ge lben F l ammenzungen umgeben war und e ine in­
tens ive Hitze ausstrahlte . Ein hel ler Flammenstrahl , der un­
verJnittelt aus der Maschine hervorschoß ,  versetzte die Kühe 
in Panik . Sie rannten ein Mädchen um , während sich der Bauer 
gerade noch ins Haus retten und sich vers tecken konnte . Nach 
Auskunf t  dreier weiterer Zeugen sol l  das UFO rund 1 5  Meter 
über dem Boden geflogen und nach kurzer Z e i t  verschwunden ge­
wesen sein . Das Wasser im nahen Weiher war danach verdunstet , 
und die uml i egenden Heuschober hatten Feuer gefangen , a l s  
das F lugobj ekt darüber stationiert gewesen war .  Zahlreiche 
Hautverbrennungen bei einze lnen Kiihen deuteten auf die 
ext reme Hitze hin , die von dem Obj ekt ausgegangen sein mußte 
( Va l lee 1 9 7 2 :  2 6 2 ) . 

Einen Tag später , am 1 6 . Oktober 1 9 5 4 ,  kehrte der 2 2 j ährige 
Guy Puyfourcat aus eier-de-Riviere , Frankre ich , von der Feld­
arbeit zurück . An der Hand führte er seine Stute , die plötz­
l ich scheute . Gleichz eitig stieg am Straßenrand e ine etwa 
1 , 5 m große Scheibe in die Höhe und flog über sie hinweg . 
Das Pferd voll führte vor l auter Schreck e inen drei Meter ho­
hen Luftsprung und fiel in e inen großen Erdhaufen . Dann kam 
es l angsam wieder au f die Beine und versuchte mühsam ,  zu ge­
hen , z i tterte j edoch vor Furcht und kam mehrma l s  ins Strau­
che l n .  Der Bauer selbst hatte bei dem Zwischenfa l l  keinen 
Schaden erl it ten (Val lee 1 9 7 2 :  2 7 2 ) . 

Einen we iteren Tag danach , a l so am 1 7 .  Oktober 1 9 5 4 , erlebte 
ein 6 5 j ähriger Jäger aus Cabas son eine ähnl iche Geschichte . 
Er pir schte dama l s  gegen 1 4 . 3 0 Uhr in Begle itung seines Hun­
des nahe des Zusammen flusses des Kana l s  " Br i l l anc e "  und des 



- 2 8 3  -

Flusses '' Durance'' . Da entdeckte er ein graues , kuppelför­
miges Obj ekt von etwa vier Metern Länge und einem Meter 
Höhe , das in etwa 40 m Entf�rnung gelandet war .  Zwei We­
sen in taucherähnl ichen An zügen sti egen aus der Ma schine 
aus . Während der Hund auf die Fremden z urannte , ergriff 

' 

der erschreckte Jäger die Flucht . Kurz darauf hatte auch 
qer Hund sei nen Schwanz ·ein·gezogen und kam zurückgelaufen . 
Als er bei se inem Herrn ankam , humpelte er z i eml ich stark , 
als ob er e ine tei lweise Lähmung erlitten hatte ( Gabriel 
1 9 7 3 ) . 

' 

Im Jahre 1 9 70 hatte ein 4 3 j ähriger Viehzüchter aus El ca­
stanuelo , Huelva/Spanien , bereits mehrmals UFOs beobachtet . 
An einem sonnigen De z embertag war er mit se inem Hund und 
einigen Zi egen in der Nähe der Hauptstra ße , etwa 1 , 5 km 
südöstlich des kleinen Dorfes , unterwegs .  Gegen 1 2 . Uhr mit­
tags hörte er plö t z l ich ein Geräusch wie von einer Kreis­
säge . Die Tiere liefen sofort in Richtung zur Stra ße , der 
Viehzüchter Juanito hinterher . Als diese in Sichtwe ite kam , 
sah er eine Ma schine , die wie ein Kühlschrank mit vier Aus-. . . . 

legern aussah. Das in matter Alu farbe schimmernde Obj ekt 
stand am StraBenrand , und war noch etwa 60 bis 70 m ent­
fernt . Juan ito wo llte sich nähern , fühlte sich j edoch 
plöt z l ich gelähmt , ebenso wie die Tiere . Der schwere Sack 
mit Eichelnüsse n ,  den er auf dem Rücken trug , schien ge­
wicht slos geworden zu sei n .  Nach etwa zwe i Minuten setzte 
das anfangs vernommene Geräusch erneut e in ,  während zugleich 
eine Wolke grauen Rauchs ausge stoßen wurde . Umgeben von die­
ser Rauchwolke hob der Apparat langsam ab und flog davon . 
Gleichzeitig l ie ßen die Lähmungserscheinungen bei Mensch und 
Tier nac h ,  und der Sack mit E ichelnüssen bekam wieder sein 

· altes Gewi cht ( Ba l lester /Olmos 1 9 7 6 :  1 3 7 ) . 

9 .  Letale Wirkungen auf Mensch und Tier 
0 

Unbekannte Flugobj ekte strahlen gelegentlich so enorme Ener­
giefelder ab , daß der Aufenthalt in deren unmi ttelbarer Nähe 
tödl iche Folgen haben kann . Die im fol genden geschi lderten 
Unfälle sol l e� dies belegen , denn psychische Einflüsse al­
lein dürften kaum ausreichen , um die leta len Folgen , insbe­
sondere j ene bei Tiere n ,  befriedigend z u  erklären . 

. . 

Der französische UFO-Forscher J inuny Guieu berichtet von ei­
nem Fa l l , der sich am 2 1 . Oktober 1 9 5 4  in der Nähe von Neapel 
ereignet hatte . Mehrere Arbei ter e iner Fabrik sahen dama l s  
e inen meta ll ischen Di skus , der unbeweglich am Himmel stand . 
Plö t z l ich erhob sich das Obj ekt in vertikaler Richtung mit 
e inem lauten Pfeifton , des sen Frequenz zunehmend höher wur­
de und schl ießl ich den Hörbereich überschritt . Ein kleiner 
Pekinese ,  der in der Nähe der Arbeiter stand , stimmte ein 
lautes Geheul an· und fiel wenig später tot zu Boden ( Guieu 
1 9 7 2 : 8 4 ) .  

Ähnlich erging es vier Kühen in Sermerieu , Frankreic h ,  die 
am 28 . Mai 1 9 6 7  tot aufgefunden wurde n ,  nachdem in nächster 
Nachbarschaft ein UFO aufgetaucht war . Die Felder , auf denen 
diese Tiere lagen , wiesen eine Reihe mysteriöser Brandspuren 
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auf , und ein merkwü rdiger Geruch lag über der Land schaft 
(Creighton 1 9 7 2 ) . 

Im Laufe der Jahre sind auch Fä lle bekanntgeworden , be i denen 
Menschen vor oder nach einer UFO- Sichtung umgekommen s i n d . 
1 9 54  oder 1 9 55 hatte ein bra s i l ianisches Ehepaar �n der Küste 
Recreio dos Band ierantes in. der Nähe der Barra da T i j uca einen 
Au sflug unternommen . Plötzlich senkte s ich Ober i hren Wagen 
ein großer Scha tten und beg l e i tete die Autofahrer auf der we i ­
teren Strecke . Sch l i e ß l ich stoppte der Ehemann , schaute aus dem 
Seitenfenster nach oben und entdeckte eine gewaltige meta l l i ­
sche Sche ibe , d i e  lautlos über dem Wagen schwebte . Seine Frau 
fragte wiederhol t , was es denn da z u  sehen gäbe , doch ihr Mann 
brachte keine zusammenhängenden Worte mehr heraus . Er wendete 
seinen Wagen und fuhr so schne ll er konnte nach Hause . Einige 
Tage darauf starb der Mann an einer plötzl ich aufgetretenen un­
bekannten Krankhe i t . Seine Frau war so verstört und geschockt , 
daß sie innerha lb we niger Monate weiße Haare bekam ( Raymundo 
1 9 7 6 ) . 

Der 1 7 j ährige Sohn eine s  töd l ich von einem UFO- Strahl getroffe­
nen Scha fzüchters in Neuseeland erzählte der Pol i z e i  den Her-
gang der Ereignisse am 2 .  Februar 1 96 8 : ''Wir waren draußen auf 
dem Feld , um Weidez äune zu reparie ren . Plötzlich hörten wir 
ein starkes Pfeifen wie von e inem schlecht eingeste l l ten Kurz­
we l len-Empfänger . Zunäc hst war nichts we iter zu sehen , doch 
dann tauchte plö tz l i ch in etwa 200m Entfernung ein rundes Flug­
obj ekt auf , das in der Nähe · ei nes kleinen Waldstückes frei in 
de r Luft schwebte . Rundherum sah man kleine lukenartige Öf fnun­
gen , und auf der Oberseite ragte eine Art Pan z erturm heraus . Das 
gesamte Obj ekt schien z u  leuchten . Nach einiger Zeit wurden aus 
dem Unterteil drei sp itze Ausleger wie Landefüße ausgefahre n ,  wor­
auf die Ma schine langsam zu Boden sank und aufset z te .  Me in Vater 
rief zu mi r :  .. Komm , laß uns das Ding mal näher anschauen ! Dann 
rannte er auf das Sc h i f f  zu , obwohl ich ihn zurückzurufen ver� 
such t e .  A l s  mein Va ter etwa den halben Weg zu dem etwa s hinter 
Bäumen ver steckten Obj e kt zurückgelegt hatte , schoß ein heller 
Licht strahl heraus . Er hatte dense lben Farbton wie das Eigenlicht 
der Masch ine . Obwohl die Sonne schien , war das UFO-Licht ganz 
deutl ich zu sehen . Mein Vater schien von diesem Energ ies trahl ge­
trof fen worden zu sein und stür zte zu Boden . Ich selbst war vor 
Schreck so gelähmt , daß ich mich n icht mehr rühren konnte . Kurz 
danach stieg das UFO mit demselben Pfei fton nach oben und sauste 
so schne ll zum Himmel hoch , daß ich dem Ding mit meinen Augen 
kaum folgen konnte . '' 
Die Pol i z e i  fand später die Leiche von Amos Mi ller in einem Gra­
ben , ganz in der Nähe einer verbrannten Zone von 20 m Durchme s ser . 
Drei Eindrücke deuteten darauf hin , daß da s Obj ekt auf e i nem Tri­
pod ge standen hatte . Auf fä l l ig an der Leiche war , daß erstens 
die Hälfte der Kopfhaut fehlte und zwe i tens a l ler Phosphor aus 
den Knochen entzogen war . 
Ein Jahr zuvor war in Austral ien nach ei nem UFO-Schauer 
Viehherde tot aufgefunden worde n .  Auch hier bestätigten 
ärzte nach der Autopsie das völ l ige Fehlen von Phosphor 
Knochen ! 

• 

e 1ne 
d i e  T ier­
in den 

Im Fa l le des Neuseel änders Miller mußte das untersuchende Ärz te­
team zugeben , daß die Tode sursache nicht zu k lären war .  Amt l ic he 
Stellen legten der Fami l i e  nahe , die Sache auf s ich beruhen z u  
las sen und nichts den Reportern zu e rz ählen ( Gutt i l l a  1 97 2 ) . 
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Man kann vermuten , daß die Strahlung der UFOs schon meh­
reren Menschen - nicht zuletzt P i loten von Jagd f lug zeugen -
zu ei ner tödli chen Gefahr geworden si nd . 

1 0 .  Einf�üsse elekt romagne ti scher �e lder auf phys iolqgische 

Prozesse 

In den bisher geschi lderten Erlebni sberichten f inden si ch 
fast regelmäßig Hinwe i se auf e igenartige Lichts trahle n ,  die 
sich te i l s  a l s  Hitze- , Kälte- oder Druckwel l en äußern und 
eine Vielzahl phys iologischer Prozesse auslösen . Neueste 
Forschungarbeiten haben geze igt , da ß berei ts die norma len 
Strahlen des Sonnenl i chtes einen wesentlichen Einfluß auf 
die Lebensabläufe biologischer Organi smen ausüben . Lang­
wel l i ge Photonen ( im I R-Bere ich) wi rken a l s  Trägerwe l len 
für die interzel l uläre Konmtun i kation , während die kurzwe l l i ­
gen Strahlen im sichtbaren und im UV-Bereich z ur intrazel lu­
lären Informationsübermittlung beitragen . Die biochemischen 
Reaktionen in der Zelle werden durch die neu entdeckte " u l ­
traschwache 11 Photonenemission im Rahmen eines Rückkopplungs­
prinzips ge steuert . Theoret isc he Überl egungen und prakt i sche 
Versuche haben gezeigt , daß Laserstrahlen mit ihrem kohären­
ten Licht besonders geeignet s ind , den Z e l l resonatoren rhyth­
misch wieder neue Ener gie zuzuführen (Papp/Strauß 1 9 7 7 ) .  Sol l ­
te manche der he i l enden Wirkungen von UFO-Strahlungen auf 
diesen Mechani smus zurückgehen? 

B i ld 6 :  

Fluktu i e rende s , .. s tehendes .. 
We llenfe ld zur in terze l lu l � ren 
Kommunika tion . (Nach � . Ponn , 
v . stra� ß :  So könnte Krebq ent­
�tehen , Deut sche Ve rlags-An­
st�lt , S tuttqart 1 9 7 7 . )  

Zel len kommuni z ie ren pe r We l ­
lenfelder miteinander - so un� 
sere Theorie . Von der �i ttel­
ebene des Zellkerns bre i tet 
si ch d i e  Kompon�nte e i ner 
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" s tehenden " e lektromagne tischen Infrarotwe l l e  und senkrecht dazu 
ei ne Scha l lwe l le aus . Die gekoppe lten Fe lder stab i l i s i eren s i ch 
qegense i t i g  und bi lden an öen �•embranoberfl� chen Knoten ( Ladung�­
schwankungen werden so durch Rilckko�nlung mi nimal i s i e rt ) . D i e  ON � 
mit ih ren empf ind l i chen tias ser stof fbrücken ( - H- ) i s t  dabei qut ge­
schlit z t :  S i e  l i egt a l s  �chl auch im Rei fen , i n  den Bauchr�urnen der 
Jnf rarotwe lle , wo s i e  be i der Dupl i k a ti on auch rek omb ini ert werden 
kann . D i e  We llen f e lder haben ein unge fährde tes I n f ormati onsmonopo l :  
Sie be seiti �en Störungen im Z e l lverband , steuern B i ooroz esse , re­
qu lieren �o das Wachstum , bestimmen d i e  Z e l ldifferenzi erung und 
kontro l l i eren biochemische �eaktionen . 
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Neben dem sichtbaren Ant e i l  des EM-Spektrurns scheinen 
UFOs auch starke Energieanteile in tieferen und höheren 
Frequenzbereichen auszustrahlen.  Hierauf deuten die z ah l ­
reichen physikal i schen Begl ei terscheinungen wie Motorstö­
rungen , Ausfall elektrischer Systeme , Magnet i s ie rungen 
u . ä .  hin ( Schneider 1 9 7 6 ) . 
Biophys iker haben in den letzten Jahren entdeckt , daß 
selbst schwache EM-Felder bedeutende Einflüsse auf den 
menschlichen und tier isc hen Organismus ausüben können 
( Di l l schneider 1 9 7 8 ) . 

1 0 . 1 Wirkungen e lektr�sche� Felder 

Forschungsarbeiten der letzten 2 5  Jahre z eigen , daß es 
eine Verbindung zwi schen gewi ssen pathophys iologisc hen Re­
aktionen und dem Wert des Gradienten des e l ektrischen Um­
feldes gibt . Schul z  konnte i n  seiner Dis sertation nachwei­
sen , da ß geringe Feldstärken ( lkV/m) l e i stungsfördernd wir­
ken,  während höhere Felds tärken ( 3kV/m) - j ewei l s  in Kopf­
höhe der Testpersonen gmes� - die Lei stung beeinträchti­
gen ( König 1 9 7 7 : 6 4 - 6 9 ) . 
Langsam veränderl iche e l ektri sche Felder haben im wesent­
lichen ähnliche Ef fekte wie stati sche Felde r .  Dies kann 
l e icht damit erklärt werden, da ß langsam ansteigende Strö­
me , welche durch . diese Felder im Körper produz iert werden , 
nur zu geringen Potentialänderungen der Zel lmembranen füh­
ren . Diese verhal ten sich wie ein undichter 11 l eckender " 
Kondensator'' mit einer Zeitkonstanten zwi schen 1 und 2 5  ms 
(Tintenfisch-Nerv bzw. Froschmuske l ) . Erst bei Frequenzen , 

we lche über der entsprechenden Grenz frequenz dieses Mem­
bran-Hochpasses l iegen , d . s .  Werte zwi schen 1 50 Hz und 6 Hz 
( f = 1 I ( 2 • Pi · 1: )  , ist erhöhte Vor sicht geboten . Sinus­
scKwingungen von 50 und 60 Hz sind be sonders wirksam ( Ka t z  
1 9 7 4 : 1 8 ) . 

Die Felder in der Umgebung von Hochspannung s-Leitungen b i l­
den daher mög l iche Gefahrenquel len . Sowj et ische · untersuchun­
gen ergaben , daß nach Errichtung der ersten 500 kV-Leitungen 
im Jahre 1 9 6 2  die E lektromonteure nach einigen Monaten über 
Beschwerden klagten . Sie bekamen Kopfweh und fühl ten sich 
a l l gemein unwohl .  Die Mehrzahl der Arbeiter s te l l te abnorme 
Müdigkeit und Niedergeschlagenheit fest . Angesichts die ser 
Beobachtungen starteten die Russen ein umfangreiches For­
schungsprogramm , um das Verhalten von 2 50 Leuten , die an 
SOOkV- und 7 5 0kV- Stat ionen arbeiteten , z u  erfas sen . Die Er­
gebnisse z eigten , daß das dynami sche Verhal ten des Nerven- , 
Herz- und Blutkreis laufes gestört wurde und bei j ungen Män­
nern ein Rückgang der Potenz zu verzeichnen war .  Langzeit­
schäden seien nur zu vermeiden , wenn eine Felds tärke von 
SkV/m in Kopfhöhe nicht überschritten wird . Bei höheren 
Werten , z . B . 2 5  kV/m , soll ten sich die Arbeiter innerhalb 
von 2 4  Stunden nicht länger a l s  5 Minuten in dieser Zone auf­
halten . Der Ge fährdungsbereich mit Werten von über 5 kV/m er­
streckt sich bei e iner 7 6 5kV-Leitung etwa 3 5 0  rn nach j eder 
Seite . Diese Zonen lassen sich auf e infache Art prakt isch 
auswe i sen , indem e ine Leuchtstofflampe a l s  Indi kator benutzt 
wird . Bei senkrechter Hal tung zündet e ine 4 0W-Larnpe von selbst, 
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wenn sie in Fe ldbereiche über etwa 6kV/m hineinkommt 
( Young 1 9 7 4 ) . I nteres santerwe ise gibt es einige Berichte 

in der UFO-Literatur , wo das e lektri sche Feld der Flug­
körper solche Leuchtstof f l ampen - wel che natürlich nicht 
am Net z angeschlos sen waren - zum Leuc hten gebracht hatte 
( Schneider 1 9 7 6 :  9 7 - 9 9 ) .  

Versuche von Hartmann in den Jahren 1 9 50/ 5 1  deuten darauf 
hin , daß EM-Wel l en zwi schen 1 Hz und 20 Hz ganz bestimmte 
frequenzabhängige biologis che Wirkungen verursachen , die 
offens ichtl ich typenspe z i f i sch unterschiedlich waren . Beim 
Menschen können K ippschwingungen des Frequenzbereiches 1 Hz 
bis 1 5  Hz sowohl Störungen verursachen a l s  auch ebensolche 
schne l l  beseitigen . Im unteren Frequenzbereich sol len die 
K ippschwingungsfelder entzündungshemmend , j edoch krampf­
erregend , im höheren Bereich krampflösend und ent zündungs­
erregend wirken ( König 1 9 7 7 :  7 7 ) .  · 
S iegnot Lang von der Universität Saarbrücken fand , daß psy­
chologische Einflüsse bei negativer Biotropi e  ( ungünstige 
Wetterbedingungen ) durch künst l ich erzeugte elektrische Fel­
der kompens iert werden können . Mitte l s  e iner neu entwickel­
ten Me ßsonde fand man heraus , daß plötzl iche und rasche 
Schwankungen des atmosphäri schen G l e ichfeldes mit nächtli­
chen Schlafstörungen bei K l e i nkindern einhergehen . G l e ich­
mäßige Pulsat ionen des atmosphäri schen G l e ic hfeldes dagegen 
scheinen den Organi smus günstig z u  beeinflussen. Ein ideales 
Arbei t swe tter herrscht bei 1 0  Hz - dies wol l en j edenfal l s  
For scher des Münchner I ns t i tuts für Balneologie und K l ima­
tologie herausgefunden haben.  Föhnl age dagegen , wo die Luft 
mit elektrischen Längswel len von genau 7 Hz erregt wird , 
läßt viele Menschen matt und träge werden und macht sie 
gerei z t  ( N . N .  1 9 7 7 ) . 
Anges ichts dieses Einflusses el ektri scher Felder erscheint 
es durchaus verständl ich , da ß UFOs selbst aus größerer Ent­
fernung gewisse physiologi sche und psychische Wi rkungen auf 
Sichtungszeugen auszuüben vermögen . 

1 0 . 2 �inflüs����agnet i sc�e� Fe�der . 
• 

Uber die biologi sche Wirksamkeit von Magnetfeldern g ibt es 
zahlre iche Veröffent l i chungen . Bei Experimenten mit Pf lan­
zen und T ieren konnten in vielen Fällen stimu l ierende Wir­
kungen beobachtet werden ( König 1 9 7 7 :  6 9 f f . ) .  Ludwig berich­
tete auf dem I I .  Kol loquium über Bioklima t i sche Wirkungen 
luftelektrisc her Faktoren an der TU München , daß magneti sche 
Wechsel felder zwischen 1 und 1 2  Hz sehr gute Ergebni sse zei­
tigten . Die psychosoma t i schen Wirkungen bei Menschen reichen 
von schmerzst i l l enden bis zu entzündungshemmenden Effekten 
( Ludwig 1 9 7 6 ) . 

Wei ssenborn sammelte Erfahrungen mit sehr starken Magnetfel­
dern . Er berichtet über etwa 600 Anwendungen e ines Permanent­
magneten , der unmitte lbar an der Ober fläche auf 60 cml einen 
Magne tfluß von 1 7  bis 20 • 1 o- 5 Vsec ( 1 7000 bis 20 000 Maxwell ) 
aufwei s t .  Bei den Experimenten wurde der Dauermagnet bei Pa­
t ienten für einige Sekunden in d i e  Herzgegend gebracht . Nach 
mehreren Minuten konnte dann e ine deutl iche Reaktion festge-
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ste l l t  werden , die sich im EKG- und im Pu lsdruckwe l l enverlauf 
mani fe stierte . Unmi ttelbar nach einer ku rzen Magnetfeldbehand­
lung oder auch erst mehrere Minuten später sol l sogar Bewußt­
l o s igke i t  a u fgetreten sein . Als Erfolg der Behandlung ze igte 
sich j edoch eine Veränderung der K r e i s lauffunktio� zur phys io­
logi schen Norm hin (König 1 9 7 7 : 7 4 ) . 
Ober den Einfluß extrem starker Magne tfelder auf das EKG von 
Af f en berichtet Bei scher in einem Beitrag ( Bei scher 1 9 7 1 ) .  
Arbe iter , die beim Justieren von Zyk lotrons mit ihrem ganzen 
Körper zwi schen die erregten Magnetpol e  mit Fe ldern b i s  z u  
2 Tesla gekrochen si nd , k lagten über Obelkeit , ähnlich der 
Seekrankhe i t .  Ein Techniker , dessen Hand versehentlich in ein 
Feld von 1 0  Tesla geriet , fühl te Schmerzen und K ä l te in den 
Knochen und hatte das Gefühl , a l s  ob Amei sen über seine Hand 
li efen ( Barnothy 1 9 6 4 ) . 
Mol ler vermutet , daß t1agne tfelder über 1 0  kGaus ( �  1 T e s l a )  bei 
j eder Bewegung im Körper Wirbe l s tröme indu z ieren , die zu Schock­
ef fek ten führen und bewegungshemmend im Sinne einer temporären 
Para lyse werden können ( Mo l l e r  1 9 6 8 ) . 
Bere its 1 8 9 6  waren erste meßbare Einflüsse von Magnetfeldern 
�uf Menschen bekannt . Dama l s  entdeckte der Fo rscher d 1 Arsonval ,  
daß wechse l nde magneti sche Felder zwischen 1 0  und 1 00 Hz und 
Feldstärken von 20 bis 1 00 m Te s l a , welche auf den Kopf ausge­
richtet we rden , sogenannte ''Phosphene "  erzeugen . Hi erbei handelt 
es sich um Lic htempfindungen , die nicht durch s ichtbares Licht 
über die Augenret ina , sondern durch andere phy s i k a l i sche E f fekte 
hervorge rufen werden ( d ' Arsonval . 1 8 9 6 ) . M .  Valentinu z z i  hatte in 
den 60iger Jahren die Phosphene , wie derartige Lichterscheinungen 
genannt werden , eingehend studiert ( Finch 1 9 70 ) . 
Seidel et al . beric hten , daß mitte l s  einer in Kopfnähe angebrach­
ten Re i z spule durch magnetische I nduktion Phosphene entstehen , 
wobei die nötige Induktion im Frequenzbere ich zwischen 2 Hz und 
50 Hz etwa 0 , 02 - 0 , 1 Te s l a  ( 200- 1 000 Gau ß )  beträgt ( Seidel et 
a l .  1 9 6 8 ) . 
Raum fahrt- Ingenieur James B .  Sea l erwähnt den Fal l  e iner Versuchs­
per son , die unter Hypnose oder im Meskal inrausch häufig die Anwe­
senheit ei nes stati sc hen Magnetfeldes reg i strieren konnte . Dies 
ge lang ihr dadurc h ,  daß s ie gewi s s e  Veränderungen ihrer visue l l en 
Eindrücke beme rkte { Finch 1 9 6 6 ) . 
Kno l l  und Kugl e r  hatten derartige Lichterscheinungen mitte l s  e l ek­
trischer , pu l s ierender St röme angereg t ,  wobei der Einfluß zusätz­
licher chemischer Re i z ung mitte l s  Meska l i n ,  P s i locybin und LSD 
untersucht wurde . Bei Frequenzen von 1 bis 30 Hz ze igte s ich ins­
besondere eine Zunahme an Intensität und Anregungs frequenzband­
bre ite ( �  1 3  bis 1 00 % )  der angeregten Lichtmuster ( Knal l  et a l . 
1 9 6 3 ) . 

Anges ichts der mögl ichen Ge fahren hochenerge ti scher e l ektromagne­
ti scher Fel der empfiehlt der briti sche Arzt Dr . Bernard E . Finch 
al len Leuten , die j ema l s  mit einem UFO in Kontakt kommen sollten,  
ausreichenden Abstand zu wahren . Am bes ten wäre es , wenn die Zeu­
gen ,  die s ich e iner solchen Masc hine nähern , entsprechende Schutz­
kle idung anlegen würden , vor a l l em '·' e i nen metal l i s chen , ant imagne­
tischen He lm und ein maschenartiges Drahtgef lecht über oder unter 
der Bekle idung . Außerdem sol lten sie Schuhe mit Gummi sohlen tragen, 
um die Ge fahren mög li cher Schrittspannungen z u  vermindern" ( Finch 
1 9 6 6 ) . (Natür li ch dürfte das UFO in der Regel fort sein , wenn man 
mit dem Umkl eiden fertiggeworden i st . ) 
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1 1 .  D�r Me�hanismus der Nervenl,ei_t�ng 

Einige Hinwe ise sprechen da für , daß die UFO-Strahlungen 
auch hochfrequenter Natur sein können und neben ei ner 
Trägerwe l le gewisse tieffrequente Antei l e  ( Burs ts ) auf­
we i s en . Um die hiermit verknüpften Hypothesen über die 
Wi rkung von EM-Feldern auf neurophysiologi sche Vorgänge 
bes ser vers tehen zu können , werden im folgenden e ini ge 
grundsä t z l iche Beg r i f fe der Neurobiologie erläutert . 

1 1 . 1  Die Nervenz e l l e  

Im Prinzip be steht die Nerven z e l l e  oder das Neuron aus 
Zel lkörper ( =Soma ) mit Zel lkern sowie zwe i Arten yon Z e l l­
fortsätzen , dem Axon und dem Dendri ten . Das Axon , des sen 
Membran im Anfangsteil , dem I n i t i a l segment , I S ,  freil iegt , 
ist bei den sogenannten markhalt igen Nervenfasern in sei­
nem späteren Ve rlauf von einer Mye l inscheide mit .. Einschnü­
rungen " ,  den Ranvierschen Schnürringen , umgeben . Bei ei ner 
Mode l l größe des Soma von 1 cm Durchme sser erreicht das 
Axon im z ugehör igen Maß s tab etwa 300 Meter Länge . 

Soma 
llanv ier 

�yna!'>se 
-

. • 

-

'/ 
Af ferenz 

Bild 7 

Dendrit 

• / 
Myelinscheide 

"- Dentri tische Oornen 
mit nostsynapti s cher 
Membran 

Endauf­
zwei gunqen 

Aufgabe des Axons ist die Weiterleitung eines bestimmten 
Typs von Erregung , des Aktionspotent ia l s ,  über größere 

• • • 

D1stanzen . Man beze1chnet daher das Axon auch a l s  den 
" kondukt i len Abschnitt" der Neuronmembran . Mit seinen End­
auf zwe i gungen ( " Endknöpfen " ) ninunt das Axon Kontakt zu 
nachge schalteten Neuronen oder Organen auf . Derartige 
Endauf zweigungen mitsamt der Kontaktmembran der nachge­
schal teten Elemente hei ßen '' Synapse'' ( Bruggencate 1 9 7 2 ) . 
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Beim Eintreffen e ines Aktionspotent i a l s  wird an den affe renten 
Endaufzweigungen ein chemi scher Stoff freigeset z t ,  der die termi­
nale Membran passi ert , durch einen sc hma l�n flüss igke i t sgefüll ten 
Spal t diffundiert und auf die Membran der nachge scha l teten Z e l le 
einwi rkt . Diese Neurotransmi tter s ind die Schlü s s e l substanzen 
der nervalen chemi schen Inforrnat ionsübermittlung . Im Untersch ied 
zur el ektrischen Re i z l e i tung auf dem Axon kann die Übertragung 
an ei ner Synap se nur in eine Richtung , von der prä- zur postsy­
napti schen Seite , gehen . Die Dauer der Diffusion des Über träger­
stoffes geht sehr schne l l  vor sich ( im Bereich von Mikrose kunden ) .  
Der Gesamtvorgang vom Eintreffen des Aktion spotentials an der 
Nervenendigung bis zur Ausbildung eines S ignales an den nachge­
schal teten Zel len dauert me i s t  nicht l änger a l s  eine Mi l l i sekun­
de . Die Palette der Neurotransmi tter reicht vom Azetylcho lon 
über die Katecholamine b i s  zu den Aminosäuren . Azetylcho l i n  
br ingt - von den Nervenendigungen ausgeschüttet - unsere Ske lett­
muskulatur zur Kontrakt ion , e s  aktiviert die Darmmuskulatur und 
verringert die Herz frequenz . Im Schlaf oder im Zus tand der Hypnose 
ist die Aus schüttung dieses Stoffes we sent l ich ge ringer a l s  im 
Wac hzus tand . Die Wi rkung des Azetylcholins läßt sich blockieren,  
wenn die Re zeptoren der Z e l l e , e twa der Skelet tmusku l atur , Curare , 
das bekannt P f e i l g i ft , aufnehmen . Hierdurc h tritt Muskel lähmung 
ein und schl i e ß l ich der Tod durch Atemlähmung . Die Motorik von 
gesunden Menschen i s t  ausgegli chen , wenn sich Erregung und Hem­
mung der Nerven impu l s e  durch die az etylchol in- und die doparnin­
ha lt igen Neuronen der Stammgangl ien die Waage hal ten . Bei Dopamin­
mangel treten die bekannten Park inson- Symptome auf : geste igerte 
Mus kel anspannung mit eingeschränkter Bewegl ichkeit ( Rigor ) , Bewe­
gungsarmut (Akine s e )  und rhythm i sches Z it tern ( Tremor ) ( Z immermann 
1 9 7 6 ) . Man kann vermuten , daß die in Kapitel 5 . 6  beschriebenen to­
xi sch bed ingten Paresen durch eine Veränderung der körpereigenen 
Neurotran smitter verursacht ware n .  Die chemi schen Kampfstof fe , 
z . B . die tödl ichen Nervengase , bas ieren auf diesen Prinz ipien . 

1 1 . 2 Die Renshaw- Z e l l e  

I hre eigentl iche Funktion üben die Neurene nicht i sol iert au s ,  
sondern in Zel lpopu lat ionen , d ie in best immter We ise mite inander 
verschaltet s ind . Nerven z e l l en ,  welche im Rückenma rk die Erregung 
zum Muske l schicken , hei ßen Motoneurone . Dabei g ibt e s  zwe i  Typen , 
näml ich Alpha- und Gammamotoneurone . Die Alpha-Motoneurane ver­
sorgen die Skelett-Musku latur , während die Gamma-Motoneurane mit 
den Muskel spinde l n ,  dem Rezeptorappara t in unserer Mu skulatur , 
gekoppelt sind.  

Die aktivierenden Mateneurene regul ieren i hre e i genen Entladungs­
tätigkeiten dadurc h ,  daß s ich ihr Axon t e i l t  und über e inen zu­
rück laufenden Ast auf das j ewe il ige Neuron zu rückwi rkt . Dies ge­
schieht a l lerdings über ein Zwischen-Neuron , die sogenannte Ren­
shaw- Z e l l e . Um einen anschau l ic hen , wenn auch hinkenden Vergl e ich 
zu geben : Die Verschal tung der Renshaw- Zel le wirkt so , wie wenn 
man be i e inem Auto Gas gibt und dabei zugleich d i e  Bremse an­
z ieht ( N . N .  1 9 7 8 ) . 
Dies er Hemm�gsmechani sm�s sorgt für e ine Begrenzung und Stabili­
si erung des motor i schen " outp ut" , wa s für Halte- und Stüt z funkt io­
nen , für konstante Kra ftentwic klung e ines Mu skel s ,  von Wic hti gkeit 

• �st . 
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Wi s senschaftler am Physiologischen Institut I I  der Univer­
s i tät Gött ingen konnten nachwe is en , daß bei Re izen bes t imm­
ter motori scher Hirns trukturen die Entladungsmu ster der 
Ren shaw- Z e l l en überwiegend hemmend modul iert werden , wäh­
rend an den Mateneuronen zugleich Fördere ffekte dominieren . 
I st dieser Mechani smus krankha ft ge stört , indem z . B .  die 
Renshaw- Z e l l en nicht mehr im rechten Moment abschalten 
könne n ,  dann treten Steifheit und Bewegungsarmut { Par­
kinson-Syndrom) auf . Fehlt dagegen dieser Hemmmechanismus , 
dann werden wir e ine ständige , überschießende Funktion der 
Motoneurone erhal ten , was z u  gewissen Kramp f zuständen wie 
bei Tetanus-Erkrankungen führen kann . 

zu antagon. Ot-Motoneuron _.._ ..- _ _  

Muskel 
mot. 

Axon 

-
Contra 

Hautnervenfaser 

Aensha"'(-Z&IIe 
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Bild 8 :  Genauere Dar stellung des Renshaw-Rückkopplungs­
Mechanismus . Angedeutet s ind die vielen erregen­
den und hemmenden Zuströme , welche die Renshaw­
Z e l l e  aus verschiedenen Que l l en erhält (Aus He­
natsch , München/Verl in/Wien 1 9 7 6 ) . 

1 1 . 3 Das Membran-Potent ial 

E l ektrolyte und Proteine sind in der Körperflüs sigkeit 
größtent e i l s  in po si t ive und negat ive Ladungs träger ( '' Ionen '' ) 
d i s s o z i iert . I nnerhalb und außerhalb der Z e l l e  haben die po­
s itiv ge l adenen Ionen ( Kationen ) und die negativ geladenen 
Ionen (Anionen ) unte rschied l iche Kon zentrat ionen . Natrium­
ionen (Na+ ) und Chloridionen ( C l - ) sind in der extrazel lu­
l ären Flüs sigkeit stärker konzentriert a l s  i ntra z e l l ulär : 
für Kal iumionen ( K+ ) sowie Proteine und Phosphate g i l t  das 
Umgekehrte . Ionenbewegungen und ungle iche Ionenvertei lungen 
- die trotz Gesamtneutral i tät auf kleine Di stan z en , z . B .  an 
Membranen , auftreten können - rufen Potenti a l d i f ferenzen 
hervor . Bei Nerven- und Skel ettmuskeln l iegt das Membran­
potential zwi schen 60 und 90 mv ( Z e l l inneres gegenüber der 
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Au ßen seite ) .  Nach Hodgkin läßt sich das Ruhepotential an­
hand der folgenden Gleichung berechnen : 

E _ R · T  l K +a + b • ( Na+ ) a  -
F n K+

i + b . ( Na+) f 

R :  a l lgemeine Gaskons tante 
F :  Faradaykonstante 
T :  Absolute Temperatur 

b :  Verhäl t n i s  von Natrium- zu Kal iurnpermeabi l ität : 
0 , 0 1 3 

Die Größe des Diffus ionspotentia l s  hängt danach logari th­
misch vom Konz entrat i onsgradienten der bete i l i gten I onen 
ab.  Sein Wert errechnet sich zu ( Bruggencate 1 9 7 2 : 1 6/Katz 
1 9 7 4 : 5 3 ) : 

E = 2 7  mV · ln 
4 + 0 , 0 1 3  . 1 4 5-
1 55 + 0 , 0 1 3 . 4 = - 8 2  mV 

Der hier nicht berücksichtigte Beitrag der Cl -- I onen kann 
im a l lgemeinen vernac hläss igt werden. Werden Z e l lmembranen 
er regt oder durch küns t l iche S tromzufuhr gere i z t , dann än­
dern sich die Potent ialverhältnis se . Eine Vergrößerung ( =  zu­
nehmende Negativierung der Innenseite ) des Membranpotent i a l s  
be zeichnet man a l s  Hyperpolari sat ion , eine Ve rringerung a l s  
Depolari sation . 

1 1 . 4  Der Ne�venimpuls 

Jede Zu standsänderung an e iner neuralen Membran wirkt sich 
als Re i z  aus , welcher ei ne Mindestrate , -Größe und -Dauer 
erre ichen muß ,  um ein Ruhepotent i a l  aufzuheben und ein Ak­
tionspotential au szulös en . Bei schwacher Reiz ung ändert sich 
nur das lokale Generatorpotent i a l . Erst bei Obersc hrei ten ei­
ner Schwe l l e  von etwa -40 mV bi ldet sich spontan ein Aktions­
potential ( Spike ) aus , das aus einer kur z f ri s t igen Depolari­
sat ion (c a .  0 , 1 ms ) eines Membranabschnittes und e iner an­
schließenden Repolar isat ion besteht , d . h .  einer Wiederher­
ste l l ung eines Ruhepotent ials mit ei ner leichten Obers teu­
erungsphase ( von ca . 0 , 9  ms Dauer ) . Der Bere ich der Dendri­
ten und Soma- Zone einer Nervenzel le verhält sich wie ein Ve r­
stärker , denn die relativ ger ingen Energien aus e inem Sinnen­
reiz oder aus einer synapti schen Aktivierung werden auf ein 
höheres Niveau modul iert . Dami t wirkt der Generatorbereich a l s  
eine Art Steuer- oder "T r igge r 11 - Zone der Nerven zel l e .  Während 
der Repo lari sat ionsphase werden durch 11 Stoffwechselpumpen" 
die eingedrungenen Na+- I onen aus dem Z e l l i�nern entfernt und 
erneut K+-I onen ei ngeschleus t ( s iehe B i l d  9 ) . 

Die Au sbildung eines Aktionspotentials kann erschwert werden , 
indem das Membranpotent ial durch e inen hemmenden Überträger­
stoff - der über die Synapsen e i ndringt - we iter ins Negative 
abgesenkt wird . Man spricht in d i esem Fall von e inem inhibito­
ri schen post synapti schen Po tent ial ( IPSP ) . Dieses Prinz ip der 
postsynap t i schen Hemmung wurde an den sogenannten Renshaw­
Z e l len ( s . o . ) in den Verderhörnern des Rückenmarks aufgeklär t .  
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Die erregenden Oberträgersto f f e  führen dagegen zu einer Depo­
larisation des nachgeschalteten (postsynaptis chen ) Neurons 
( exzitatorisches postsynaptisches Potential , EPSP ) . Bei Er-

reichen des kritischen Potentia lwertes wird ein Aktionspoten­
tial ausgekl inkt und da s nachgeschaltete Neuron wird eben f a l l s  
aktiv ( Jurna 1 9 7 5 ) . 

3 

Im Fa ll von Rez eptorneuronen , die z . B .  nach chemische r ,  mecha­
nischer oder l ic htenerget i scher Rei zung mit e iner e lektri schen 
Erregungsleitung reagieren , fungiert die Generatorregion a l s  
''Transducer " ,  d . h .  Energ iewandler . Dehnt man zum Beispiel einen 
Mu skel , so wird die Membran während der Dehnung depolarisiert . 

Das Rezeptorpotent ial hat im Unterschied zum Aktionspotential 
keine Schwelle , sondern wäc hst stufenlos mit der Reiz stärke . Es 
flacht sich in z unehmender Entfernung von der Membran immer mehr 
ab . Die Längenkonstante , die den Ab fall des Origina lpotentiales 
auf 1 /e = 3 7  % angibt , beträgt bei Nervenfasern etwa 2 bis 3 mm .  
Ein als Dauerre i z  wirkendes Re zeptor-Potential löst mit wachsen­
der Größe eine s teigende Zahl von Aktionspotentialen (Nervenim­
pul se ) aus , welche in der Umgebung des Rezeptors dem sie verur­
sachenden Rezeptorpotential aufgesetzt sind . Rezeptoren reagie-
ren me is tens sowohl phas isch , d . h . au f Änderungen der Re i z größe , 
als auch tonisch , d . h .  auf den Absolutwert der Reizgröße . Die 
af ferenten Impulsmuster werden demnach proportiona l -d i f ferentiell 
( PD-Verha lten ) modu liert . Das D-Verhal ten drückt s ich im zeitl ichen 
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Abkl ingen {Adaption ) einer Entl adungs folge nach Beginn ei­
nes sprungförmigen Re izes aus . Loka lanästhetika lassen das 
Ruhemembranpotential unbeeinflu ßt , verhindern j edoch die 
Akt ivie rung des Na+- s y s tems ( Emp f i ndung s lo s i g ke i t , Lähmung ) .  

Da s Rezeptorpoten tial 
ha t einen ton i s chen 
( nrororti onalen ) und 
e i nen ohasi schen 
(different i e l len) 

Antei l 

Bild 1 0  

1 1 . 5  Die Erregungs lei tuns 

A k t i onspotent i a le 
(Spike� ) 

Re zentorpotent i �l 

Aus lXs ender Re i z  

Im Gegen satz zu einem loka len Potential , das auf einen eng­
begrenz ten Bere ich der neuronalen Membran beschränkt ble ibt , 
setzt sich ein Spit zenpotential über größere Strecken fort . 
E ine derartige Erregungsleitung erfolgt im Prinz ip dadurch, 
daß die Potentialdif ferenz zwi schen einer negativ erregten , 
d . h .  depolaris ierten Membranstelle und der noch pos i tiven , 
unerregten , d . h .  noch polaris ierten Nachbarschaf t ,  zu lokalen 
Strömehen führt , we lche si ch vom Nerveninnern nach außen 
durchsetzen und sich in beide Richtungen fortpflanzen kön­
nen . Es handelt sich hier somit um ein Forts chre iten der Mem­
brandepolarisat ion , welche durch Strömehenkreise vom Initial­
ort der ers ten Depolarisat ion aus indu z iert wird ( Rahmann 
1 9 7 6 :  8 5 ) . Je dicker die einzelne Nervenfaser i s t , desto 
größer wird die Geschwindigkeit der Ladungsverschiebung und 
damit auch die der Erregung sleitung . Bei 0 , 5  mrn dicken mark­
losen Fasern von Tintenfi schen l iegt sie bei 20 rn/sec . Neben 
diesem Prinzip der Impul sübertragung durch lokalen Stromfluß 
wurde beim Warmblüt ler noch die Erregungslei tung von Schnür­
r ing zu Schnürring entwic kel t ,  die erhebl ich höhere Le itungs­
geschwindigkeiten bei kleinem Fa serdurchmesser erlaubt . Durch 
die j ewei l s  auf das winz ige Areal der Ranvierschen Schnür rin­
ge begren zten Depol arisationen ergeben sich nur lokale Ströme , 
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während die Spi t z enpotent iale " sa l tatori sch" von Ring zu Ring 
weiterspringen . Bei einem Abstand der Schnürringe von einigen 
Mill imetern ergeben sich Geschwindigkeiten- von 80 bis 1 20 rn/sec . 
Die Maximal e  Geschwindigkeit wurde innerha lb des Rückenmarks im 
Tractus spinocerebel laris mit 1 3 5 rn/sec gefunden ( Rahrnann 1 9 7 6 :  
8 7 )  • 

Die I n formationsübermitt lung im Nervensystem i s t  abhängig von 
den Leistungen der Impu l sgeneratorregion { besonders an den sen­
sorischen Rezeptoren ) ,  von den Obertragungsleistungen der Syn­
apsen sowie von der Kap a z i tät der verarbei tenden Neurone . Für 
die Informationsaufnahme durch eine Nerven z e l l e  ist einmal die 
Anzahl aller Impulse pro Zeiteinheit , daneben aber auch die In­
terva l l folge der einze lnen Impuls e und Impulsgruppen ( = spike 
trains)  von Bedeutung . Die übertragbaren Frequenzen über schr�i­
ten infolge der endl ichen Zei tdauer der Aktionspotent iale von 
ca . 1 msec auch bei sehr hohen Re i z intens itäten nicht 1 000 H z ,  
sondern l iegen zume i s t  im Bereich von weniger a l s  500 Hz ( Rah­
mann 1 9 7 6 :  9 5 ) . 

1 00  mv 

50 

-. 
0 

0 , 5  

Bild 1 1 :  

1 , 0 

msee 

y- achse : Ampl i tude des ��itzennotenti a l s .  
x- achse : Zei tachse mit Dauer des Spi tzen­

potent i al s .  
St ark gedehnte z-achse : Längenausdehnung 

der Nevenfase r .  

Darste l lung des Zeitverl aufs des AP an 8 
h intereinanderl iegenden Stellen der Ner­
venfaser . Linie Uber den schraffi erten 
F l ächen : Potentia lwerte entlang der Nerven-
faser 1 . 0 bzw. 1 . 5 msec nach dem Start des AP 

( freund l i cherweise überl assen 
von Dr . MUl le r-Mohnssen ) .  

z 
X 

Strecke auf der Nervenfaser 

Dreidimens ionale Skizze der Aktionspotent ial­
erregung an der Nervenfaser . (Aus Bruggencate 
1 9 7 2 ,  Experimentelle Neurophys iologie , w .  Gold­
mann Ver lag /l-tünchen . ) 
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Durch wiederho l te Rei zung eines synapt i schen Systems kann 
die Effektivität der Transmitte r-Aus schüttung gesteigert 
werden , d . h .  es tritt eine Bahnung im Sinne einer post­
akt iven Potenz ierung au f .  Dadurch wird durch j eden über­
tragenen Nervenimpul s  die We iterlei tu�g eines nachfolgen­
den erleichtert . Die eigentliche pos taktive Potenzie·rung 
bewirkt eine langanha l tende Erhöhung der durch einzelne 
Impu lse übert ragenen Erregung nach e iner Periode l ebhaf­
ter Nerventätigke i t .  Obiicherweise folgt einer Bahnung nach 
6 bis 1 0  Impu ls en e i ne Phase der Depre ss ion , die im Fal l e  
der Muskelrei zung a l s  "Weden ski sche Inhibition" bezeichnet 
wird . Dieser Hemmungsmechanismus i s t  dadurch bedi ngt , daß 
die höchstmögl iche Impul srate für Nerven fasern höher i s t  
als  für Mu skel fasern ; die Nervenmembran ist schne l l er wie­
der erregbar , d . h .  die Re fraktärzeit des motori schen Axons 
ist klei ner a l s  die der Muske lfaser . Zu rasch aufeinande r­
folgende Nervenimpu lse können also die lokale Depo l a r i s ie­
rung und somi t den unerregbaren zustand aufrechterhalten , 
anstatt Mu skel impu lse auszulösen ( K atz 1 9 7 1 : 1 4 0 ) . 

Depre � s i on 

Bahnunq 

0 50 1 00 

Zeit (ms ) 

Bild 1 2 :  Aufeinanderfo lge von 11 Bahnung " und 11 Depres s ion " 

der post synapti schen Potentialänderungen ( z . B . 

1 50 

der Endplattenpotentiale während einer Serie 
schne l l  aufe inanderfolgender Impu l se ) - ( Katz 1 9 7 4 ) . 
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1 1 . 6 Neuronale Netze 

Das Nervensys tem innerhalb eines Organi smu s bildet ein 
hochkompl iz iertes Funktionsgefüg e .  Allein das menschli­
che Großhirn enthä l t  1 5- 20 Mi l l i arden Neuronen sowie 
c a .  1 50 Mi l l iarden Gliazel len ( Stüt z gewebe ) .  Jedes Neu­
ron hat bis zu 1 000 Nervenfaserendigungen . Die Sys tem­
komplexität ist vor allem durch die verschiedenartigen 
Möglichke iten der Funktionswe i sen der Synapsen ( ex z i ta­
tori sche , inhibitorische usw. ) sowie auch durch die un­
terschiedl iche Ausprägung j eder einz e lnen synap t i schen 
Endformat ion gekenn z e ichnet .  

Bei der Ve rtebraten besteht ein " Le i tungsbogen" oder 
" Re f lexbogen .. mindestens aus zwei Neuronen und ei ner Ef­
fektor z e l le , wobei das erste Neuron sensorisch ( sensibel )  
oder af ferent , und das zweite Neuron motorisch oder e f -

• 

ferent reagiert . Zwischen den beiden Neuronen l iegt d i e  
Ef fektorzelle ( z . B . Muskel- oder Drüsenzelle ) .  Der Par­
tellarref lex (nach Schlag auf die Kniesche ibe ) stellt 
be ispielsweise e inen solchen einfachen oder monosynapt i­
schen Re flexbogen dar . 

MSp 

---�""'-----
RP 

Bild 1 3  

Af ferenz Synapse Ef ferenz Neu romusk . 
Synapse 

AP 

Muskel 

0 T&L ,.,' -.""� er r 

EPSP AP EPP AP 

�P · = Rezeptorpotential AP = Aktionspotential 
EPSP = Exz itatorisches postsynapti s ches 

EPP 
MSp 

Potential 
= Endplatten-Potenti a l  
= Muske lspinde l 

Die e igentl ichen vielgl iederigen Lei tungsbahnsysteme 
mit ind i rekten Re flexbögen stellen ungeheuer komplexe 
Regelkreise dar . Auf z entralnervösem Niveau b ilden sie 
sogenannte Integrations z entren , wo viele Einzel impulse 
selektiert , bewertet und neu generiert werden . 
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Ein wesentl iches Charakter i st i kum neuronal er Net z e  i s t  das 
Prinzip der Konvergenz-Divergenz-Scha l tung , d . h .  j edes ein-
zelne Neuron erhä l t  über viele postsynapti sche Eingäng� von 
verschiedenen anderen Neuronen ode r Rez epto r z e l len konvergen-
te In forma tionen . Es integriert diese und divergiert sie wie-
der übe r die präsynapti schen Endaufzweigungen des Axons an 
eine V i e l z ahl anderer Z e l l e n .  Die Ge fahr einer akkumu lat iven 
Ausbrei tung von Erregungen bereits auf einen einmal igen St imu-
lus hin wird durch die erregungsbegrenzende Wi rkung von Hemm­
Mechanismen sowie a l l e i n  dadurch gebannt , daß sich z . B . im Fal l 
von chemischen Synapsen zur Impul sübertragung etwa bis zu 1 0  
prä synapti sche Impulse addieren müs sen , um eine postsynapt is che 
Potentialänderung zu erwirken ( =  Untersetzungsverhä l tnis zwi­
schen Informa t ionseingang und -ausgang ) . Vor a l l em im Zentra l­
Nerven-System ist die präsynaptische Hemmung verbreitet , d . h .  
das akt ive Neuron depolari siert sich an se inen eigenen af feren­
ten Endigungen selbst (vor dem Obergang auf die fol gende Synapse ) ,  
wodurch die e f fektive Ampli tude der Aktionspotentiale k le iner 
wird . 

Präsynar>t i sche 
Inhibi ti on 

Neuro­
nen­
kre i s  

ex z i tatorisch 

i n h i b i tori sch 

Neuronen­
kette 

VorwMrts i nh i b i t i on 

/'( 
Divergen z  

� 
Konvergenz 

Post !:;yn a p t i s c he' 
Inh i b i t ion 

+ De s i nhi b i tion 

Bild 1 4 :  Mögl ichkeiten neuronaler Scha l tungen nach Wo l f  
(Que l l e : Rahmann 1 9 7 6 :  1 6 6 ) . 

Je nach Art der Scha l tung wi rd zwi schen anima l i schen oder so­
mati schen Re flexen im Gegensatz zu vegetativen Re f l exen unter­
schieden , wobei die ersteren der Wil lenskontro l l e  untergeordnet 
werden können , die l e t z teren hingegen ohne Beeinf lussung durch 
den Wi l len abl aufen . Die folgende Darstel lung zeigt die ver­
schiedenen Verknüpfungsmögl ichkeiten neuronaler Re f lexbögen auf 
den verschiedenen N iveaus des Zentral-Nerven-Systems am Beispiel 
der sensornotorischen Innervat ion . Die aus der Per ipherie von 
den Muskel spindeln e intref fenden Impu lse können entweder a l s  
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Eigenre flexe mit nur einer Synapse über die motorischen Vorder­
horn z e l l en des Rückenmarks z u  den motori schen Endplatten der 
Muskelfa sern gel angen . Sie können aber auch über die sensiblen 
Bahnen zur Großhirnrinde auf steigen ; dabei werden sie j edoch 
zunächst in den H i n ters trangkernen in der Medulla oblongata 
und dann noch einma l im Thal amu s umgeschaltet . 

� ..c: lU .0 s: Q) 
� � ,.,.. � ""' 
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/ 
motorische 
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Bild 1 5  
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Impu lse von Hautrez eptoren können entweder nach Umschal­
tung von RÜckenMark im Sinne eines Fremdref lexes zu einer 
motorischen Vorderhornze l le gelangen oder aber durch den 
Tractus spino thalamicus b i s  in das Zwi schenhirn gelange n ,  
von wo s ie entweder an Cortex-Areale oder an das Corpus 
stri atum des Cerebrum wei te rgele i tet werden . 

In umgekehrter Richtung laufen die Impu lse von der Groß­
h i rnrinde Uber die Pyramidenbahnen direkt zu den motori ­
�chen Vorderhornz e l len im Rückenmark . Parallel dazu er­
halten diese auch Af ferenzen Uber die Bahnen des extra­
pyramida len Sys tems , das seinen Ursprung im Corpus stria­
tum des Großhi rns hat , seine Erregungen aber über den 
Nuc leus ruber im Mitte lhirn l aufen läßt . Auf den verschie­
denen N iveaus ·ste l len kol laterale Abzweigungen zusä t z l iche , 
reflektorische Verbindungen zwi schen den a f f e renten und 
e fferenten Svs temen her . Sch l ießl ich können inh ibitori­
sche Renshaw- Z e llen hemmend in die Erregungsausbreitung 
eingre i fen.  

1 1 . 7 Cerehrale Schaltstationen 

Das mensch l iche Gehirn läßt sich im wesentlichen in die 
drei Bereiche des St ammh irns (Truncus cerebri ) ,  des Kle in­
hirns (Cerebellum )  und des Großhirns ( Cortex) abgrenze n .  
Die we iteren Untertei lungen sind in den folgenden Diagram­
men schematisch dargeste l l t  ( s . a .  Studynka 1 9 7 4 ) . 

Cortex 

Cerebel lum 

Archicortex 
= l irnbi sches 

Sy stem 

Neocortex 
= Großhirnrinde 

Arch icerebe l lum 

Pa leocerebe l lum 

Neocerebe l lum 

Emotionen , 
Gedächtnis­
funkt ionen 

Integrationsort 
und Erinnerungs­
zentrum der mei­
s te n  psychephy­
s ikali schen Funk­
tionen 

G le ichgewichts­
stab i l i s ierung 

Koordination von 
Muske ltonus und 
Muskelref lex 

Steuerzentrale 
für kortikale , 
motori sche und 
ref lektori sche 
Erregungen 
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Medu lla Oblongata 

Pons ( Brücke) 

Mesencephalon 

Diencephalon 

Atemzentrum , 
Kre i s l aufzentrum , 
Sto f fwechse l zent­
rum 

Ums chaltstation 
zwischen Cortex 
und Cerebe l l um 

Re f lexschalt ze ntrum 
f ür optische und 
akustische Re i z e  
u nd das extrapyra­
m idale Sys tem 

Ums chaltstat ion 
der sensiblen Bah­
nen und Koord ina­
t ions zentrum des 
Vegetativums 

Da dem Zwi schenh irn ( Di enceph alon ) e i ne besondere Bedeutung zu­
kommt , sol len seine wich t igsten Funktionsbereiche gesondert her­
ausge s te l l t  werden .  Diese umfassen neben der Augenret i na , dem 
Tractus opt i cus und den Mam i l l arkörpern vor al lem die beiden Tha­
lami und die zugeordnete Hypophyse bzw .  Epiphyse . Der Thalamus 
reduz,iert die Zahl der ankommenden Nervenimpulse be im Auge um 
den Faktor 1 0  000 , be im Ohr um e i n Vie lfaches mehr . E ine zu hohe 
Zahl an Informationse i nh e i ten könnte das Geh i rn nicht verarbe iten 
(Schurz 1 97 5 : 30 ) . 

Th alamus 

Hypothalamus 

Diencephalon 
Hypophyse 

Epiphyse 

Bild 1 7  

Integrations zentrum 
von S i nneswahrnehmungen 
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vegetativen Nervensys tems 

Umschaltste l l e  endo­
kriner Wechselwirkungen 

Gonadotrope Hemmungs ­
funktion 
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1 2 .  Exogen� Störungen pe�r ophysiol o9isc�er Funktione� 

Gewisse toxische Stoffe h aben d ie Eigenschaft , den Mechanis­
mu s der Nerve nle i tung zu blockieren . Dies gesch i eh t ,  w1e 
schon erwähnt , z . B .  durch das Pfei lgift Curare. , we lches den 
synaptischen Uberträgerstoff Azety lcholin ausschaltet und 
so die Muskeln in ihrer Ak tivität blockiert . Ähnl iche Wir­
kungen haben Gifte wie Strychnin , Bicullin und das Tetanus­
toxin . Sie redu zi eren die Hemmung an der post synaptischen 
Membran , glei chbedeutend mit e inem Uber f lu ß  an Erregungen , 
die dann zu mas s iven Entladungen der Motoneurone und damit 
zu Krämp fen führe n .  
Of fensichtl ich sind derartige Wirkungen bei UFO- Kontaktlern 
noch nie beobachtet worden .  In g le icher We i se s cheiden wohl 
anäs thetische Stoffe als Erk lärungshypothesen aus . Sie ver­
hindern die Aktivierung des Na+-sys tems und unterbrechen da­
mit die Erregungsleitung . Derartige Lähmungen führen zu einer 
Au slöschung des Muskeltonus , d . h .  e iner schlaffen Parese , so 
daß die betroffenen Personen auf der Ste l le umf a l len müßten . 
Tats ächlich werden UFO- Beobach ter oft mi tten im Laufen ge­
stoppt und b leiben genau in der Ste l lung stehe n ,  die s ie ge­
rade eingenommen hatten . Dabe i scheint der G le ichgewic hts­
sinn,  der vom K leinhirn gesteuert wird , durchaus noch zu 
funktionieren . 

1 2 .  1 Alf..gemeine Beobachtup$len bei yFO:Z��ge� 

In nahe zu allen bi sher bekanntgewordenen Fäl len b l ieben die 
lebenswichtigen phys iologischen Ab läufe wie Herz- und Atem­
tä tigkei ten unbeeinf lußt.  Me istens wurden nur die äußeren 
Extremi täten wie Arme und Beine von e i ner kur zzeitigen Pa ra­
lyse erfaßt , wä hrend der Kopf gelegentl ich noch bewußt be­
wegt und gedreht werden konnte (Corb igny 1 1 . 1 0 . 1 9 5 4 } . Ebenso 
b l ieb die Funktion der Augenmus keln intakt au ßer bei Marius 
Dewi lde , der eine Lähmung seiner Lidmuske ln bemerkt haben 
will (Quarouble 1 0 . 9 . 1 9 5 4 ) . Fast immer hatten d i e  Zeugen 
auch we iterhin normale Sinne swahrnehmungen , d .. h .  sie konnten 
hören , sehen , riechen und fühlen . 

Häuf ig erzählen UFO-Beobachter , sie hä tten s ich wie hypnoti­
siert gefühlt ; ihr kriti sches Denken sei ausges chaltet , 
ihr Wi l le b lockiert und ihre Init iative gel ähmt gewesen . 
G leichfalls hMtten sie während ihres Erlebnisses das Gefühl 
für Raum und Z e i t  verloren . Einige von ihnen wollen plötz­
l ich eine veränderte Landschaft vor ihren Augen gesehen ha­
ben , als  ob sie i n  eine andere Gegend oder Z eit versetzt wor­
den wären ( L ieu-d it-Pre-Nard 7 . 8 . 1 9 7 1 ) .  Viele berichteten , 
daß sie bestimmte Teile ihrer Epi sode völ l ig vergessen hätte n ,  
so als ob ihr Gedächtnis b lockiert war . Andere erinnern sich , 
daß ihre Gefühle und Gedanken wie von außen gesteuert gewesen 
wären und sie te lepath isch Info:r:mationen aufgenommen hätten . 
Hand e l t  es sich hi er vielleicht um e ine Ar t psychischer Hal lu­
z inat ion , ausgelöst durch eine perfekte Manipu lation des Ge­
hirns ? 
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Der amerikanische UFO-Forscher John Keel hält es für m�g­
l ich , daß sich die •• tatsächl ichen'' Erlebni sse vieler Kon­
taktler nur in deren Gehirnen abgespielt hätten . M i tte ls 
e lektr i s cher We llen seien den Beobachtern mög l icherwei se 
echt wirkende , bi ldhaf te S zenen ei ngeprägt worden ( Keel 
1 97 1 : 27 1 ) . Tatsächl ich wissen Neuroch i rurgen , daß durch 
Re i zung ents prechender Hirnzonen außerordentl ich lebens­
wahr wirkende E indrücke ( B i lder , Geräusche , Erinnerungen , 
Gefüh le) provo z i ert werden könne n .  

1 2 . 2  Wi rkun2en gepulster Hoch�requenzs trah l ung 

Bere i t s  1 9 4 8  untersuchte eine russische Forschergruppe un­
ter Le i tung von A . A . Keworkian 62  Männer und 2 5  Frauen , die 
mit U ltrahochfrequen z-Pu l s ionsgeneratoren arbe i teten . Bei 
allen Personen wurden neurot i sche Symptome , kard i ovasku läre 
Hypotonie und Tachykard ie während des Au f enthaltes im Kon­
densatorfeld diagnos t i z i ert . Ferner gab es Ber ichte über 
verschiedene Parästhesien der Extremitäte n ,  rasche Ermüd­
bark e i t  und Sch lafstörungen , te i lwei se auch besonders er­
höhtes Schl afbedürfn i s .  Obj ek tiv f and Kework ian Abwe i chun­
gen des vegetativen N ervensystems , sowie polyneur i t i s ehe 
Symptome mit akralen Sens ibi l itätsstörungen , durchwegs 
vegetat iven Charakters .  E ine systemati sche und e i ngehende 
Auswertung des neurolog ischen Befundes wird i n  der z i ti er­
ten Arbe it nicht angegeben ( Kework ian 1 9 4 8 ) . 

1 9 57 veröf f entl ichte El iska Kl imkova- Deutschova von der 
Neuro log i s chen Klinik der Karls -Un iver s i tät Prag einen 
Fors chungsbericht zum Thema : Der E inf luß von St rah len auf 
das Nervensys tem . Es handelt sich um k l inische , experimen­
te lle und e lektrophys iologi sche Untersuchungen von 8 6  Per­
sonen , die mit e lektromagneti schen Strahlen im Bereich der 
zentimeterwe l len bei ei ner Intensität von ei nigen mW/cn\2 
arbe i te te n .  Die Z e i t  der Exposition bewegte sich von ei nem 
Monat bis zu sechs Jahren , Durchschni ttsdauer der Arbeits­
zeit waren 3 , 5  Jahre. Subj ektiv k l agten die Kranken vor 
al lem über große Ubermüdung und Schläfrigk eit während des 
Tages , manchmal über Schlaf los i gke i t  bei Nach t ;  manche Ar­
bei ter waren d iesbezUg l ieh ohne Beschwerde n .  In 53 . 7 % al ler 
Fä lle traten Kopfs chmer zen auf , tei ls in den Sch läfen , um 
die Augen und manchmal am Hi nterkop f . Manche Pati enten be­
klagten sich über das Gefühl von si ch we l lenartig zum Kopf 
ausbrei tender Wärme und über Ohnmachtsgefüh l .  Der Schmerz 
wurde ni cht selte n  d i rekt in die Aug äpfel konzentrier t ,  
manchmal wurde er nur als brennendes Gefühl i n  den Augen 
empfunden .  Vereinzelt l i eß sich auch ein •• Finsterwerden vor 
den Augen" oder die Emp f i ndung , " als ob s ich ein Faden vor 
den Augen bewegte " ,  fes tstellen . In der vegeta tiven Sphäre 
wurde oft über erhöhte Transpiration , Appet i t los igkei t ,  
vere i nze lt auch über Bauchschmerzen gek lagt . Tei lweise wa­
ren auch K l agen über Schwinde lgefühle , Ohrensausen , Rücken­
und Gelenks chmer zen sowie über Schmerzen in der Herzgegend 
zu hören.  
Das wichtige Symptom der Müdigkei t  trat in 4 3 % der Fäll e 
auf ,  Brennen i n  den Augen bei 2 2 %  und a l lgemeine Nervos i­
tät be i 23 , 3 % .  Im obj ektiven neuro logischen Befund waren 
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in 82 , 5 % der F ä l le Abwe ichungen von Gehirnnervenfunktionen , 
vor al lem Pupi l lens t6rungen , z u  beobachten .  Symptome vege­
tat iver Störungen umf aßten Hyperh idros i s  (erhöhte Transpi­
ration) ( 3 8 % ) , Akrocyanosen ( 27 , 3 % ) , emotive Erytheme ( 8 , 1 % ) , 
Tachyk ard i e  (40% ) und Bradykardie ( 9 , 3 % ) . Z i ttern der Augen­
lider oder der Extremitäten fand s i ch bei 57 , 4 % .  Auf meso­
diencephale Veränderungen deuteten die oft vorkomme·nden Er­
müdungsersche inungen , die Schl ä fr igke i t  während des Tages 
und die Kopfs chmerzen zusammen mit der verringerten Vig i l i­
tät hi n .  Besonders in den Fällen , bei denen s i ch im Laufe 
der Jahre die Hypersamn ie vergrößer te , zeichneten s ich zu­
nehmende extra�yram idale S törungen ab ( in den motori schen 
Stammgang li en) (Kl imkova- Deu ts chova 1 9 57 ) • 

. 

Experimen tel l e  Hessungen zur Veränderung physiolog i s cher 
Vorgänge im Gehirn be i Einstrahlung von gepu l s ter Hochfre­
quenz l i egen seit einigen Jahren ebenfalls vor . 

1 2 . 3  Experimente lle Fors cqungsergebni s s� 

Zur Erfors chung d er bi ologi schen Wirksamkeit von schwachen 
e lektri schen Feldern ( 1  mW/ cm 2 oder weniger ) verwendeten 
kaliforni sehe Biophysiker einen Hochfrequenzträger von 
1 4 7 MHz mit S i gnalinformationen (Modu l ationen) der Fre­
quenzen 0 , 1  bis 1 00 Hz . Die Wirksamkei t  solcher entspre­
chend amp l itudenmodu l ierten Felder wurde an Katzen unter­
such t .  S i e  unter lagen ei nem Training , a l le 30 Sekunden 
aufgrund eines Lichtb l i tzes ei nen spez i f i schen Impu l s  im 
Geh irn zu erzeugen ,  der mitte l s  ihres EEG ' s  regi striert 
wurde . Die Wi rkung des Feldes wurde durch Verg leich mit 
ei ner entsorechenden Kontrol lgruppe Uberwacht .  Dabei zeig­
te s i ch ,  daß die bestrahlte n  Tiere ei nen markanten Unter­
schied zur Kontrol lgruppe bezügl ich Lei stungsfäh igkei t ,  
Genau igkeit der verstärkten Muster und Res i stenz gegen 
deren Au s löschunq aufwiesen (m indestens 50 Tage gegenUber 
1 0  Tagen bei den Kontrollt ieren) • Die Untersuchung der 
spez i f i schen Modulationsfrequenz in e inem wei teren Ex­
per iment ergab eindeutig : Felder wirken nur dann als 
"Verstärker" (Anstieg der Anz ah l  von Erscheinungen spon­
taner Rhythmen ) ,  wenn die Modu lationsfrequenz nahe bei 
den i n  Bez iehung zu den durchgeführten Experimenten ste­
henden ,  biolog isch dc:xuinierenden Frequenzen des natürli­
chen EEG ' s  l ag .  In  der Arbe i t  werden sch ließl ich im Zu­
sammenhang mit den Experimenten versch i edene mögliche 
Auswirkungen der externen Felder auf d as zentrale Nerven­
system diskutiert und dabei die Hypothese aufgeste l l t , 
daß d ie amp l itudenmodul i erten VHF-Felder die E rregbar­
kei t von Nervenmemb ranen beeinflussen können ( Bawin 1 9 58) . 

' 

1 97 5  hatten Forscher der Univers i tät von Kal i forni en i n  
e iner s i nnreichen Versuchsanordnung den E inf luß von VHF­
Fe ldern auf die Geh irnsubstanz von fr isch geschlüpften 
und enthaupteten Küken untersucht . Die eingestrahlte Le i ­
stung lag bei 1 bis 2 mW/cm 2 , die Modu lati onstiefe bei 
80 bis 90% und die Modu lati onsfrequenzen zwi schen 0 , 5  und 
3 5  H z .  Es zeigte s ich , daß beim isolierten Geh i r n  ein ver­
mehrter Kal z ium-Ausf luß zu beobachten war im Verg leich zur 
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unbes trahlten Kontroll gruppe . Bei e iner optimal gewäh l ten Fre­
quenz von 1 6  Hz war e i n  Anstieg von 1 8% zu ver zeich ne n .  Offen­
si chtlich führen die modu l i erten HF-Schwi ngungen zu ei ner An­
regung der extraze l lu lären e lektrischen Felde r ,  wodurch die Bin­
dung des Kal ziums an die neuronale Membran verändert wird (Bawin 
et a l .  1 9 7  5 )  • 

Neueste Erkenntnisse wei sen den Kal z ium- Ionen eine wichtige Funk­
tion bei der Kontrol le der präsynaptischen Membranpermeabi lität 
zu.  Insbesondere s ind Kal z ium-Gang l ios id-Komp lexe verantwortl ich 
für den erneuten Verschluß ( Depolarisationsphase)  des präsynapt i­
schen Kontaktbe reiches . Nur wenn d ieser Mechani smus ungestört 
funktioniert , k�nnen neue Erregungen wei terge leitet werden ( Rah­
mann 1 9 7 6 : 1 3 0f . ) .  Das läßt s ich besonders deutl ich am Froschher­
zen demonstrieren : Kontraktionen , die no%malerwei se auf die Oe­
pol aris ierung der Membran durch Aktionspotentiale folgen , werden 
sofort und reversibel unterdrückt ,  wenn man K a l z ium aus ·der Per­
fus ionsf l üssigkeit entfernt ( Katz 1 9 7 4 : 1 4 7 ) . 

Versuche an Kaninchen ze igten eine deutliche Abhängigkeit der Ef­
fekte von der Einwirkzone der EM-Energ ie . I n  e i ner ersten Serie 
von Experimenten wurden die Tiere mit gepu l sten Feldern von 1 0  c�m­
Wellen ( Dauer 1 pse c ,  700 Pulse/sec) mit einer Intensität von 1 0  
bis 1 2  und von 3 bis 5 mW/cm2 (mittlere Leistung ) bestrah l t .  Die­
se Behandlung erbrachte einen Rückgang des Pu lssch l ags ( negativ 
chronotroper Effekt ) .  Im Gegensatz h ierzu hatte eine spe z i e l le ge­
richtete Bestrahlung der RUckseite des Körpers oder der beiden Sei­
ten des Kopfes den umgekehrten Ef fekt e i ner Besch leunigung des 
Pulssch lags (pos i t iv chronotroper Effekt ) .  Zweierlei fiel auf :  
1 .  Der negative chronotrope Effekt trat unmitte lbar nach dem 

Beg i nn der Bestrahlung auf : 
2 .  die gepulste Bestrah lung hatte e i nen qrößeren Effekt als die 

k�ntinuierl iche Bes trahlung , obwohl die Fe ldinte ns ität im 
zwe iten Fa l l  etwas größer war . Der Grund ist wohl darin zu 
suchen, daß der momentane Spitzenlei stungswert bei bu rstwei ser 
Bestrah lung we sentl ich über dem Mitte lwert lieg t . Im Gewebe , 
das durchaus auf Spit zenwerte reagiert und diese vermutlich 
demodul iert , treten dann entsprechend hohe Spannung s- b zw .  

· S tromwerte auf . 

Folgende wichtige Erkenntnis läßt sich aus obigen Ergebnissen 
ableiten : Der negative chronotrope Effek t  wird wohl durch e ine 
Bestrahlungswirkung au f das periphere Nervensys tem , der posi tive 
durch ei ne solche auf das zentrale Nervensys tem hervorgerufen . 
Der artige Uberlegungen wei sen auch auf die Bedeutung hin , d ie 
Presmans Uberb l ick über die Wirkung e lektromagnetischer Felder 
auf das Gehi rn und auf die Empf i nd l ichkeit des Z entralnerven­
systems gegenüber anderen Stimulantien hat . Vor a l lem be i T ieren 
wurden versch iedene enzephalagraphi sche Untersuchungen durchge­
führt : hierbe i war das Hauptresultat , daß e lek tromagneti sche 

• 

Felder über e i nen sehr wei ten Frequenz- und Inten s i tä tsbereich 
die elektrische Aktivität des Gehirns bee inf lussen , die sich 
im EEG manifestiert ( König 1 97 7 : 1 00 ,  Presman 1 970) . 

Die meisten früheren Untersuchungen ,  d ie s ich mit der Schäd l ich­
keit von Mikrowe l lenstrahlen be f aßte n , berücks ichtigten aus­
schl ießl ich thezntische Effekte infolge erh�hter Energieabsorption 
der äußeren und inneren Gewebeschichte n .  E lektromagnetische Fe lder 
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der Wellenlänge 1 0  cnt verursachen beim Me nschen ein Wä:ttnegefüh l ,  
wenn d i e  Belastung 1 0  mW/cm2 , bez iehungswe i s e  bei der g le i chen 
Leistungsd i chte e i n  Wä rmeg efühl der bestrahl ten Gegend (die elek­
trische Fe ld s tärke betrug hier etwa 1 90 V/m) (König 1 97 7 : 9 8 ) . D ie­
ser Wert von 1 0  mW/cm2 g i lt heute noch in den USA als zu l ä s s ige 
Bes trahlungs stärk e .  In der UdS S R  dagegen werden bereits Felder 
über 0 , 01 mW/cm2 nicht mehr tole r i ert (Tyler 1 9 7 3 ) . 

Wie berei ts oben gezeigt wurd e ,  sind auch die nichttherm i s chen 
E f f ek te von großer Bedeutung . D i ese treten ber e i ts bei mittleren 
Leistungen auf ,  d i e  i n  der Gr�ßeno rdnung von einigen 1 00 �W/cm2 
l i egen k�nnen .  Amerikani sche Forscher des Brain Research Ins t i ­
tute der Univers i tät von Kal i f ornien in Los Angeles g l auben , daß 
die asymetri sche · Ladungsvertei lung zwis chen der extraze llulä ren 
Gewebsflüss igkeit und den tieferen Schichten der Zel lmemb ranen 
außerordentl ich sens i t iv auf e lektromagnet ische Felder sein kön­
nen . Diese n i chtlinearen Bereiche könnten die Einhül lende einer 
Trägerwe lle demodulieren , ähnl ich wie ein Halble i ter , wobe i s ie 
auf d ie hochf requente Trägerwe l le s e lbst nicht reag ieren . D i e  
Auswirkungen auf die Geh i rnakt i vi täten h�nqen dann s tark von der 
modulier te n  N i eder frequenz ab .  Optimale Beeinf lussungen wurden 
im Bere ich der encephalen E igenwe l len zwi schen 0 , 5  und 30 Hz be­
obachtet .  Hierbei reichten Eins trahlungen mi t e iner 2rägerwe l le 
von 1 4 7 MHz und e iner mitt leren Le istung von 1 mW/cm völ lig aus 
(Adey 1 97 5 )  • 

M i t  größeren Le i s tungen gepu l s ter M i krowe l lenstrahlung las sen 
s i ch vielfä ltige phys iolog i s che Wirkungen e r z i e le n .  Versuche 
zeigte n , daß d i e  beobachtbaren E f f ekte bei T ierexperimenten 
auch von der E i nd r ingtiefe der Strahlung und damit auch von 
der Trägerfrequenz abhängen.  1 4  Wochen alte Hühner wurden bei­
spielswe ise mit einer Leis tung von 1 0  bis 30 mW/cm 2 be i e iner 
Frequenz von 1 6  GHz bestrah lt ( 2  cm-Bereich) , wobe i eine Impu ls­
modu lation von 8000 Impu lsen/Sekunde zum E insatz kam .  M i t  H i l fe 
e i ner Hornantenne war es m8g l ich , d ie zur Bestrah lung verwandte 
Mikrowel l enenerg i e  von oben , von der Seite und von unten ei nwir­
ken zu l as sen . Es zeigte s ich nun folgende s : D i e  Strahlung war 
nur wirksam ,  wenn sie von oben kam . Gle ichgü ltig , ob dabei der 
Kopf oder der K�rper abgeschirmt wa ren , ergab sich bei den Hüh­
nern inoer e ine Sekunde nach dem Beginn der Strahlunq eine Streck­
aktiv ität eines Flügels oder e ines Beines . Aufgrund · der ger ingen 
F e ld intensität und der kurzen Bes trah lung s zeit (weniger als 60 
Sekunden) ist d i e  Er zeugung von Wärme als Kaus alf aktor f ü r  d i e  
Mani f estation der Streckak tivi tät ausgeschlossen { König 1 9 77 : 1 03 ) . 

Tanner prüfte durch Experimente , ob V�gel m i t  H i l f e  von M ikro­
we l lenstrah lunq zum Ver lassen von Start- und Landebahnen von 
F lugzeugen veran laßt werden könnten . Man bestrahlte Hühner zu 
Test zwe cken mit ei nem 9 , 3  GHz-Feld , das mit 4 1 6  Impu lsen/Sekun­
de , be i einer Pulsbreite von 2 , 3  mse c , getastet war .  D i e  von ei­
ner Hornantenne abgegebene Spitz enleistung betrug 9 4  kW , die 
durchschn i t t l i che Lei stunq 90 w. Die Eichung der Feld i n tens ität 
i n  e inem Testk ä f ig i n  e ine r Höhe von e twa 1 5  cm über dem Boden 
ergab durchschn ittlich 4 6  mW/cm 2 . Sowoh l bei j ungen a l s  auch 
be i vo l l  ausgewachsenen HUhnern ze igten sich dabe i folgende Re­
aktione n : 
S e i t l iche Bes trahlung führte sowoh l bei dem betroffene n FlUqe l 
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a l s  auch beim Be i n  zu ei nem kraftlosen zus tand , während auf 
der entgegeng esetzten Seite ein Aus streckungs e f fekt zu beob­
achten war.  D i e  Hühner erhoben ihre Köpfe und ori enti erten 
s ie in Richtung der stärksten Stelle des Feldes . Waren die 
Bühner durch d i e  dem Experiment vorangegangenen Handlungen 
bere i t s  aufgeregt , so l iefen s i e  tei lwe i s e am Rande der ge­
bünde lten Strahlen entlang , d iese wechselweise mit ei ner 
Seite des Körpers tangi erend (Tanner 1 9 6 7 ) . 

1 2 . 4  Stimu lation best immter Cortex- Zonen 

Presman hat bereits da rauf h i ngewiesen , daß der zerebrale 
Cortex und Zwi s chenhirnstrukturen , insbesondere der Hypo­
thalamus , höchst empfindl i ch auf e lektromagne t i s che Fe lder 
reag ieren : d i e  Wirksamkei t  d ieser Felder auf das Nerven­
sys tem wird offensichtlich entweder durch eine St imu lation 
von N ervenzel len verursacht oder durch einen Wechse l i n  den 
Parametern ihres funktione llen Zustande s - Erregbarkeit , 
Ampli tude der Biopotentiale , Fortlei tung sges chwind igk eit 
von Anregungen usw . ( P re sman 1 9 7 0 ) . Besonders ge fährl ich 
können Resonanzers cheinungen werden , die s ich bei bestimm­
ten Frequenzen ausbi lden und in Körperhöh len , z . B .  dem 
Schzde l ,  zu s tehenden Wel len füh ren . Die Amp li tuden d i eser 
Signale - nach Demodulation - reic hen unter Umständen aus , 
um die S ignale des Bewegungsnetzwe rkes zu beeinf lussen 
(Gala 1 9 60) . Dadurch wären auch die tenporären Lähmungs­

erscheinungen erklär lich , d i e  of tma ls von UFO- Zeugen be ­
r ichtet werde n .  

Das folgende Di agramm zeigt d i e  Absorptionseiqenschaften 
von Gehirns trukturen in Abhängigkeit von der Frequenz der 
einges trah lten Hochfrequenzenerg i e .  Tie fere Tei le des Ge­
h i rns werden bei Frequenzen über 3 GH z prakti sch nicht 
mehr erre icht . Bei 300 MHz l iegt die Absorptionsr ate aber 
immerh i n  noch übe r etwa 1 0  Prozent . Die äußeren Te i le des 
Großhirns zeiqen ei ne Resonanzüberhöhung bei 3 GIIz und ab­
sorbieren dort etwa 7 Prozent.  Der größte Tei l der einge­
str ah l ten Energi e  wird natür l ich von der Haut und den d ar­
unter l i egenden Gewebesch ichten aufgenommen . Be i 3 GHz s i nd 
bereits 1 2  Prozent in den äu ßeren Haut zonen absorbiert , wäh­
rend im Schäde lknochen ein RUckgang der Energie auf 6 3  Pro­
zent ( 1 - 1 /e )  nach 0 , 4 8 cm erre i ch t  wird ( König 1 9 7 7 : 4 9 , 9 5 )  
( :c; iehe B i ld 1 8 ) . 
Betrachtet man die Lage der Funktionsfe lder im sensor ischen 
und motori s chen Corte·x des Mensche n ,  d ann l ä ßt sich i n  er­
s te r  Näherung abschä tzen , we lche Zonen besonders leicht 
durch Mikrowe l lenenerg ie stimul i ert werden könne n .  
Eine Eins trahlunq von oben müßte insbesondere die Körper­
motorik be einflus sen ( l inke Geb ie te neben der Zentral furche ) 
sow·ie d i e  sensor i s chen Berei che rechts neben der Z entral­
furche . Zu den letzteren gehBren Schmer zempfindung , Tempera­
turempf i ndunq , Berilhrungsempfi ndung und k i nä s the t i s che Emp­
f i ndung . Eine Bes trah lung von vorne würde vor a l l em die 
motoris chen Hand lungsf olgen stören ( Koordinations störungen ) .  
Eine Energi eaufnahme von rückwä rts müßte s ich auf d i e  Seh­
vorgänge , d as He l ligkeits- und Farbenemp finden einsch l i e ß l i ch 
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des Erk ennens von Formen und Bewegungsvorgängen auswirk en.  Of fen­
bar s i nd d i e  hier theoretisch vermuteten Geb i ete , n i e  a l s  besonders 
störungsan f ä l l ig z u  be trachten s i nd ,  durch Strah len unbek ann ter 
Flugkörper besonders le icht an zusprechen . Die Stat i stik der beob­
achteten Störungen scheinen darauf h i nzudeuten . ( S i ehe B i l d 1 9 )  

Aus e i ner im November 1 9 7 6  veröffentlich ten Studi e der Gehe im� ienst­
abtei lung des amerikanischen Verteid igung sminis teriums i fi t  zu ent­
neh�en , daß beide Supet1nächte mit Hochdruck an der Anwendunq von 
Mik rowe l l en für die bi olog ische Man i pu l ation des Menschen arbeiten . 
Offens ichtl ich sind s ich die sowj eti schen Nissenschaftier - so die 
Studi e  - der biologischen Wirkung von Mik rowe l len sehr niedri ger 
Frequenzen durchaus bewußt ( Brodeur 1 9 7 8 )  .. Ihre Forschungs arbe i ­
ten deuten die Mnq lichke i t  an , 0f fens ivwaffen mit pers�n l ichkei ts­
zers törenden Wirkungen zu entwicke ln . Am bedroh lichs ten erscheint 
neben Verha ltens- und Stof fwechse lstörungen die Paralyse des mensch­
lichen Geh i rns , die einen geistigen Dämmer zus tand zur Folge haben 
kann . �it r�ik rowe l len , so hei ßt es in der amerikani schen Gehe im­
studie , lassen sich sogar Geräus che und W�rter im Koof des Be­
strah lten hervorrufen . Dami t entpuppen s i ch Mikrowe l len als e i ne 
subtile Terrorwaf fe , d i e  im Hirn der Bestrah l ten Wahnzus tände 
aus lösen kann . Dröhnend ode r  leise k5nnten im Gehirn Geräus che 
oder W0rter ents tehen , die mit Hi lfe der Strahlen ins Hirn pro­
j i z i ert werden ( Lützenkirchen 1 9 7 7 ) . 

Bereits 1 9 6 2  verö ffentl ichte Al l an H .  Frev von der Corne l l  Univer­
sität in I thaca ,  New York , eine Arbeit über die akustischen E f fekte , 
die durch gepu lste Mikrowe l lenstrah lung h ervorqerufen werden können . 
Bei geeign eter Modulat ion hören Taube wie Gesunde eine Reihe ver­
sch i edener Pseudogeräus che , selbst dann , wenn d i e  Sendeantenne bis  
zu 300 Meter we i t  entf ernt ist . Veränderte Sendeparameter verrn0gen 
sogar s chwere Sch l ag l aute zu i ndu z i eren , ohne d aß die ü o l i cher­
we ise zu e rwartenden Begleitsymptome wie Schwinde l  oder Ube lkeit 
auftrete n .  Ebenso lassen s i ch mit gee igneten Frequenzen und Modu la­
tionen '' Kri bbe l- und Prickelge füh l e '' er zeuqen ( Frey 1 9 6 2 ) . Die Ver­
suchsper sonen berichten stets , daß sie die Töne d i rekt im Konf zu 
hören g l aubten oder , daß s i e  unmi tte lbar hi nter dem Kopf zu ent­
stehen s cheinen . Dieses lokale Gefühl b l ieb unverändert , wenn der 
Kopf gedreh t ode r geschwenkt wurde . Die folgende Tabe l le zeigt die 
Abhängigkeit der Schwel l enempfind l ichkeit von der Frequen z ,  dem 
Tastverhältn i s  und der Pu l s zahl pro Sekunde . 
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0 , 4  267  

2 , 1  5 2 50 

1 , 0 2 6 3  

1 , 9 2 7 1  

3 , 2  2 2 9  

7 , 1 2 5 4  
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Diese Messungen wurden bei Umgebungsger äuschen von 70 b i s  
90 dB durchgefüh r t , wobei d i e  Werte im I nnern des Ohres 
durch Ohrver sch l U s s e  um 3 0  dB niedriger waren . Verg leichs­
me s s ungen mi t Rechteck impu l sen aus Lautsprechern ergabe n ,  
daß d i e  Versuch spersonen be i der Mikrowe l lenübe r tragung 
j ewei ls d i e  demodu l i erten Pu l s f requenzen empfangen hatte n .  
Alle rdings ge lang es nicht , d.ie K langempfindung zwis che n 
beiden Tönen in Ubere instimmung zu b ri ngen . Of f enbar war 
beim .. d i rekten Hören •• mittels Mik rowe l len-Demod u l at ion im 
Geh irn der An tei l hoher Frequenzen im Pu ls spek t rum we sent­
li ch bevorzugt gegenüber den tieferf requenten Bere ichen 
einschließl ich der Grundwe lle . 
Abschätzungen zeigten , daß in ei nem sch a l ld i chten Raum d ie 
Mik rowe llen-T.öne auch noch bei ei ner ausges trah lten Leis tung 
von nur 3 �W/cm2 qehört werden kon nten . Da nur 1 0\ dieser 
E nerg i e ,  also 0 , 3 % ,  den Schäde l durchdringen dürf te , scheint 
das Geh irn ers taun l ich sens itiv für solche gepu lste e lektro­
magneti sche Ener g i e  zu sein . Zum Vergleich : E i n  e in f acher 
Radioempf ä nger arbeitet mit Empf angs energ i en um 3 pW . Zur 
K l ärung des " d irekten Hörens " wurden verschiedene theore t i ­
sche Modelle aufgeste l l t .  Mög l i cherwe i s e  werden d i e  e lek tro­
statischen oder magne ti s chen Felder von Neuronen beeinf lu ß t .  
I n  den Versuchen ge lang e s  a l lerdi ngs nie , visue l l e  Phäno­
mene zu er zeugen , wie s i e eigentl ich eben f a l l s  zu erwarten 
gewesen wä re n .  Dafür k onnte der Geräusch-Empfang durch ein­
f aches Ab s ch i rmen der Sc h l ä fenlappen mit e i nem 6 Quadrat­
zent imeter großen Fliegenmascheng itte r  gestoppt werden 
( Frey 1 9 6 2 ) . 

E i ne neuere Arbe i t  von James c .  Lin vom Departement of E l ec­
trical and Computer Engineering der S t aatsun ivers i t � t  von 
t.-Jayne , Oh i o ,  f avori sie r t  e i ne Theori e ,  d i e  thermoe l a s t i s che 
Resonanzen i n  Abhä ngiqkei t von der geometri schen Kon f i �ura­
tion des Schädels berücks ichti g t . Beim Menschen müßten vor 
a l lem Frequenzen um 8 KHz angeregt werden ( L i n  1 .9 7 7 ) . Dies 
würde di e Summ- , P f e i f - und K l ickgerä usche erk lären , die 
bevorzugt be i gepu lsten Mikrowe l lenfeldern zu empf angen si nd . 

1 2 . 5  E lektromagneti sche I nduk t i on neuronaler Spikes 

N achdem eine di rekte Beeinf luss ung kortikaler Z en t ren durch 
gepulste Hochfrequenzenergie mög lich ersche i n t , ist n i ch t  
aus zusch l ießen , d a ß  auch andere Körper zonen , in sbesondere 
der spinale Bereich , e i ne pote n t i e l l e  Angr i f f s z one b i ldet . 
I n  e i ne r  Literaturübers icht Ende der SOer Jahre wurde a u f  
motori sche Paralysen hi ngewi esen , d i e  k le i ne Tiere während 
ei ner M i krowe l lenbestrah lung er leiden . Daraus sei zu schlies­
sen , daß d i e  LMhmungs erscheinungen - die nur während der Be­
strahlung s z e i t  au ftreten - auf e i nen Resonan z e f fekt der e lek­
tri schen Nervenleitung h i ndeuten ( Ka lant 1 95 9 ) . 

Berechnungen über d i e  i n  mensch l i chem Gewebe auftre tenden 
e l ektri schen Fe ldstärken be i der Eins trahlung von M i k rowe l len­
energie ergeben Werte ei niger Hundert Mi l l ivolt in Abh ä ngig­
ke i t  von der Fre1uenz und E i ndr ingt iefe . H i erbei wurde e i ne 
maxima l · zuläs s ig e  Le is tung von 1 0  mW/ cJu 2  vorausgesetzt ( K ing 
1 97 7 ) . Unter di esen Bedingungen s cheint es denkbar zu s ei n ,  



- 3 1 1 -

daß vor a l l em be i gepul s ter Einstrahlung " k ünstliche Nerven­
impu l s e •• induz i ert werden knnnen , d i e  in der gleichen Größen­
ordnung wie die echten Ak tionspotenti ale l i egen . Die Störim­
pul s e  würden dann vom Einstrah lungsort aus in beide Ri chtungen 
wei ter laufen . Sobald diese Falsch- Impu lse mit echten Nerven­
impu lsen zusammentre f f en ,  tritt eine gegense i tige Aus löschung 
ein ( Reible/Scott 1 97 5 ,  Morozov/Smolovich 1 9 7 4 ) . The oreti sche 
tlberlegungen z eigen , daß Pu l s raten von e iniqen Hundert Zyk len/ 
sec e inen '' Gate-Ef fekt'' bewirken , d . h .  die Triggerschwe lle flir 
Akt ionspotentiale verk le inern . L i egt die Pulsf requenz be i etwa 
500 Hz , dann entstehen nach der Demodulation der Trägerwe l l e  
im Gewebe a l l e  2ms neue Störimpu lse . Dies i s t  aber gerade etwa 
die Erholung s z ei t ,  d i e  eine Z e l lmembran zur e rneuten Depo lari­
sation benötigt , wenn sie ein echtes Aktionspotenti al abgegeben 
hat . Die von außen induz ierten S t�rimpulse wUrden daher be i ei­
ner Wiederholungs f requenz von 500 Hz '' echte Aktionspotentiale '' 
aus löschen und ihre eigenen Pulse e iner Nervenfaser aufprägen. 
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Ist die Pul srate des Mikrowe l lenf eldes wesent l i ch geringe r ,  
dann werden Aktionspotent iale , die zum Beispiel auf motori­
schen Nerven entlanglaufen , weniger beeinf lußt . Dennoch kann 
es zu gewi ssen Zeiten zu te i lwei sen , sporad ischen Aus lös chungen 
kommen .  Bei höheren Frequenzen dUrfte dann die Bewegungs kon trol­
le immer s chw ieriger werden . Frequen zen über 500 Hz b locki eren 
praktisch alle Nervenimpu lse , d i e  vom Geh irn und Rückenmark zu 
den Muskelf asern geleitet werden . In diesem Fall würden sowohl 
die Beuger a l s  auch Strecker e i nes Muske ls durch Störimpu lse 
aktiviert werden , so daß augenblickl ich eine katalep tische 
Starre ei nträte . Tatsäch l ich werden derartige Ef fekte immer 
wieder in der Umgebung unbekannter F lugobj ekte beobachtet . 
Andererseits ergaben Messungen de r Hochfrequenz , die von e i -
nem UFO ausges andt worden war , Frequenzen von etwa 3 GHz mit 
Pulsbreiten von 2 ps ec und Pul swiederho lraten von 600 Hz 

' 
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{McCampbell 1 9 7 3 : 9 6 ,  Condon 1 9 70 : 2 60ff . ) .  

I n  ähn l i cher Weise könnten auch die sensori schen Nerven­
impul se , die dem Geh i rn no:rmalerweise zugeführt werden ,  
durch Mik rowe l lenene rgie g e s tört WQrd@n . W@rden etwa Ner­
venbahnen beei nflußt , d i e von Ruffini-Zelle n  (Wä%mepunkten) 
herrühre n ,  dann entstehen H i t zegefilh le . Ebenso kann Kä l te 
s imu l i ert werden ,wenn Nervenfasern der Krause-Endkalben 
(Kältepunkte ) i n  Mitle idenschaft gezogen werde n .  Da d i e  

Muskelnerven me ist größere Durchmesser haben a ls d i e  Haut­
nerven und deshalb die Nervenimpuls le i s tungsgeschw ind ig­
keit auf Mu ske lbahnen höher ist , werden d iese im al lge­
me inen nicht so schne l l  gestört ( B ruggencate 1 9 7 2 : 7 9 ) . 
Dies stimmt mit den Aus sagen v i e ler UFO- Z eugen übere i n ,  
die zunä chs t e i n  seltsames Kr ibbe ln i n  ihren Extremi täten 
spürten und erst bei wei terer Annäherung an das Ob j ekt 
Lähmung serschei nungen reg istr ierten . Mög l icherwe i se i s t  
die re lative Unemp f i nd l ichkeit des vegetativen Nerven­
sys tems gegenüber Mikrowe llenstörungen auf untersch i ed­
l i che Neuronendurchmesser und Vers chal tungen gegenüber 
den motori sch- sensorischen Nerven zurückzuführen . D i e s e  
Frage mUß te durch weitere For schungsarbei ten gek lär t 
werden (McCampbe ll 1 9 7 3 : 67 ) . 

1 3 .  Statisti sche Auswe rtungen 
-

Die in den vorangegangenen Kap i te l n  te i lwe i s e  ausführl i ch 
dargeste llten UFO-Erlebnisse sol l ten e i ne n  e rsten E indruck 
von der Häuf igkeit und Re ichhaltigkeit der UFO-Wirkungen 
vermitte l n .  Nach Schät zungen be lgiseher Forscher dUrften 
i n  etwa 2 5 \  alle UFO-Nahbegegnungen phys iologis che u nd 
psycholog i s che Ef fekte auf treten , die oftmals nachtei lige 
Wi rkungen auf den Gesundheitszustand der Beobachter haben 
(Vanackere n/Windey 1 97 6 ,  Nr . 2 6 : 3 1 ) .  

Um eine n  Ge samtüberbl ick zu ermög l i chen , wurde eine Daten­
liste aus den wicht igsten Standardwerken und den neuesten 
Verö f f ent li chungen zum Thema zusammengeste l l t  ( s iehe S .  l 14 
f f . ) .  B i s  zur Spalte 4 8  erfolgte die Codi erung entsprechend 
CODAP I I  (Schönherr 1 97 4 ) . Die Spalten 5 0  b i s  54  e nthalten 
Entfern ungs angaben i n  Metern , s owei t sol che bekannt wurden . 
Angaben i n  ' f eet ' wurden entsprechend umgerechne t .  Ab Spal­
te 55 f i nden s i ch fünf Gruppen zu j e  1 0  Spalte n , we lche die 
verschiedensten phys iologi schen und psychi s chen Effekte 
entha lte n  ( s i ehe Schlüssel tabe lle auf S . 3 � f ) . 
Die Dokumentation umfaBt insgesamt 1 70 Fälle , davon allein 
1 3 2 Beri chte übe r Lähmung sersche i nungen , welche d i e  Beobach­
ter an s i ch , be i weiteren Beobachtern oder bei Tieren fest­
geste l l t  haben . Um d i e  z e i t l iche Dauer der Erschei nungen zu 
markieren , wurden drei unterschied l i che Symbo le verwende t .  
Ein Stern deutet an , daß die Ef fekte nur während der UFO­
Beobachtungen aufgetreten s i nd , el n  Mi nus ze i chen kenn zeich­
net ein vers pätetes Auftauche n , z . B .  nach ein igen Stunden 
oder nach ein , zwei Tagen , während e i n  P lus zeichen auf e i n  
verz�gertes Abk l i ngen h i nwe i s t , z . B .  auf den Rückgang ei­
nes kataplekt ischen Zustandes nach einer Vierte lstunde oder 
me h r .  
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Eine erste Ubers icht ze igt , d aß in 9 , 8  Prozent a l ler Fä lle 
mit Lähmungserscheinungen UFOs von glei ßend hellem Licht 
umgeben beobachte t worden s ind . In 1 3 , 6  Prozent der Beob­
achtungen traten d i e  Lähmungen erst ein , nachdem ein d eut-
1 ich s ichtbarer " Licht 11 -S trah 1 aus dem Ob j ekt konu!tend auf 
Mens ch oder Tier ausgerichtet wurde . Bei 1 2 , 1  Prozent alle r  
Erlebn i sse wol len d i e  Beobachter Insas sen qesehen habe n ,  d i e  
entweder innerhalb oder - in den mei sten F ä l len - außerhalb 
ih rer Fahr zeuge mi tte ls einer Art Lichtpistole auf die Z eugen 
g e z i e lt habe n .  �icht immer traten hierbe i si chtbare Strah len­
bündel aus , tei lwe i s e  war überhaupt nichts zu s ehen (Jeden­
f a l l s  nicht bei hellem Tages lich t  wie im Fal l  von ''alensole 
vom 1 . 7 . 1 9 6 5 ) . In e i ner überwiegenden Z ahl . der Beobachtungen 
sche inen L�hmungseffekte a l lein  durch die  Anwe senhe it eine s  
UFOs i n  der näheren Umgebung der Zeugen oder Tiere ausgel�st 
worden z u  s e i n .  Zur Klärung , ob di ese Phänomene durch Schock­
wirkungen ode r  durch uns ichtbare Kraftfelder verursacht we r­
de n ,  mü ssen noch erheb l i ch mehr Daten qesarnmelt und analy­
si ert werden . 

Im Diagramm B i ld 2 2  s i nd d ie prozentualen Antei le der Kata­
l eps ien im Zus ammenhang mit UFO-Strahlen bzw .  " Lichtpistolen" 
eingetragen sowie d i e  Proze ntsätze der Fälle mit allgemeinen 
UFO-Li chtern oder unsichtbaren Fe ldern . Versch i edene UFO­
Forscher meinen , daß i n  den letzten beiden Fällen d i e  Läh­
mungen automati sch ei ntreten , sobald e in Organismus zu stark 
in d i e  gefährliche Fe ld zone ei nes UFOs gerät . Die  be iden 
ersten Arten von Lähmungen scheinen dagegen von s ei ten der 
UFO- Insassen absi cht lich herbeigeführt zu werden , sei es 
zu deren eigenen Schutz oder um d i e  Z eugen von e i ner wei te -
ren gefährlichen �nnäherung abzuha lten ( Jor ion 1 9 7 7 , Nr . 3 2 : 1 4 ) . 

Das Di agramm Bi ld 2 1  zeiqt d i e  prozentualen Ante i le somata­
sensib ler , s ens ori scher , al lgemein phy s iologischer und veg e­
tativer Störungen sowie d i e  Einf lüsse psychischer und para­
normaler Art . Die äußere rechte Spa lte enthäl t Angaben über 
anoma les Verhal ten von Tieren in der Umgebung gelMhmter UFO­
Zeugen . Die in den Spalten e i ngetragenen Z i f fern verwei s en 
auf die  einze lnen St0rungen , wie s i e  in der Codetabe lle be­
schri eben werden . 

Falls die Lähmungserscheinungen be i Mensch und Tier durch 
Felder oder Strahlen von UFOs verurs acht werde n ,  dürf te 
eine deutl iche Abhängigkei t von der En tfernung zwi �chen Zeu­
ge und Ob j ekt zu erwarten sei n .  Um solche Vermutungen zu 
überprüfen , wurden im Di agramm Bi ld 23 alle  3 9  Fälle ein­
getragen,  die  Entfernungsangaben enth i e lte n .  In der logarith­
mi schen Dars tel lung erscheinen die Werte im Bereich zwischen 
1 und 300 Metern verhä ltni sMä ß ig gle i chvertei l t zu s e i n .  Al­
lerd i ngs werden deut l i che Häufungen be i Entfernung sangaben 
von 20m , SOm , 1 00m und 200m s ichtbar . Dies ist  re in psycho­
logisch erklärbar , we i l  j eder Beobachter be i Schä t zungen -
vor a l lem Uber gr0ßere Di stanzen - dazu ne igt , gewisse " N orm­
we rte " , wie sie etwa bei Leichtathletik läufen bekannt s ind , 
heraus zugre i fen . 
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Bi ld 2 3 :  3 9  Fälle mit Lähmungsersche inungen bei Z eugen von UFO­
Si chtungen 
Abs z i s s e :  Entf ernunq zwis chen Z euge und UFO bzw. Ufonaut 
Ordinate : Zahl der Fäl le mit g lei chen Entfernungs angaben 

Im al lgemeinen ist damit zu rechnen , d aß d i e  Entfernungsschät zungen 
von UFO-Beobachtern z iemlich fehlerhaft s i nd .  FUr d i e  weiteren Be­
rechnungen sol l  daher ein genere l ler Schätzfeh ler von ± 30\ ein­
kalkuliert werden .  Belgi sehe Forscher verwendeten e i nen Wert von 
± 20% , was unseres Erachtens zu optim i st i sch ist (Jorion 1 9 7 7 ,  
Nr . 3 2 : 1 3 ) . Diese Toleranzgrenze sei nun so de f iniert , daß inner­
halb d i eses Bereiches mit 9 5prozentiger Wahrscheinlichkeit der 
tatsächl i che Entf ernungswert l iegt .  Die Vertei lung d e s  Fehlers 
m6ge einer Gaußsehen KUrve folqen . Unter d ieser Annahme errechnet 
s ich d i e  Standard abweichung in Abhängigkeit vom Erwartungswert x 
zu : 

= 0 , 1 53 . 
-X 

Im weiteren soll der Bereich zwi s chen 0 und 300 Metern in gleiche • 

J<lassen zu j e  1 0  metern e ingete i lt werden .  Bei kurzen Di stanzen 
werden die Vertei lunqskurven nur wenige Klas sen überstreichen , 
bei großen Entfernung_en e inen entsprechend erwe i terten_Bereich . 
Der stati s t ische Antei l ,  der bei einem Erwartungswert x in die 
links und rechts von ihm liegenden Klassen f ä l lt , ergibt s ich 
aus der Dif ferenz der Fehlerintegrale an den Klassengrenzen 
( s iehe B i ld 2 4 )  • 
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Sind bei einem E rwartungswert mehrere UFO-Fälle vorhanden , 
müs sen die Werte der Fehleri ntegral-Di f ferenzen mit der ent­
sprechenden Fall- Zahl mu ltipliz iert werden . FUr d i e  Entfer­
nunqen , 2 0 ,  2 5 ,  40 und 50 Meter seien hier die entsprechen­
den Rechenergebni s s e  exp l i z i t  wiedergegeben .  

Anzahl 

5 
1 
2 
4 

-X 

20 
2 5  
40 
50 

3 , 06 
3 , 8 3 
6 ,  1 2 
7 , 6 5 

0 1 0  

2 , 5  
0 ,  1 

20 

2 , 5  
0 , 8 o ,  1 
0 , 2  

30 40 

0 , 1 
0 , 9  
0 , 3 6 

50 

0 , 9 
1 ,  6 2  

60 

0 ,  1 
1 , 6 2  

70 80 

0 , 3 6  0 , 02 

nie Antei le der Ver tei lungskurven in den e i n z e lnen Klassen 
wurden nur berücksichtiq t ,  wenn sie den Wert 0 , 0 1 übers tiegen . 
summiert man a l le Ante i le im Bereich von 0 bis 3 00 Metern , d ie 
von den Erwartungswerten an den Stellen 1 , 5 , 6 , 7 , 8 , 1 0 , 1 2 , 1 5 , 1 7 ,  
20 , 2 5 , 40 , 50 , 6 5 , 80 , 1 00 , 1 50 , 1 7 0 , 200 und 300 Meter stammen , dann 
e rgibt s ich d i e  Kurve B i ld 2 5 . Um auch den Abfa l l  auf k le ine 
Werte im Bereich großer Entfernungen darst e l len zu k�nnen ,  
wurde für d ie Ordinate ein logari thmischer Maßstab gewähl t .  
Außerdem s i nd i n  diesem B i ld die Antei le ei ngetragen , die 
von F ä l len mi t '' UFO-Lichtern " ,  ''UFO-Strah len •• und '' Ufonauten-
bzw. Lichtpistole�·· herrühre n .  

· 

In den B i ldern 2 6  sind die Vertei lungskurven l inear aufge­
trag en , um eine n  opt i schen Eindruck der Abnahmecharakteristik 
mit der Entfernung zu vermitteln.  Außerdem wurden die Fä lle 
mit .. automat ischen .. Lähmungen ( UFOs ohne oder mit · Lichthof ) 
b zw .  die Fälle mi t '' beabs ichtigten'' Lähmungen (mi ttels Strah­
len oder P istolen) qetrennt aufgeze ichne t .  
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V FO-F'ä l l e  m i t Lähmung s e r s c h P. i n u n e �" n  

U i e  1 0()��-A m p l :i  t u rJe en t s pr i c h t  e i nPm 
a b s o l u t e n lv ert von B .  7 rä l l Pn . F' Ü r  
d i P .s P  � t a t i s t i k  wtJr d Pn i n sge s a m t  1 9  
Fä l l� mi t �:n t ff'rnun �sangahl'n a u s g e ­
we r t e t. .  
Zu jPrlPm F. r war t ungswP r t  wurci� e i n P Gauf;'. -

s e h e  feh l ('r V P r t � i l u n g  m i t  d P. n  Grenzen � 3 �  
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U F O-Fä l l e  m i t  Lähmung s e r s c h e i n u n g en 

D i e  1 0�-Am p l i t ud e  en t s pr i c h t e i nem 
a b s o lu t en Wert von 8 9 6  Fä l l en . 

( Ge s am t za h l  der be r ü c k s i c h t i g t e n  Fä l l P :  39 ) 

• 

U F O - Fä l l e  m i t  Lähmung s e r s c h e inungen 

D i e  1 0 o% - Am p l i t u d e  ent spri c h t  e i nem 
I •• 

a b s o l u t en W e r t  von 7 1 1 F a l l e n .  

H i e r wurd en nur 31 Fä l l e  berü c k s i c h t i gt , 
b e i  we l c hen UFOs e in e  .. aut omat i s c h e  Lähmung .. 
d er Zeugen veru r s ac h t en .  

iOO 200 

UFO-Fä l l e  m i t  Lähmungs e r s c h e i nung en 

D i e  1 0�-Ampl i tude e n t s pr i c h t  e in em 
abs ol u t en Wert von ) , 4  F ä l len . 

• 

H i e r  wurden nur 8 Fä l l e  berüc k s i c h t igt , 
be i we l c h en UFOs bzw. U fonauten e i ne 
.. abs i c h t l i c h e "  Lähmung der Zeugen ver­
urs a c h t en . 

100 ·2oo 

.• 

300 t/m 
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Mitte ls ei nes Lagrangeschen Interpolationsverfahren läßt s i ch 
als E inhü llende des oberen Histogrammes au f S .  3 1 �  ein Polynom 
zwe i ten Grades mit folgenden Gl i edern e rmitte ln : 

Y = 1 2 1 6  5 5  - 0 ,  4 1 1 4  • X 2 + 0 , 00 5 5  • X 
Aus den unteren beiden Vertei lungskurven wird e rkennbar , daß 
( of fenbar ) absicht lich e ingelei tete Xataleps ien nur in der 

näheren Umgebung von UFOs b zw .  U fonauten vorkon�en . Obwohl 
diese Histogramme einen quten Eindruck von der Entfernungs­
abhängigkeit typischer physiologischer Wirkungen vermi tte ln -
hier wurden nur die Lähmungsef fekte untersucht , - so müßte 
fUr weitergehendere Aussagen eine größere Zahl von Fällen 
herangezogen werde n .  Insbesondere der UFO-Katalog von Dr. David 
Saunders , der etwa 5 5  000 Fälle auf Maqnetband gespeichert 
enthä lt , könnte für e ine umfassendere Analyse herangezogen 
werden ( S aunders 1 97 7 ) . Dort sind al lqemeine physiologi sche 
Effekte unter dem Sub-TY.Pe Code SP in Spalte 90- 9 3  erfaB t .  
Allerd ings feh lt e i ne wei tere Fein-Unterte i lung , wie s i e  
in diesem Katalog erstmal versucht wurde . Ebenso fehlt eine 
Codi erung des Abstandes zwischen UFO und Beobachter . Daher 
müßte über ausgedruckte L i s ten aller Fä l le mit Sub-Type 
Code SP eine erneute Bearbeitung der Originaldaten versucht 
werden , um die detai llierten , entfernungsabhänqigen physiolo­
gischen Daten zu gewinnen.  Diese Arbeit wird einem sp�teren 
Forschungsproj ekt vorbehal ten b le iben . 
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Lichterscheinungen und Plasmaphänomene in der Umgebung 

unbekannter F lugobj ekte 

H .  Beck 

1 .  Mögl ich·e Ursachen 

F l ugobjek te 

der Leuchteffekte um unidentifizierbare 
22-- . 

Lichterscheinungen gehören zu den Phänomenen , die wohl am 
häuf igs ten mit UFOs in Zus ammenhang gebracht werden , und 
die i n  den mei s ten Fäl len die Beobachtung von UFOs , die j a  
vor a l lem nachts auftreten , überhaupt erst ermögl ichen . 

Haupt zweck der fol genden Aus führungen ist es , einen Ober­
bl ick über die Prozesse zu geben , die für die Lichterschei­
nungen verantwort l i c h  sein könnten . Wir wol l en zu diesem 
Zweck annehmen , daß es sich beim UFO um einen materiel len 
Körper hande l t ,  der ein Erreger feld auss trah l t ,  das die 
Lichtersche inungen vermu t l ich hervorruft . Da wir leider 
sehr wenig über dieses Erregerfeld wi ssen , muß j eder Ver­
such , die Leuchtphänomene zu erk l ären , eine gehör ige Por­
tion Spekulat ion enthalten und kann ni cht zu einer ein­
deut igen , auf phys ika l i schen Grund lagen basi erenden Deu­
tung der beobachteten Ersche inungen führen . 

Wir wo l len versuchen , eine Reihe von p l aus iblen Gründen 
für das Auftreten von Lichterscheinungen bei UFOs zusammen­
zustel len . Dabei muß man von terrestri schen Versuchen aus­
gehen , die ähnliche Phänomene hervorrufen , und diese auf 
UFOs extrapol ieren . Eine derartige Extrapolation ohne sorg­
fäl tige Berechnung , die man s ich in einer Privatunter su­
chung j a  nicht leisten kann , ist aber in der Physik immer 
gefähr l ich , besonders wenn es sich um verwi ck e l te Vorgänge 
hande l t ,  was hi er leider der Fa l l  zu sein scheint . Diese 
Abhand lung soll daher nur a l s  Versuch einer Erkl ärung ge­
wertet werden , die keinen Anspruch auf absolute Richtig­
keit erheb t .  

Wenn wir vom Licht absehen , das aus den Fenstern der UFOs 
dr ingt , oder manchmal von ihren Scheinwer fern ausges trah lt 
wird , gibt es eigent l ich nur zwei Mög li chkeiten fUr den 
Ursprung der me isten Leuchtphänornene . Entweder ist es die 
meta l l i sche Außenwand der UFOs , die leuchtet , oder es ist 
die· umgebende Luf t ,  die vorn UFO zum Leuchten angeregt wird . 

Die Annahme , daß die Außenwand des UFOs leuchtet , i s t  nicht 
sehr attraktiv . Ers tens mUßte die leuchtende Form einen 
scharf begrenzten Umri ß  haben , während doch me i s tens ein 
d i f fu ser Schein beobachtet wird . Zwei tens kann die Außen­
haut a l s  Fes tkörper nur leuchten , wenn ihre Temperatur ei­
n ige tausend Grad beträgt . Sch li eßl ich sind UFOs in al len 
F arben des Regenbogens beobachtet worden . Ein erh i t z ter 
Körper kann aber a l lenfal l s  rot leuchten . Bei noch höheren 
Temperaturen treten keine Farben mehr auf , wei l  die Spek­
tra l l in ien im Festkörper so stark verbre itert sind und 
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we i l  so viele auf tre ten , daß nur noch e i ne Mischung al ler Far­
ben zus tande kommt . 

Wir wo l l en a l so annehme n ,  daß d i e  beoba chteten Leu chtphä nomene 
n icht von der H li l le des UFOs , sondern zur Hauptsache von e i nem 
Feld herrühre n ,  das die Lu f t  durch irgendei nen Mechanismus zum 
Leuchten a nregt . Dies ist d i e  glei che Hypothe se , die berei t s  
McCampbe l l  in seinem bekannten Buch gemacht hat (McC ampbe l l  
1 9 7 3 ) . 

Die näch ste Frage ist dann offensichtl ich , we l cher Mechani smu s 
für das Leuchten woh l veran twor tl ich sein kann . Hier fäl l t  e i ­
nem die Wahl nicht schwer , denn im Rahmen unserer heu tigen 
Phy s i k  kommen nur el ektrostati sche oder el ektromagneti sche 
Felder in Betrach t .  

Es ist  wenig wahrsche i n l ich , daß ein UFO el ektrostat ische Fel-
, 

der um s i ch herum erzeugt . Das wäre nur mög l ich , wenn s i ch ein 
Uber schu ß an pos i t iver oder negativer Ladung an se iner Oberflä­
che ansamme l n  würde . Aus der Lu f t  kann diese Ladung im al lge­
me i nen n icht kommen , s i e  kann höchstens vom UFO selbst er zeugt 
werden . Da das UFO aber ursprüng l ich neutral wa r ,  muß s ich e i ne 
g l e i ch große Ladung mi t entgegengesetz tem Vor z eichen irg endwo 
im In nern des UFOs bef inden . Dadurch entstünde im I nnern ein 
s tarkes Feld und unter Umständen auch s tarke mechanische Span­
nungen , während das Außenfeld verh ä l t n i smäßig schwach wäre . 
A l l e  Beobach tung en weisen aber eher auf das vorhandens e i n  ei­
nes starken Außen fe ldes hin . A l l e s  in a l lem k l ingt d ie Hypothe­
se e ines e l ektrostati schen Feldes we nig plaus ibel und wir wol­
len si e daher fal len l a s sen und uns stattdessen den e l ektro­
magne ti schen Feldern zuwenden . Die Mög l ichke i t ,  daß UFOs Ionen­
strahlen au ssenden , ist  nicht von der Hand zu weisen , doch wol ­
len wir uns in d i e sem Artikel auf elektromagn etische Strah lung 
beschränken . 

D i e  We chse lwirkung zwi schen Lu ft und ele ktromagne t ischer Strah­
lung hängt sowohl von der Feldstärke wie auch von der Zeitab­
häng igke it der Fe lder ab . Uber beides wissen wir so gut wie gar 
nichts , und daher müssen wir ver suchen , wenigstens indirekt ei­
ne Aussage über beide Pu nkte ablei ten z u  können . 

Zuerst mu ß man s i ch woh l übe r l egen , warum e i n  UFO überhaupt e lek­
tromagnetische We l l en abstrah l t . Sie nützen ihm j a  nichts , denn 
mit der E l ektrotechnik si nd wir vertraut genug um z u  wis sen , daß 
man mit e l ek tromagn etischen Feldern allein nicht f l i egen kann . 
Zwar hat C l aude Poher einen magnetohydrodynamischen M�chani smus 
angegeben ,  der das Fl iegen ermögl ichen sol l te ,  aber er stens i s t  
die Methode unwirtscha ftl ich , und zwe itens versagt s i e  im luft­
leeren Raum (Poher 1 9 7 6 ) . 
Unsere Beobachtungen lassen darauf schl ießen � daß UFOs an d i­
rekten Kontakten mit den Menschen nicht sonder l ich i nteress iert 
s i nd und l ieber inkognito b leibe n . Es muß daher einen Grund ha­
ben , wenn s i e e lektromagnetische Felder er z eugen , die ihnen 
beim Fl iegen nicht hel fen sondern nur bewi rken , daß s i e  wie 
Lampions l euchtend , und für a l l e  Wel t  s i chtbar , über den Him­
mel z iehen . 
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Die wohl nahel iegendste Annahme i s t , d i e  elek tromagneti schen 
Felder a l s  unvermeidbare Beg l e i terscheinung des wahren An­
triebsfeldes zu betrachten , ohne ihnen eine primäre Fu nktion 
z u zuschreiben . Mögl icherwe ise h e l f en s i e  bei der Dämpfung 
von Schockwel len i n  der Lu ft . Das Hauptantriebsfeld i s t  wahr­
sche i n l ich gravita tiver Natur , j edenfa l l s  i n  Erdnähe . Wie 
I l lo Brand ( 1 9 7 6 )  ge zeigt hat , s i nd nach Heims Theor ie Gra­
vi tations felder mög l i ch , d ie i n  Wechselwi rkung mit dem Gra­
vi tat ions feld der Erde Auftrieb erzeugen können . Im g l e ichen 
Artikel wird auch darauf hi ngewie sen , daß gravi tative Felder 
imstande s ind , elektromagneti sche Felder zu i nduz ieren . 

Da die Induktionsglei chungen ni cht pu bli z i ert s i nd , muß man 
versuchen , i n  Ana logie zu den Maxwe ll sehen Glei chungen auf 
das Induktionsgesetz zu sch l i eßen . Dort hängt das indu z ierte 
Feld immer von der ersten zeitl ichen Ab le itung des indu2 ie­
renden Feldes ab . Wir sch l ießen daraus , daß auch das indu­
z ierte e lektromagnetische Feld von der er sten z e i t l i chen Ab­
lei tung des Gravitat ions feldes abhängt . 

Danach i nduz iert ein konstantes Grav itationsfeld , dessen zeit­
l i che Able.i tung j a  nu ll i s t , überhaupt kein elektromagneti­
sches Feld , eine Tatsache , die wi r j a  auch auf der Erde beob­
achten . 

E i ne nicht verschwindende zeitl iche Ablei tung wäre vorhanden , 
wenn das gravitative Feld stärker oder schwächer wird , was 
s icher immer dann der Fal l ist , wenn das UFO beschleun igt 
oder abgebremst wird . Daher müßte bei di esen Gelegenhei ten 
auch j edesmal e i n  elek tromagnetisches Feld auftreten . Leucht­
erscheinungen und E i nwirkungen elektri s cher Felder auf Autos 
s i nd aber auch bei schwebenden oder sogar gel andeten UFOs be­
obachtet worden , so daß das Gravitat ions feld auch in d iesen 
Fällen zei tabhängig sein muß . 

Es gibt hier zwei mögl iche Z e i tverhalt en : Entweder i s t  das 
Gravita t ionsfeld gepul s t ,  oder es a l terniert . Let zteres i s t  
unwahrsche inl ich , denn ein a l ternierendes Gravitat ionsfeld 
kann nur bewirken , daß das UFO period isch von der Erde ange­
zogen und wieder abgestoßen wird . Im Mi ttel würde nur die 
An z i ehung.skraft der Erde auf das UFO wirken , das fo lglich zu 
Boden fallen müßte . Daher b leibt uns a l s  we itere Arbe i t shy­
pothese nur die Annahme eines gepu l sten Grav i tationsfeldes . 

Die zeitl i che Ablei tung eines gepulsten Feldes muß das Vor­
zeichen ei.nrna l bei j e1em Pu ls wechseln . Das indu z ierte Feld 
muß daher sein Vor zei chen eben f a l l s  bei jedem Pul s  wechse ln , 
d . h .  das el ek tromagnetische Feld muß al terni eren . 

Uber Form und Frequenz des elek tromagnet i schen Feldes gibt es 
nur sehr spär l i che Angaben . McCampbe l l  spricht von etwa 600 
Pulsen pro Sekunde , die von der amerikani schen Luftwa ffe in 
ei nem Fall gemessen wurden . Als Pulsl änge nimmt er 1 0-30 M i ­
krosekunden an . Es i s t  aber sehr wahrsche inlich , wie McCamp­
be l l  auch in sei nem Buch bemerk t ,  daß diese Pu l s e  nur Modu­
lationen ei ner hochfrequenten Trägerwelle s i nd . 

Wir mü ssen versuchen , etwa s über d i e  Frequen z der Trägerwe lle 
zu erfahren , we i l  a l le Phänomene sehr krit isch von die ser 
Frequenz abhängen . 



- 3 3 8  -

Ei ne Uberl egung , die uns hier e twas wei ter h i l f t , ist fol­
gende : Wenn das elektromagnet i s che Feld von einem gepu ls ten 
Gravitat ionsfeld herrühr t ,  muß e s  mehr a l s  nur e i ne ein z ige 
Frequenz haben . Seine We l l en form i s t  a l s o  nicht s i nus förmig , 
sondern läßt s ich durch Entwick lung in eine Fourierreihe a l s  
Uber lagerung ei ner Grundwe l l e  und We l l en al ler höheren Fre­
quen zen , den sog . Harmoni schen , dar s t e l len . 

Die Ampli tuden der höheren Harmonischen s ind umgekehrt pro­
por t ional zu ihrer Ordnung , d . h .  die Amp l i tude geht unge­
fähr wie 1 /n ,  unabhängig von der Pu l s form . D i e  Wirk s amkei t ,  
also die mittlere Energ i e ,  ei ner Harmon i schen i s t  aber pro­
por t ional zum Quadrat der Amp l i tude . Die E inwirkung der Har­
moni schen auf d i e  Lu ft nimmt a l so mit steigender Frequenz 
schne l l  ab . Wir folgern daraus , daß das e l ektromagnet ische 
Feld der UFOs ef fektiv aus einer mögl i cherwe i s e  hochfrequen­
ten Grundwe l l e  und einem schmalen Band höherer Frequen z en 
besteht . D i e  ganze Energie des Feldes i s t  a l s o  auf ein ver­
hältnismäßig s chmales Frequenzband beschränkt . 

Im s i chtbaren Bereich kann die Grundfrequenz nicht l iegen , 
denn dann müßte man e i n  UFO auch am hel l ichten Tag a l s  leuch­
tendes Ob j ek t  erkennen , während es in Wirk l ichke it eine me i s t  
me ta l l i sch glänzende Ober f l äche aufwe i s t . Außerdem würde das 
Band ins ul traviolette Gebiet h ineinrei chen . Ul traviolette 
Strahl ung i s t  aber für den Menschen s chädl ich , und das g l e i ­
che g i l t  s i cher auch für die UFO- Insas sen auf ihrem Heimpla­
neten . Es i s t  a l so zu erwarten , daß das Frequenzband in ei­
nem für die Menschen unschäd lichen Bere i ch l iegt . Wir wol l en 
a l s  Arbeit shypothese annehmen , daß s ich die Grundwel l e  im 
Längenbereich zwi schen 1 0- s und 1 o-

3 Metern bef inde t ,  a l so 
im Bere i ch zwi schen Mikrowe ll en und infraroter S trah lung . 
Es i s t  dann nicht ausgesch lossen , daß die hohen Harittonischen 
sichtbares Licht au s s trah l en , und daß d i eses Licht wenig­
s tens einen Te i l  der beobach teten Phänomene erk lärt . Ein 
we i terer Bei trag käme aber s i cher von der viel stärkeren 
Grundwe l le , und diesen Beitrag wol l en wir im folgenden ein­
gehend besprechen . 

2 .  Die elektr i sche�.�igenschaf ten der Luft 

Da wir die Einwirkung e lek tromagnet i scher F e lder auf die 
Luf t  untersuchen wol len , i s t  e s  notwendig , ein paar Worte 
über d i e  elektri schen Eigenschaften �r Lu f t  zu s agen . 

Die Luf t  i s t  kein neutra les Gas ' sondern enth ä l t  stets eine 
gewisse Zah l geladener Tei lchen , sog . Ionen . Diese haben 
verschiedene Ents tehungsurs achen . 

In der Nähe des Erdbodens , a l s o  in de� Luf t schichten , d ie 
uns am meis ten interes s ieren , werden die meis ten Ionen 
durch radioaktive S trah lung der im Boden vorhandenen Ele­
mente Uran , Thorium und r ad ioaktivem Kal ium erzeug t . Alpha­
tei lchen , a l so gel adene He l iumkerne , die beim Zerfal l die­
ser Substan z en ents tehen , gelangen durch Erdspa lte in d i e  
Luf t . Elektronen , di e ebenfal l s  emittiert werden , können 
dünne Bodenschichten durchdringen und in d i e  Atmosphäre 
e intre ten , um dort durch Stöße mit neutra len Atomen 
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we i tere El ektronen und Ionen zu erzeugen . Sch ließl ich ent­
senden al le rad ioaktiven Substanzen auch Gammastrah len , die 
über den Photoe ffekt Atome ionis i er en können . . 

I n  der Luft be finden s i ch außerdem Spuren der radioakt iven 
-

Gase Radium-Emanation und Thor ium-Emanation , die sehr we-
sentl ich zur Ionisation bei tragen . Auch radioakt iver Ab­
fall von Atombombentests vermehrt d i e  Ionisat ion der Lu ft . 

Höhenstrahlen erzeugen i n  Erdbodennähe e twa 1 / 5 al ler ge­
l adenen Tei lchen . Die kosmi sche Strahlung besteht zum über­
wiegenden Tei l  aus sehr schnellen Protonen , d i e  heftige 
Kernreaktionen auslösen , wenn s i e  auf ei nen Atomkern der 
Atmosphäre treffen . Es entstehen dabei unter anderem Gamma­
strahlen und schnelle geladene Tei lchen , die wiederum Ionen 
und El ektronen entlang ihrer F lugbahn durch die Lu ft erzeu­
gen . 

Bei den meisten eben geschi lderten Prozessen ko ll idiert ein 
schnel l es Teilchen mit e inem neutralen Atom i n  der Lu ft und 
befreit dabe i eines der gebundenen Elektronen . Bei dem 
Stoß entstehen also e i n  freies Elektron und e i n  Ion , also 
e i n  Atom , das pos i t iv ge laden i s t ,  wei l  ihm eine negative 
Ladung fehlt . Entsprechend der Zusammensetzung der Luft be­
stehen die mei sten Ionen aus geladenen Atomen der Elemente 
Sauerstoff und Stickstoff . Genau derselbe Vorgang spielt 
s ich ab , wenn e i n  energiereiches Gammaquant , e i n  sog . Pho­
ton , auf ein neutrales Atom fäl l t .  

Es ents tehen auf diese We ise im Mi ttel rund 1 0  Ionen pro 
cm3 pro Sekunde und ebensovie l e  Elektronen . In den unteren 
Luftschichten ble iben Elektronen n icht lange frei . Sie  la­
gern s ich vie lmehr innerhalb 1 / 1 000 - 1 / 1 00 Sekunde an ein 
neutra les Molekül an . Wa sserstoff , Sauerstoff ,  Koh lenstoff 
und andere Atome besi tzen die Fähigkeit , ein überschüss iges 
El ektron an sich zu binden . Die Bindungsenergi e  i s t  al ler­
d i ngs um ein bis zwei Zehnerpotenzen n iedriger a l s  die der 
Elektronen im neutralen Atom . 

Durch Anlagerung eines Elektrons an ein neutrales Molekül 
ents teht e in negat ives Ion . Pos i tive wie negative Ionen 
haben nun d i e  E igenschaft , Atome , die s ich in ihrer Nähe 
befinden , zu polar i s i eren . Ein negat ives Ion z . B .  z ieht 
die pos i tiven Kerne eines Nachbarmo leküls an und stößt 
dessen negative Elektronen ab . Die Gesamtladung des Mole­
kü l s  verschi ebt s ich und das Resultat i st eine gegenseitige 
An z iehung , worauf sich d i e  be iden Mo lekü le ane inander anla­
gern . An dieses Paar lagern s ich andere Moleküle an , und 
so entstehen mit der Z e i t  aus j eder Ion i s ierung zwei Mo le­
külkomplexe , e i n  pos i tiver und e i n  nega tive r ,  bestehend 
aus e iner kle inen Anzahl von Molekü len . Man nennt diese 
Gruppe von viel leicht 4 bis 1 0  Molekülen Klein-Ionen . Ihr 
Durchmesser l iegt zwischen 1 und 1 0  Rngs trörn ( 1 o- 1 0 - 1 o- 9m) . 
In Bodennähe beträgt die Zah l der Klein-Ionen etwa 1 00 bis 
1 000 pro cm3 , ist a l so verschwindend klein verg lichen mit 
der Zahl der neutralen Moleküle , von denen es rund 3x 1 o 1 9  
in · j edem Kubikzent imeter Luft gibt . 
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K l ein- Ionen ihrers e i ts haben die Tenden z , s ich an Kondensa­
tionske rne anzulagern und sog . Groß-Ionen zu b i lden , die 
um mehrere Grö ßenordnungen ma ss iver s ind a l s  K l e in-Ionen . 
Kondensationskerne s l nd immer ln reichlichem Maß in der 
Atmosphäre vorhanden . Es s i nd k leine Tei lchen von 1.0- 1 000� 
Durchmesser , die von Auspu f fgasen , Rauch von verbranntem 
öl , Abfa l l  oder Hol z herrühren . Auch d i ese Kerne können 
geladen sei n .  Kl ein- Ionen und Kondensationskerne lagern 
s ich an und bi lden mit der Z e i t  Groß- I onen , die aber mei­
stens auch nur eine e i n z ige Elementarladung tragen . Ihre 
Zahl ist viel größer a l s  die der Klei n- Ionen , besonders 
über Städten und Indu st3iegebieten , und schwankt zwischen 
1 000 und 1 00 ' 000 pro crn . 

Wir sehen also , daß die freie Elektr i z i tät in der Lu f t  an 
verhä l tnismäßig sehr ma ss ive Te i l chen mit nur einer Ele­
menta rl adung gebunden ist , während die wirk l i chen E l emen­
tarl adungen - näml ich die Elektronen - nur in ger inger 
Zahl vorhanden sind ,  we i l  sie sich sehr schne l l  anlagern . 

3 .  Der Mechani smus der El ektronenstoß ionisat ion und -anregung 

Nach di esem kurzen Abstecher in d i e  Physik der Lu fte lektri­
z i tät kehren wir zur UFO- Strah lung und deren Wech selwirkung 
mit der Luft zurück . Wir haben gesehen , daß es s i ch um eine 
relativ starke Strah lung in einem ni cht ganz k lar def inier­
baren aber engen Frequenzbere ich handeln muß .  D iese Strah­
lung kann im Prinzip auf al l e  Komponenten der Luft e i nwir­
ken , a l s o  auf d i e  neutra len Molek ü l e , d i e  K lein- und Groß­
Ionen und auf die freien E lektronen . 

Am ei nfachs ten wären die beobachteten Phänomene zu erk l ären , 
wenn das e l ektromagneti sche Feld der UFOs die verschiedenen 
Gase , aus denen s ich die Lu f t  zusammensetzt , direkt zum 
Leuchten anregen könnte . Im Pri n z i p  wäre das durchaus mög­
l ich , der Vorgang läuft folgenderma ßen ab : Ein Gasatom ab­
sorb iert e in Lichtquant , a l s o  ein Photon , wodurch eins 
seiner El ektronen von e iner kernnahen Bahn auf eine kern­
fernere gehoben wird . Man spr i cht von e i nem angeregten Atom . 
Nach rund l o- 8 Sekunden im ungestörten Fal l kehrt das Elek­
tron von se inem hohen N iveau entweder d i rekt , oder s tu fen­
we ise über Zwi schenniveaus , in seine ursprüngl iche Bahn zu­
rück . Dabei emittiert es Photonen , deren Energ ien den Ener­
gied i f ferenzen der Stufen entsprechen , über die das E l ek­
tron in seinen Grund zus tand zurückgekehrt i s t . 

Um sichtbares Licht aus strahlen zu können , muß das Atom 
mindestens sichtbares Licht absorbi ert habe n .  Bei a l l en at-. 
mosphäri schen Gasen mu ß das absorbi erte Photon aber i n  Wirk-
l i chke it viel kurzwe l l iger se i n ,  we i l  s ichtbares Licht nur 
be i Obergängen von hohen Niveaus auf Zwi schenniveaus aus­
ges trah lt wird . Wenn unsere Uberl egungen richtig sind , ent­
hä l t  das Feld eines UFOs aber keine so hohen Frequen zen und 
kann daher die Luft auch nicht di rekt zum Leuchten anregen . 

Wir müssen uns also auf indirekte E f fekte bes chränken . Sol­
che sind tatsäch l ich vorhanden , we i l  sich Ionen und Elek­
tronen , die j a  in der Lu f t  vorkommen ,  vom e l ektromagneti schen 
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Feld beeinflussen l as sen . S i e  werden vom Fe ld besch leunigt und 
können , wenn ihre Geschwindigke i t  hoch genug ist , Elektronen i n  
neutralen Atomen durch Kol l i s ion auf höhere Niveaus heben , von 
denen sie dann unter Lichtemi s s ion in den Grund zus tand zurück­
fal len . E ine sehr starke Ko l l i s ion vermag ein Atom sogar zu 
ionis ieren , denn dieser Prozeß ist es j a ,  der für die ur sprüng­
l iche Lu f t i on i s ierung verantwor t l ich i s t .  

Die Klein- und Groß- Ionen , von denen wir vorhin sprachen , spie­
len bei den d irek ten Kol l i s ionen aus zwe i Gründen eine unter­
geordnete Ro lle . Erstens si nd sie v i e l  zu schwer um dem hoch­
frequenten Feld folgen zu können , und zwei tens i s t  ihr e  Zahl 
zu k l e in . Selbst wenn j edes einze lne der rund 1 00 ' 000 Ionen 
pro cm3 j ede Sekunde eine M i l l i arde Atome zum Leuchten anregen 
würde , b l iebe d i e  Erscheinung völ l ig unsichtbar . Ind irekt hin­
gegen können sie e i ne Ro l l e spi elen , we i l  das über schüss ige 
Elektron negativer Ionen nur schwach gebunden i s t �  

Wir erkennen daraus , daß ein Mu l t ipl ikationspro zeß notwend ig 
ist , um die zum Te i l  recht l i chts tarken Erscheinungen zu er­
k l ären . D . h . , wir brauchen einen Mechan i smus , der sich se lber 
hoch schaukelt und viel mehr geladene Tei lchen produz iert a l s  
ursprüng l i ch i n  der Luf t  vorhanden si nd . 

Die einz igen Tei lchen , die dafür in Frage kommen , sind die 
Elektronen und ein hochfrequentes Feld erweist sich in dieser 
Bez iehung a l s  außerordent l i ch wirksam . 

Ein El ektron kann , seiner geringen Masse wegen , den Os z i l la­
tionen des elektromagne ti schen Feldes folgen . Im Vakuum wUrde 
es regelmä ßig hi n- und her schwingen . Zwi schen seiner Geschw in­
d i gkeit und der Amp l i tude des Feldes bestünde ei ne Phasend i f­
feren z von 900 und es würde im Mi ttel überhaupt keine Ene rgie 
vom Feld absorbi eren . In ei nem Gas i s t  die S i tuat ion aber an­
ders , denn dort stößt das Ele ktron ständ ig mit neutra l en Gas­
mo lekülen zusammen und seine geordnete o s z i l l atori sche Bewe­
gung wird in ungeordnete Bewegung umge set z t .  Im Mittel absor­
biert das Elektron j e t z t  nach j edem Stoß Fe ldenergie , obwohl 
es s ich manchmal mit dem Feld und manchmal dagegen bewegt , 
we i l  die absorbierte Energie proportional zum Quadrat der 
Fe ldamp l i tude und daher unabhängig von deren Vor zeichen ist . 
Auf diese We i s e  wächs t  die Energie des Elektrons ständ i g ,  b i s  
es genug hat, um e i n  neutra les Atom bei ei nem Stoß an zuregen 
oder sogar zu ioni s ieren . Dabei ver l i ert es zwar ei nen großen 
Te i l  sei ner Energ ie , wird aber ansc h l i eßend vom Feld wieder 
bes chleuni gt , b i s  es ein zweites Atom anregen oder ionis ieren 
kann , usw . 

Wenn die Feldfr equenz sehr hoch i s t ,  führt das Elektron zwi­
schen zwe i Kol l i s ionen viele Os z i l lat ionen aus , bei denen es 

' 

keine Energie gewinn� . Umgekehr t ,  i s t  die Frequenz niedr ig , 
macht es viele Ko l l i s ionen pro O s z i l l at ion und g ibt bei j edem 
Zusammenstoß etwas Energ ie an das Molekül ab . Beide S i tuat io­
nen s ind ungünstig ; der optima le F a l l  tritt ein , wenn die Fre­
qu enz des Feldes ungefähr gleic h der Stoßhäuf igkeit der Elek­
tronen mit neutr al en Atomen i s t .  Bei atmosphärischem Druck 
l i egt die entsprechende Frequenz ungefähr im Gi gahertzgebiet , 
die We l l enl änge a l so im M i l l imeterbereich . Natür l i ch ist diese 
Abschät zung der We l lenl änge sehr uns icher , die wahre Wellen länge 
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kann um Größenordnungen d i f fer ieren . Sie zeigt immerhin , daß 
sehr hohe Frequenzen notwend ig sind , um mit Fe ldern , die nicht 
enorm s tark sind ,  Leuchterscheinungen i p  der Luf t  hervorzuru-
fen . ·: 

-

Der Multiplikationsprozeß , den wir so dr ingend brauchen , kann 
s tattf inden , wenn Elektronen ionis ierende Kol l i s ionen mit neu­
tralen Atomen machen . Bei j eder Ionisation wird nämlich ein 
zusätz liches Elektron frei , das wiederum vom Feld beschleunigt 
wird , bis es seinerseits eine ionis ierende Kol l i sion macht . 
Auf diese Weise kann sich sehr schnel�- eine sog . Elektronen­
kaskade aufbauen , also eine hohe Elektronendichte , die unter 
Umständen zur volls tändigen Ionisation der Luf t  führen kann . 
Al lerd ings sind hierfür sehr hohe Feldstärken erforder lich . 

.. . 
Der Extremfall völ l iger Luf t ionisation , bei dem sich die Luf t  
in ein Plasma verwande l t ,  dür f te bei UFOs kaum j e  eintreten . 
Bevor wir daher auf das Plasma zu sprechen kommen , wol len wir 
den Fall untersuchen , bei dem die Luft nur unvo lls tändig ioni­
si ert wird . Ein schwach ioni siertes Gas wird häufig als .. dün­
ne s "  Plasma bezeichnet . 

Die vom Feld beschleunigten Elektronen haben immer eine Ge­
schwindigkeitsvertei lung und daher g ibt es immer ein paar sehr 
schnell e unter ihnen , die genügend Energie für eine Ionis ierung 
besitzen . Diese Elektronen s ind hauptsäch lich für die Elektro­
nenmultiplikation durch Kaskadenbildung verantwortl ich . 

In der Kaskade g ibt es sehr viele Elektronen , die zwar nicht 
genug Energ ie haben , um Atome zu ionis ieren , aber genug , um 
sie anzuregen . Die Wahrscheinl ichkeit e iner Anregung ist s tark 
energieabhängig und wird sehr groß , wenn das Elektron die glei­
che Energie wie ein Anregungsniveau be sitzt . 

Viele E lektronen im �ledrigen Bereich der Geschwindigkeit sver­
te i lung haben auch für eine Anregung nicht genUgend Energie . 
Sie machen elastische Stöße mit den Luftmolekülen und hei zen 
das Gas dabei auf . Al lerdings können sie negative Klein- und 
Groß- Ionen ionisieren , d . h .  ihr überschüs s iges , schwach gebun­
denes Elektron entfernen . Dazu i s t  viel weniger Energie er for­
der l ich als fUr die Anregung selbst der niedr ig sten Niveaus 
a l ler in der Luf t  vorhandenen Gase . Ganz langsame Elektronen 
lagern sich schließlich an neutrale Moleküle an , wie wir be­
reits gesehen haben . 

Anregung und Ionis ierung können auch stufenweise erfo lgen . Ein 
Elektron kann z . B .  ein Atom anregen . Bevor das Atom Zeit gefun­
den hat , in den Grund zustand zurückzufallen , bekommt es einen 
zweiten Stoß , der stark genug ist , um es zu ionisieren . Ein 
ganz ähnlicher Prozeß kann auch durch das elektromagne tische 
Feld hervorgerufen werden , indem ein ge�undenes Elektron nach­
einander mehrere Photonen absorbiert undi schließlich genug 
Energie hat , um das Atom zu verlassen . Stu fenwe ise Ion i s ierung 
ist natür l ich energetisch viel günstiger als der direkte Pro­
zeß , hat aber auch eine viel ger ingere Wahrscheinlichkeit . 

Die Mög li chkeiten zur Ionisierung sind vielfältig . Eine Reihe 
von Elementen be sitzt z . B .  metastabile Anregung szus tände . Wenn 
ein Elektron auf ein meta stabiles Niveau gehoben wird , f ä l l t  
es nicht nach 1 o-8  Sekunden wieder zurück , sondern verwe i l t  
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viel länger . Das Atom hat also die Mög l i chke i t ,  viele Stöße 
i n  angeregtem Zustand zu machen . Es kann dabei ein anderes 
neutrales Atom , dessen Ionisationspotential niedriger als 
das metastabile Niveau i s t ,  ion i s ieren . Die Edelgase Argon , 
Neon und Hel ium z . B . , die i n  der Luft vorkommen , haben meta­
stab i le Zus tände bei 1 5 , 8 ,  1 6 , 5  und 1 9 , 8  eV , während die 
Ionisat ionspotentiale von Sauerstoff und Sticksto f f  nur 1 3 , 5 5 
und 1 4 , 4 8 ev betragen . Erstere können also letztere ionisieren . 
Die Außenwand des UFOs besteht al ler Wahrscheinl ichke.i t nach 
aus Meta l l .  Metalle enthal ten fre i e  Elektronen und die Ar­
bei t ,  d i e  notwendig i s t ,  um e i n  fre ies Elektron aus dem In­
nern zu entfernen , die sog . Aus trittsarbei t ,  l iegt bei den 
gebräuch lichen Metal len zwi schen 4 und 5 ev . Es ist also un­
gefähr dreimal leichter , ein Elektron aus dem Metall zu be­
freien , als ein Gasatom zu ionis ieren . 

Das UFO i s t  dem ständigen Bombardement von neutralen Gasato­
men , angeregten Atomen , Ionen , Elektronen und Photonen aus­
gesetzt . Let ztere s ind wahrscheinl ich am wirksams ten , denn 
ultraviolette Photonen mit e i ner Energie von 4 bis 5 eV und 
mehr s ind vorhanden . Beim Aufprall auf das UFO erzeugen s i e  
über den Photoef fekt Sekundärelektronen . Diese werden vom 
starken Feld in unmittelbarer Nähe des UFOs beschleunigt 
und wirken bei der Kaskadenbi ldung mit . 

Elektronen , die auf das UFO pral len , werden zum Tei l  absor­
bier t .  Je nachdem , ob mehr Elektronen be fre i t  oder eingefan­
gen werden , lädt sich d i e  Außenwand pos itiv oder negativ 
auf und z ieht mehr Elektronen an oder stößt s i e  ab , bis  s ich 
e i n  Gleichgewicht einstel l t .  

I s t  die Wandung negativ geladen , so driften pos i tive Ionen 
' auf s i e  zu und können beim Aufpral l  ebenfalls Elektronen aus 

dem Metall befreien . Auch metas tabile Atome s ind dazu im­
s tande , denn ihre Lebensdauer i s t  lang genug um ihnen Gele­
genhei t  zu geben , die Wand vor ihrer Rückkehr i n  den Grund­
zustand zu erreichen . Normal angeregte Atome fallen dagegen 
meist zu schne l l  in den Grund zustand zurück und erreichen 
die Wand als Atome , d i e  nur noch thernLische Bewegungsenerg i e  
bes i tzen . Diese reicht aber bei wei tem nicht für die Produk­
tion sekundärer Elektronen aus . 
Dies ist e i n  kur zer Oberbl ick über die Haupturs achen der 
Lu ftion i s i erung durch Elektronenka skaden , d i e  vom hochfre­
quenten Feld des UFOs ausgelöst werden . Wir wollen uns j etzt 
dem Problem der Leuchterscheinungen zuwenden , die dabe i auf­
treten könne n .  Alle Prozess e ,  die wir besprechen werden , kom­
men mit S icherhei t  vor , aber d i e  Frage , ob s i e  auch in dem 
beobachteten Ausmaß vorkommen ,  und ob s i e  die beobachteten 
Erscheinungen erklären können , kann nur durch Rechnung beant­
wortet werden und muß daher vorläufig o f fen bleiben . 

4 .  Ltc·htetnission dur·ch . Elektr·onen-Brem_ss_t�ahlu!lg 

Die erste Lichtentwi cklung , die wir besprechen wo ll en , ist 
d i e  sog . Bremss trahlung . Wir gehen davon aus , daß s i ch die 
wen igen ursprüngl i ch i n  der Luf t  vorhandenen freien Elek­
tronen durch Einwirkung eines starken elektromagnet ischen 
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Feldes l awinenartig vermehrt haben . Jedes freie Elektron hin­
terläßt ein pos itiv geladenes Ion . Kommt nun ein anderes Elek­
tron in die Nähe des Ions , so wird es - seiner ger ingen Masse 
wegen - von diesem abgelenk t . Dabei s trahlt es Licht ab , des­
sen Wel lenl änge einer niedr igeren als  der eigenen Energie ent­
spricht . Man nennt diese S trahlung Bremsstrahlung , denn nach 
se inem Vorbei f lug hat das Elektron Geschwindigkeit ver loren , 
es i s t  abgebremst worden . I n  einem dünnen Plasma , von dem hier 
d ie Rede ist , ist die Brems strahlung vernachläss igbar , in ei­
nem vo lls tänd igen Plasma i s t  s i e  dagegen von ausschlaggebender 
Bedeutung . 

Der Hauptteil der Strah lung kommt s icher von Atomen , die durch 
S töße mit energiereichen Elek tronen angeregt werden . Wie schon 
erwähnt , bleibt das Atom für kur ze Zeit im angeregten Zustand 
und begibt s ich dann s tufenweise wieder in seine Ausgangs lage 
zurück . Bei j eder Stufe strahlt es Licht einer gan z bestimmten 
Wellenlänge aus , d . h .  Licht e iner ganz bestimmten Farbe . Die 
farbigen Lichter schei nungen könnten , unter anderem , von diesem 
Effekt herrühren , worauf McCampbel l  bere its h ingewi esen hat . 

Bei näherer Betrachtung erweist s i ch der Vorgang al lerdings als 
recht verwickelt . Elektronen bes it zen , wie wir j a  schon gesehen 
haben,  n icht nur eine einz ige Geschwind igke i t , sondern eine 
z ieml ich breite Geschwind igkeitsver teilung . Außerdem d i ffundie­
ren sie langsam aus Gebieten hoher Elektronend ichte in Gebiete 
niedr iger Dichte . Sie bes itzen daher auch eine räumliche Ver­
tei lung , die mi t ihrer Geschwindigke i tsvertei lung gekoppelt 
i s t .  Auch das Feld ist ortsabhäng ig und beeinflußt die räumli­
che Vertei lung der El ektronen und Ionen . In verschiedenen Ent­
fernungen vom UFO ist die Ges chwind igkei t sverteilung daher un­
tersch iedl ich . 

Eingebettet in d iesen Elektronenstrom s ind die neutralen Mole­
küle der Luf t ,  die natürl ich zum größten Tei l  aus den zweiato­
migen Sauer s toff- und Stickstof fmolekülen bestehen , sowie aus 
ger ingen Beimi schungen von Edelgasen , Was serdampf , C02 und an­
deren Substanzen . Die Anregungsniveaus der verschiedenen Atome 
s i nd ungefähr von g leicher Größenordnung und liegen innerhalb 
der Geschwindigkeitsvertei lung der E lektronen . E s  werden daher 
nicht selektiv einzelne Niveaus bestinmter Gase angeregt ,  son­
dern viele N iveaus in a l len Gasen gleichzeitig , aber nicht 
g le ich stark . Die Stärke der Anregung , d . h .  d ie Z ah l  der Atome 
eines best immten Gases , die auf ein gegebenes Niveau gehoben 
werden , r ichtet s ich sehr wesentlich nach der Geschwind igke its­
ver tei lung , die wiederum von Ort zu Ort verschieden i s t . 

Es entsteht sch l ießlich e ine kompl i z ierte , räumlich vari ieren­
de Vertei lung angeregter Atome , von denen j edes , kur z nachdem 
es durch e inen Zusammenstoß mit einem Elektron in den angereg­
ten Zus tand versetzt wurde , unter Lichtemi s sion i n  den Grund­
zustand zurückkehrt . Mei stens sind gewi sse Obergänge i n  den 
Grund zus tand bevor zug t ,  s o  daß das emittier te Licht die Farbe 
dieser Spektrallinien hat . 

In e inem Gas bei atmosphärischem Druck und einer Temperatur 
von be ispielsweise 1 0000 , werden die Anregungs niveaus durch 
Zusammenstöße der Atome unter s ich gestör t .  E lektronen , die 
sich auf diesen Niveaus bef i nden , haben daher eine kür zere 
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Lebensdauer als im ungestörten angeregten Atom . In unserem 
Fall wird· die Lebensdauer um rund e inen Faktor 1 000 kürzer . 
Da d i e  Breite ei ner Spektral linie umgekehrt propor tional zur 
Lebensdauer i s t ,  wird s i e  um das rund tausendfache verbrei­
tert . Man nennt das d i e  Druck- oder Kol l i s i onsverbrei terung 
der Spektra l l i nien . Sie bewi rkt , daß die Farbe einer Spek­
tral l i n i e  verwaschen erscheint . 
Lich t , das von e inem Atom ausgestrahlt wird , l iegt im rich­
t igen Frequenzbereich und wird daher von e inem Nachbaratom 
des gleachen E lements sofor t verschluckt . Die ses bleibt 1 o- 1 1 

bis 1 0- Sekunden lang angeregt, bevor es das Licht wieder 
emi ttiert , das sofort wieder von e inem anderen Atom absor­
biert wird . Auf diese Weise d i f fundiert das Licht durch d i e  
Luf t .  Das änder t sich erst , wenn e s  von e inem E l ektron , das 
s i ch in der Nähe e ines Ions befindet , gestreut wird . Dieser 
Prozeß ist gewisserma ßen die Umkehrung des Bremsstrahlungs­
e ffektes , bei dem das El ektron gestreut wird und Licht emit­
tier t ,  und heißt daher auch inverser Brems strahlungseffek t .  
Das gestreute Licht gibt etwas von seiner Energi e  an das 
El ektron ab , wodurch sich seine Wel lenlänge vergrößert . Jetzt 
kann es nicht mehr absorbiert werden und hat keine Mühe mehr , 
d i e  Luf t  z u  durchdringen und unser Auge zu erreichen . D ie 
Streuung hat aber eine weitere Verbreiterung der Spektral­
linie bewirk t , die Farbe erscheint uns noch verschwommener . 

U ltraviolettes Licht kann auf se inem Weg durch die Lu ft an­
dere Atome ionis i er en , wenn deren Ion i s ation spotentiale nie­
driger s ind als d i e  Energ i e  des Photons . Dieser wichtige 
Proz e ß , den wir noch nicht erwähnt haben , trMgt ebenfal l s  
zur Kaskadenbildung bei . 

5 .  Rekornbinat ions leuchten 

E lektronen , d i e  auf pos i t ive Ionen s toßen , können di ese , ge­
nau wie neutrale Atome , anregen oder sogar ionis ieren . Da 
bei Ionen aber a l le Niveaus höher l iegen als beim neutralen 
Atom, s ind diese Prozesse wenig wahrsche inl i ch . Viel häufi­
ger dagegen i s t  die Absorption eines Elektrons von e inem 
pos i tiven Ion , das sich dadurch i n  ein neutrales Atom ver­
wande l t .  Das El ektron fällt dabe i , wie immer , auf die sta­
bile Bahn des Grund zus tandes zurück und emittiert dabei 
Licht . Man nennt das den Rekombinationseffekt . Er ist pro­
portiona l zum Produkt aus E lektronen- und Ionendichte und 
daher bei geringen Dich ten vernachlässigbar . Er wächst mit 
s inkender Elektronengeschwindigke i t ,  ist  also besonders 
bei langsamen Elektronen und höheren D ichten wichtig , wo­
bei er al lerdings i n  Konkurrenz zum Anlagerungseffekt s teh t .  

Wir haben nun gesehen , wie die Beschleunigung der wenigen 
i n  der Luf t  vorhandenen Elektronen durch das e lektromagne­
tische Feld zu einer Reihe von Prozes sen führen kann , in 
denen s ich die Elektronen lawinenar tig vermehren und neu­
trale Atome zum Leuchten anregen oder ionis ieren . Die Sum­
me a l ler Spektrall inien , j ede e i n zelne von i hnen verbrei­
tert , erre icht schl i e ß l ich unser Auge und wird als Li cht­
ersche i nung , die das UFO umgibt , wahrgenommen . Ob in die ­
sem Strom von Lichtwelle n  eine bestimmte Farbe dominiert , 
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hängt von Stärke , Frequenz und räumli cher Vertei lung des 
el ektromagneti schen Feldes ab , die wir n icht kennen , aber 
es ist möglich ,  daß gewi sse Spektral lini en bevor zugt aus­
gestrah l t  werden . Unsicher i s t ,  ob uns die Linienverbre i­
terung diese Farbe auch erkennen läßt . Im al lgeme inen 
zeigt es s ich bei Experimenten mit starken elektrischen 
Fe ldern , daß farbige Leuchterscheinungen nur bei sehr 
starker Luftverdünnung auftreten . Vielleicht unterschei­
det si ch das Feld der UFOs aber so stark von al len terre­
stri schen Feldern , daß man hieraus keine Schlüsse z iehen 
darf .. 

6 .  Erhöhung der Luftt_emperat:ur i n  de·r U_!tlg·e_pung de.r UFOs 

Ein Punk t ,  den wir bi sher au ßer acht gelas sen haben , be­
tr ifft die Temperatur der Luft . Als mittlere Energie der 
Elektronen kann man 3 / 1 0  der Ion i sat ionsenergie von Sau­
erstoff annehmen . Das ergäbe rund 4 eV für die mittlere 
El ektronenenerg ie und entspräche e iner Temperatur von 
4 5 ' 000° , wenn die Energievertei lung Maxwe l l Ach wäre , was 
sie nicht unbed ingt ist . Uns i nteres s iert aber vor al lem 
die Temperatur der Luf t ,  also die mittlere Energie der Mo­
leküle . Diese haben zuerst normale Außentemperatur und 
werden dann durch s tänd ige Kol l i s ionen mit den Elektronen 
aufgehe i z t .  Bei j eder Kol l i s i on wird nur sehr wenig Ener­
g i e  auf das Molekül übertragen , wei l  d ieses viel mass iver 
als das Elektron i s t .  Außerdem dürfen wir annehmen ,  daß 
sehr viel mehr Moleküle als Elektronen vorhanden sind . 
All das bedeute t ,  daß es lange dauern kann , bis ein ther­
misches Gleichgewicht zustande kommt . 
Trotzdem muß s ich dieses G leichgewicht einmal einstel len . 
Die Gleichgewichtstemperatur hängt davon ab , wie weit si ch 
die erhi tzte Luft durch Konvektion oder Turbu lenz mit der 
umgebenden Luft vermisc h t ,  wie hoch die Pu lsrate des Fel­
des i s t ,  und ob si ch das UFO bewegt oder nicht . Es kann 
sei n ,  daß die Lufttemperatur z ieml ich stark ansteig t ,  wenn 
das UFO längere Zeit im Schwebe zus tand verharrt .  

7 .  Zur Frage 

d ichten • 

B i sher waren wir davon ausgegangen , daß die Kaskaden zwar 
sehr viele Elektronen und Ionen produ z ieren , aber lange 
n icht so viele , wie Gasmoleküle vorhanden s i nd .  Wieviele 
Elektronen pro cm3 notwendig s i nd ,  um die besprochenen Er­
scheinungen hervorzuru fen , ist ohne Rechnung schwer abzu­
schätz en . In den geplanten Fusionsreaktoren rechnet man 
mit ei ner Dichte von 1 o 1 4  Elektronen pro cm3 , allerdings 
bei sehr hoher Temperatur und im Vakuum . Diese Dichte ist 
immerhin um 5 Größenordnungen niedr iger als die Luftdich­
te . Obwohl die Zahl 1 o 1 4  für unsere Betrachtungen nicht 
maßgebend i s t ,  zeigt sie doch , daß starke Effekte auch bei 
verhä ltn i smäßig niedrigen Elektronendichten erreicht wer­
den können . 

Man kann übrigens leicht ausrechnen , daß Radarwe llen vom 
Plasma nur reflektiert werden , wenn die Elektronendichte 
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geringer a l s  1 o1 3  pro cm3 i s t . Bei höheren Dich ten ref lek­
tiert zwar immer noch das UFO selber , aber viel leicht ist 
d iese Zahl dennoch ein H inwei s  auf die E lektronendi chte . 

-

Es i s t  fragwürd ig , ob ein UFO imstande ist , die Luf t  in 
ein vol l s tändiges Plasma zu verwandeln . Bei ei ner voll s t�n­
digen Ionisierung würde sich die Luf t  in weniger a l s  ei ner 
Mikrosekunde auf zwi schen 50- und 1 00 ' 0000 erhit zen und sich 
dabei explos ionsartig ausdehnen . Der Hauptstrah lungsver lust 
im Pl asma geschieht durch Bremss trah lung . Wenn wir eine 
Lufttemperatur von 1 00 ' 000° annehmen und e ine entsprechend 
geringe D ichte , so würde j eder Kubik zentimeter rund 4 0 ' 000 w 
abstrahlen , die vom UFO wieder ersetzt werden müß ten . Das 
Brems strahlungs spektrum ist kontinuier l i ch ,  sein Maximum 
l iegt im ul travioletten Bereich , aber ein großer Te i l  der 
Energie wird in Form von b lendend we i ßem Licht im s ichtba­
ren Bereich abgestrah l t .  Die gleichen Erschei nungen , nur 
in proportional abgeschwächter Form , würden bei weniger 
vo l l s tändiger Luf t ionisation auftreten . 

Tatsächlich sind UFOs beobachtet worden , die nach einer 
s tarken Detonation , begle i tet von einem grellen Lichtblitz , 
davonf logen . Diese Erscheinung paßt gut zum Bild einer ver­
hältnismäßig starken Luf tioni sation mit Bremsstrahlungs­
spektrum und sehr s tark verbrei teter Spektra l l i nien ange­
regter Atome . 

8 .  Vora�sse�z�ng!n �lir eine ana lyt i sche !ehandlung der �eucht­

anregung�prozess� 

Zum Schluß noch ein paar Worte zur exakten Behandlung des 
Problems . Wie wir gesehen haben , i s t  das Strah lungsspektrum 
·zu komplex um abzuschät zen , ob die beobachteten Leuchter­
acheinungen wirkl ich mit den besprochenen Vorgängen erklärt 
werden können . Nur eine mathematische Lösung des Prob lems 
kann hierüber Auskunft geben . 

Das Problern kann ganz al lgemein formul iert werden , fast ohne 
Be zugnahme auf UFOs . Nur bei der Angabe des Feldes mUßte man 
von einem gravitationsindu z ierten Feld ausgehen . Die zu be­
antwortende Frage l autet dann : We lche Einwirkungen hat das 
vorgegebene hochfrequente Feld auf die Luf t ,  und we lches 
Spek trum hat die emi tt ierte Strah lung? 

Ähnl i che Prob leme si nd bereits untersucht worden , und die 
Resultate s ind verö ffentlicht . Die Ver tei lung a l ler Plasma­
komponenten in Ort , Ze i t ,  Energie und Winkel wird durch d i e  
Bolt zmann- oder Transportgleichung bestimmt . Es entsteht ein 
gekoppeltes System von Transportgleichungen filr Ionen , El ek­
tronen und für den Strah lentranspor t .  Da die Winkelvertei­
lung al ler Tei lchen sowie des Lichts nur schwach ani sotrop 
i s t ,  können die Transportgleichungen durch D i f fus ionsnäherun­
gen erset zt werden , die viel ein facher zu lösen sind . Die 
Ver tei lung neutraler Atome kann a l s  gegeben betrachtet wer­
den . 

. 

Solange die Ionisation gering i s t ,  kol l idieren Elektronen 
nich t  mit s ich se lber , während fUr Atome und Ionen eine 
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Maxwe l l sehe Geschwind igkei tsvertei lung angenommen werden kann , 
evt l .  mit e iner ortsabhängigen Temperatur . Dadurch wird das 
ursprUngl ieh nicht l i ne are Prob lern l inear , was wiederum eine 
wg sent l i c he Er le ichte rung darstellt . Andererseits wird d i e  
Rechnung durch d i e  Tatsache ersc hwer t ,  daß Elek tronen und Mo-

. 

leküle n i cht im thermi schen G l e ichgewicht mite inander · s i nd .  

Das ange l egte elektromagneti sche Feld geht i n  d i e  Transport­
gle ichung der Elektronen und , viel s chwächer , i n  d i e j enige 
der Ionen e i n .  Da das dünne Plasma e lektr i sch neutral und 
die Bewegung der Elektronen ungeordnet ist , er z eugen sie im 
Mittel k e in e igenes F e ld . Sol lten die makroskopi s chen Bewe­
gungen von Elektronen und Ionen Felder er z eugen , so wären 
diese über d i e  Maxwe l lsehen Gleichungen mit den Transport­
gle ichungen für Elektronen und Ionen gekoppel t .  Das wäre ein 
nicht li nearer Ef fekt , der d i e  Rechnungen wieder erschweren 
würde . 

Eine Durchrechnung des ganzen Problems der Leuchterscheinun­
gen wäre sicher intere s sant , doch ist es fragl i ch , ob s i ch 
der Aufwand i n  Anbetracht unserer ger ingen Kenntn i s s e  über 
die Natur der UFOs und ihrer Felder lohnen würde . 

Literaturverzeichnis : 

Brand , I .  1 9 7 6 :  

McCampbe l l , J . M .  1 9 7 3 :  

Poher , c . , Petit, J . P .  1 
Vi ton , M .  1 97 6 :  

• 

Ungewöhn l i che Gravi tations-Phänomene , 
Bericht von der Sommertagung 1 97 5  i n  
Icking der MUFON-CES , hrsg . von MUFON­
CES , Feldki rchen-Westerham , S .  1 4 8- 2 1 9 .  

UFOlogy - New Ins ights from Science 
and Common Sense , Jaymac-Hol lmann , 
S an Franc i sco . 

Proceedi ngs of the 1 97 6  CUFOS Confe­
rence , ed . by the Center for UFO S tu­
d ies , Evanston , I ll . ,  s .  201 -200 • 

• 



• 

- 3 4 9  -

Datens atz aus 600 Berichten von Beobachtungen 

unidenti f i z i erbarer F luqobi ekte in Bodenn�h e ,  
' 

we lche auf die Umgebung elektromagne tische 

oder gravi tative Wi rkungen ausgeiibt haben ,  

codiert nach CODAP 
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Ku.rzbeschre ibung des S tammdatensatzes ( SOS ) nac�:t <;ODAP I Ix 

Spalte _1 - 9 !3ei spi e l e  
• 

Identnummer/Li teraturstel lenhinwe i s  

A) Bücher ' 

Z i ffer 1 - 4 • Anfangsbuchstaben des Ver-• 

fassers BOWE 
5 • Codierung des Buchtitels 2 • 

6 - 8 • Seitenzahl 1 2 8 • 

9 • Bericht-Nummer 3 • 

B )  Zeitschri ften und Ze itungen 

Z i ffer 1 - 1 : Ze itschri ftentitel-Abkürzung FR 
3 - 4 : Jahrgang ( nur i n  Ausnahmefäl- 70 

len wird die Bandnummer co­
diert ) 

5 - 6 : Heft-Nr . oder Monat · b . Z tg . 1 1  
7 - 8 : Seitenzahl oder Tag b . Z tg . 06 

Spa lte 1 0  - 1 6  

Datum 

Z i f fer 1 0  • Jahrhundert 9 - 1 9 ,  8 - 1 8  usw . 9 • - -

1 1 - 1 2  • Jahr 5 4  • 

1 3 - 1 4  • Monat 08 • 

1 5- 1 6 • Tag 2 6  • 

Spa lte 1 7  - 20 

Orts zeit 

Z i ffer 1 7 - 20 : Uhrzeit i n  Ortszeitangabe 1 5 30 

Spalte 2 1  - 2 3  

( j e  nach Z if fernz ahl mehr oder 
weniger genau) 

Ungefähr um , vor , nach 1 5 . 00 Uhr 1 50 
Zwischen 1 5 . 30 Uhr und 1 5 . 3 9  Uhr 1 5 3 
Nachts nach 00 . 00 Uhr o . . .  
Tag ( a l lgemein)  1 • • •  

Nacht ( al lgemein)  2 • • •  

Der Punkt steht j ewe ils für 
Leerste l le 

Kontinent und Land bzw . Staat 

Z i f fer 2 1  : Kont inent 0 = Europa , 
1 Sowj etunion , 2 = Asien , 
3 = Afrika , 4 = USA , 5 = Nord­
amerika ( ohne USA) , 6 = Südamerika , 
7 = Austral ien , 8 = Meere , Polarge­
biete , 9 = · frei 

�ach C 0 D A P - COMPUTERDOKUMENTATION ANOMALER PHÄNOMENE 
von Luis Schönherr , MUFON-Tagungsband 1 9 7 4 ,  s .  3 6  - 60 

• 
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• 

Z if fer 2 2  - 2 3  : Land bzw .  Staat codiert nach der 
UFOCAT-Liste (Proj ekt UFOCAT von 
Dr . David Saunders , USA ) 

Spalte 24  

Ve rläßl ichkeitsindex , i s t  nach dem Ermessen des 
Benutzers einzusetzen . Diese Cod e z i f fer wurde i n  
dieser Fal l sammlung nicht berücks ichtigt . 

s.ea l te 2 5 - 3 8 

Ort s- und Beobachtername 

Z i f fer 2 5  - 38 Ortsname 
Z i ffer 3 9  Hinwei s  zum Beobachternamen 

, = r ichtiger Name 
1 = fikt iver Name 
2 = Name des Gewährsmannes 
3 = Name bekannt , j edoch 

gesichert 
Z i ffer 40 - 4 8  Beobachtername 

Fal l s  der Ortsname l änger a l s  
1 5  Stellen i s t 1  entfällt die 
Angabe des Beobachternamens 

Spalte .. 4 9  
•• d 

Aufenthalt des Beobachters 

Dieser Code bezeichnet den Aufenthaltsort des Be­
obachters und bis zu einem gewissen Grad auch des­
�en Situation oder Tätigkeit im Z e i tpunkt der Beob­
achtung . E s  bedeuten : 

0 = Im Inneren eines Gebäudes , Z immer . 
1 = Im Freien , zu P ferd ·, auf ei nem Fahrrad 

oder sonstigem , nicht motori s i erten Ver­
kehrsmitte l .  

2 = Auf e inem Motorrad , Moped , Motorro l ler . 
3 = In e inem Kraftfahrzeug , auf e inem Traktor . 
4 = I n  e inem E i senbahnzug , auf einer Lokomot ive . 
5 = An Bord e ine s Schif fes oder e ines Bootes . 
6 = In e inem Flugz eug . 
7 = Die Beobachtung erfolgte sowohl von der Erd­

oberf läche aus , a l s  auch aus der Luft ( h i er­
bei wird in der Regel das Vorhandensein mehr 
als e ines Beobachters anzunehmen sein) . 

8 = Im Wel traum oder in einer Erdumlaufbahn . 
9 = frei . 

Erweiteru�g von copAP I I  durch zusätz l iche De�kriptor�nxx 

�palt� 50 

�rt des_?ee�nflußten Transportmittels 

C = Auto 
M = Moped , Motorrad 

• 

• 



P = Flugzeug 
s = Sch i f f  

Spalte 5 1  

- 3 5 2  -

Spezielle EH- Störungen bei Transpor tmi tteln 
-

Mo.tor Mech . Syst .  E l . Sys t .  L ichter Radio 

A X 
B X 
c X 
D X 
E X 
F X X 
G X X 
H X X 
I X X 
J X X 
K X X 
L X X 
M X X 
N X X 
0 X X 
p X X X 
Q X X X 
R X X X 
s X X X X 

Spa l te 5 2 - 5 4  

Allgeme ine EM- Störungen bei versepiedenen Objekt�n 

F E i s enbahn-An l agen 
G El . Generatoren/Motoren 
H Te levi s ions-Geräte 
I Radio-Apparate (keine Autorad ios ) 
J Beleuchtungsanlagen 
K Kra ftwerks-An lagen 
L Radar-Einrichtungen 
M Tel efon-Ne tze 
N Batteri en 
P Auto- Akkus 
Q Magn . Geschwind igkei tsmes ser 
R Kompaß-An lagen 
S St rom- /Spannungsmesser 
T Uhr en 

Spa l te ?S - 5 6  

§Ee z ielle E f fekte 

A Synchron isat ions-Ef fekte 
B Magnet i s ierungen 
C Fluores zenz-Ef fekte 
D Phosphoreszenz-Ef fekte 
E Radioaktivität 
F Faraday-Effekt 
G Stat isc he Elektr i z i tät 



- 3 5 3  -

Spalte 5 7 - 5 9  

Mechani sche Wirkungen 

1 Druck- , Zug- , Levitat ions -Effekte 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

" 

fl 

II 

.. 

Deformat ions-Einwirkungen 
Wirbel-Effekte 
Luftdruckänderungen , Vibrationen 

Spa_lte 60- 6 2  

The rmodynamische Effekt� 

A Wasser-Verdampfung 

bei 
bei 
bei 
bei 
bei 

B Erhit zung von Mater ie , Organi smen 
C Verbrennung von Materie , Organismen 
D Abkühlung von Mater ie , Organi smen 

Spalte 6 3 - 6 5  

Spez ielle phys iologi sche Wirkungen 

A Prickel - ,  Kribbel-Gefühl 
B Sonnenbrand 
C Sehstörungen 
D Lähmungsersche inungen 
E E l ektrischer Schock 
F Leere-Ge fühl 

R�gi strierung V?� UFOs 

1 Fotografien 
2 Fi lme 
3 Radarbilder 
4 Tonband 
5 O s z i l lograf 
6 Magnetometer 
7 Temperaturschreiber 

�pa�te 6 8 - 7 2  

festen Obj ekten 
Wa sser 
Tieren 
Menschen 
UFOnauten 

Abst�nd des Zeugen �um Objekt in Metern ( Schät z u�g) 

XX 
Die hier verwendeten phänomenologischen Deskri ptoren s ind 
aussch l i e ß l ich für die vorl iegende Arbe i t  eingeführt worden 
und müs sen nicht ident isch sein mit kün ft igen Deskr iptoren 
einer umfas senden Cod ierung . 



Quellencode 
Bücher :  

- 3 5 4 -

ALLE 1 - Allen : Space craft from beyend three dimensi ons , N . Y .  1 9 5 9  
BALL 1 - Balles ter-Olmos : A catalogue of 200 Type-I UFO Events , 1 9 7 6  
BLOE 1 - Bloecher : Report on the UFO wave of 1 9 7 4  
BLUM 1 - Blum: Beyond earth - man • s  contact with UFOs , Bantarn 1 9 7 4  
BONC 1 - Boncompagni � UFO i n  Ital i a ,  Corrado Tede s ch i _ Edi tore 1 9 74 
BOUR 1 - Bourret : UFO - Spekulationen und Tatsachen . Bergh /Zug 1 9 7 7  
BRAN 1 - Brand : Katalog von EM-FS l len 
BUEH 1 - BUhler : 40 Begegnungen mi t Au ßerird . in Bras . , Ventla 1 9 74 
BUTL 1 - Buttl ar : Re i sen i n  die Ewi gkei t , ECON 1 9 7 3  
CLAR 1 - Clark/Coleman : The Unidenti f i ed , Warner N . Y .  1 97 5  
COND 1 - Condon : Scient i f i c  study of UFOs , Vi s i on 1 9 70 
CRAM 2 - Cramp : Piece for a j igsaw ,  Somerton 1 9 67 
ED\iA 1 - Edwards : Fliegende Untertas sen - e i ne Realität , Ventla 1 9 67 
EDWA 2 - Edwards : Flying Saucers - here and now ,  Bantarn N . Y .  1 9 6 8  
EMEN 1 - Emeneqger : UFOs - pa s t ,  present & future , Ballantine 1 97 2  
FAWC 1 - Fawcett : UFOs in Florida , North Carol ina , Tennessee 1 97 5  
FOWL 1 - Fowler : UFOs - interplanetary v i s i tors , N . Y . 1 9 7 4  
GUIE 1 - �u ieu : B lack out sur les Soucounes Volantes , Omnium 1 9 7 2  
C';REE 1 - Green : Let • s  face the facts about F . S . , N . Y.  1 9 6 7  
HALL 1 - Hall : The UFO Evidence , N ICAP 1 9 6 4  
HEAR 1 - Heari nqs of 2 9 . 7 . 1 9 6 8 ,  Washi ngton 
HOLZ 1 - Holzer : The U fonauts , Fawce tt 1 9 7 6  
HYNE 1 - Hynek : The UFO Experience , Reqnery 1 9 72 
JORI 1 - Jorion : Paraly s i e ,  l ' arbe qui cach a i t  la for� t ,  Brüssel 1 9 7 6  
KEEL 1 - Kee l :  Operation Troj an Hors e ,  S ouvenir 1 9 7 3  
KEEL 2 - Kee l : The Mothrnan Prophecies , S aturday Rev iew Pre ss 1 9 7 5  
KEYH 1 - Keyhoe : Al iens from soace . Doubledav 1 9 7 3  
LAGA 1 - Lagarde : Mysterieuses Soucoupes Volantes , Albatross 1 9 7 4  
LORE 1 - Lore : St range E f fects from UFOs , NICAP 1 9 6 9  
LORZ 1 - Lorenzen : UFO - the whole story , S ignet 1 9 69 
LORZ 2 - Lorenzen : Flying Saucers - the st artl ing evidence , S ignet 1 96 6  
LORZ 3 - Loren zen : Encounters with u�o occupants , Medai llon 1 9 7 6  
LORZ 4 - Lorenzen : Abducted , Medail lon 1 97 7  
MCES 1 - MUFON-CES- Taqungsbericht , I nnsbruck 1 9 74 
MICH 1 - Miche l :  Flying S aucers and the straight li ne mystery , N . Y . 1 9 5 8 
MUFO 1 - MUFON- Symposium 1 9 7 3 , Kansas City 
MUFO 2 - MUFON- Symposium 1 9 74 , Akron , Ohio 
ft1UFO 3 - MUFON- Svmpos ium 1 9 7 5 ,  Des Moi nes , IOWA 
MUFO 4 - MUFON- Sympos i um 1 9 7 6 , Ann arhor , Mich igan 
MUFO 5 - MUFON- Sympos ium 1 9 7 7 ,  Scottsdale , Ari zona 
OLSE 1 - Ol son : The reference for outs tand ing UFO sightinq reports 
PHIL 1 - Phi l lips : Physic al traces associated with UFO sighting 

reports , No rthfield 1 9 7 5  
�HN 1 - Rehn : Die Fliegenden Unte rtas sen sind hier , Bergh 1 9 7 3  
RUPP 1 - Ruppe lt : The report on Unidentif ied Flying Ob j ects , N . Y . 1 9 56 
SALI 1 - Salisbury : The Utah UFO disnlay , Devin Adai r  1 9 7 4  
SCHN 1 - Schneide r :  Besucher aus dem All , Hermann Bauer 1 9 7 4  
S I�M 1 - S igma : Forschung in Fesseln , Vent la 1 9 7 2  
STEI 1 - Steiger : Proj ect B lue Book , Ballantine N . Y .  1 97 6  
TAMB 1 - Flying Saucers - whe re do they come from? London 1 9 67 
VAL� 1 - Val lee :  Chronique des aopari tions extraterres tres , 1 9 72 
VALL 2 - vallee : Flying Saucers - a chal lenge to science , N . Y .  1 9 6 6  
WEBB 1 - Webb : 1 9 7 3  - year of the humanoids , 1 9 7 4  
WEHO 2 - tieverbergh/Hobana :  UFO ' s  in Oost en West ,  K luwer 1 9 72 
WILK 1 - Wilkins : Flyi ng Saucers on the attack , N . Y .  1 9 67 
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Norntale Z i t i erung bei Bilchern : Code , Nummer ,  Seite 
Spezielle Z i ti erung : BALL : statt Sei ten : 

BLOE : s tatt Seiten : 
HALL : s tatt Sei ten : 
JORI : s tatt Sei ten : 
OLSE : für 3- 72 , 3  • 

• 

Zeitschri ften : VALL 1 : statt 

AB 
AF 
B I  
B'R 
CR 
ES 
FA 
FC 
l=' R  
GE 
GM 
GR 
IU 
IS 
LN 
MJ 
MT 
NT 
OM 
OR 
OS 
ou 
SA 
SB 
SK 
ss 
TU 
UA 
uc 
UF 
UN 
UQ 
UR 
us 
UT 
WB 

-

-
-
-
-

-
-
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12.1  .,UFOs" über dem Jochenstein-Kraftwerk 
1 2.2 Ein kuppelförmiges Flugobjekt über Cincinnati. Ohio 
12.3 Auswertung des Monguzzi-Fotos Nr. 3 

1 2.4 Anmerkungen des Herausgebers 
1 2.5 Tabellen 
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Zusammenfassung und Ausblick 
L iteratu rverze ich n is 

:>ene 
125 

127 

127 

130 

1 52 

1 54  

158 

161 

161 

164 

167 

168 

169 

1 7 1  

1 7 1  

1 72 

1 74 

179 

1 80 

181 

181 

1 84  

1 84 

1 88 

t91 

1 92 

l94 

195 

223 

250 

250 

254 

257 

265 

269 

276 

277 

77A 

I 

w 
.....a 
V' 

I 



c.) UNERKLÄRLICHE HIMMELSERSCHEINUNGEN AUS ÄLTERER UND 
NEUERER ZEIT 

lnh•ltsverzeichnis ( 1ort re.t -z:u.." g ) 

lrrillht üll1r die R1i11 zu UFO.FOt ... tUftJEitUIIIOin in den USA 
101. A. Huffar, B.A., M.S.) 
1 . 
2. 
3. 

Bericht 
Diskussion 
Literatur 

n•••nllt& - 510 B•rk:hten von B•atardttunean vnidrntifiziarberer Flut­
objaina in Bod•nnlha, wehe euf die Um11llung el.tl:tromagneti-=ha n.:i•r 
__. • .._,_ WirkuMrn -••rübt habrn, oodirrt MCh CODAP 

Seite 

285 
290 
292 

293 
UNERKLÄRLICHE HIMMELSERSCHEINUNGEN. Berichte mit Analysen und Verfahren zur 
Beurteilung historischer Quellen, fotografischer Aufnahmen und statistischer Aussagen. (Bericht 
von der 3. Jahrestagung der MUFON-CES in München 1976) Hrsg. I. Brand, 1 977, 3 1 7  S., ca. 
1 00  Abbildungen und Code-Liste mit 510 UFO-Fällen mit elektromagnetischen und gravitati­
ven Wechselwirkungen; über 200 Literaturzitate (UNI-Druck, München). 
Preis DM 24.40, erhältlich bei: A. Schneider, Konrad-Celtis-Str.38, 8000 München 70. 
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